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Horrede. 


Den Vorwurf, der meinen Ueberfegungen aus dem Mittel⸗ 
boddeutiden, der Ribelungen namentlidh, gemadt worden tft, 
alg batten fie ben DOriginalen Abbruch gethan, finnte ich mie 
fon gefdllen lagen, denn fte miiften fie, wenn er begriindet 
fein follte, tibertroffen haben. Leider vermag das feine Ueber⸗ 
ſetzung, und jo werbde ich mid) ftatt jened ſchmeichelhaften Tadels 
mit dem bejdetdenen Lobe begniigen müßen, Unzählige, und 
vielleicht den Anklager felbft, den Originalen zugeführt yu haben. 
Daß dieß Ueberjehungen, und zwar beſonders folde thun, die 
Zeile fiir Zeile, gleichſam Wort flir Wort übertragen, ift Goethe’ 
Ausſpruch, auf den ich mic) ſchon im Freidank S. XIII. berufen 
Durfte. „Sie erregen,” fagt der Wltmeifter, „eine untwiderftehlide 
Sebnjudt nad dem riginal.” Weil aber immer etwas hangen 
bleibt, twill tch, die Anklage ganz aus bem Felde gu ſchlagen, 
dieſe Sehnſucht zu befriedigen helfen, indem ich das Original 
neben die Ueberſetzung ſtelle. 

Ueber den Schaden, welchen Ueberſetzungen anrichten könnten, 
(ſeht waz etn ſtorch den feten ſchade, noch minre ſchaden hänt fi 
min), babe ich mich ſchon in der Vorrede zur 1. Auflemit ſtärkern Wor⸗ 
ten ausgeſprochen als ich es hier nach bem Spruche de mortuis nil 
nisi bene dürfte. Ich laße aber dieſe frühe Vorrede auch aus 
andern Gründen wieder abdrucken, muß indes bemerken, daß ich 
jetzt nicht mehr drei, ſondern vier Hebungen im erſten Halbvers 
annehme. Ferner laß ich, weil darin zweier in der „Einleitung“ 
mitgetheilter Gedichte und einer „Weihe“ gedacht iſt, auch dieſe 
folgen; ja vielleicht wird es mir nicht verdacht, wenn ich auch 
die Erwiederung Fouqués, an welchen jene „Weihe“ gerichtet 
war, aus dem Geſellſchafter, 1827 Nr. 85 (28. Mai) einrücke. 


VI Vorrede. 


Um das Auge nidt gu beleidigen, geb id) Urſchrift und 
Ueberſetzung mit der gleiden Schrift, die mir, nachdem einige 
Beiden hingugefommen find, auch fiir das Mittelhochdeutſche die 
geeignete ſcheint. Das Neuhochdeutſche anlangend, jo hat Jacob 
Grimm, der fic) in einem Briefe an F. Pfeiffer beſchwert, daß 
er nidjt einmal das ß, wo e8 organifd ift, durchzuſetzen ver: 
modjt habe, dieß durch den Gebraud der runden Schrift, die 
man ausfdlieplich lateiniſch zu nennen pflegt, als ob dte 
edige nicht den gleichen Urjprung hatte, felber verwirit, denn 
dieſe Schrift bat fein ß, und nicht Jeder ift in der Lage, fid 
eins fdnigen yu laßen, ja ev felber war e8 nicht immer. Sie 
bat eigentlich aud fein k und verfiibrte J. Grimm ſelbſt gu 
ber ungebeuerlidjen Sdreibung Cöln, was Zöln gefproden twer- 
ben müſte, vergl. Cölibat, und alfo die Kilner, die fich ihrer be- 
dienen, yu Zölnern und Sündern wider die deutide Lautlebre - 
madt. Für das Mittelhochdeutide hat fie erft Benefe und in 
den Nibelungen Ladmann durdgefest; jedoch hat Lachmann dte 
Pracdhtausgabe feiner Zwanzig Lteder mit eigens dagu gegofenen 
wunderſchönen edigen |. g. deutiden Lettern druden laßen. Ich 
felbft babe jowobl im Vefebud als in Wartburgkrieg gu 
der ſ. g. lateiniſchen greifen müßen, weil e3 dba der Mühe nicht 
lohnte, fiir die Umlaute des Iangen a und o fotvie fiir das 
weidjere 3, das wir ß nennen und ſchreiben, eigene Zeichen 
(œ und ow und 3) ſchnitzen und gießen gu lagen, wie das bter 
geſchehen fonnte.. 

Die Mebeneinanderitellung von Text und Original nöthigte 
qu genauerm Anjdlug an das Original, das aber erjt redigtert 
werden mufte, denn ich fonnte Feiner der dret Fapungen (Re⸗ 
cenfionen), in denen das Gedidt vorliegt, ausſchließlich vertrauen: 
feine bewabrt allein bas Echte, ja in Leiner find alle Strophen 
veretnigt, durch beren Verbindung Original und Ueberfegung nun 
einige hundert Stropben mehr zählen als die Handjdrift A, deren 
Lert id) gar gu Grunde legte, von dem ich aber ungdblige Mal 
abgewiden bin, mandmal vielleicht ohne Noth, aber ſchwerlich 
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je obne Grund. Nur in gleidgiiltigen Fallen hab ich den Tert 
borgezogen, der fid) am wohllautendſten fibertragen lief. Co ift 
allerdings mein Text fein fritifder; aber er wird dem endgilltig 
burd die Kritif herzuftellenden in den meiften Fallen vorges 
arbeitet haben. 

Die hisherigen fritijden Ausgaben haben fic) Einer der drei 
Faßungen des Textes, welde man mit A, B und C gu bes 
seinen pflegt, näher angefdlopen: die von der Hagenſche von 
1826 bielt fid) an B (Ct. Galler Handfdrift), die Lachmannſche 
an A, die Holgmannide und Zarndefde an C, und indem 
Jeder die feinige für die echte und alleinfeligmacjende erflirte, 
erwarben fte fid) das grofe Verdienft, uns von jeder diefer drei 
Faßungen ein zuverläßiges und anfdaulides Bild por Augen 
geftellt, und fo ber Ermittelung des urfpriinglicden allen dreien 
zu Grunde liegenden Vertes Vorjdub geleiftet gu haben. Einen 
Anfang gu folder Kritit hat Bartſch (Unterjuchungen uber das 
Nibelungenlied, 1865) gemadt; aber feine Ausgabe, die yu B 
suriidgefebrt tft, benugt die gewonnenen Ergebniſſe nur theils 
weife. Dev Text des erften Dichters, der die vorhandenen Lies 
der mit Hilfe des lateinifden MNibelungenliedes Konrad des 
Sechreibers zu einem Ganzen verband, wird zwar jdywerlid) je: 
mals bergeftellt werden fonnen, denn das Gedicht ſcheint ſeitdem 
mebrfade Ueberarbettungen erfabren au haben, theils um dite 
Cprace zu verjüngen, theils um Versbau und Reim mit den 
Anſprüchen der neuern Zeit im Webereinftimmung zu bringen; 
offenbar find aud) große Theile des Gedichts aus der fnappen 
Weife des Volkslieds, die fic) 3. B. in Lachmanns viertem Liede 
seigt, von höfiſch gebildeten Volksſängern in die reidere, glän— 
zendere und gefiihlvollere Darjtellung, dite wir an den Riidigern 
betreffenden Wbenteuern bewundern, umgebilbet worden, wenn 
dieß nidt ſchon, wie Wadernagel (Sechs Bruchſtücke 1866, 
S. 30 ff.) annimmt, an den Ltedern felbft, vor ibrer Aufnahme 
in das Gedicht, gefcheben war: wir miifen ihm aber fo nabe zu 
kommen ſuchen als möglich. | 
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Dah die ftrophijde Cintheilung ſchon bem erften Dichter des 
Ganzen vorſchwebte, fcheint mir keineswegs auger allen Zweifel 
geftellt, viel weniger, dap fie aud) ſchon in den Liedern, tweldhe 
er benugen fonnte, durchgeſetzt war: darum fann id) die For: 
berung, dag der Sinn nicht aus einer Strophe in die andere 
ibergehen folle, nicht fiir haltbar anfeben, während Mittel— 
retme, ein anderes Lachmannſches Kennzeichen unedter Strophen, 
fic) ſchon in den alteften der Nibelungenſtrophe verwandten Lie⸗ 
bern finden, und fid) aud) Jedem, der in diefer Strophe au 
dichten verfudjt, von felber aufordngen. Das neuere Hildebrands- 
lied, Uhland 330, bat bagegen nicht einen eingigen Mittel: 
reim; die aus B eingefchaltete Warnung vor einer Art Pulver: 
verſchwörung (28. Abenteuer) gleichfalls keine und das Aben: 
teuer mit Gelfrat und Clfe (Str. 1561—1566), das ein ebenfo 
mußiger Einſchub tft, hat nur einen, während fie tn ältern und 
edjten Theilen nicht gar felten find, wo freilid) Lachmann die 
ungenauern überſieht, unb die, welche nur auf eine Hebung 
reimen, gar nidjt in Anſchlag bringt. Ich denke mir hiernad den 
Hergang wie folgt. Zuerſt waren nur eingelne Lieder vorhan: 
Den, wie wir in der Edda die ganze Helbenfage in Liedern 
Dargeltellt finden, dic ic) fiir Ueberfegungen deutſcher alte, 
freilid) febr unvollfommen durd) das Gedächtniſs tiberliefert. 
Diefe Lieder waren in alliterierenden Langzeilen verfaßt, wie 
uns davon im Hildebrandslted ein Beifpiel vorltegt. Zugleich 
waren fie vom heidnijden Geiſt erfiillt, fo dap 3. B. der 
Drachenkampf, Brunhilbens Verjenfung in den Todesſchlaf und 
Wiedererweckung durch Siegfried, ber durch die Webelohe ritt, und 
mandes Andere, chriftliden Zuhörern nicht wohl mehr austibrlid 
vorgetragen werden fonnte, von der Blutrache abgefeben, von der 
wir nidt wifen wie frithe fie der chriftlide Geift in Gattenrache 
gemilbert habe. Dieſes feines heidniſchen Inhalts wegen mufte 
das deutſche Epos fo gut als dad brittifde bet Galfred von 
Monmouth, das fränkiſche bet Pfeudoturpin einmal, um von den 
gribjten Paganismen gereinigt yu werden, durch das Mtinchs- 
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latein hindurchgehen, wie ed felbft der Dhierfage nicht erlafen 
ward, und wie uns dafür tm Waltharius, im Rudlieb die Ber 
fpiele, im lateiniſchen Nibelungentied des Schreibers Konrad die 
Beweiſe vorltegen. 

Dieſes lateiniſche Nibelungenlied, denn ein Lied darf es 
ſeines, unjerm Liede entipredenden Inhalts wegen heißen, wenn 
es aud) tw Proſa verfaßt war, ward auf Befehl Biſchof Pilgrims, 
ber zwiſchen 970—991 Biſchof von Paßau war, alſo unter den 
erſten ſächſiſchen Kaiſern, wo die lateiniſche Rlofterdidtung in 
der Bliithe ftand, gejcrieben, bald nad bem Waltharius, den 
Eckehart 1. (+ 973) dichtete, und Edebard IV. (+ 1036) auf 
Befehl Biſchof Aribos von Maing (1021 bis 1031) durdfah 
und metrijd verbeferte. Wir fanden hier ſchon zwei Biſchöfe, 
die fid) der deutiden Heldenfage annabmen; ein dritter war 
Erfenbald, Biſchof von Strafburg (961—991), welchem Gerald 
den Waltharius, an dem er irgendwie betheiligt war, mit einer 
lateiniſchen Widmung tiberfandte (Lat. Ged. von Grimm und 
Schmeller, S. 61); der vierte, aber leider der Leste, war Erz⸗ 
biſchof Stegfried von Mainz (1060—1081): ihm ward es fdon 
sum Vorwurf gemacht, dab ihm die deutſche Heldenfage nod in 
Ginn und Gemiith lag, indem er Lieber die Lieder von Cgel 
und den Wmelungen fingen, als den Wuguftinus und Gregorius 
vorlejen hörte. Dief, wenn id) nicht irre, von Holgmann felbft zuerſt 
beigebrachte Zeugniſs lehrt, dag die lateiniſche Klofterdidtung, 
die jid) fo gern mit volksmäßigen oder, twas gletdbedeutend tft, 
deutſchen Gegenſtänden, Heldenfagen, Thierjagen und Volksmärchen 
beſchäftigte, in ber fadfifden Beit nod) von den bichften Pralaten - 
begiinftigt twerden durfte, während es ihnen in der falifden, two 
die Geijtlichfeit wieder in deutſcher Sprache biblijdhe, namentlid 
altteftamentlide Gegenftinde, und zwar mit größerer Inbrunſt 
alg in ber Otfridifden Beit, behanbdelte, zum Vorwurf gereichte: 
denn eben jener Bijdhof Gunther von Bamberg, der durch das 
Ezzolied befannt ift, wird nad jenem Zeugniſſe von Probjt Her: 
man ermabnt, nicht langer mit einem Manne fo undriftlider Ge: 
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finnung zu verfebren, wieibm jener Erzbiſchof Sregfried bon Maing, 
feiner Vorliebe fiir die beutide Heldenfage wegen, gu fein ſchien. 

Jn der Blüthezeit der lateinifden Kloſterdichtung, wo unter 
den Ottonen die Literatur in deutfder Sprache faft ganz ver- 
ftummte, founte wobl ein lateiniſches Nibelungenlied, und 
als ein ſolches wird e3 aud) ausdrücklich bezeugt, aber ſchwerlich 
ein deutſches gebidjtet, bd. h. in jener Beit von einem Geifte 
iden, wie Pilgrims Schreiber Konrad gewefen fein wird, nie: 
dergeſchrieben werden. Daf es uns nidjt erhalten blieb, dtirfen 
wir bebauern; es ift aber ſchwerlich auf unfer Nationalepos ohne 
Wirkung geblieben: dem Verfaßer des zweiten Theils, der ur: 
fpriinglid) den Namen der Nibelunge ndt fiihrte, ſcheint es vor: 
gelegen zu haben, denn er entnimmt ihm den Namen des Bie 
ſchofs Pilgrim, den wahrſcheinlich ſchon fein Schreiber Konrad 
ſeinem Bericht eingefiigt hatte. Wher aud) dem Dichter des erſten 
Theils, ber Stegfrieds Tod heigen finnte, hat e8 vorgelegen, 
ja ibm war es am nöthigſten, weil es ihn lehren fonnte wie die 
Liiden feines Gedidts auszufüllen feten, die durd) Ausſcheidung 
der heidniſchen Beſtandtheile in der erften Halfte ber Gage noth- 
wendig entttehen muften. Neben der latetnifden Erzählung 
Konrads benugten beide aud) deutſche Lieder, jiingere und altere; 
aber dem Dichter des zweiten Theils lag eine gripere Fülle von 
Liebern vor, aud) waren fie im Wachsthum wohl nicht fo zurück— 
geblieben als dte des erjten: im zwölften Jahrhundert war die 
Siegfriedsfage, die am Rheine fpielt, two die Cinfliipe der wel: 
ſchen Dichtung auf bie hetmifde Gage nachtheiliger wirkten, faft 
ſchon verblajst, während dte Dietricsfage, die tm 2. Theil her⸗ 
portritt, an der Donau und am Inn nod fortbliihte, namentlic& 
aber aud) am Hofe gu Wien Gehör und Pflege fand. 

Die erften neungeln WAbenteuer bilden den erſten Rheiniſchen 
Theil bes Gedidts, das feine eigene Einleitung hat in den erften 
zwölf Strophen,. die auf ben Inhalt des damals wohl ſchon vor- 
bandenen zweiten Theils gwar gelegentlid) (Str. 1, 5, 6) ſchon 
Bezug nebmen, aber dod) nur von dem Hofe yu Worms und 
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den burgundijden Helden handeln. Rod entfdiedener gebdrt 
ber nun folgende Traum Kriembildens mit der Deutung 
der Mutter Str. 13—18 nur ju diefem erften Theil; es ift 
aber ein Lied fiir fid, das der Didter vorfand und ein: 
ridte. Keineswegs bilbet es etnen Beftandtheil des von Lad: 
mann ſ. g. erften Ltedes, vielmehr ijt es felber bas erfte und 
Gltefte von allen. Es gebirt nod ber Bett an, wo Retm und 
Alliteration, wie tm Liede von der Camariterin (Leſebuch 35) und 
nod) bet Otfried, nebeneinander gum Schmuck verwendet wurden. 
Sein hohes Alter beweift aud), bap der eddiſche Mythus von 
Doin, der als Falfe von Gunnlddh entfliegt und von Riefen in 
Adlersgeftalt verfolgt wird (vgl. Hawamal 104—110 und D 
58), in diejem Traume RKriembilds nachklingt. Das Bild des 
Falken fiir den Geliebten ift alſo uralt, und weit tiber dite 
Grenzen Deutſchlands hinaus verbreitet getvejen. Vergl MOF 
S. 230. Jn der altejten deutſchen Lyrif, die jtd) aus bem Cpos 
entwickelt bat, kehrt es bei Dietmar von Gift: 
Ez ftuont ein vrouwe aleine 

Leſebuch 68, und den dem Kürnberg gugefdriebenen Liedern zu⸗ 
rid. Weil aber in legtern gu dem Bilde des Falfen aud nod 
die MNibelungenftrophe fommt, fiir die fetn altered Zeugniſs vor: 
banden ift, gerieth man auf den abenteuerliden Einfall, den 
Riirnberg nit etwa blop fiir den Verfager unjeres Liedes von 
Kriembilbens Traum, nem des ganjen Mibelungenliedes, aus: 
sugeben ! 

Was wifen wir denn von Kürnberg? Nidts als daß er 
eine Weiſe erfunden bat. 

Ich ftuont mir nebtint fpdte an einer zinne. Leſebuch 52. 

Es ijt eine Frau, die hier jpricht, wie aud) in dem ver: 
wanbdten Liebe bet Dietmar von Eiſt, deffen foeben gedacht wurde. 
Auf der Zinne threr Burg ftebend, hirte fie von einem Ritter ein 
Lied fingen in KRiirnberges wile. Wife fann zweierlei bedeuten, 
das Versmaß oder die Melodie; wir wißen alfo nidt einmal 
ob dieſer Riirnberg der Dichter oder der Componift der Weife 
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war, in der fie fingen birte, denn ſchon im Ezzoliede, Leſebuch 40, 
war bas Amt bes Didters und Componiften gefdieden: 


GEzzo begunde feriben, Wille vant die wife. 


Cine Weile war nad Kürnberg benannt, die Weiſe in der 
jene Frau fingen hirte, aber nidjt, wie man annimmt, die Weife 
bes Liedes, in welcher fie uns dieß berichtet, alfo nicht die 
Nibelungenſtrophe nod) die fie beglettende Mtelovie. Cie hörte 
ein Lied fingen in Kiirnbergs Weife; wie diefe Weiſk lautete oder 
wie fie befdaffen twar, ob eine Geſangweiſe oder ein Versmaß 
gemeint fet, erfabren wir nit. Dem Ktirnberg gebirte nur 
die Weife des Liedes, welches die Frau vor ihrer Burg fingen 
hörte; ihm die Mibelungenftrophe zuzuſchreiben, haben wir alfo 
nicht ben entfernteften Grund: wie foll er denn nun gar ‘das 
Nibelungenlied verfaßt haben? | 

Man fagt, die Pariſer Handſchrift der Minnefanger ſchreibe 
dem Kiirnberg die in dev Mibelungenftrophe gedichteten alteften 
Lieder zu: mithin babe diefer die bet thm zuerſt auftretende 
Nibelungenftrophe erfunden. Aber die Parijer Handſchrift ordnet 
befanntlid) die Lieder nach Verfaßern und diefe Verfaher wieder nad 
Ständen, indem fie mit Kaifer Heinrich Leginnt, hierauf Könige, 
Herzoge, Markgrafen, Grafen, Ritter folgen läßt und zuletzt mit 
bürgerlichen Meiſtern fcbliept. Für Vol€slieder, die feinen oder 
dod) feinen nambaften Verfaßer haben, feblte ihr eine Rubrif. 
Golde waren aber dte dem von Kürnberg, und obne befannten 
BVerfager aud) die dem Spervogel gugeldriebenen Lieder und 
Sprüche. Mit welchem Leidtfinn der Gammler der Pariſer 
Liederhandſchrift ſih aus der Gace 30g, ſehen wir an den 
Sprüchen, die er Dem Spervogel zuſchreibt. Befanntlid find 
e8 zwei Weijen, in welden die bem Spervogel sugetviefenen 
Sprüchen gedichtet find, eine größere und eine Eleinere. Yn der 
größern, die voranftebt, begegnet der Mame Spervogel gleid 
in bem dritten Spruce: der Gammler, der um einen Namen 
verlegen war, griff ibn friſch heraus und fete thn über beibe 
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Sprudreihen, die jebt Spervogel verfaßt yu haben fdien, ob- 
gleich ber dritte Spruch, tn weldem er vorfam: 


ſwer fuodet rat und volget bes, der habe dane, 
alfe min gefelle Sperpogel fanc 2. 


deutlich beſagte, daß nicht ber Verfaßer, fondern einer ſeiner 
Freunde dieſen Namen führte. Hätte er weiter leſen wollen und 
wäre bis zum 7. Spruche der II. Reihe gelangt, in welchem ſich 
Heriger als Verfaßer angiebt, ſo würde er wohl dieſem, nicht 
dem Spervogel beide Spruchreihen zugeſchrieben haben. Mich 
wundert, daß Haupt, der bet Kaiſer Heinrichs Liedern auf das 
Zeugniſs der Pariſer Handſchrift kein Gewicht legt und auch ſchon 
für zweifelhaft hält, ob die dem Kürnberg zugeſchriebenen 
Lieder ihm gehören, bei Spervogel, wo der Leichtſinn des 
Sammlers am Tage liegt, ſeinem Zeugniſs vertrauen mag. 
Vergl. MOF. S. 238. 


Daß dem Dichter in jenem 7. Spruch das Alter nicht, wie Haupt 
meint, wegen fremder Entkräftung, vielmehr der eigenen wegen zu⸗ 
wider iſt, zeigt die folgende Strophe, wo er es beklagt, nicht zum 
Bau eines Hauſes gegriffen zu haben, als ihm zuerſt der Bart 
entſprang, denn darum müße er jetzt, im Alter, „mit arbeiten 
ringen“. Um zu zeigen wie enge dieſe beiden Strophen zuſam⸗ 
mengehören und ſich untereinander erläutern, ſetze ich die erſte, 
worin der Name Heriger erſcheint, hieher, weil da dem gran— 
ſprunge man eingeſchärft wird, bei Zeiten fiir ſichere Herberge 
zu ſorgen. | | | 


Mid) miiet daz alter fére, 

wan ez Hergére 

alle fine fraft benan. 

e3 fol der granjprunge man 
bedenken fid) engite, 

ſwenn er ze hove werde leit, 

Dag ev ye gewiſſen berbergen rite. 


XIV Borreve. . 

Mit demſelben Leidtfinn nun wie bet Spervogel gebt der 
Cammler der Parijer Handidrift, die man aud) die Manefffſche 
nennt, 3u Werke, indem er dem Kürnberg eine kleine Cammlung 
volksmäßiger Lieder zuſchreibt, blob tweil ibm die vierte Strophe 
ben Namen Kürnberg darbot. Ich will nun die ganze Strophe 
hieherſetzen, und ibe die wahrſcheinlich zu demſelben Liede gehörigen 
Strophen folgen laßen. 


Ich ſtuont mir nehtint ſpaͤte an einer zinne, 

da hort ich einen riter vil wol fingen 

in Kürenberges wife al üz der menigin. 

er muo3 mir diu lant rimen ald ich gentete mich fin. — 


Nu brine mit ber vil balbe min ros, min ifengewant, 
wan id) muo3 einer vrouwen ramen diu lant. 
iu wil mid des betwingen daz id) ir bolt fi: 
fi muo3 der miner minne immer darbende jin. 


„Wib unde vederfpil die werdent libte 3am: 

ſwer fi ae rebte ludet {6 ſuochent fi den man. 

alg warb ein ſchone titer umb eine vrouwen guot; 
alg id) dar an gebenfe {fd ftét wol bdbe min muot.- 


Ueberſetzung. 


„So ſpät noch ſtand ich geſtern an einer Zinne, 

Da hört ich einen Ritter lieblich ſingen; 

In des Kürnbergs Weiſe es aus der Menge klang: 

Er muß das Land mir räumen, fonftleg ich ihn in meinen Zwang.“ — 


„Nun bringt mein Roſs und bringt mir mein Eiſengewand, 
Denn einer Frauen räumen muß id dieſes Land. 

Sie will mich zwingen, daß ich ihr gewogen ſei: 

Sie bleibt meiner Minne immer ledig und frei. 
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„Ein Web und ein Federfpiel, die werden leichtlich zahm: 
Wer jie nur weif gu loden, fo fuchen fie den Mann. 

So warb ein ſchöner Ritter um eine Fraue gut; 

Wenn id) daran gedenfe fo trag id hod) meinen Muth.“ 


Jn der erften Strophe hort die fiirftlide Frau, die gegen 
Abend an ber Zinne ihrer Burg fteht, einen Ritter aus der davor 
verfammelten Menge etn Lied fingen in ber Weife Kürnbergs. Diefe 
mag damals fehr befannt gewefen fein, jest tweif Niemand mebr 
von ihr. Die Stimme des Ritters, ja der Ritter felbft, gefallt aber 
ber Fiirftin jo ſehr, dap fte auf ibn gu fabnden beſchließt: ihm 
fol nur die Wahl bletben, ihr Geliebter yu werden oder ihr 
pas Land zu räumen. 

Die zweite Strophe, denn das Gedicht iſt ein „Wechſel,“ 
ſehen wir nun dem Ritter in den Mund gelegt, der ſeinem 
Knappen befiehlt, ihm Roſs und Rüſtung herbeizubringen, denn 
er müße einer Frau das Land räumen, die ihn zwingen wolle, 
ihr hold zu ſein: er möge aber ihr Geliebter nicht werden. Man 
ſieht, dieſe zweite Strophe ſchließt ſich genau an die erſte, ob: 
gleich ſie in der Handſchrift weit von ihr entfernt ſteht. 

Die dritte, welche in der Handſchrift den Schluß der funf— 
zehn Strophen begreifenden kleinen Liederſammlung bildet, ſetze 
ich nach Vermuthung an den Schluß unſeres Liedes. Der Ritter 
fährt fort zu ſingen: wir hören wieder das uns ſchon aus 
Kriemhildens Traum bekannte Gleichniſs von dem Falken, mit 
dem aber hier die Frau, nicht der Mann verglichen wird: 
„Frauen und Federſpiel find leicht zu zähmen, wenn man fie 
nur zu locken verſteht.“ So hat Er es verſtanden, und das ver— 
leiht ihm hohen Muth, daß er gewuſt hat, ſich jene fürſtliche 
Frau geneigt zu machen, von der er ſich jedoch nicht feßeln zu 
laßen gedenkt. 

Noch ein andermal hören wir in den ſ. g. Kürnbergſchen 
Liedern jenes erſte Lied von Kriemhilds Traum nachklingen. Man 
könnte zur Noth an dasſelbe Liebesverhältniſs denken. Das 
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Lied bejteht wieder aus drei Strophen, die diepmal aud) in der 
Handſchrift beifammen ftehen. Die Frau ift es wieder, die 
ſpricht; ſie klagt um den entſchwundenen Geltebten: 


‚Ez bat mix an dem herzen vil dicke wẽe getaͤn, 

daz mid) bes gelufte des id) niht mohte han 

nod) niemer mac gewinnen: a3 tft ſchedelich; 

jone mein id golt noch filber,. ¢3 ift den liuten gelid. 


Ich 30d) mic einen palfen mére danne ein jar: 

dd ich in gegamete als id) in wolte ban, 

und id) im fin gevidere mit golde wol bewant, 

er buop fic) af vil hdbe und vloug in anderiu lant. 


{Sit fad) ic) den valfen ſchöne vliegen, 
er vuorte an finem vuoze jidine riemen 
und was im fin gevidere alrdt gulbdin. 
Got fende ft zefamene die geliep weln gerne fin. 


Ueberſetzung. 


„Es hat mir an dem Herzen gar manchmal weh gethan, 

Daß mich des gelüſtete was mir nicht werden kann 

Und was ich nie gewinne: der Schade der iſt groß; 

Nicht mein' ich Gold noch Silber, von den Leuten red ich bloß. 


„Ich zog mir einen Falken länger als ein Jahr; 

Als er nun gezähmt war nach meinem Willen gar, 
Und ich ihm ſein Gefieder mit Golde wohl bewand, 
Cr-bob ſich auf gewaltig und flog in ein ander and. 


„Nun fah id den Falken herrlich fliegen, 
Gx führt an jeinem Fuße ſeidene Riemen, 
Und {tralt’ ibm fein Gefieder gang von rothem Gold; 
Gott fende fie zuſammen, die fic) lieb find und hold.“ 
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In der erften Ctrophe beflagt e8 die Frau, dap fie ſich 
eines Dinges hat geliiften lapen, das fte nicht haben fonnte und 
vielleicht nie gewinnen mag. Das fann auf dad Verhältniſs ju 
jenem Ritter geben: ausdrücklich fügt fie hinzu, ſie denke dabei 
an Leute, nicht an Gold noch Silber. 

Das zweite Geſetz erwähnt wieder des Federſpiels, indem ſie 
mit dem entflogenen Falken den entſchwundenen Geliebten meint. 
Das Verhältniſs ſcheint aber hier, wenn es nicht ein anderes tft, 
vertrauter unb inniger gedacht als wir es aus dem erjten Liede 
fennen lernten. Cie hatte den Fallen ſich nad Wunſch gezähmt, 
ja fein Gefieder mit Gold betwunden, wie Rinig Oswald bem 
Raben, ber an feinem Hofe ergogen war, die Fliigel mit Gold 
beſchlagen ließ ebe er ihn als Boten ausfandte. 


Hier ſchließt ſich das dritte Geſetz an, denn nod) ber flüch— 
tige, in andere Lande entivichene Falfe jdleppte die alten Feßeln 
nad): er war „der freie Vogel nidt mehr, er hatte ſchon Semand 
angebirt.” Seidene Riemen fiibrt er am Fuße; fein Gefieder 
war nod) von rothem Gold bewunden. Die Schlußzeile ſpricht 
den Wunſch nad Wiederveremigung der Ltebenden und fomit 
ein größeres Vertrauen auf den Geliebten aus als das erfte 
Lied und jelbft der Wnfang des zweiten erwarten lief. 

Bur Verglethung mag nod) das erwähnte Lied Dietmars 
yon Gift mit bem Bilde des Falfen bier ftehen: 


Ez ftuont ein vroutwe alleine 
und warte tiber beide 
und twarte ir liebes, 
jo gejad) fi valfen vliegen: 
„Sö twol dir valfe, daz du bift! 
Du vitugeft ſwar dir Liep tft: 
du erfiufeft in dem walbe 
einen boum ber dir gevalle. 
Alſo han oud id) getan: 
id) erfo3 mir felbe einen man; 
Simrock, das Nibelungentien. II 
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pen welten mine ougen; 

daz nident fdoene vrouwen. 

outyé, wan lant fi mic min hep? 

jo engerte id) ir befeiner trütes niet.‘ 


Ueberfegung, 


Es ftand eine Frau alleine 
Und blidte tiber Haibe, 
lind blidte nad dem Lieben, 
Da fab fie Falfen fliegen. 
„So wohl dir, Falfe, daß du biſt! 
Du fliegſt wohin dir lieb iſt. 
Du ſuchſt dir in dem Walde 
Einen Baum der dir gefalle. 
Alſo hab auch ich gethan: 
Ich erſah mir einen Mann, 
Den erwählten meine Augen; 
Das neiden andre Frauen. 
O weh, ſo laßt mir doch mein Lieb: 
Ich ſtellte ja nach euern Liebſten nie.“ 


Auch ein verwandtes altitalieniſches Sonett hat Haupt bei⸗ 


gebracht: 


Tapina me, che amava uno sparviero! 


amava'l tanto ch'io me ne moria. - 
a lo richiamo ben m’era maniero, 
ed unque troppo pascer no’! dovia. 


Or é montato e salito si altero, 


assai pil altero che far non solia, 
ed é assiso dentro a un verziero 
e un’ altra donna l'averà in balia. 


Isparvier mio, com’io t'avea nodrito! 


sonaglio d’oro ti facea portare, 
perché nell’ uccellar fossi pid ardito. 
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Or sei salito siccome lo mare, 
ed hai rotti li geti, e se’ fuggito 
quand eri fermo nel tuo uccellare. 


Freie Nadbildung. 


Ich Arme, einen Sperber lieb 3u haben! 
So liebt ich) thn, daß Cebnjudt mid) verzehrt. 
Wn meinem Ruf ſchien ſich fein Hers gu laben; 
Oft bat ex Koſt aus meiner Hand begebrt. 
Nun ſtieg er auf fo ſtolz und fo erhaben, 
Viel ftolzer als er mir fid) je betwahrt. 
Yn einen Garten flog er überm Graben 
Und eine andre Herrin halt ibn twerth. 
Mie reicht id) dir, mein Sperber, Lederbigfen! 
Goldene Sellen gab ich dir zu tragen, 
Dich freudiger yur Vogeljagd zu wißen. 
Nun flogit du hin und läßeſt mich vergzagen: 
Du haſt die Bande frevelhaft zerrißen 
Juft da du merfterlid) verftandft zu jagen. 


— — — — 


Die nahe Verwandtſchaft der beiden angeblich Kürnbergſchen 
Lieder mit dem von Kriemhildens Traum hat auf den Gedanken 
geführt, ſie möchten alle drei demſelben Dichter gehören. Ein 
ſehr armer Dichter, der dreimal dasſelbe Motiv gebrauchte! Sie 
können nicht einmal aus derſelben Zeit herrühren: das von 
Kriemhilds Traum mag nach ſeinem an den Mythus anklingen⸗ 
den Inhalt wie nach der faſt ganz alliterierenden Form leicht 
ein Jahrhundert älter ſein. 

Weder der Dichter der beiden Lieder vom Falken noch der 
von Kriemhilds Traum kann die Nibelungenſtrophe erfunden 

II* 
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haben: nur die beiden erſten Geſetze von Kriemhilds Traum be— 
wahren noch den alten Gliederbau dieſer Strophe, und von den 
ſechs ausgehobenen angeblich Kürnbergſchen Geſetzen nur noch 
das erſte und das letzte. Nach dieſer urſprünglichen Gliederung 
finden wir in den Nibelungen noch eine Anzahl alterthümlicher 
Strophen gebildet, bet dem ſ. g. Kürnberg nod) fünf; einige fo 
gebaute haben ſich aud) tn dem neuern Volkslied erhalten, 3. B. 
das befannte | 
Die Briinnlein, dte da fließen, die fol man trinken, 
Und wer einen lieben Bublen hat, der foll ihm winken u. ſ. w. 

Nach iby war nur die dritte Langzetle um eine Hebung ge- 
kürzt; bie Drei andern 3etgten nod) die vollen acht Hebungen der 
alten epijden, einft alliterierten Langzeile; nur fiel in den betden 
erften Beilen, welche als Wufgefang anzuſehen twaren, die legte 
Genfung aus und dte beiden Iebten Hebungen trugen den. Reim, 
der alfo nur ſcheinbar klingend war, denn auf den ſpätern flin- 
genden Reim fallt nur Cine Hebung, die zweite Sylbe tft unbe— 
tont. Golde zwei Hebungen tragende Reime waren: zinne: 
fingen, vliegen: riemen, RKriembilde: tilde, Uoten: guoten. In 
den Anfängen der alten Lieber, die ſtäts am fefteften 1m Gedächt⸗ 
niſs hafteten, hat ſich die alte Gliederung am längſten erhalten, 
fo in den beiden erſten Strophen des Liedes von Kriemhilds 
Traum, dann Strophe 1362, wo ein Lied und zugleich ein 
Abenteuer anfängt. 

Dd Chel fine botſchaft zuo dem Rine fanvé, 
bd vlugen difiu mere on Lande ze Lande. 


ferner Nr. 1653, der Wnfang des 16. Lachmannſchen Liedes: 
bie boten vür ftriden mit dbén meren, 
daz die Miblungen yuo den Hiunen tweeren, 
endlid) Nr. 1571, two nad) dem langen ſtörenden Einſchub von 
Gelfrat und Elſe das vierte Lachmannſche Lied wieder einfest: 
Dd die wegemtieden ruowe gendmen 
unde fi dem lande nu ndber quamen u. ſ. w. 
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Wn andern Stellen mag die alte Structur durch die Schön⸗ 
heit ber Ctrophe gejdiigt worden jein, wie in den beiden auf: 
einander folgenden Ctr. 2132 und 2133. 


Der Schreiber der Handſchrift A, der feinen Sinn mebr fiir 
die alte Metrif hatte, tote er denn auch siweifilbige ftumpfe War: 
ter in die Cäſur ſetzte, die zwei Hebungen tragen foll, und der 
adten Halbgetle oft nur dret Hebungen gtebt, nabm aud) fdon 
an vier Hebungen in ber zweiten und vierten Halbgeile Anſtoß 
und gleid) in ber erften Strophe, wo er fie nicht verfennen fonnte, 
glaubte er den Anfang umbilden yu miifen, was er fonft nidt 
gebraucht hatte; in der folgenden Strophe ließ er dte ſcheinbar 
flingenden Reime beftehen, weil fic) hier die genannten Halb: 
seilen aud) zu drei Hebungen lefen ließen. Durd) diefe Um: 
bilbung aber geriethen die alten Schlupreime in die Cafur: 


Ez troumbde Kriemhilde in tugenden der ft phlac 
wie ſi einen valken wilde züge manegen tac, 


ein Beweis, daß Mittelreime dem Schreiber dieſes Tertes nicht an⸗ 
ſtößig waren, während Lachmann Kriemhilte und wilden ſchrieb, 
„um auch den Schein eines innern Reimes zu vermeiden.“ Was 
freilich jin tugenden der fi phlact heißen ſoll, ijt nicht leicht zu 
ſagen; wahrſcheinlich follfe damit das 


in ir höhen éren | 


des alten Liedes umfdrieben werden, denn tn diſen Hobhen éren 
lautete es wohl erjt, als die zwöolf Strophen der einem Theater: 
aettel ähnlichen Cinlettung davor geriidt wurden. 


Daf aud) viele nur auf Einer Hebung reimende Langzeilen 
des Aufgefangs vier Hebungen tragen, hab ic) in meiner Schrift: 
Die Nibelungenftrophe und thr Urjprung, Bonn 1858, 
auf die id) überhaupt bier verweiſen muß, näher ausgefiibrt, und 
der aufmertfame Lefer wird in der gegentwartigen Wusgabe zabl: 
reiche Belege dafiir nicht iiberjehen; am auffallendften ift, dap 
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ſogar Zuſatzſtrophen in C wie nach 1682 bet ſtumpfem Reim im 
Aufgefang vier Hebungen zeigen: fie find ohne Bweifel alt und 
zu einer Beit eingeſchoben, wo man nod) vier Hebungen an diefen 
Stellen ertwartete. 

G3 darf nidt ivren, daß uns die Ribelungenitrophe zuerſt in 

Liedern entgegentritt, ja dag fie eine lyriſche Gliederung zeigt. 
Was zuerft letztere belangt, jo twiirde, wenn die Gliederung gan; 
weagfiele, mithin aud) die vierte Zeile, wie in dem ſpätern Hilpe- 
brandston, nur drei Hebungen triige, die Strophe in zwei gleiche 
Halften auseinanderfallen. Strophiſche Behandlung der Langzeile 
finden wir aber ſchon in ber Edda, alfo noc) ehe der Reim an 
die Stelle der Wlliteration trat. Die Verwendung zu Liedern 
aber barf nidt befremben, denn diefe dlteften Lieder, 3. B. die 
ſ. g. Kürnbergſchen, geigen nod) epifde Cingange, fie gehören einer 
Beit an, wo fic) das Lted eben erft dem miitterliden Schooß der 
Epik entwunden hatte: darum tritt fle, wie id) bas Nibelungenſtr. 
82 naber ausgefiihrt babe, anfangs nod) in epifden Formen auf, 
ja entnimmt ihren Qnbalt, wie das Gleichniſs von dem Falken, 
bem Epos. 

Wenn die Mibelungenftrophe feine urſprünglich lyriſche war, 
ober der epiſche Volfsgejang fic) ihrer ſchon früh bemadtigt hatte, 
fo durfte fid) jeder Sanger ihrer bedienen, und ber ſpätere Ge: 

brauch der Mtinnefinger, jedem Liede eigenes Maß und eigene 
Weife gu widmen, deren Cntlethung dann fiir unerlaubt galt, 
fonnte auf fte nod) feine Anwendung finden. 

Diefen Einwand haben fid) diejenigen ſchon felbft gemacht, 
bie ber Mibelungenftrophe, wie fie in der Parifer Handſchrift 
zuerſt erjdyetnt, in Kürnberg einen Erfinder entdeckt haben twollen, 

- bem fie Dann mit tiberbifijder Milbe aud) nod) das ganze Nibe: 
lungenlied zum Geſchenk maden, einem mobernen Lyriker unſer 
tauſendjähriges Nationalepos. 

Sie ſetzen aber dieſem Einwand entgegen: wenn die ibe: 
Tungenftrophe, die fie ohne Grund Kürnbergs Weiſe nennen, ein: 
alte Volksweiſe geweſen, fo würden andere Didyter fic) nicht ge- 
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ſcheut haben, fie anguwenbden; fie batten nicht Bariationen diejer 
Strophe erfunden, fie nicht mit kleinen Modificationen umgebildet: 
„denn ein geringer Unterſchied,“ fagt Bartid, „brauchte nur da 
qu jein, um eine Strophenform neben einer ſchon vorbandenen 
alS neu erfdeinen zu laßen.“ Demnad ware denn die Strophe, 
deren urfpriinglide Gliederung wir foeben befproden haben, von 
dem ertrdumten Kiirnberg fo umgebildet, daf fie bald bie urfpriing: 
lide Gliederung behalten, bald wieder in den zweiten Vershalften des 
Aufgefangs nur drei Hebungen, oder gar in dererften Zeile ded Auf: 
geſangs bier, in der zweiten dret tragen durfte; und der Didter des 
Wolfdietrich und ſchon der Schreiber der Nibelungenhandſchrift A 
bitte fie fo umgebildet, dab es erlaubt war, der achten Halbgeile 
bald bret, balb vier Hebungen gu geben. Hatten aber wirl: 
lid) Dieje und andere Umbilbungen der Ribelungenftrophe den 
angegebenen Grund, daß man fein „Toönedieb“ heißen twollte, 
jo miifte man ja glauben, der vorgeblide Kürnberg hatte felber 
gefürchtet an fid) zum Dieb zu werden durch Anwendung der 
felbfterfunbenen Ctrophe, da wir ja auch bet ihm eine Variation 
derjelben finden, und gwar nad Bartidens eigener Aufftellung 
(Deutſche Liederdichter GS. 1) eine durch) zwei Strophen belegte 
Variation. 

Für uns, die wir alg Grundlage beider Theile des Nibelun: 
genliedes, neben der lateiniſchen Faßung Konrads des Sdhreibers, 
deren Cintvirfung nidjt geldugnet werden fann, eine Cammlung 
epiſcher Volkslieder in der gemeinjamen alten, aber fic) allmablid) 
umbildenden Volksweiſe annehbmen, deren Näthe hier und da nod 
deutlid) zu etfennen find, uns feblt es an Beiſpielen unverän— 
derter Anwendung der Mibelungenjtrophe bet verjdiedenen Did): 
tern nicht. Der eingige Unterjdied, der ſich hervorthut, tft in 
demſelben Liede die ungleide Babl der Hebungen in den Berlen 
des Aufgefangs, und die Freihert hier mit Wuslapung der Senkung 
auf zwei Hebungen zu reimen, twas fid) in den beiden Beilen des Wb- 


.  gejang3 niemals eretgnen fann. Dieſe Unterfdhiede find aber unwe— 


fentlic), da die ganze Strophe ſich aus Langzeilen von acht Hebungen 
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hervorgebildet hat, die ſchon, als ſie noch alliterierten, um eine 
Hebung gekürzt werden durften. Vgl. Nibelungenſtrophe §. 9. 
Soll der Dichter des Nibelungenlieds alte epiſche Lieder nicht 
eingeflochten, ſoll er nur aus der vielgeſtaltigen Sage geſchöpft, 
und die Lieder, die er etwa ſchon vorfand, in ein neues Maß 
umgegoßen haben, warum nannte er dann ſeinen Namen nicht, 
warum trat er beſcheiden hinter ſeinen Quellen zurück? da er doch 
bei ſolcher Annahme ein größerer Dichter geweſen wäre als 
Wolfram. Will man vergeßen, indem man den Kürnberg als 
den Dichter der Nibelungen ausruft, daß es den Gedichten des 
volksmäßigen Sagenkreiſes eigenthümlich iſt, im Gegenſatz zu der 
von Veldeke geimpften höfiſchen Dichtung, keinen Verfaßer zu 
haben? Wen will man nächſtens fiir -den Dichter der Gudrun 
ausgeben, der doch nicht etnmal in allen Thetlen Lieder 3n Grunde 
liegen, wer foll den grofen Roſengarten, den Ortnit, ben Wolf: 
dietrich, den Wlphart gebidjtet haben, und wer das deutſche Wal: 
therSlied, aus ber die Eckeharte ſchöpften? Soll babet mit derjelben 
Freigebigkeit verfabren werden, womit man das Ribelungentlted 
an den von Riirnberg. verfchenfte, fo werden fid) ja wohl Ra- 
men finden, die uns ebenfo leere Challe find. Könnte nicht 
Spervogel die Gudrun gedidtet haben? — Wen hat man nit 
ſchon für Den Dichter des Nibelungenliedes ausgegeben? Heinrich 
yon Ofterbingen, bon dem id) im „Wartburgkrieg“ ertviefen babe, 
bag ex keineswegs eine fabelhafte Perſon war, indem ex die edjten 
Strophen des Räthſelſpiels verfakt hat, die den zweiten Theil 
dieſes felbft Iange Zeit unentrathfelten Gedichtes bilden, dann 
jeinen Beſchützer, den allerdings fabelbaften Klingfor von Unger: 
land, der aber nicht aus Ungerland, fondern aus dem Parzival 
fam, Konrad von Wiirgburg, Rudolf von Cms, für ben zwei 
Hohenemjer Handjdriften angefiihrt werden finnten, Walther von 
ber Vogelweide, und endlid) den vielleicht wieder erdichteten Kürn⸗ 
berg, fiir deſſen Dafein als Dichter ober Componiften wir nur 
das ſchwache Zeugnifs eines Viebes haben. Johannes von Müller 
rieth auf einen ſchweizeriſchen Eſchenbach von Unſpunnen; warum 
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Niemandb auf den baierifden Wolfram, der unter allen höfiſchen 
Didtern bem heimifden Sagenfretje am vertrauteften war, dem 
ex ſeinen Friedebrand von Schotten, feinen Hiiteger, feine Her: 
nant und Herlinbe unb andere Helben der Nordſeeſage entnahm, 
deffen Reim und Sprache beutfd-epifde Färbung zeigt, der die 
deutſche Whliteration auf die welſche Namengebung anwandte, der 
fo oft auf.dte Heldenjage und zweimal fogar auf einzelne Ctrophen 
des Nibelungenlieds (1408 5—8 und 1462) anfpielt, und der 
vielleicht wirklich einmal die Hand an das Gedicht gelegt hat, 
nur gewiſs nidt die leßte Hand, denn dieſe mergte gewiffe Wolfram 
eigenthiimlighe Reime forgfaltig aus. . 


Soll idy mich iiber das A BC der Handfdriften erflaren, 
fo geftebe id) A den Vorzug yu, denn obwobl der Schreiber diefer 
kürzeſten Handſchrift überaus nachläßig war, fo gab er dod) feine 
alte und gute Borlage getreulicd) wieder ohne ſich andere Men: 
berungen als feiner, etne jiingere Bett verrathenden, metrifden 
Irrthümer wegen zu geftatten; höchſtens kommen einige ſchwache 
Zuſatzſtrophen wie Str. 3 anf ſeine Rechnung, während C, auf 
der dlteften und forgfaltigften Handſchrift rubend, und gleidfalls 
pon einer treffliden Vorlage ausgehend bem volksmäßigen Gedicht 
einen fetnern höfiſchen Schliff zu verleihen ſucht. Doc) find viele 
Aenderungen in C wabhre Verbeferungen, wie auch das eine tft, 
daß wir das ganze Gedid)t nun das Nibelungenlied genannt 
finden, ba der Name ber Nibelunge not nur auf den zweiten 
Theil bezogen werden fonnte, zumal die Burgunden im erften 
Theil nod) nidt Mibelungen heißen. Won den Strophen, die C 
allein hat, tft ein Theil echt und alt und der Ueberarbeiter wird 
fie ſchon in fetner Vorlage gefunden haben; auf Str. 1518 ſcheint 
ſchon Wolfram angulptelen. Andere find ſehr ſchwach und eine, 
nad) Str. 2305, fonnte td) mid) nidjt entſchließen aufzunehmen, 
weil fte mir das ganze Gebdicht verleidet hatte. Sie mag indes, 
bamit man nichts vermiffe, hier ftehen, dod) ohne Ueberſetzung, 
deren ich fie nicht würdig halte. 
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H. 2428. Er wiſte wol diu mare, ſine liez in niht geneſen. 
wie möhte ein untriuwe immer ſterker weſen? 
er vorhte, fd fi héte im finen lip genomen, 
daz fi danne ir bruobder lieze hetm ze Lande fomen. 


Wie wir Hagens Charafter fennen, hatte er feinem Herrn 
Leben und Freiheit gern durd) den eigenen Tod erfauft, und bier 
fol er den Hort nicht gezeigt haben, weil er fürchtete, Gunther 
würde dann allein in die Heimat entlagen werden! 

B enthalt die ſchwachen Strophen nicht, welche A und C — 
binguftigen, entbehrt aber auch die echten ‘und guten, die allein C 
erhalten hat; fiir die, welde B felber binguthut, miifen wir thm 
vanfbar fein. Der forgfiltige Gdreiber der in dieſer Reithe~ 
voranſtehenden St. Galler Handſchrift fiillt gerne die Cenfungen 
aus und meidet verfiirgte Formen. Sonſt ftellt fic) dieſe febr 
perbrettete Fapung, deren Dert man deshalb den gemeinen ge: 
nannt bat, zunächſt neben A und berichtigt fie oft. 


Cine geſchichtliche Grundlage des Gebdidts bat man in der | 
Thatſache finden wollen, daß um das Yabr 437 der Burgunder: 
finig Gundicarius mit feinem Volke von den Hunnen eine vers 
nidhtende Niederlage erlitt. . Man beruft fich aud) darauf, dag in 
der lex Burgundionum drei burgundijde Könige, Godomer, 
Gislahar und Gundabhar. wie e8 ſcheint als Söhne Gibicas ge- 
naunt werden, die man in Gernot, Gifelber und Guntber, 
nad ber Heldenjage ben Söhnen Gibidhs (in den Mibelungen 
heißt der Vater Dankrat), wiederfinden will. Bgl. W. Grimms 
Deutfche Heldenjage, 2. Wuflage 1867 S. 12. Aber wann bdie 
gelchichtliden Beziehungen in die Cage etngetreten find, wißen 
wir nicht: fie drangen gelegentlich) in die urfpriinglid mythifde 
Heldenfage, wurden aber aud) wobl wieder ausgefcdieden, wie wir 
davon ein Beifptel an Otacher haben, der, ein gefdidtlider Held, 
im Hildebrandslied den mythiſchen Sibich verdrängt hatte, ibm 
aber ſpäterhin wieder weichen muſte. Manche Thatjaden, die 
Geſchichte und Heldenfage gemein haben, können ebenfo qut auc 
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aus der Sage in die Geſchichte gedrungen fein, 3. B. wads Jor: 
nandes von Ermenrid) und Swanhildens Brüdern meldet, Grimms 
Heldenjage S. 2. | 

Daß Worms im Liede als Cig ber Burgundenfinige erfdeint, 
bat man als ber Gedichte nicht widerfpredend nachgewieſen, 
indem wirklich die fpater an den Rotten (Rhodanus) gesogenen 
Burgunden zuerſt am Mittelrhein gewohnt batten. Cine andere 
Frage ijt, ob dieß veranlaft bat, Worms zum Sdauplag der 
Gage zu maden. Cin mythijder Bezug hängt nämlich ſchon in 
dem Gfteften Namen diefer Stadt, und dieß finnte die Anknü— 
pfung der Helbenjage vermittelt haben. Befanntlid) fautete er 
einft Borbetomagus. „Da magus Feld bedeutet,” hieß es ſchon 
Rheinland 76, ,,fo ift dieß nicht ſowohl der Name der Stadt als 
de8 Gaus, das wir aud Wormsfeld genannt finden, wie Maifeld 
und Maiengau wedjeln. Gn Borbet, das uns fiir den Namen 
ber Stadt iibrig bleibt, tft das anlautende b ſpäter gu w ge: 
worden; wir werden aber fogletd feben wie tw und b munbdart: 
lid) wechſeln. Nehmen twir es indes fiir Worbet, fo erfennen 
wir leicht den urkundlich vtelfad) beglaubigten Namen einer der 
tria fata, die, deutſchem und keltiſchem Glauben gemein, und 
(Deutjden) Schweftern, den romanifierten Kelten Mütter oder 
Matronen hießen; ausfiihrlid) habe td von ihnen Handbuch) der 
Mythologie §. 103 gebandelt. Im fiidliden und nordweſtlichen 
Deutidland, alfo in unſerm Rheinland febren diefe Schweftern 
unzählig oft wieder: fie werden nod) jetzt zum Theil mit ver: 
änderten Namen als Heilige verehrt: in der kölniſchen Diöceſe 
jeit dem Erzbiſchof Pilgrim (nidt dem Paßauer) unter dem Namen 
der dret chriftliden Cardinaltugenden Spes, Fides. Caritas; in 
ber trierijden 3u Bornhoven, zu Auw unter verfdiedenen; im 
fiidliden Deutſchland in weit entlegenen Landestheilen, Tyrol, 
Worms und Stragburg, m Oberbaiern und Miederbatern unter 
ſich ftats gleid) bletbenden, nur twenig abweidenden Namen, 
welche fid) auf Cinbett, Wilbett und Warbett zurückführen 
lagen. Das gemetnjame -bett febrt auch) jonft gern wieder, 


‘ 
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wo die drei Schweftern jest unter andern Namen verehrt werden, 
und ſelbſt in der kölniſchen Didcefe ift das 3. B. in Bettenhoven 
der Fall, fo daß felbjt unferes Beethoven Name Hieber ge- 
hören möchte. Nach Panzer, Baierifde Gagen, verebrt man 
fie als 
1. S. Anbetta, S. Gwerbetta, S. Villbetta zu Meranien in 
Tyrol. Panzer I, ©. 5. 
2. S. Ainbett, S. Wolbett, S. Vilbett zu Schlehdorf in 
Oberbaiern. P. 23. 
3. ©. Ainpet, S. Gberpet, S. Firpet zu Leutſtetten in Ober⸗ 
baiern. P. 31. 
4. S. Einbeth, S. Warbeth, S. Wilbeth zu Schildturn in 
Niederbaiern. P. 69. 
5. S. Einbede, S. Warbede, S. Villebede zu Worms. P. 206. 
6. S. Einbetta, S. Worbetta, S. Wilbetta in n Straßburg. 
P. 208. 

Die letzte Namensform, unter welchen die mittlere Schweſter 
erſcheint, Worbetta, kann zur Erklärung des alten Namens Borbeto- 
magus verwandt werden. Wir ſahen unter 3, daß in S. Gberpet b 
ſtatt w eingetreten war; wandeln wir den urkundlichen Namen Wor⸗ 
betta in derſelben Weiſe, wie wirklich Barbeth bei Panzer 69 
begegnet, ſo haben wir Borbetta, alſo gerade die Namensform, 
die wir bedürfen. Von Borbet, der mittlern der drei Schweſtern, 
wird alſo Worms (Borbetomagus) heißen, und es liegt nahe, 
Aehnliches von dem alten Namen der Stadt Metz, Civitas Medio- 
matricorum, zu vermuthen: von der mittlern der drei Schweſtern, 
die den Kelten Mütter hießen, hat auch ſie den Namen. Dieſe 
mittlere iſt die mächtigere der dreie, ja die eigentliche Gottheit, 
die ſich in ihren Schweſtern nur vervielfältigt. So ſteht auch 
in Upſala Thoͤr als der mächtigſte in der Mitte zwiſchen Wodan 
und Fricco, „ita ut potentissimus“, ſagt Adam bon Bremen, 
„in medio solium habeat triclinio; hinc et inde locum possi- 
dent Wodan et Fricco. Gr. Dtyth. 102. Uhland Schriften VI, 
176. Da wir diefe, die nidt zufällig in allen ſechs Melbungen 
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in ber Mitte ftehen fann, bet Panzer 61, 275, 297 aud Held, 
ja Radel (die radende Hel) Panzer 18, 83, 372 genannt 
finden, fo ergiebt fic, daß fie Hel, die verborgene Göttin, 
ift, dite als Gittin der Unterwelt ebenjo Tod als Leben fpen: 
det, indem alles Leben von ihr ausgeht und wieder in ihren 
miitterliden Schooß juriidfebrt. Dazu ftimmt, dag dieſe dret 
Schweſtern, die wir den Nornen, deutiden Parzen, gleichſtellen 
dürfen, bet Panzer 53 aud) Hailrathinnen genannt finden, 
wel fie die Schickſale der Menſchen beriethen, ja daß fie nicht 
nur wider die Peft angerufen wurden, Panger 23, 70, 110, 
jondern aud) bei Enthindungen Hülfe ˖ gewährten (Banger 362), 
wie Schwangere aud) bei den Alten die diva triformis anriefen, 
Hor. LIT, 22. Ihre Namen find mit -bett zuſammengeſetzt, wie 
wir auch von Hünenbetten, von Brunhildebette u. ſ. w. wißen, 
was ich Handb. der Myth. 368 auf den heidniſchen Opferaltar 
(piot goth. biuds, oder petti goth. badi lectisternium) gedeutet 
babe, ber in dem Walde (lucus) ftand, der ihnen einft gebeiligt 
ar, umd der jest der Gemeinde von ihnen geſchenkt fein follte. 
Nimmt man diejen zweiten Theil der Zuſammenſetzung, <bett, als 
nur auf ihren Tempel (Hof) bezüglich hintweg, jo erflart ſich dte 
etfte Sylbe in Cinbett aus Agin, Cgin Sechreden, wie Cinbart 
aud) Eginhart heißt. Sie ijt die Todesgöttin, die finjtere Ceite 
ver Hel. Freundlider lautet der dritte Name Wilbett, die twill: 
fibrige, Wunſch und Willen getwabrende, die lidjte Seite der 
verborgenen Göttin. Nicht fo einleudtend ift der mittlere Name, 
Warbett oder Gwerbett, aus Bwift und Streit zu erflaren; dod) 
fann ex auf den innern Gegenfag im Weſen der Géttin, die 
bald lohnend, bald ftrafend auftritt, bezogen twerden. Die Namen 
aus ber deutiden Sprache zu deuten, geftattet Cäſars Meldung 
(B. G. Il. 51) über die Vangtonen in Arivvifts Heer, womit 
Tacitus (ipsam Rheni ripam haud dubie Germanorum po- 
puli colunt, Vangiones, Triboci, Nemetes. Germ. 28) und 
Plinius IV, 17 ftimmt. Sie wohnten, ein deutides Volk, im 
keltiſchen Vande, weshalb eS nicht auffallen fann, wenn der Name 
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ihrer Hauptftadt Borbetomagus eine vox hybrida ijt, ba wir 
emagus al3 ein feltijches Wort fennen. Wir fehen aber, wie id 
jon Handb. 368 bemerfte, wie irrig die Annahme unferer Rhei⸗ 
niſchen Wlterthumsforjder über bie Matronenculte ift, daß alle 
dieſe Gottheiten dev celtifden, nidt der germanifden Sprache 
angehirten, wogegen ſich Grimm ſchon bet Gelegenheit der den 
matronis arvagastiabus und andrustehiabus gewidmeten Votiv⸗ 
fteine ausjprad. Ob auch die Namen RKriembild und Brun: 
hild, bie wir in den Nibelungen im Worms finden, auf die 
beiden entgegengefesten Seiten ber Unterweltsgöttin zu Ddeuten 
feien, getraue id) mir niet gu entideiden; gewiſs ift nur daß 
shilbe eine Nebenform von Hel ijt: eS fteht fiir bilende,. tie 
fpilbe (Walther 45, 38) fiir fpilende, und bezeichnet die ver: 
hohlene und verbeblende, wverborgene und verbergende Göttin. 
Menn in Kriemhild die erfte Sylbe nidt aus grima, Larve, 
Helm, Riiftung, fondern aus Grimm, Wuth, atrocitas zu deus 
ten ift, wie in der Edda nicht fie, fondern ihre Mutter Grimbild 
heipt, fo möchte fie an die finjtere Seite der Göttin gemahnen, 
obgleich bie im erften Theil nod) holdſelig erſchienen war, erft 
‘im zweiten als ihres . geliebten Gemahls furchtbare Rächerin 
auftritt. 

Kleine Druckverſehen, einige fehlende Circumflexe, einige dd 
für daͤ u. u. bittet man zu verbeßern. 

Bonn im Juni 1868. K. S. 


vorrede 
zur erſten Auflage der Ueberſetzung. 


Schon vor manchen Jahren, als ich das Lied der Nibelungen 
zuerſt kennen lernte und mit Staunen die Wirkungen wahrnahm, 
die Das herrliche Gedicht auf mein Gemüth hervorbrachte, ents 
ſtand in mir der Wunſch, dieſe reinen kräftigen Töne in neuhoch⸗ 
deutſcher Dichterſprache widerhallen zu hören. Um ſo mehr wunderte 
ih mid) bet bem Fleiße, welchen Männer wie Voſs, Schlegel, Tied u. A. 
auslandijden Didtertverfen widmeten, ja bet der PBflege, welde 
fogar einem niederdeutſchen Gedidte yu Theil ward, daf Feiner 
unferer Didjter das Nibelungenlted etner gleichen Wufmerffamfeit 
würdigte. Denn Tiek hatte feinen frither angefiindigten Borjas 
ener Uebertragung Ddedfelben nicht zur That reifen lagen und 
Ueberfegungen von Philologen, wie Von dex Hagen und Biifding, 
entſprachen den filnjtlerifdben Wnforderungen nicht. Die Hagenide 
fteht namentlid) ber Sprache ber Urfchrift fiir den Swed der 
Verftandlichfett allzunahe, und die Büſchingſche ijt faft nur eine 
proſaiſche mit betbehaltenen Cndreimen. Lange harrte id) daher 
vergebens, ob nidjt etner unferer gefeterten Canger, von denen 
mit befonbders Ubland, Riidert und Gujtav Schwab gu einem 
folden Unternehmen berufen fdienen, der gegen bas Gedicht ein: 
teifenden und durch die bisherigen Bearbeitungen nur geftet: 
gerten Gleidgitltigteit des grifern Publifums fteuern twerde. Mögen 
(8 alſo Die Kunſtrichter, wenn fie finnen, entſchuldigen, dap ein ruhm⸗ 
lofer Jünger der Kunjt, deffen Name vor ihren kritiſchen Stühlen 
faum noc) erſcholl, feine geringen Rrafte an einer Arbeit ver: 
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ſucht bat, deren faft unüberwindliche Schwierigkeiten jo vtele er⸗ 
probte und fabigere Männer abgefdredt zu haben fcheint. 

Cine Redhtfertigung des Unternehmens von Seiten der 
Nützlichkeit bedarf es nicht. Es ift albern zu glauben, dap eine 
Ueberſetzung dem Studium des Originals Abbruch thun werde, 
vielmehr wird ſie es erleichtern und befördern, und die gegen⸗ 
wärtige iſt durch ihre Leichtverſtändlichkeit und Wohlfeilheit darauf 
berechnet, demſelben recht viele Theilnehmer zu gewinnen. 
Hoffentlich wird Mancher, der bis jetzt die poetiſche Schönheit 
des Gedichts nicht geahnt hatte, und ſie nun erſt durch die 
Ueberſetzung kennen lernt, ſich das Studium des Originals nicht 
verdrießen laßen, während er früher die damit verbundene Wns 
ſtrengung ſcheute, weil er nicht wuſte ob er dafür durch einen 
entſprechenden geiſtigen Genuß werde entſchädigt werden. Vet 
dieſem Studium ſelbſt bietet ihm die Ueberſetzung abermals ein 
willkommenes Hülfsmittel dar. Eben ſo wenig Berückſichtigung 
verdient der andere Einwurf, daß ſich das Original ohne Beihülfe 
einer Ueberſetzung verſtehen laße, und wenn Manche (wie A. W. von 
Schlegel) ſogar meinen, es müſte dahin kommen, daß jeder Bürger 
und Bauer fein Nibelungenlied in der Urſprache leſe, wie jeder 
Griedhe feinen Homer, fo find das Craume, die, wenn fie je in Er⸗ 
fiilung geben follten, nur durd Veberfegungen, die dad Volk 
erft belehrten, welchen Schatz es an bem Gedichte beſitzt, vers 
wirklicht werden könnten. 

Wenn bas Titelblatt die Ueberſetzung eines mittelhoch⸗ 
deutſchen Gedichts anfiindigt, fo fann darunter allerdings nur 
eine Uebertragung in die neuhochdeutſche Sprache verftanden 
werden; allen man darf darum nicht fordern, bak aud) jedes 
darin gugelagene Wort neuhochdeutſch fein folle: vielmehr ge- 
niigte, im Gangen die Formen der neuhochdeutſchen Grammatik 
au Grunde zu legen, was von den friihern Ueberſetzern nicht ge: 
ſchehen war, und die Anforderung allgemeiner Verſtändlichkeit 
nie unberiidfidtigt 3u lagen. Man fann aud die neubods: 
deutſche Sprade nod) von der Sprache unferer neuern Didter 
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unterjdeiden, in welche Manches aufgenommen ijt, was mebr 
ber mittelhochdeutſchen anzugehören ſcheint. Chen dieß aber 
kam mir bei der Ueberſetzung weſentlich zu Gute, indem ohne 
dieß die kindliche Naivetät, die treuherzige Einfalt des Ausdrucks 
verloren gegangen wäre, und die alterthümliche Farbe ded Ge— 
dichts völlig hätte verwiſcht werden müßen. Alles freilich was 
ſich neuhochdeutſche Dichter der letzten Zeit wohl erlaubt haben, 
verbot die Rückſicht auf allgemeine Faßlichkeit zu benutzen; Worte 
aber wie Degen, Recke, Minne, und Fügungen wie „Schweſter 
mein“, ſtatt meine Schweſter werden nirgend Anſtoß erregen. 
Das beſte Muſter einer dem Mittelhochdeutſchen angenäherten 
und doch mit alterthümlichen Anklängen nicht überladenen Sprache 
ſchienen mir Uhlands Romanzen darzubieten, und man wird 
finden, daß id mid) beſtrebt habe, ihm nachzufolgen; Tiecks Be: 
bandlung aber dünkte mid) gu gewaltthätig und namentlid) ent: 
balten feine Romanzen von Siegfried Freiheiten, die weder die 
heutige nod) die ältere deutſche Sprache verſtattete. Dieß mit 
Ahtung vor dem Genius des Didhters. 


Was pie Versart der Urichrift betrifft, die ſich der Ueber: 
feser bemiiht bat fo genau als miglid) nadgubilden, fo darf 
man nicht vergefen, bab in den Mibelungen webder wie bet uns 
heutzutage die Verfe nad) Füßen gemeßen, nod tie bet unfern 
Nadhbarn die Sylben gezählt werden. Vielmehr zählt man blof 
die Hebungen, deren in jedem Halbvers dret, im der zweiten 
Halfte des vierteri Verjes jeder Etrophe aber gewöhnlich vier 
vorkommen, obne dag ihnen eine gleiche Anzahl von Genfungen 
su entſprechen brauchte. Es gefdiebt daher häufig, daß die He: 
bungen in aufeinander folgende Sylben zu ſtehen kommen, wie 
dieß gleich im zweiten Verſe der Ueberſetzung 


Bon preiswerthen Helden, von kühnem Waägeſpiel 
ber Fall ijt, obgleid) fid) diefelbe Erſcheinung im Original erft 
in ber andern Halfte de} Verfes zeigt. Dagegen hat gleid der 
fiinfte Bers: 


Simrog, das Nibelungentier. UI 
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G8 wuchs in Burgonden ein édel Mägdelein 

die Hebungen auf derjelben Stelle wie das Original nebenz 
einander. Wie grog daher der Unterſchied des eigentlidjen Mis 
belungenverfes von dem fei, was man gewöhnlich dafiir aus⸗ 
giebt, unb wie ſehr dieſes an Wohllaut und Mannigfaltigfeit 
von jenem tibertroffen wird, kann die Vergleidhung des zweiten 
det in der ,,Cinleitung” mitgetheilten Gedichte mit der „Weihe“ 
lebren. Wm Schluß der Verſe bloß männliche Reime yu ge: 
ftatten, tie der Urtert nur „ſtumpfe“ zuläßt und die „klingenden“ 
ausſchließt, war nicht thunlich, weil die Pflicht, fo viel als mit 
der neuhodydeutiden Sprache verträglich von dem Urtert zu vetten, 
manche Sdlugreime des Originals beizubehalten gebot, diefe aber 
wegen des furzen Vocals in der erſten Sylbe, welder die erfte 
ftumm macht, nad) mittelhochdeutſcher Verskunſt fiir ftumpfe (mann: 
lide) Reime galten, während fie nad) den unfrigen fiir tweiblice, 
oder wenn man fo fagen foll, fiir flingende gebalten werden. 

Hinfidtlidc) bes Textes bedarf e3 bloß der Wugabe, dap id 
in ber Regel bem Lachmannſchen gefolgt bin, auf welchen fic) 
aud) bie Strophengablen beziehen; daß ich) aber aud) weniger 
alte unb verbiirgte Strophen anbderer Ausgaben aufgenommen, 
jedod) mit einem Sternchen bezeichnet habe. 


Man wird mix ſchwerlich voriverfen finnen, allgufrei tiber: 
tragen 3u haben. Worttreue ift feine Pflicht: fie gleicht der 
Treue Culenjpiegels zu ſeinem Mteifter dem Schneider. Wie 
vieler Verbeßerungen aber die Ueberjehung nod) fähig ware, 
fühlt Niemand lebhafter als ich, der, obgleich id) das Mtanujcript 
kurz vor dem Drude einer nodymaligen ftrengen Durchſicht un: 
tertwarf, ſchon jest an dem mir vorliegenden erften, Wushdnge- 
bogen wieder Tauſenderlei ausguftellen hatte ohne darum an dem 
Unternehmen irre 3u werden; denn wann diirfte bet einem fol: 
hen Werke die fritijdhe Feile rubn? Die Wufnahme, die diefem 
erften Verjude Seitens des grogen Publicums yu Theil werden 
wird, und die Nachhülfe, bie id) von belehrenden Kritiken fad): 
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fundiger Männer erwarte, migen darüber entſcheiden, ob ich ihn 
dereinft in wvollendeterer Geftalt der Welt worlegen werde. 
Möchte ber Lefer nur einen Theil des Genufes empfinden, wel⸗ 
den die Arbeit dem Ueberſetzer gewährte! 

Berlin, den 12. December 1826. 


Weihe 
an Friedrich Baron de la Motte Fouque. 


Vom Urſitz deutſcher Volfer, aus ferner Heidengeit 
Grflingt uns eine Kunde von Lieb und Heldenijtreit; 
Sie lebt in zwei Gejtalten bei deutſchen Stämmen fort 
Und fie tft unſres Volkes urerfter Schirm und Hort. 


Die Cine, werther Sanger, hat Dein Geſang verflart, 
Von Deinem. trenen Geiſte durchglühet und genährt: 
Nun leuchtet in Walhalla, den Aſen beigeſellt, 
Sigurd der Sdlangentidter, der edle Norderheld. 


Die Andre bringt ein Jünger dafür zum Dank Dir dar, 
Cin Lied des Deinen wiirdig, durd) Wndrer Gangfunft zwar: 
Es wurgelt in bem Boden der ftarren Heidennadt, 

Vom milden Chrijtenhimmel das Laubwerk überdacht. 


Weir Deine fromme Treue, die nie von Arg getwuft, 

Dein Herz voll Kraft und Milde in jeder deutſchen Bruft, 
Der Mame flige wieder bis an die Sternenwand 
Siegfrieds des Dradentddters vom Mibelungenland. 


Bonn, den 4. Movember 1826. 
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Wn Karl Simrod. 
Dankesgruß fiir die Bueignung des Mibelungenliedes. 


Wer Lieder wagt zu fingen im deutidhen Didterwald 

Wet meift vielfaches Tönen, bas rings ihm wiederhallt. 

Doc das altgute Spruchwort: „Es jdallt vom Wald heraus 
Wie's in ben Wald hineinfdallt,” geht bier nicht immer aus. 


Schon Mancher hat gejungen in treuer Lieb und Luft, 

Und Schmähruf drang entgegen zerſtachelnd ihm die Bruft: 
Da gilts denn freilid) Sangluft, wenn fort man fingen fol; 
Dod) Herz quillt immer iiber, iff nur das Herz recht voll. 


So hats der treue Siegfried in Wort und That gemadt; 
Lohnt' ihm das Wer mit Undank, des Hatt’ er wenig Acht, 
Cr blieb ein treuer Degen wie ehmal fo fortan 

Und fo fols nad) ihm machen jedweder echte Dtann. 


Gr frage nach bem Lohn nicht; Gott ſchickt von felbft ihm Lohn, 
Wedt aus verwandten Herzen ihm mand) verwandten Ton. 
So hajt Du mir gefungen: vom Herzen giengs ins Herz: 
Wir pilgern treu verbunden durds Weltthal himmelwarts. 
I L. M. Fouqué. 


Cinleitung. 


Der Nibelungenhort. | 
® 
I. 


Es war einmal ein Kinig, 
Cin Konig wars am Rbein, 
Der liebte nidts fo wenig 
Ws Hader, Gram und Pein. 
Es grolten feine Degen 

Um einen Shag im Land 
Und waren faft erlegen 

Vor ihrer etgnen Hand. 


Da fprad) ev gu den Cdeln: 
„Was frommt euch alles Gold, 
Wenn ihr mit euern Schedeln 
Den Hort erfaufen follt? 

Gin Ende fet der Plage, 
Verſenkt es in den Rhein: 

Bis zu dem jüngſten Tage 
Mags da verborgen ſein.“ 


Da ſenkten es die Stolzen 
Hinunter in die Flut; 

Es iſt wohl gar geſchmolzen, 
Seitdem es da geruht. 
Zerronnen in den Wellen 
Des Stroms, der drüber rollt, 
Läßt es die Trauben ſchwellen 
Und glänzen gleich dem Gold. 


XXXVIII Cinleitung. 


Dap dod) ein Jeder dächte 
Wie diejer König gut, 

Wuf dap fein Letd thn bradte 
Um feinen boben Muth. 

So jenften wir bhinunter 

Den Kummer in den Rhein 
Und tranfen froh und munter 
Von feinem goldnen Wein. 


Il. 


Ginem Ritter wobhlgeboren im ſchönen Schwabenland 
Mar von dem weiſen Kinige dte Mare woblbefannt, 
Der den Hort verjenfen lieR in. ded Rheines Flut: 
Mie er ihm nachſpüre, erwog er lang in feinem Muth. 


„„Darunter lag von Golde ein Wunſchrüthelein; 

Menn ich den Hort erwiirbe, mein eigen müſt es fein: 

Mer Meifter wär der Gerte, dad ift mir wohl befannt, 
Dem war fie nidt zu Kaufe um alles kaiſerliche Land.” 


Wuf feinem Streitrojje mit Harnifdh, Schild und Schwert 
Verließ der Heimat Gauen der ftolze Degen werth: 

Nad Lochheim twollt er retten bet Worms an dem Rhein, 
Wo die Schage jollten in der Flut begraben fein. 


Der werthe Held vertaufdte fein vitterlid) Gewand 

Mit eines Fifchers Rleide, ben er am Ufer fand, 

Den Helm mit dem Barete, fein getreues Roſs 

Mit einem guten Sechifflein, das luſtig auf den Wellen flog. 


Seine Waffe war das Ruder, die Stange war jein Sper: 
So freugt er’ auf den Wellen mand lieben Tag umber 
Und fildte nad) dem Horte; die Beit ward ihm nicht lang; 
Gr erholte von der Arbeit fic bet Bedgelag und Gejang. 


N—Nn 
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Um das alte Wormes und tiefer um ben Rhein 
Bis fid) die Berge fenfen, da wächſt ein guter Wein: 
Gr gleicht fo recht an Farbe dem Mibelungengold, 
Das in der Flut gerronnen in der Reben Adern rollt. 
Den trank er alle Tage, beides, ſpät und frib, . 
Wenn er Raft fic ginnte von der Arbeit Müh. 
Er war fo rein und lauter, er war ſo hell und gut, 

Gr ftdrfte feine-Sinne und erhdht’ ihm Kraft und Muth. 


Aud) hort er Märe fingen, die fang der Degen nad, 
Von Alberich bem Bwerge, ver des Horted pflag, 

Von hohem Liebeswerben, von CSiegfriedens Tod, 

Von Kriembilds graufer Rade und der Mibelungen Noth. 


Da nahm der Degen wieder das Ruder an die Hand 

Und forſchte nad) bem Horte am ipeingriinen Strand. - 
Mit Haden und mit Schaufeln drang er auf ben Geund, 
Nit Negen und mit. Etangen; ihm wurden Mühſale fund. 


Bon des Weines Giite empfieng er Kraft genug, 
Daß er des Tags Beldwerde wohlgemuth ertrug. 
Sein Lied mit folder Fille aus der Keble drang, 
Dag e3 nachgejungen von allen Bergen wieberflang. 


Co fdifft’ er immer weiter 3u Thal den griinen Rhein, 
Nad) dem Horte forfdend bet Hochgeſang und Wein. 

Am grofen Loc bet Bingen erft feine Stimme fdwoll, 
Het! wie fein ftarfes Gingen an der Lurlei widerſcholl! 


Dod) fand er in der Tiefe bom Golde feine Spur, 

Nicht in des Stromes Bette, im Becher blinkt' e3 nur. 

Da fprad) der biedre Degen: ,, Mun leuchtet erſt mir ein: 

$d gieng den Hort gu juden: der große Hort, dag ift der Wein. 


XL. Ginleitung. 


„Der hat aus alten Zeiten nod) betwabrt die Kraft, 
Daß er zu grofen Thaten erregt die Ritterfdhaft. 
Wus der Berge Schachten ftammt fein Feuergeift, 
Der den blöden Singer in bohen Thaten unterweift. 


„Er hat aus alten, Zeiten. mir ein Lied vertraut, 

Wie er guerft der Wogen verborgnen Grund gefdaut; 

Wie Siegfried ward erſchlagen um fdniden Golds Gewinn 
Und wie thr Leid gerochen RKriembild, die edle Königin. 


„Mein Schifflein laf id. fahren, . die Gier des Goldes flieht, 
Der Hort ward zu Weine, der Wein ward mir zum Lied, 
Bum iede, das man gerne nad taufend Jahren -fingt 

Und das in diefen Tagen von allen Zungen wiederflingt. 


„Ich gteng den Hort gu ſuchen, mem Sang, das ift der Hort, 
C3 begrub thn nidt die Welle, . er lebt unſterblich fort.” 

Sein Schifflein ließ er fabren und jang fein-Lied im Land: 
Das ward vor allen Königen, vor allen Kaifern befannt. 


Laut ward e8 gejungen im Lande. weit und breit, 
Hat neu fic) aufgefdiwungen in diefer fpaten Reif. 
Nun mgt ihr erft verftehen ein altgejproden Wort: - 
„Das Lied der Nibelungen, das. ift der Nibelungenhort.“ 
K. S. 


Das Nibelungentied. 


Eimrod, das Nibelungentied. l 


Aventinre 


von den Nibelungen. 
Uns ift in alten meren wunders vil gefeit 
vor helden lobeberen, von grdzer fuonbett, 
pon vreude und hodigesiten, von weinen und von Fagen, 
von fitener recken firiten muget ir mi wunder hoeeren fagen. 


Es wuohs in Burgonden ein vil edel magedin, 

daz in allen Landen niht ſchoners mobte fin; . 
Rriembilt was fi geheizen: diu wart ein ſchone wip. 
par umbe muoſen degene vil verliefen den lip. 


Der minneclicden meide triuten twol gezam; 
ir muoten fiiene veden; niemen twas it gram. 
dne maͤzen ſchoene fd twas ir edel lip. 

Der juncbreutwen tugende jierten anderiu wip. 


Ir phlagen dri fiinege edel unde rid, 
Gunther unde Gérndt, die recen lobelich, 
und Gifelbér der junge, ein watlicher degen. 
Die vrouwe twas ir ftvefter, die viirften hetens in ir pbhlegen. 


Die hérren waren milte, von arte hid) geborn, 
mit frefte unmaͤzen küene, die reden 13 erforn. 
ba gen Burgonden jd twas ir lant genant; 

fi vrumten ftarfiu wunder fit in Etzelen lant. 


Erſtes Abentener. 
Wie Kriembilden traumte. 


Viel Wunbderdinge melden die Maren alter Zeit 

Bon preiswerthen Helden, von großer Kühnheit, 

Von Freud und Feftlidfeiten, von Weinen. und von RKlagen, 
Bon kühner Recken Streiten migt ihr nun Wunder hören fagen. 


Es wuds in Burgonden fold) edel Mägdelein, 

Dak in allen Landen nichts ſchöners mochte fein. 
Kriembild war fie gebeifen, . und ward ein ſchönes Weib, 
Um die viel Degen muften verlteren Leben und Leib. 


Die Minnigliche lieben brachte nimmer Edam; 

Ihr dienten kühne Recken; Niemand twar ihr gram. 
Schön war ohne Maßen ihr edler Leib zu ſchaun; 
Die Tugenden der Jungfrau zierten wohl alle Fraun. 


Es pflegten ſie drei Könige edel und reich, 

Gunther und Gernot, die Recken ohne Gleich; 

Und Geiſelher der junge, ein waidlicher Degen; 

Cie war thre Schweſter, die Fürſten Hatten fie zu pflegen. 


Die Herren waren milde, von hohem Stamm geboren, 

Unmagen fithn nach Kraften, die Redden auserforen. 

Nad den Burgonden war ibr Land genannt; 

Sie ſchufen ſtarke Wunder nody feitbem in Cgels Land. 
1* 
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4 a Aventiure von den Nibelungen. 


Be Wormze bi dem Mine fie wonden mit ir fraft; 
in diende von ir Landen vil ftolgiu riterſchaft 

mit lobelichen éren ung an ir ended jit. 

fit ſturbens jaͤmerliche von zweier edeln vrouwen nit. 


Gin richiu fiineginne vrou Uote ir muoter bies: 
ix vater hiez Dancrat, der in dtu erbe liez 
fit nach finem Iebene, ein ellens ricer man, 
der oud) in finer jugende grözer éren vil gewan. 


Die drei fiinege waren, als ich gejaget ban, 

yon vil höhem ellen; im waren undertin 

oud) die beften reden, von den man hat gefaget, 
ftar€f und vil Hiene, in ſcharphen ftriten unverzaget. 


Daz was von Troneje Hagene, und oud) ver bruoder fin, 
Dancwart der vil fnelle, oon Metzen Ortwin, 

bie zwene marcgraven Gére und Eckewart, 

Volker von WAlzeije, mit gangen ellen wol bewart. 


Ruͤmolt der kuchenmeiſter, ein uͤz ertwelter degen, 
Sindolt und Hinolt, die hérren muofen pblegen 
des hoves und der éren, der drier Hinege man; 


fi heten nod) manegen reden, der id) genennen nibt enfan. 


Dancwart der was marfdale; da was der neve fin 
truͤhſe ze des finiges, won Metzen Ortwin; 

Sindolt der was ſchenke, ein v3 eriwelter degen: 
Hinolt twas famerere: fi funden höher éren pblegen. 


Von des hofes ere und von ir witen fraft, 

bon tr vil hdben werdefeit und von tr riterſchaft, 
ber die herren phlagen mit vreuden al ir Leben, 

des enfunde itu ze ware niemen gar ein ende geben. 
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1, Abenteuer. Wie Rriembilden träumte. 5 


Zu Worms am Rheine wohnten die Herrn in ihrer Kraft. 
Bon ihren Landen diente viel ftolge Ritterfdaft 

Mit riihmliden Chren all ihres Lebens Zeit 

Bis jammerlid fie ftarben durch gweier edeln Frauen Streit. 


Ute hieß ihre Mutter, die reiche Rinigin, 

Und Danfrat ihr Vater, der das Crbe gum Gewinn 
Den Söhnen ließ im Tode, vordem ein ftarfer Mann, 
Der aud) in femer Jugend groper Chren viel gewann. 


Die dret Könge waren, wie ic) fund gethan, 

Stark und hohes Muthes; ihnen waren unterthan 

Aud) die beften Reden, davon man bat gefagt, 

Von groper Kraft und Kühnheit, in idarfen Streiten unvergagt. 


Das war von Tronje Hagen, und aud der Bruder fein, 
Dankwart der fdnelle, von Meg Herr Ortewern, 

Die beidben Markgrafen Gere und Eckewart, 

Bolfer von Alzeie, an allen Kräften wohlbewahrt. 


Rumold der Kiichenmeifter, ein ausertwablter Degen, 
Sindold und Hunold, die Herren muften pflegen 

Des Hofes und der Chren, den Kingen unterthan. 

Nod) Hatten fie viel Reden, die id nicht alle nennen fann. 


Dankwart war Marjdall; jo war der Neffe fein 

Truchſeß des Kinigs, von Mek Herr Ortewein. 

Sindold, der war Sdenfe, . ein ausertwablter Degen, 

Und Kammerer war Hunold: fie fonnten hoher Chren pflegen. 


Bon des Hofes Chre, von ihrer weiten Kraft, 

Bon ihrer hohen Würdigkeit und von der Ritterfdaft, 

Wie fie die Herren tibten mit Freuden all ihr Leben, 
Davon weif wahrlid) Niemand euch volle Kunde gu geben. 


6 Aventiure von den Nibelungen. 


C. Yn difen höhen eren troumde Krtembrldé 13 
wie fi züge einen valken ftare ſchön und wildè, C. 

den ir zwen arn erfrummen, daz ft daz muofe feben. 

ir enfunde in dirre werlde Leiber nimmer gefdeben. 


Den troum fi dd fagete ir muoter Uoten: _ 14 
fine funde in niht beſcheiden baz der guoten: - 

sber valfe den du ziuheſt, daz tft etn edel man: 

in welle Got bebiieten, du muoſt in ſchiere vloren haͤn. 


‚Waz faget iv mir von manne, vil liebiu muoter min? 15 
ane reden minne fd wil id) tmmer fin. 

fus doen id) wil beliben unz an. minen tit, 

baz id) von reden mime fol gewinnen nimmer not.‘ - 


MNu verſprich e3 nidt ze fére, ſprach ir muoter dé, 16 
foltu immer herzenliche yer werlte werden vrö, a 
daz gefebibt bon mannes minne: du wirft ein ſchoene wip, 

ob Got dir noch geviieget eins rehte guoten riterd lip. 


Die rede lat beliben, vil liebiu muoter min: 17 
e3 ift an manegen wiben vil dide worden ſchin 

wie liebe mit letde ze jungeft linen fan: 

ic) fol ft widen beide, fon fan mir nimmer miſſegaͤn.“ 


Kriemhilt in iv muote fic) minne gar betwac. : 18 
fit lebete diu vil guote vil manegen Lieben tac - : 

daz fi weſſe ntemen, den minnen twolbde ir lip. 

fit wart fi mit éren eins vil werden reden wip. 


Der twas der felbe valfe, den fi in tr troume fad; | 19 
ben iv befdiet ir muoter. wie fére fi daz rad ) 
an iv nebften. magen, die tn fluogen fint! 

durch ſin eines fterben ftarp vil maneger muoter fint. 


1. Abenteuer. Wie Kriemhilden trdumte. 


In diejen hohen Chren träumte RKriembilden, 

Sie zöa einen Fallen, ſtark-, ſchön⸗ und wilden. 

Den griffen ihr wet Aare, dah fie es mochte febn: 
Ihr fonnt auf diefer Erde groper Leid nicht gefdebn. 


Sie fagt’ ihrer Mutter den Traum, Frau Uten: 

Die tuft ihn nicht zu deuten als fo der guten : 

„Der Falke, ben du zieheſt, das ift ein edler Mann: 

Ihn wolle Gott bebiiten, fonft ift es balb um ibn gethan.“ 


„Was fagt thy mic bom Manne, vielliebe Mutter mein? 
Ohne Redenminne wi id) immer fein; — : 

So ſchön will id verbletben bis an meinen Tod, 

Daf id) von Redenminne nie gewinnen mige -Noth. ” 


„Verred es nidjt fo villig,” die Mutter fprady da fo, 
„Sollft du je von Herzen auf Grden tverden froh, 

Das gefcdieht von Mannesminne: du wirft ein fines Weib, 
Wi Gott dir nod) verginnen’ etnés guten Ritters Leib.“ 


„Die Rede laßet bleiben, - vielliebe Mutter mein. 

Es hat an manden Weiben gelebrt der Augenfdein, 
Wie Liebe mit Leide am Ende gerne lohnt; 

Ich will fie meiden betde, fo bleib ich ficher verſchont.“ 


Kriembild in ihrem Muthe hielt ſich von Minne frei. 
So gieng nod) der guten mand lteber Lag vorbei, 
Dap fie Niemand wuſte, der ibr gefiel zum Mann 
Bis fie dod) mit Ehren einen twerthen Reden gewann. 


Das war derjelbe Falke, den jener Traum ibr bot, 

Den ihr bejchied die Mtutter. Ob feinem: frithen Tod 

Den nächſten Wnverwandten twte gab fie blutgen Lohn! 

Durch dieſes Einen Sterben ſtarb noch mancher Mutter Sohn. 


20 


21 


22 


23 


Aventinre 
pon Sivride. 


Dd wuohs in Riderlanden eins edeln küneges fint, 
des vater hier Sigemunt, fin muoter Gigelint, 

in einer biirge riche, witen wol bekant, 

niden bi dem Stine, diu twas ye Ganten genant. 


Ich fage in von dem degene wie ſchonè ber twart.~ 
fin Tip vor allen ſchanden was vil wol betwart. 
ftarf unde mere wart fit.der Hiene man. 

het wag er grözer éren ze Ddifer werlde gewan! 


Sivrit twas gebeisen . der fnelle degen guot. 

er verjuohte vil ber recen (b) urd) ellenthaften muot. 
durch jines libes fterfe er rett in. menegiu lant. 

hei waz ev fneller degene fit zen Burgonden vant! 


© baz der, degen küene vol gewuohs ye man, 

dd bete er ſolhiu wunder . mit finer bant getan, 

bd bon man immer mére . mac fingen unde jagen, 
des wir in Ddijen ftunden müezen vil von im gedagen. 


In finen beften ziten, bi finen jungen tagen, 
man mobte-micel-tounder von Civride fagen, 


waz éren an im wüehſe und wie ſchoene was fin lip; 
des heten in ze minne diu vil tweetlichen wip... 
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Bweites Abentener. 
Von CSiegfrieden. 


Da wuds im Niederlande eines edeln Königs Rind, 
Siegmund hieß fein Vater, feine Mutter Siegelind 
Jn etner reiden Veſte, weithin woblbefannt, 

Unten an dem Rheine, Ganten war fie genannt. 


Ich fag eud) von dem Degen, wie fo ſchön er ward. 
Er war vor allen Schanden immer wohl betvabrt. 
Starf und hohes Namens ward bald der Hibne Mann: 
Hei! was er groper Ehren auf diefer Crde gewann! 


Siegfried ward gebeifen der ſchnelle Degen gut. 

Cr erprobte viel ber Redden in hochbeherztem Muth. 
Seine Starfe fiibrt’ thn in mandes frembde Land: 
Hei! was er fdneller Degen bet den Burgonden fand! 


Bevor der kühne Degen ganz erwuds zum Mann, 
Da hatt er folde Wunder mit fener Hand gethan, 
Davon man immer wieder fingen mag und fagen; 
Wir miifen viel verfdweigen von ihm in heutigen Tagen. 


Jn feinen beften Zeiten, bet feinen jungen Tagen 

Mochte man viel Wunder von Stegfrieden jagen, 

Was Chren an ihm bliihten und wie ſchön er war zu ſchaun: 
Drum padten fein in Minne viel der waidliden Fraun. 
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10 Aventiure von Sivtide. 


Man zöch in mit dem vlize als im daz wol gezam: 
von fin ſelbes muote waz tugende er an fid) nam! 
des wurden fit gegieret fines vater lant, 


Daz man in ze allen dingen fd rebte herlichen vant. 


Cr twas nu fd getwabjen, daz er ze hove reit. 


diu liute in gerne faben: manec vrouwe und manec meit 


im wunſchten daz fin wille in immer triiege dav. 
bolt waͤren im genuoge: des wart der hérre wol getwar. 


Bil felten ane huote man riten lie daz fint. 

in hiez mit weete zieren Gigmunt und Sigelint. 

jin phlagen oud) die wifen, den ére twas befant: 
des mohte er wol gewinnen beidiu liute unde lant. 


Nu was er in der fterfe, daz er wol wafen truoc:: 
ſwes er Dar zuo bedurfte des lag an im genuoc. 
dd begunde er finnen werben ſchoeniu tip: 

bie triiten wol mit éren des fooenen Stvrides Itp. 


Dd hies fin vater Sigemunt finden finen man, 

er wolde höchgezite mit lieben vriunden ban. 

diu mere man dd buorte im ander fiinege lant. 

ben vremben und den funden gab er ros unde getvant. 


Swa man vant debeinen, der riter folde fir 
yon arte ber finen magen, dtu edeln findelin 
ladet man zuo dem lande durch bie höchgezit: 
mit dem jungen künege ſwert genamen fi fit. 


Bon der hoöchzite man-tounder möhte ſagen. 

Sigmunt unde Sigelint, die mobten wol bejagen 

mit guote michel éve: des teilte vil ir hant. 

bes fac) man vil der vremden zuo in“riten in daz lant. 
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2, Abenteuer. Bon Siegfrieden. 11 


Man erzog ihn mit dem Fleiße wie ihm gegiemend twar; 
Was ihm Zudt und Tugend der eigne Sinn gebar! 
Davon ward noc gezieret ſeines Vaters Land, 

Dak man 3u allen Dingen thn fo recht herrlich erfand. 


Gr war nun fo erwachſen, mit an den Hof zu gebn. 

Die Leute fabn ibn gerne; viel Fraun und Mädchen ſchön 
Wünſchten twobl, er fame dabin dod) immerdar; 

Hold waren thm gar vtele, ded ward der Degen wohl getvabr. 


Gelten obne Hiiter man reiten ließ das Rind. 

Mit RKleidern hieß ihn zieren feine Mutter Siegelind; 

Auch pflegten fein bie Weifen, denen Ehre war befannt: 
Drum modt er wobl gewinnen fo dite Leute wie das Land. 


Nun war er in der Starke, daß er wohl Waffen trug: 
Wes er dazu bedurfte, bes gab man ihm genug. 

Schon fann er 3u werben um manches ſchöne Rind; 

Die hatten wohl mit Ehren den ſchönen Siegfrted geminnt. 


Da lief fein Vater Stegmund verfiinden feinem Lehn, 
Mit lieben Freunden tvoll er ein Hofgelag begebn. 
Da bradte man die Mare in andrer Könige Land. 
Den Heimifden und Gajten gab er Roff und Getwand. 


Wen man finden modjte, der nach der Cltern Art 

Ritter werden follte, die edeln Knappen jart 

Lud man nad) dent Lande ju dem Hofgelag, 

Wo fie bas Schwert empfiengen mit Siegfried an Cinem Tag. 


Man modte Wunder fagen von der Luftbarfeit. 

Siegmund und Stegelind getwannen zu der Beit 

Viel Chre durch die Gaben, die fpendet’ ihre Hand: 

Drum fab man viel der Fremben zu ihnen reiten in das Land. 
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12 Aventiure von Sivride. 


Pier hundert ſwertdegene die folten tragen {leit 
mit bem jungen fiinege; vil manec fcboeniu meit 
von werke was unmüezec, wan ft tm waͤren bolt. 
vil der edeln fteine die vrouwen leiten in daz golt, 


Die fi mit borten wolden wurken uf ir wat 

den jungen ftolzen reden; des enwas nibt rat. 

der wirt der hiez dd fidelen vil manegem fiienen man 
geinen funewenden, dd Sivrit riters namen gewan. 


Ds gie zeime miinfter vil manec rider kneht 

und vil der edeln titer; die wiſen beten rebt, 

daz ft den tumben dienden als in was é getan. 

fi beten kurzwile und oud) vil maneger vreuden tan. 


Gote man bd zen éren eine meffe ſanc. 

bd huop fid) von den liuten vil michel gedranc, 

dd ft ze riter wurden nad) riterlicher e 

mit aljo grözen éren, daz watlich nimmer mere ergé. 


Si liefen, da fi vunden gefatelt manec mare. 
in hove Sigmundes der buburt wart fd ftarc 
daz man erdiezen hoͤrte palas unde fal: 

die hoͤch gemuoten degene heten vreeliden ſchal. 


Von wiſen und von tumben man hörte manegen ftds, 
Da der fchefte brechen gein dem lufte dds. 

trungiine fac) man bvliegen vür den palas dan. 

da ſaͤhen kurzwile beide wip und oud) die man. 


Der wirt bat e3 lagen: da zoch man dan diu mae. 
man jad) oud) ba zebrochen vil manege bucel ftarc . 
und vil der edeln fteine gevellet af daz gras 


abe ltebten ſchildes ſpangen; von hurte daz geſchehen was, 
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2. Abenteuer. Bon Stegfrieden. 13 


Pierhundert Schwertdegen follten gefleidet fein 

Mit bem jungen Könige. Mand ſchönes Mägdelein 
Sah man am Werk gefdhaftig: ihm twaren alle bold. 
Riel edle Steine legten die Frauen ba in bad Golb, 


Die fie mit Borten wollten auf die Kleider nähn 

Den ftolgen Schwertdegen; das mufte fo ergebn. 

Der Wirth lies Sige bauen für manden kühnen Mann 

Bu der Sonnenwende, two Siegfried Ritter Stand gewann. 


Da gieng zu einem Münſter mancher reiche Knecht 
Und viel ber edeln Ritter. Die Alten thaten redt, 
Daf fie ben Jungen dtenten, wie ihnen war gefdebn. 
Sie batten Kurzweile und freuten ſich es yu febn. 


Als man ba Gott yu Ehren eine Meffe fang, 

Da bub ſich“ von den Leuten ein gewaltger Drang, 
Da fie zu Rittern wurden dem Ritterbraud) gemaf 
Mit alfo hohen Chren, fo leicht nicht wieder geſchähs. 


Sie eilten two fie fanden geſchirrter Roffe viel. 

In Siegmunds Hofe wurde fo groß das Mitterfprel, 
Daß man ertofen hirte Pallas und Gaal. 

Die hochbeherzten Degen begannen frobliden Shall. 


Von Alten und von Jungen mancher Stok erflang, 

Daß der Schafte Brechen in die Liifte drang. 

Die Splitter fab man fliegen bis zum Gaal binan. 

Die Kurzweile ſahen dte Fraun und Manner mit an. 


Der Wirth bat e8 yu lagen. Man 30g die Rofje fort; 

Wohl jah man auch zerbrodjen viel ftarfe Schilde dort 

Und viel der edeln Steine auf das Gras gefallt 

Von des lidten Schildes Spangen: die hatten Stöße zerſchellt. 


39 


4] 


42 


43 


14 Aventiure von Sivride. 


Ds giengen swirtes gefte bad man in figen riet. 

pil der edeln fpife fi von ix müede ſchiet 

und twin der aller befte, bes man in vil getruoc. 

den vremden und ben funben bdt man éren daͤ genuoc. 


Swie vil fi kurzwile phlaͤgen al ben tac, 
vil ber varnden diete ruowe fid) bewac: 
fi dienden nad) der gabe, die man daͤ ride vant. 
des wart mit Lobe gezieret alles Sigmundes lant. 


Der hérre lies dd liben Civrit den jungen man 
lant unde biirge als er hete é getan. 

finen fwertgendsen den gap dd vil fin bant: 

bd liebet in die reife, daz ft kömen tn daz lant. 


Diu hodchgezit dtu twerte ung an den fibenden tae. 
Siglint dtu ride nach alten fiten phlac: . 
durch ir funes liebe fi teilte rötez golt. 

ft funde e3 wol gedtenen daz im die liute waͤren bolt. 


Bil liigel man der varnden armen da vant. 
ros unde kleider daz ftoub in von der bant 
fam ft 3e lebene héten niht mér wan einen tac. 
id) wen nie ingefinde groezer milte te gepblac. 


Mit Iobelichen éren ſchiet fid) diu höchzit. 
yon den richen bérren hoͤrte man wol fit, 
baz fi den jungen wolden zeime bérren ban: 
des gerte nibt Sivrit, der vil tweetlide man. 


Sit daz nod) beide lebten, Sigmunt und Cigelint, . 
nibt wolde tragen fone ir beider liebes fint; 

dod) wolde er weſen hérre vür allen den gewwalt 

des in den landen vorhte der degen küene unde balt. 
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2. Abenteuer. Von Siegfrieden. 15 


Da festen fic die Gafte wohin man thnen rieth 

Bu Tijd, wo von Ermüdung - viel edle Koſt fie ſchied, 
Und Wein der allerbefte, des man die Fille trug. 

Den Heimifden und Fremden bot man Ehren da genug. 


So viel fie Kurzweile gehabt den gangen Tag, 

Das fabrende Gefinde dod) Leiner Rube pflag: 

Gie bienten um die Gabe, die man da reichlich fand; 

Des ward mit Lob gezieret König Siegmunds ganged Land. 


Da ließ der Fiirft verleihen Siegfried, den jungen Mann, 
Das Land und die Burgen, wie fonft er felbft gethan. 
Seinen Sdwertgenofen gab er mit milder Hand: 

So freute fie die Retfe, die fie gethan in das Land. 


Das Hofgelage währte bis an den fiebten Tag. 

Gieglind bie reiche der alten Sitte pflag, 

Daf fie dem Sohn yu Liebe vertheilte rothes Gold: 

Sie fonnt es wobl verbdienen, daß ihm die Leute waren bold. 


Da war julest fen armer Fahrender mehr im Land. 
Ihnen ftoben Kleider und Roſſe von dev Hand 

Als hätten fie zu leben nicht mehr denn einen Tag. 
Man jah nie Yngefinde, das fo groper Milde pflag. 


Mit preisiwerthen Chren jergieng die Lujtbarfert. 

Man hirte wohl die Reiden fagen nad der Bett, 

Daf fie bem Jungen gerne waren unterthan; 

Das begehrte nidt Siegfried, dieſer tugendreidye Mann. 


So lange beide lebten, Siegmund und Giegelind, 

Nicht wollte Krone tragen nod) ihr liebes Kind; 

Dod) twollt er herrlid) twwenden alle die Gewalt, 

Die in den Landen fiirdtete der Degen kühn und wohlgeſtalt. 


16 | Aventiure von Strive. 


C. In dorfte niemen fdjelten: fit bd er waͤfen nam, 
ja geruowete vil felten der recfe lobeſam 
ſuohte niuwan ftriten; fin ellenthaftiu bant 


tet in zallen ziten in vremden riden wol befant. 
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2. Abenteuer. Bon Siegfrieden. 17 


Ihn durfte Miemand fdelten: feit er die Waffen nabm, 
Pflag er der Rub nur jelten, der Rede lobefam. 

Gr fudte nur 3u ftretten und fetne ftarfe Hand 

Macht' ihn gu allen Zeiten in fremben Reichen woblbefannt. 


Simrod, das Nibelungentied. 2 
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Aventinre 
wie Sivrit ze Wormze fom. 


Den hérren muoten jelten deheiniu herzeleit. 

er hörte fagen mere wie ein ſchoniu meit 

wer m Burgonden, ze twwunfde wolgetan, 

pon der er fit vil breuden und oud) arbett gewan. 


Die ir unmaszen ſchoene twas vil witen funt, 
und ir höchgemüete zuo der felben jtunt 

an der juncbrouwen jd manec belt ervant: 

e3 ladete vil der gefte in daz Guntheres lant. 


Stwa3 man nad) ir minne der twerbenden fad, 
Kriembilt in ix finne ir felber te verjach, 

daz ft beheinen wolde ze triutenne ban. 

ev was it nod) vil vremde, dem ft wart fiber unbdertan. 


Do dabte uf höhe minne daz Siglinde fint. 

G3 was ir aller werben wider in ein tint. 

er mohte wol verdienen fdjcener vrouwen lip. 

Sit wart diu edel Kriembilt des fiienen Civrides wip. 


Im rieten fine mage und ander fine man, 

jit er af ftete minne tragen wolbe tan 

daz er ban eine wurbe, diu im möhte zemen. 

Dé fprady der edel Civrit: „ſö wil id) Kriembilden nemen, 
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Drittes Abentener. 
Wie Siegfried nad Worms fam. 


Den Herren miihte felten irgend ein Hergeleid. 

Gr hirte Kunde fagen wie eine ſchöne Maid 

Bei den Burgonden wäre, nad) Wünſchen woblgethan, 

Von der er bald viel Freuden und aud Beſchwerden gewann. 


Bon ihrer hohen Schöne vernahm man weit und breit, 
Und aud iby Hodgemitthe ward jur felben Zeit 

Bei der Jungfraue den Helden oft befannt: 

Das ladete der Gäſte viel in König Gunthers Land. 


So viel um ihre Minne man aud) der Werber fab, 
Kriembild in ihrem Cinne fprad) dazu nidt Ya, 

Daf fie Cinen wollte zum geliebten Mann: 

Gr war ihr nod) gar frembde, dem fie bald ward unterthan. 


Da dacht auf hohe Minne Cteglindens Rind: 

All ber Andern Werben war wider fens ein Wind. 

Gr modjte wohl verdienen ein Weib fo auserwählt: 

Bald ward die edle Kriembild dem ftarfen Ctegfried vermablt. 


som viethen feine Freunde und Die in feinem Lehn, 

Hab er ſtäte Minne fic) gum Biel erfebn, 

So foll’ er eine werben, der ex nicht ſich müſte ſchämen. 

Da ſprach der kühne Ciegfried: „So twill ich Kriemhilden nehmen, 
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20 Aventiure wie Sivrit ze Wormse fom. 


Die edeln juncbroutwen von Burgonden lant, 
durch ir vil grözen fdjoene; von fage ift mir befant, 
nie keiſer wart fd ride, der wolde haben wip, 

im zceme tool 3¢ minnen der ridjen fiineginne lip. 


Difiu felben mere gebdrte Sigmunt. 

e3 reiten ftne Itute: da bon twart im funt 
der twille fined finded: ez twas im harte leit, 
daz ev werben wolde die vil herlichen meit: 


C3 gevrieſch oud) Sigelint, des edeln Fineges wip. 
ft bete grdse forge umb ir kindes lip, | 
wan fi wol erfande Gunthern und fine man. 

ben gewerp man dd dem degene ſere leiden began. 


Do fprad) der küene Civrit: vil lieber vater min, 
dn edeler vrouwen minne wolde ich tmmer fin, 

id) enwurbe dar min herze vil grötze liebe hat.‘ 

ſwaz iemen reden funde, des was debeiner flabte rat. 


snd wiltu niht erwinden,‘ ſprach der künic dé, 

‚ſo bin ich dines willen inneclichen vrö 

und wil dirz helfen vüegen fd id) befte fan: 

dod) bat der Finec Gunther vil manegen héichverten man. 


Ob e3 ander niemen twere wan Hagene der Degen, 
der fan mit tibermiiete wol höchverte pflegen, 

Daz ic) bes fére viirhte, ez miige uns werden leit, 
ob wir werben-twellen die vil bérlichen meit.‘ 


„Waz mag uns daz getwerren® fprad dd Civrit, 
waz id) vriuntlide niht ab in erbit, 

daz mac fus erwerben mit ellen d4 min bant. 

id) troutve an im erdwingen beidiu liute. unde Lant.' 
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3. Abenteuer. Wie Siegfried nach Worms fam. 


„Die edle Yungfraue von Burgondenland 

Um ibre große Shine. Man fpridt im ganzen Land, 
Kein Kaijer jet fo mächtig, hätt er zu frein im Ginn, 
Dem nicht zu minnen ziemte dieſe junge Königin.“ 


Diefe Märe hirte der Kinig Stegmund. 

G8 fpraden feine Leute: alfo ward thm fund 
Seines Kindes Wille. Cr war ihm grimmig leid, 
Daf er werben wolle um diefe berrlide Maid. 


C3 erfubr es aud) die Königin, die edle Ciegelind: 

Die mufte grope Sorge tragen um ihr Rind. 

Sie jorgt’ es zu verlieren von König Gunthers Heer: 
Die Werbung dem Degen 3u verleiden flip man ſich febr. 


Da ſprach der kühne Siegfried: „Viel Lieber Vater mein, 
Ohn edler Frauen Minne twollt ic) immer fein, 

Wenn ich nicht werben diirfte nach) Herzensliebe fret.“ 
Was Yemand reden modte, fo blieb er immer dabet. 


„Iſt div nicht abzurathen,“ der König fprad) da fo, 

„So bin id deines Willen von ganzem Herzen frob, 
Und will dirs fügen belfen fo gut ic) immer fann; 

Dod) hat der Kinig Gunther manden hochfährtgen Mann. 


„Und war es anders Miemand als Hagen der Degen, 
Der fann im Vebermuthe wohl der Hochfabrt pflegen, 
So dap id) febr befiirdte, e8 mig uns twerden letd, 
Wenn wir werben wollen um diefe herrlide Maid.“ 


„Wie mag uns das gefdbrden?” hub da CStegfried an: 
„Was id) mir im Guten da nidt erbitten fann, | 
Will id) ſchon fonft erwerben mit meiner ftarfen Hanh, 
Ich will von ihm erzwingen fo die Leute wie das Land.“ 
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22 | Uventiure wie Sivrit ze Wornye fom. 


Dé fprach ber viirfte Sigemunt: bin rede tft muir leit. 
wan wurden diftu mere ze Mine gejeit, 

Dune dörfteſt nimmer riten in Guntheres lant. 
Gunther unde Gérndt, die fint mir lange befant. 


sMit gewalte niemen ermwerben mac die maget,‘ 

fd ſprach der künee Sigmunt, daz tft mir wobl gefage 
wil aber du mit recken riten in daz lant, 

ob wir ict haben vriunde die werdent jchtere bejant.® 


Des enift mir niht 3e muote,“ ſprach aber Sivrit, 
,da3 mir ſüln ze Rine reden volgen mit 

durch deheine hervart, baz ware mir vil lett, 

ba mit ich ſolde ertwingen die vil herlichen met. 


,Si mac wol jus erwerben da min eines hant. 

id) wil felbe sfvelfter in Guntheres lant. 

dar jult iv mtr belfen, vater Sigmunt.‘ 

dd gab man finen degenen ze fletbern gra unde bunt. 


Do vernam oud) difiu mere fin muoter Siglint. 
fi begunde triiren umbe ir liebe3 fint: 

daz vorhte fi verliefen von Guntheres man. 

diu edel fiiniginne dar umbe tweinen began. 


Givrit der herre gie da er fi fad); 

wider fine muoter er giietliden ſprach: 

‚vrouwe, ix fult niht weinen Ddurd den twillen min 
ja wil id) ane forge vor allen twiganden fin. 


stu belfet mix der reiſe in Burgonden lant, 

Daz td) und mine reden haben fold) gewant, 

daz alfo ftolze begene mit éren miigen tragen. 

bes wil id) iu gendden mit triuwen warlichen fagen 
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3. Abenteuer. Wie Siegfried nad Worms fam. 23 


„Leid ift mir deine Rede,” ſprach König Siegmund, 
„Denn würde diefe Mare dort am Itheine fund, 

Du diirfteft nimmer retten in König Gunthers Land. 
Gunther und Gernot, die find mir lange befannt. 


„Mit Gewalt ertwerben fann Jiemand die Mago,” 
Sprach der Kinig Siegmund, „daß ift mir wobl gefagt; 
Millft bu jedod mit Reden reiten in das Land, 

Die Freunde die wir haben, die werden eilends beſandt.“ 


„So ift mir nicht gu Muthe,” fiel ihm Stegfried ein, 
„Daß mir Recken follten folgen an den hein 

Giner Heerfabrt willen: bas ware mir wobl leid, 
Sollt ich damit ergwingen dieſe herrliche Maid. 


„Ich will fie ſchon erwerben allein mit meiner Hand. 

Ich will mit zwölf Gefellen in Konig Gunthers Land; 

Dazu follt ihr mir belfen, Vater Stegmund.” 

Da gab man feinen Degen zu Kleidern grau und aud bunt. 


Da vernahm aud) dieje Mare feine Mutter Siegelind; 
Sie begann 3u trauern um thr liebed Rind: 

Cie bangt’ eS gu verlieren durch Die in Gunthers Heer. 
Die edle Königstochter weinte dariiber jebr. 


Siegfried ber Degen gieng hin, two er fte fab. 

Wider feine Mtutter gütlich fprad er da: 

„Frau, ihr follt nicht weinen um den Willen mein: 
Woh! will id) ohne Sorgen vor allen Weiganden fein. 


„Nun belft mir zu der Reife gen Burgondenland, 

Dap mid) und meine Reden ziere fold) Getwand, 

Wie fo ftolze Degen mit Chren mögen tragen: 

Dafür will id immer den Dank von Herzen euch fagen.“ 
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DA Aventiure wie Storit ze Wormye fom. 


,Sit du niht wil erwinden,“ ſprach vrou Siglint, 
fd Hilfe id) dir der reife, min einiges tint, 

mit der beften tweete, die riter te getruoc, 

ir und dinen gefellen: ir fult ir vüeren genuoc.* 


Ds neic der fiineginne Civrtt der junge man. 

Gr fprad: ic) wil jer verte niemen mére han - 
niuwan zwelef reden: den fol man briteven twat. 
id) twill daz fehen gerne wiez umbe Rriembilde ſtaͤt. 


Ds fasen ſcheene vrouwen nabt unde tac, 
daz libel tr debetntu ruowe gepblac 

unge man geworhte die Sivrides tit. 

er wolbe finer reife haben debeiner flabte rat. 


Sin vater hiez 1m zieren fin riterlich getwant, 
dd mite er wolde rimen daz Sigmundes lant. 
bie ir vil liehten briineje die wurden ouch bereit 
und ir vefte helmen, ir ſchilde ſchone unde breit. 


Dos naͤhte in ir reife. ze den Burgonbden dan. 

umb ft begunbe forgen wib unde man, 

ob ft immer fomen ſolden beim wider in ir lant. 

die belde in hiezen ſoumen beide twafen und getwant. 


Ir ros diu waren ſchoene, ir gereite goldes rot. 
lebt temen tibermiieter, des enwas nibt ndt, 
banne ware Civrtt und die fine man. 
urloubes er dd gerte zuo ben Burgonden dan. 


In twerte trureclidje ber künec und fin wip. 

er trofte minneclide dd ix betder lip. 

er prac): jix fult nibt weinen durch den twillen min: 
immer ane forge fult ir mines libes fin.‘ 
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3. Abenteuer. Wie Siegfried nad Worms fam. 25 


„Iſt dir nicht abgurathen,” fprad Frau Ciegelind, 
„So belf ich bir gur Reife, mein einziges Rind, 
Mit bem beften Staate, den je etn Ritter trug, 
Dir und deinen Degen: ihr follt es haben genug.“ 


Da neigte fid) thr danfend Siegfried der junge Mann. 

Er ſprach: „Nicht mehr Gefellen nehm ich zur Fahrt mir an 
Als der Reden zwölfe: verfeht die mit Gewand. 

Ich möchte gern erfabren . wie’s um Kriembild fet bewandt.“ 


Da fafen ſchöne Frauen über Nadht und Tag, 
Dap ibrer felten Cine dev Muße eber pflag 

Bis fie gefertigt hatten Siegfriedens Staat. 

Cr wollte jeme Reiſe nun mit nidten haben Rath. 


Sein Vater hieß ihm zieren fein ritterlid) Gewand, 

Womit er räumen wollte Kinig Siegmunds Land. 

Ihre lichten Banger, dte wurden auch bereit 

Und ihre feften Helme, thre Schilde ſchön und breit. 


Mun faben fie die Reiſe zu den Burgonden nabn. 

lim fie begann 3u forgen beides, Web und Mann, 

Ob fie je twiederfommen follten in das Land. 

Sie geboten aufjzufaumen die Waffen und das Getwand. 


Schön waren ihre Roffe, ihr Rettzeug goldesroth ; 
Wenn Wer fid) höher dauchte fo war es obne Noth, 
Als per Degen Ciegfried und Die in feinem Bann. 
Mun bat er, daß er Urlaub zu den Burgonden gewann. 


Den gaben ihn mit Trauern König und Königin. 

Gr triftete fie beibe mit minniglidem Ginn 

Und fprad: „Ihr follt nicht weinen um den Willen mein: 
Immer ohne Corgen migt ihr um mein Leben fein.” 
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26 Aventiure wie Sivrit ze Wormse fone. 


Ez was leit den reen; ez tweinte oud) manec meit. 
id) tweene in bete ix herze rehte daz gefett, 

daz in fd vil der vriunde da von gelege tot. 

pon ſchulden ft dd Elageten: des gie in warlichen ndt. 


Wn dem fibenden morgen ze Wormes üf den fant 
riten die vil fiienen; alles ir gewant 

was von roͤtem golde, ir gereite twolgetan: 

Ir ros in gtengen ebene, des küenen Sivrides mart 


Ir ſchilde waren niuwe, lieht unde breit, 
und vil ſchoene iv belmen, dd ze hove rett 
Sivrit der vil fiiene in Guntheres lant. 
man geſach an beldben mnie jd herlich gewant. 


Diu ort dev ſwerte giengen niber uf die ſporn: 

e3 vuorten {darphe géren die viter uͤz erforn. 
Sivrit ber vuorte ir einen wol zweier fpannen brett, 
der ze ſinen eden vil harte vreislichen ſneit. 


Die goltvarwen zoume vuortens an der hant, 
ſidiniu vürbüege: ſus kömens in daz lant. 
daz vole ft allenthalben kaphen an began: 
dd liefen in engegene wil ber Guntheres man. 


Die hich gemuoten reden, iter unde Inebt, - 

die fprungen in begegene, daz twas midel rebt, 

und enphiengen die gefte in ir bérren lant; 

fie naͤmen in bie moere ‘mit den fdilbern von der bant. 


Dius ros ft wolten dannen ziehen an gemad): 
Sivrit der vil küene wie jnelle er dd fprach! 

scat uns nod) bie more eine wile ftan: 

wir wellen ſchiere hinnen; des id) guoten willen han. 
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3. Abenteuer. Wie Siegfried nach Worms fam. 27 


Es war leid ben Reden, es weint’ aud) mande Maid; 

Sie batten wohl im Herzen gefunden ben Beſcheid, 

Sie miiftens ſchwer entgelten durch lieber Freunde Tod. 
Sie hatten Grund gu flagen, es ſchuf ihnen twabrlid) Noth. 


Am fiebenten Morgen zu Wormes an den Strand 
Ritten fdon die Kiihnen: all iby Getwand 

War von rothem Golde, ihr Reitzeug woblgethan; 

Die Roſſe giengen eben den Degen in Siegfrieds Bann. 


Neu waren ihre Sdhilbe, licht dazu und brett, 
Und {din ihre Helme, als mit dem Geleit 
Siegfried der Kühne ritt in Gunthers Land. 
Man erjah an Helden nie fo herrlich Getwand. 


Der Schwerter Cnden gtengen nieder ‘auf die Sporen; 
Scarfe Spere fiibrten dite Ritter auserforen. 

Von zweier Spannen Breite war welden Siegfried trug ; 
Der bhatt an feinen Gdneiden grimmer Scarfe genug. 


Die goldfarbnen Baume fiibrten fte an der Hand; 

Der Brujftriem war von Seide: jo famen fie ins Land. 
Da gafften fie die Leute allenthalben an: 

Gunthers Mannen liefen fie zu empfangen beran. 


Die hochbebherzten Redken, Ritter jo wie Knecht, 

Liefen ben Herrn entgegen, fo war e3 Fug und Redht, 

Und begriipten dieje Gajte in threr Herren Land; 

Die PBferde nabm man ihnen mit den Schilden von der Hand. 


Da wollten fte die Roſſe ziehn zu ihrer Raft; 

Mie fprad) da geſchwinde Siegfried der kühne Galt: 
„Laßt uns nod) die Pferde ſtehen furze Beit: 

Wir reiten bald von hinnen; dazu bin id) gang bereit. 
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28 Aventiure wie Stvrit ze Wormze fom. 


stan fol oud) unfer ſchilde ninder von uns tragen; 
wa id) den fiinec vinde, fan mir daz temen fagen, 
Gunthern den riden uz Burgonden lant? 

dd fagete e3 im einer, dem e3 rehte twas befant. 


Welt ix den Hinec vinden, daz mac vil wol geſchehen; 


in jenem fale witen han id) in geſehen 
bi den finen helben: dé ſult tr zuozim gan: 
dd muget ir bi tm vinden manegen uͤzerwelten man.‘ 


Dd waren oud) diu mere dem fiinege nu gefett, 


uf jinem hove waren riter vil gemeitt: 
die vuorten liechte briinne und bérlid) getwant; 
fi derfande niemen in ber Burgonden lant. 


Den fiinec nam bes wunder, von wannen foemen dar 
die hérliden reden in woete lieht gevar 

und mit ſö fcboenen ſchilden niuwe unde breit. 

baz im daz nieman fagete, daz was im greeslice leit. 


Des antwurte ein ree der hiez Ortwin; 

ftarc unde fiiene mobte er vil tvol fin. 

jit wir ir niht erfennen, {0 fult ir betzen gan 

nad) minen cebeim Hagenen: den fult ir ft feben lan. 


Dem fint funt diu vide und elliu vremdiu lant. 
fin tm die bérren fiinde, daz tuot er und befant.‘ 
der fiinec bat in bringen und die fine man: 

man fac) in bérliche mit reden hin ze bove gan. 


Waz fin der Hinec wolde, des vragte Hagene. 
‚ez fint in mime huͤſe unfunde degene, 
die niemen bie befennet: ob ir ft é gefehen 


habt in vremden landen, des jult ir, Hagene, mir verjeben.' 
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3. Abenteuer. Wie Siegfried nach Worms fam. 29 


„Man ſoll uns aud) die Schilde nicht von dannen tragen; 
Wo id) den Konig finde, fann mir das Demand fagen, 
Gunther den reiden aus Burgondenland?” 

Da faget’ e3 ihm Einer, dem es wohl war befannt. 


„Wollt iby den Konig finden, das mag gar wohl geſchehn: 
In jenem tweiten Saale bab ic) ihn gefebn 

Unter fetnen Helden; da geht zu thm binan, 

So mögt ihr vor ihm finden mandyen ausertvablten Mann.” 


Nun waren auc die Maren dem König ſchon gefagt, 
Auf feinem Hofe waren NRitter unverzagt: 

Sie führten lichte Banger und berrlid) Getvand; 

Sie erfenne Niemand in ber Burgonden Land. 


Den Kinig nabm e3 Wunder, woher gefommen jet’n 

Die herrliden Reden im Kleid von lidtem Schein, 

Und mit fo ſchönen Schilden, fo neu und fo breit; 

Daß ibm das Niemand fagte, bas twar ihm inniglid) leibd. 
/ 


Bur Antwort gab ein Rede mit Namen Ortewein; 
Starf und fiibnes Muthes mocht er twobl fein: 

„Da wir fie nidt erfennen, fo heißet Jemand gebn 

Nad) meinem Obeim Hagen: dem follt ibr fie lagen febn. 


„Ihm find wohl fund dte Retdhe und alles fremde Land; 
Hat er von thnen Kunde, das madt er uns befannt.“ 

Der Konig ließ thn holen und Die in feinem Lebn: 

Man fah ihn ſtolzen Schrittes mit Recken hin zu Hofe gebn. 


Warum nad thm der Konig, frug Hagen da, geſchickt? 
„Es werden frembe Degen in meinem Haus erblidt, 

Die Niemand weiß yu nennen: habt thr in frembem Land 
Gie wohl ſchon gefehen? das madt mir, Hagen, befannt.“ 
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30 Aventiure wie Sivrit ze Wornye fom. 


„Daz tuon ich,’ fprad) Hagene: zeim venfter er db gte, 
fin ougen er da wenken zuo den geften lie. 

wol bebagete im ir geverte und oud) tr gewant: 

fi waren im vil vremde in der Burgonden lant. 


Gr ſprach, von ſwannen foemen die reden an den Rin, 
ez möhten vürſten felbe ober vürſten boten fin. 

,it ros diu fint ſchone, tr kleider Harte guot; 

ſwannen fi joch riten, fie fint vil höhe gemuot.: 


Alſo ſprach bd Hagene: ,als td) mid fan verftan, 
ſwie id) Sivriden nod) nie gefehen ban, 

fd wil id) wol gelouben, ſwie e3 dar umbe ftat, 
daz e3 ji ber rede, der dort fd hérliden gat. 


„Er bringet niuwiu mere ber in dttge lant. 

die küenen Miblunge ſluoc des heldes hant, 
Sdilbunc und Miblungen, des riden fiineges fint. 
er vrumte ftarfin wunder mit finer grözen frefte fint. 


Do der helt aleine an alle belfe reit, 

er vant vor einem berge, als mir ijt gefett, 

bi Niblunges horde vil manegen fiienen man: 

Die waͤrn im é vil brembe unz er ir fiinde ta gewan. 


Hort der Miblunges der was gar getragen 

uͤz etme boln berge. nu horet wunder fagen 

wie in twolden teilen der Miblunge man. 

baz fad) der degen Sivrit: ben helt es wundern began. 


„Er fom zuozin jd naͤhen daz er die helde fad) 

und oud) in bie degene. iv einer drunbder ſprach: 

‚hie kumet der ftarfe Sivrit, der belt von Niderlant.“ 
vil feltfeniu mere er an den Riblungen vant. 
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3. Abenteuer. Wie Siegfried nach Worms fam. 


„Das will dy” fprad) Hagen. Bum Fenfter ſchritt er drauf, 


Da lies er nad) den Gäſten den Augen freien Lauf. 
Wohl gefiel ihm ihr Gerithe und auch thr Gewand; 
Sie waren ihm gar frembe in ber Burgonden Land. 


Gr ſprach, wober die Reden aud) kämen an den Rhein, 
Es möchten felber Fiirften oder Fiirftenboten fein. 
„Schön find ihre Roffe und ihr Gewand ijt gut; 

Von twannen fie aud ritten, e8 find Helden hochgemuth.“ 


Aljo fprad da Hagen: „Soviel id) mag verftehn, 

Db id) gleich im Leben Siegfrieden nie gefebn, 

Co will ich dod) wohl glauben, wie e8 damit auc ftebt, 
Dap Gr es fei, der Degen, der fo bherrlid) dorten gebt. 


„Er bringt neue Mären ber in diefes Land: 
Die kühnen Mibelungen fdlug des Helden Hand, 
Die retchen Königsſöhne Schilbung und Nibelung; 


Cr wirkte grope Wunder mit des ftarten Armes Schwung. 


„Als der Held alleine ritt aller Hilfe bar, 
yand er an einem Berge, jo fagt man mir fiir wabr, 
Bet Konig Niblungs Horte gar manden kühnen Mann; 


Cie waren ihm gar fremde bis er bier die Runde gewann. 


„Der Hort Konig Miblungs war hervorgetragen 
Aus einem hoblen Berge: nun höret Wunder fagen 
Wie ihn theilen twollte der Nibelungen Bann. 


Das fah der Degen Siegfried, den es gu toundern begann. 


„Er fam jo nab zu ihnen daß er die Helden fab 
Und ibn die Degen wieder. Der Cine jagte da: 
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„Hier kommt der ftarfe Siegfried, der Held aus Miederland.” 


Seltſame Abenteuer er bei den Nibelungen fanbd. 
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32 Aventiure wie Sivrit ze Wormse fom. 


sDen recken wol emphiengen Schilbunc und Mibelunc. 
mit gemetnem rate die edeln vürſten junc 


ben ſchaz in baten teilen den weetliden man, 


und getten des mit vlize. der herre loben in3 began. 


Er jad) fd vil gefteines, ſo wie horen fagen, 
bundert kanzwagene ez beten nibt getragen; 

nod) mé des röten goldes von Niblunge lant: 
daz folt in alles teilen des küenen Sivrides hant. 


„Dö gaben fi im ze miete daz Niblunges fiwert. 

fi waren mit dem dienfte vil übele gewert, 

den in daͤ letften folbe Sivrit der belt guot: 

ern funde ez niht verenden: ft waren zornec gemunt. 


Den ſchaz er ungeteilet beliben muofe lan. 

do begunden mit im ftriten der zweier künege man: 
mit ix vater ftverte, daz Balmunc was genant, 
erftreit ab in der iene ben hort und Mibelunge lant. 


,Si heten ba iv vriunde zwelf küener man, 

daz ftarfe vifen waren: waz fundes fi verdan? 

bie fluoc fit mit gorne din Sivrides hant, 

und reden ſiben hundert twang er von Nibelunge lant 


sMit dem guoten fwerte, baz hiez Balmunc. 

durd) die ftarfen vorhte vil manec rede junc, 

pie fi 3e dem fwerte heten und an ben küenen man, 
daz lant yuo den biirgen ft im taten undertaͤn; 


sDar zuo die richen künege die ſluoger beide tot. 
er fom von Albriche fit in gröze nöt. 

der waͤnde fine herren reden da zehant, 

ung er Die grdzen fterfe fit an Sivride vant. 
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3. Abenteuer. Wie Siegfried nad Worms tam. 


„Den Recken wohl empfiengen Cdilbung und Nibelung. 
Cinhellig baten die edeln Fürſten jung, 

Daf ibnen theilen möchte den Hort der Hibne Mann: 
Das begehrten fie, bis endlidd ers zu geloben begann. 


„Er jah fo viel Gefteines, wie wir hören fagen, 
Hundert Doppelwagen, die michten eo nidt tragen; 
Nod) mehr des rothen Goldes von Nibelungenland: 
Das Alles follte theilen des Hibnen Stegfriedes Hand. 


vote gaben ibm gum Lohne König Miblungs Schwert: 
Da wurden fie des Dienjtes gar übel getwabrt, 

Den ibnen letften follte Ciegfried der Degen gut. 

Gr fonnt es nidt vollbringen: fie batten zornigen Muth. 


„So muft er ungetheilet die Schätze laßen ftebn. 
Da beftritten ibn die Degen in der zwei Kinge Leby: 
Mit ibres Vaters Sdhwerte, das VBalmung war genannt, 


Stritt ibnen ab der Kühne den Hort und Nibelungenland. 


„Da batten fie zu Freunden kühne zwölf Mann, 

Die ſtark wie Rieſen waren: was konnt es ſie verfahn? 
Die erſchlug im Zorne Siegfriedens Hand 

Und ſiebenhundert Recken zwang er vom Nibelungenland 


„Mit dem guten Schwerte, geheißen Balmung. 

Vom Schrecken überwältigt war mancher Degen jung 
Zumal vor dem Schwerte und vor dem kühnen Mann: 
Das Land mit den Burgen machten ſie ihm unterthan. 


„Dazu die reichen Könige, die ſchlug er beide todt. 
Er kam durch Albrichen darauf in große Noth: 
Der wollte ſeinen Herren rächen allzuhand 

Eh er die große Stärke noch an Siegfrieden fand 


Simrod, vas Nibelungenlied. 
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34 Aventiure wie Stvrit ye Wormze fom. 


{Done funde im nibt geftriten- daz ftarte getwerc. 
aljam die lewen wilde liefens an den berc, 

ba er die tarnfappe fit Albriche an getwan. 

Dd was des Hordes Hérve Civrit der vreislide man. 


Die dd torjten vehten, die lagen alle erjlagen. 
den ſchaz ben hiez er balbe vüeren unde tragen, 
dd in da vor ndmen die Miblunges man. 
Albrich der vil jtarfe bd die fameren getvan. 


„Er muos im ftveren eide, er dtende im fd fin Enebt: 


aller hande binge twas er im gerebt.‘ 
{d ſprach bon Tronje Hagene: ‚daz hat ev getaͤn; 
alfo grözer frefte nie mer rede gewan. 


tod weisz id) an tm mére, daz mir ift befant: 
einen lintraden ſluoc bed heldes hant; 

er badete in dem bluote: fin Hut wart burnin. 

des jnidet in fein mwafen: daz ift dide worden ſchin. 


„Nu fuln wir den reden enphaben dejter baz, 

daz wir ibt verdienen den finen ftarfen has. 

fin lip der ift fo fiiene, man fol in bolden ban; 
er Hat mit jiner frefte fo manegiu wunder getan.‘ 


Dod ſprach der fiinec ride: du mabt wol baben war: 


nu fich, wie degenliche er ftét gein ftrites var, 
er und die finen degene, der vil küene man. 


wir juln im engegene bin nider zuo dem reden gan.* 


„Daz mugt ir,‘ fprad) dd Hagene, ‚wol mit éren tuon. 


er ift bon edelem fiinne, eins richen Hineges fun. 
er ftét in der gebere, mid) dunfet. wizze Rrift, 


e3 enfin niht Heiniu mere, dar umber ber geriten ijt. 
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3. Abenteuer. Wie Siegfried nach Worms fam 35 


„Da war ihm nidt gewadfen ber gewaltge Zwerg. 

Rie vie wilden Leuen liefen fie an den Berg, 

Wo er die Tarnfappe Albrichen abgewann : 

Da war des Hortes Meifter Siegfried der ſchreckliche Mann. 


„Die fic) getraut su fedten, die lagen all erjdlagen. 
Den Scat liek er wieder nad) bem Berge tragen, 

Dem ihn entnommen batten Die Niblung unterthan. 
Alberich der ftarfe bas Amt des Kämmrers gewann. 


„Er muft thm Gide ſchwören, er dien ihm als fein Knecht, 
Bu aller Art Dienften ward er thm gerecht.” 

So jprad) von Tronje Hagen: ,,Das hat ber Held gethan; 
Alfo grope Kräfte nie mehr ein Rede gewann. 


„Noch ein Abenteuer ift mir von ihm befannt: 

Ginen Linddraden ſchlug des Helden Hand; 

Als er im Blut fic) badete, ward hörnern feine Haut. 

Ep verjebrt thn feine Waffe: das hat man oft an ihm gefdaut. 


„Man ſoll ibn wohl empfangen, der bejte Hath ijt dag, 
Damit wir nicht verdienen des jtarfen Redken Haf. 

Gr ift ſo kühnes Cinnes, man feh thn freundlid an: 
Gr bat mit ſeinen Rraften fo mande Wunder gethan.” 


Da fprach der reiche Rinig: „Gewiſs, du redeft wabr: 
Wie ritterlid) er dafteht vor des Streits Gefabr, 

Der wunderkühne Degen, unb Die in jeinem Lehn! 
Mir wollen ihm entgegen hinab yu dem Recken gehn.“ 


„Das migt ihr,” ſprach dba Hagen, „mit allen Chren don: 
Gr ijt bon edelm Stamme, eines veiden Königs Cobn; 
Auch hat er die Gebare, mid) diinft, beim Herren Chrift, 


G3 jei nicht Eleine Mare, warum er hergeritten tft.” 
3% 
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36 - Aventiure wie Sivrit ye Wornye tom. 


Dod jprac der fiinec des Landes: nu fi und willefomen. 108 
er ift edel und fiiene: daz ban ich wol vernomen. - 

des fol ouch er gemiezen in Burgonden lant.- 

dd gie der bérre Gunther, da er Sivriden vant. 


Der wirt und fine reden enphiengen jo den gaſt, 109 
daz in an ir zühten vil litgel tht gebrajt. 

des begunde in nigen der wetlide man. 

man ſach in zühtecliche mit den finen reden ftdn. 


Mich wundert dirre mere,‘ ſprach der wirt zebant, 110 
von wanne iv, edel Civrit, fit fomen in die lant, 

oder waz ir wellet werben, ze Wormez an den Rin.‘ 

bd ſprach der gajt ze bem künege: daz ſol iuch unverdaget fin. 


Mir wart gejaget mere in mines vater lant, 111 
daz bie bi iu waren, daz hete ich gerne erfant, 

bie küeneſten redken, des han ich vil vernomen, 

die ie fiinec gewiinne: dar umbe bin ich ber befomen. 


Duch here ic) tu felben der degenheite jeben, 112 
Daz man fiinec dehetnen küener babe gejeben. 

des redent vil die liute über elliu difiu lant: 

nune wil id) nift erwinden ung e3 mir werde befant. 


Ich bin oud) ein rece und ſolde frdne tragen. 113 
id) wil daz gerne viiegen daz ft bon mir fagen, 

Daz ic) habe von rehte liute unde lant; 

dar umbe fol min ére und oud) min boubet wefen phant. 


Nu iv fit fd fiiene als mir tt geſeit, 114 
nune ruode ic) ift e3 teman liep ober lett: 

id) wil ait iu ertwingen waz ir muget ban, 

lant unde bürge, daz fol mir werden undertaͤn. 


3. Abenteuer. Wie Siegfried nad) Worms tam., 37 


Da fprad) der Herr des Landes: „Nun fet er uns willfommen. 
Gr ift kühn und ebdel, das bab ic) wohl vernommen; 

Des foll er aud) geniepen in Burgondenland.” 

Da gieng der König Gunther Hin wo er Ciegfrieden fand. 


Der Wirth und feine Recken empfiengen fo den Mann, 
Dap wenig an dem Gruge gebrach, den er gewann; 

Des neigte fic) vor ibnen der Degen auserjebn. 

In grofen Züchten fab man ibn mit ſeinen Reden ftebn. 


„Mich wundert dieje Märe,“ ſprach der Wirth zuhand, 

„Von wannen, edler Siegfried, ihr kamt in dieſes Land, 

Oder was ihr wollet ſuchen zu Wormes an dem Rhein?“ 

Da ſprach der Gaſt zum König: „Das ſoll euch unverhohlen ſein. 


„Ich habe ſagen hören in meines Vaters Land, 

An euerm Hofe waren, das hätt id) gern erkannt, 

Die allerkühnſten Recken, ſo hab ich oft vernommen, 

Die je gewann ein König: darum bin ich hieher gekommen. 


„So hör ich auch euch ſelber viel Mannheit zugeſtehn, 

Man habe keinen König noch je ſo kühn geſehn. 

Das rühmen viel der Leute über allem dieſem Land; 

Nun kann ichs nicht verwinden bis ich die Wahrheit befand. 


„Ich bin auch ein Recke und ſoll die Krone tragen: 

Ich möcht es gerne fügen, daß ſie von mir ſagen, 

Daß ich mit Recht beſäße die Leute wie das Land. 

Mein Haupt und meine Ehre ſetz ich dawider zum Pfand. 


„Seid ihr nun ſo verwogen wie euch die Sage zeiht, 

So frag ich nicht, iſts Jemand lieb oder leid: 

Ich will von euch erzwingen was euch angehört, 

Das Land und die Burgen unterwerf ich meinem Schwert.“ 
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38 Aventiure wie Sivrit ze Wornye fom. 


Den künec hete wunder und fine man alſam, 
umbe folhtu mere als er bie vernam, 

daz er bes hete willen, er neme im fintu lant. 

daz hdrten finiu begene: dd wart in gtirnen befant. 


Wie hete id) daz verdienet,* ſprach Gunther der degen, 
,de3 min vater lange mit éren bat gepblegen, 

daz wir daz folden vlieſen von iemans tiberfratt? 

wir liezen tibel fdinen daz wir oud phlegen riterſchaft.“ 


Ich enwil es nibt erwinden,“ ſprach der fliene man. 
‚ez enmüge von dinen ellen din lant den vride ban, 
id) wil es alles walten; und oud) dtu erbe min, 

erwirbeſt bus mit fterfe, diu fuln div unbdertenec fin. 


sDin erbe und oud) daz mine ſuln gelide ligen: 
ſweder unfer einer am anderen mac gefigen, 

dem fol ef alles dienen, die liute und oud) diu lant.‘ 
Daz widerredet Hagne da unde Gérndt fa zehant. 


Wir han des niht gedingen,’ ſprach dd Gérnot, 

da3 wir iht lanbde erttwingen, daz temen drumbe tot 
gelige vor heldes handen. wir haben richiu lant: 

diu Dienent uns ze rehte, ze niemen fint fie ba3 bewant. 


Mit grimmegem muote ftuonden da die vriunde fin. 
dd was oud) bar under von Metzen Ortwin: 

Der ſprach: ‚diſiu fuone ift mir barte leit; 

iu bat der ſtarke Sivrit unverdienet widerſeit. 


Ob iv und iuwer bruoder hetet nibt die wer, 

und ob er Danne hate ein ganzez küneges ber, 

ich triite wol erftriten daz dev küene man 

diſe ftarfe iibermiiete von twdren ſchulden müeſe Lan.‘ 
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3. Abenteuer. Wie Siegfried nach Worms tam. 39 


Der Kinig war verwundert und all fein Volk umber, 
Als fie vernommen batten fein feltiam Begebr, 

Daß er ihm zu nehmen gedächte Yeut und Yann. 
Das hirten feine Degen, die wurden gornig zuhand. 


„Wie follt ic) das verdienen,” ſprach Gunther der Degen, 
„Wes mein Vater lange mit Chren durfte pflegen, 

Dap wir das verlören durch Semands eberfraft? 

Das wäre ſchlecht bewiefen, dap wir auch pflegen Ritterſchaft!“ 


„Ich wills nicht unterlaßen,“ fiel ihm der Kühne drein, 
„Mag nicht von detnen Kraften dein Land befriedet fein, 
Will idy eS nun verwalten; dod aud) das Erbe mein, 
Erwirbſt du eS durd) Ctirke, es ſoll dir unterthanig fein. 


„Dein Erbe und das meine, wir fdlagen gleich fie an, 
Und wer von uns den Wndern überwinden fann, 

Tem jo es alles dienen, dte Leute wie bas Land.“ 
Dem iwiderfprad dba Hagen und mit thm Gernot zuhand. 


nfo ftehn uns nicht die Sinne,“ fprad) da Gernot, 

„Nach neuen Lands Gewinne, daß Jemand follte tort 

Vor Heldeshanden liegen: reich ijt unfer Land, 

Das uns mit Recht gehorfamt, yu Niemand beper bewannt.” 


Jn grimimigem Muthe ftunden ba die Freunde fein. 

Da war auch darunter von Mek Herr Ortewein. 

Der ſprach: „Dieſe Sühne ift mir von Gergen eid: 

Cuch ruft der ftarfe Siegfried obn allen Grund in den Streit. 


penn thr und eure Briider ibm auch nicht fteht zur Webr, 
Und ob er bei fich führte ein ganzes Königsheer, 

Eo wollt ids dod) erftreiten, dap der kühne Held 

Alſo hohen Uebermuth wohl mit Recht bet Seite ftellt.“ 
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AQ Aventiure wie Storit ze Wornye fom. 


Daz gurnde harte ſere der helt vow Niderlant: 


ex fprad): fic) jol vermezzen niht wider mid) din ant: 


id) bin ein fiinec riche, {5 biſtu küneges man: 
jan dorfter mid) din zwelve mit ftrite nimmer beftan.' 


Nach fwerten rief dd jére von Metzen Ortiwin: 

er mohte Hagnen ſweſterſun von Tronje vil twol fin. 
daz der fd lange dagete, daz was dem künege lett. 

dd underftuont ez Gérnot, ein riter Hiene und gemett. 


Cr ſprach guo Ortwine: „laͤt iuwer zürnen ftdn. 
uns bat der herre Sivrit ſolhes niht getaͤn. 


wir miigens nod) wol ſcheiden mit zühten: déft min rat: 
und haben tn ze vrtunde; daz uns nod) lobelicher ftat.* 


Des antiwurte Hagene: „uns mac wol wefen eit, 
allen tuwern degenen, daz er ie gereit 

Durd) jtriten Her ze Rine. er ſoldez haben lan: 
tm beten mine herren ſolher leide niht getan.‘ 


Do ſprach aber Sivvit, der freftige man: 

-mitet td) da3, her Hagene, daz ich gejproden ban, 
jd fol id) laͤzen kieſen daz die bende min 

wellent vil gewaltec bie zen Burgonden fin. 


„Daz fol id) eine wenden,’ ſprach dd Gérndt. 
allen finen Degenen reden er verbot 

iht mit übermüete, des im warre leit. 

dO gedaͤhte oud) Sivrit an die vil herlichen meit. 


Wie zeme uns mit iu jtriten? ſprach aber Gérndt. 
„ſwaz belde nu dar under müeſen ligen tot, 

wir hetens liigel eren ob wir ez wolden tuon.“ 

des antwurte Sivrit, des künec Sigmundes ſun: 
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3. Abenteuer. Wie Siegfried nach Worms fan. Al 


Dariiber zürnte madtig der Held von Miederland: 
„Nicht wider mid) vermeßen darf fic) deine Hand: 
Ich bin ein reicher König, du bift in Königs Lehn; 
Meinesgleiden ziemt dir im Strette nicht gu bejtebn.” 


Nad Schwertern rief da beftig von Mek Herr Ortetvein: 

Er purfte Hagens Sdwefterfobn von Tronje wabrlicd ſein; 
Daf der jo lang gefdwiegen, das war dem Konig lewd. 

Da ſprach zum Frieden Gernot, etn Ritter kühn und allbereit. 


„Laßt euer Biirnen bleiben,” hub er gu Orttvein an, 

„Uns bat der edle Siegfried nod) Solches nicht gethan; 

Wir ſcheiden e3 in Güte wohl nod, das rath ich febr, 

Und haben ihn gum Freunde; es geziemt uns wahrlich mebr.” 


Zur Antwort gab ihm Hagen: ,,Uns tft wohl billig leid, 
Cuern Degen allen, daß er je zum Streit 

Sit an ben Rbein geritten: was lief er das nicht fein? 
So übel nie begegnet waren ihm die Herren mein.” 


Da fprach wieder Siegfried, der fraftige Held: 

„Wenn, twas id) gefproden, Herr Hagen, euch mifsfallt, 
So will ic) fchauen lagen, wie nod) die Hande mein 
Gedenfen fo gewaltig bet den Burgonden gu fein.“ 


„Das hoff id) nod) zu wenden,” ſprach da Gernot. 
Allen feinen Degen zu reden er verbot 

In ihrem Uebermuthe was ihm wäre eid. 

Da gedadt aud) Siegfried an die viel herrliche Maid. 


„Wie geziemt' uns mit eud) ftreiten?” ſprach twieder Gernot. 
„Wie vtel dabet der Helden auch fielen in ben Tob, 

Wenig Chre brächt uns fo ungleider Streit.” 

Nit der Antwort war da Siegfried, Kinig Siegmunds Sobn, bereit: 
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42 Aventiure wie Sivrit ze Wormze fom. 


War umbe bitet Hagene und oud) Ortivin, 

daz er nibt gibet ftriten mit den vrtunden jin, 
der er bie fd manegen ye den Burgonden hat? 
fi muoſen rede vermiden: da3 was Gérndtes rat. 


st fult uns wefen willefomen‘, ſö ſprach das Uoten fint, 
‚und iuwer bergefellen, die bie mit iu fint. 

wir ſuln iu gerne dienen, itd) und die mage min.‘ 

dd hiez man den geften ſchenken Guntheres twin. 


Db fprad) der wirt des Landes: alles daz wir han, 
geruochet irs nad) éren, daz fi tu undertin 

und ji mit tu getetlet lip unde guot! 

dd wart der herre Sivrit ein lützel fanfter gemuot. 


Dod hiez man in bebalten allez ir getwant. 

die beften herberge man ſuohte, die man vant, 
Sivrides Enehten: man ſchuof in guot gemad. 

den gaſt man fit vil gerne da gen Burgonden jad. 


Man bot im michel ére da nach ze manegen tagen, 
tijend ftunden mére danne id) iu fan gefagen. 

daz hete verfolt fin ellen, ir fult gelouben daz; 

in fad) vil lützel ienen, der im ware gehaz. 


Sid vlizzen furgivile die künege und oud) ix man, 

jd was er ie der befte ſwes man da began: 

des enfunde im volgen niemen, jd midel twas fin fraft, 
fd fi den ftein wurfen ober ſchuzzen den fdbaft. 


Swaͤ ft bi den vrouwen durch ir höfſcheit 


kurzwile phlaͤgen, die riter vil gemeit, 
da fad) man te vil gerne den belt von Niderlant. 
ev bete uͤf höhe minne fine finne gewant. 
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3. Abenteuer. Wie Siegfried nad Worms tam. 43 


„Warum zögert Hagen und aud Ortewein, 

Dap er nicht etlt gum Ctreite mit den Freunden jein, 
Deren er hier fo manden bet den Burgonden hat?” 

Sie blieben Antwort ſchuldig, das mar Gernotens Ratb. 


„Ihr fot und bier willfommen fein,” ſprach Geifelber das Kind, 
„Und eure Heergejellen, die bier bet euch find: 

Wir wollen gern euch dienen, ich und die Freunde mein.” 

Da hieß man den Gäſten ſchenken Konig Gunthers Wein. 


Da ſprach der Wirth des Landes: ,, Alles was uns gebirt, 
BVerlangt ihr e3 in Chren, das jet euch unverwehrt; | 
Mir wollen mit eud) theilen unfer Gut und Blut.“ 

Da ward bem Degen Siegfried ein wenig janfter yu Muth. 


Da ließ man ihnen wabren all thr Rüſtgewand; 

Man ſuchte Herbergen, die bejten dite man fand: 
Ciegfrieden3 Knappen ſchuf man gut Gemad. 

Man fah den Bremdling gerne in Burgondenland hernad. 


Man bot ihm grope Chre darauf in manden Tagen, 
Mebr zu taujend Mtalen als td) eudy finnte jagen; 

Das hatte feine Tugend verdient, das glaubt fiirwabr. 
Ihn jab wohl felten Jemand, der ihm nidt gewogen twar. 


Flißen fid) der Kurzweil die Ringe und iby Lebn, 
Eo war er ſtäts der Vefte, was man auch lies gefdebn. 
G3 fonnt ibm Miemand folgen, fo groß war jeine Kraft, 
Ob fie ben Stein warfen oder ſchoßen den Schaft. 


Nad höfſcher Sitte liepen fic) aud) vor den Fraun 
Der Kurzweile pflegend die kühnen Ritter jdaun: 

Da fah man ſtäts den Helden gern von Miederland; 
Gr hatt auf hohe Minne feine Ginne getwandt. 
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44 Aventiure wie Sivrit 3¢ Wornye fom. 


Be hove die ſcheenen vrouwen vraͤgeten mere, 

wer der ſtolze vremde rede were? 

slin lip der tft fo ſchoene, vil rich tit jin gewant!* 

dd fpraden iv genuoge: ,e3 ijt der fiinec von Niderlant.“ 


Swes man ie begunde, des was fin lip bereit. 

er truog in fime jtnne ein minneclicde mett, 

und oud) in ein diu vrouwe, die er nod) nie geſach, 
diu im in heimliche vil dice güetlichen ſprach. 


Swenn ufem hove wolden jpilen dd dtu fint, 
riter unde fnebte, daz jach vil dide fint 
Kriembilt durd) diu venfter, diu fiineginne her; 
dehetner furgtvile bebdorfte ſi in den ziten mér. 


Weiter baz fi in ſehe, die er in bergen truoc, 

da het er furgwile tmmer von genuoc. 

jeben fi fin ougen, ich wil wol wizzen daz, 
daz im in dirre twerlde nimmer funde werden baz. 


Swenne er bi den helben wf dem hove jtuont, 
aljé noc die liute durch kurzewile tuont, 

jd ftuont fd minneclide daz Siglinde fint, 

daz in von herzeliebe truͤte manec vrouwe fint. 


Gr gedaht oud) manege jite: wie fol daz geſchehen, 

daz id) die maget edele mit ougen miige feben, 

die ic) bon herze minne und lange ban getin? 

piu ijt mir nod) vil vrembde: des muoz ich truͤrec geftdn.' 


So ie die künege ride riten in ir lant, 

ſo muojen oud) die reden mit in al zehant. 

dd mite muſte oud) Sivrit: baz was den vroutwen lett; 
er leit von ir minne dice midel arebett. 


3. Abenteuer. Wie Siegfried nach Worms fam. 45 


Die ſchönen Fraun am Hofe erfragten Mare, 

Wer der ftolze frembe Rede wäre. 

„Er tft fo ſchön gewadjen, ſo reich ift fem Gewand!” 

Da ſprachen ibrer Viele: „Das ift der Held von Niederland.” 


Was man beginnen wollte, er war dazu bereit; 

Gr trug in feinem Ginne eine minnigliche Maid, 

Und aud) nur ihn die Schone, die er noc nie gefebn, 

Und die fic) doc) viel Gutes von ihm ſchon heimlich verjebn. 


Renn man auf dem Hofe das Waffenipiel begann, 
Ritter fo mie Knappen, immer ſah es an 

Kriembild aus den Fenftern, die Königstochter hehr; 
Keiner andern Kurzweil binfort bedurfte fie mebr. 


Und wüſt er, daß ibn fabe, die er tm Herzen trug, 
Davon hatt er Kurzweil immerdar genug. 

Dürft Cr fie aud) erjdauen, id) glaube ficherlich, 
Reine andre Freude wohl auf Erden wünſcht' er fich. 


Wenn er bet den Redden auf dem Hofe ftand, 

Wie man nod zur Kurzweil pflegt in allem Vand, 

Wie ftand er dann jo minniglich, der Cieglinden-Sobn, 
Dag mance Frau ihm jzollte der Minne hergliden Frobn. 


Gar mandymal aud) gedadt er: ,,Wie foll das gejdebn, 
Dak id) das edle Mägdelein mit Augen mige febn, 

Die id) von Herzen minne wie ich ſchon längſt gethan? 

Die ift mix nod) gar fremde; mit Trauern denk ich daran.” 


So oft die reiden Kinige ritten in iby Land, 

So mujten aud) die Recen mit ibnen all zur Hand. 

Wud) Siegfried ritt mit ibnen: das war den Frauen led; 
Gr litt bon ihrer Minne viel Beſchwer zu mancher Rett. 
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46 Aventiure wie Sivrit ze Wormze font. 


Gus wonde er bi den hérren, daz iſt alwar, 

in Guntheres Lande volleclich ein jar, 

baz er die minneclichen die zit nie geſach, 

da von im fit vil liebe und oud) vil leide geſchach. 


3. Abenteuer. Wie Siegfried nad) Worms fam. 47 


So wohnt' er bei den Herren, das iſt alles wahr, 

In König Gunthers Lande völliglich ein Yabr, 

Daß er die Minnigliche in all der Zeit nicht ſah, 

Durch die ihm bald viel Liebes und auch viel Leides geſchab. 
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Aventiure 
wie Sivrit mit den Gabfen ftrett. 


Dad fdmen vremdiu mere in Guntberes lant 

pon boten, die in verre wurden dar gelant 

von unfunden reden, die in truogen baz. 

Dd fie die rede verndmen, leit twas in inneclicde daz. 


Die wil ich iu nennen: ez was Liudger 

uͤzer Sabjen Lande, em richer viirjte ber, 

und oud von Tenemarke der Hinec Liudgaſt. 

pie brabten in ir reije vil manegen herlichen gaft. 


Sr boten Fomen waͤren in: Guntheres lant, 

die fine viende beten dar gejant. 

dd vragte man der mere De unfunden man. 

man bie: die boten balbe ze bove vür ben fiinec gan. 


Ter Hinec fi gruozte tebdne. er ſprach: fit willefomen! 
wer cud ber bake gefentet, desn han th abt vernomen: 
daz ſult ir läzen bere, ſprach per fiinec guot. 

VO vorbten fi ctl ſeͤre den grimmen Guntberes muot. 


Welt ir, Hinec. erlouben daz wir wo mare ſagen, 

diu wir iu daͤſbringen, ſone ſuln wir nibt verdagen. 
wir nennen iu die berren. die uns ber babent geſant: 
Viurgak und Eiudger. die welnt iuch ſuochen inz lant. 


Viertes Abenteuer. 
Wie Siegfried mit den Sadfen ftritt. 


Da famen fremde Maren in Rinig Gunthers Land 
Durch Boten, die von ferne ihnen waren gugefandt 
Bon unbefannten Reder, die ihnen trugen Hah: 

Als fie die Rede hörten, gar febr betriibte fte das. 


Die will id) eud) nennen: es war Lüdeger 

Aus der Cadjen Lande, ein Kinig reid und hehr; 
Dazu vom Danenlande der König Ltidegaft: 

Die fandten auf die Reiſe gar manden herrliden Gaft. 


Ihre Boten famen gen Burgondenland, 

Die feine Widerſacher hatten hingefandt. 

Da frug man um die Ptire dite Unbefannten glerd, 

Und führte bald die Boten zu Hofe vor den Konig reich. 


Edin grüßte fie der König und fprad: „Seid willkommen! 
Wer euch hieher gejendet, hab id) nod) nidjt vernommen: 
Das follt ihr hören laßen,“ ſprach der König gut. 

Da bangten fie gewaltig wor des grimmen Gunther Muth. 


„Wollt ihr uns, Herr, erlauben, daß wir euch Beridt 
Von unjrer Mare fagen, wir hehlen fie euch nicht. 
Mir nennen euch die Herren, die uns hieher gejandt: 
Liidegaft und Ltibeger, die fuden heim euer Sand. 


Simroch, vas Nibelungentien. 
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00 Aventiure wie Stvrit mit den Sabfen ftreit. 


Ir babet ix zorn verdienet: ja bdrten wir wol daz, 
daz iu die herren beide tragent grözen bas. 

fi wellent berverten ze Wormes an ben Rin; 

in bilfet wil der begene: des fult ir getwarnet fin. 


Inre zwelf woden diu reife muoz gefdeben: 
habt ir iht guoter vriunde, daz lazet balde ſehen, 

die iu vriden helfen die bürge und iuriu lant: 

hie wirt von in verhouwen vil manec helme unde rant. 


Oder welt ir mit in dingen, {d enbtetet ez in dar: 
fone ritent iu fd naͤhen niht dte ſtarken ſchar 

ze Wormez zuo dem Mine uf hergenlichiu leit, 

Da von verderben müezen vil guote riter gemett.' 


tu bitet eine wile (id) kündiu minen muot) 

unz ic) mid) baz verfinne,’ fprach der künec guot. 
shan id) guoter iemen, die fol id) niht verdagen, 
difiu ftarfen meere fol id) minen vriunden Fagen.‘ 


Dem künege diftu mere waren lett genuoc; 

die rede er tougenlichen in fime herze truoc. 

ex hiez gewinnen Hagenen und anber fine man, 

und bat oud) harte balbe ze hove nad) Gérndten gan. 


Ds fdmen dar die beften ſwaz man der dA vant. 
er ſprach: man til und fuoden her in unſer lant 
mit ftarfen berverten; baz lat tu wefen leit. 

e3 ift gar dne ſchulde, daz fi und habent wiberfeit. 


Daz wer of wir mit ſwerten,“ fo ſprach Gérndt. 
da fterbent wan die veigen: die laͤzen ligen tot. 
dar umbe id) nibt vergessen mac der éren min: 
die unfer viende fuln und willekomen fin. 


4. Abenteuer. Wie Siegfried mit ben Sachſen ftritt. 51 


„Ihren Zorn babt ibr verdienet: wir vernabmen das 
Gar wobl, die Herren tragen euch beide grofen Has. 
Cie wollen beerfabrten gen Wormes an ben Rbein; 
Ihnen belfen viel ber Degen: dads laßt euch gur Warnung fein. 


pomnen zwölf Woden mug ihre Fahrt gefdebn: 

Habt ihr nun guter Freunde, fo apt es balde febn, 

Die euch befrieden helfen die Burgen und das Land: 

Hier werden fie verhauen manden Helm und Schildesrand. 


„Oder wollt ihr unterbandeln, fo macht es offenbar: 

So reitet eud) jo nabe nicht die ftarfe Scar 

Gen Wormes an bem Mbeine yu bitterm Hergeleid, 
Davon verderben müßen viel der Ritter kühn im Streit.“ 


„Nun harret etne Weile (id künd eud) meinen Muth) 
Bis id) mich recht bedachte,“ ſprach der König gut. 

„Hab id) nod) Getreue, denen will ids fagen, 

Diefe ſchwere Botſchaft muß ic) meinen Freunden klagen.“ 


Dieſe Mären waren dem Konig leid genug; 

Den Botenſpruch er heimlich in ſeinem Herzen trug. 

Er hieß berufen Hagen und Andr' in ſeinem Lehn, 

Und hieß auch gar geſchwinde zu Hof nach Gernoten gehn. 


Da kamen ihm die Beſten, ſo viel man deren fand. 

Er ſprach: „Die Feinde wollen heimſuchen unſer Land 
Mit ſtarken Heerfahrten; das ſei euch geklagt. 

Es iſt gar unverſchuldet, daß ſie uns haben widerſagt.“ 


„Dem wehren wir mit Schwertern,“ ſprach da Gernot, 
„Da ſterben nur Die müßen: die laßet liegen todt. 
Ich werde nicht vergeßen darum der Ehre mein: 


Unſre Widerſacher ſollen uns willkommen ſein.“ 
4* 
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52 Aventiure wie Sivrit mit den Sahſen ſtreit. 


Dé ſprach von Troneje Hagene: ‚daͤz endunket mid niht guot. 


Liudgaſt und Liudgér die tragent übermuot. 
wir mugen uns niht beſenden in fd kurzen tagen,“ 
fd fprach ber küene rede: ir fult e3 Sivride fagen.‘ 


Die boten herbergen hiez man in die ftat. 

fie vient man in ware, vil ſchöne ir phlegen bat 
Gunther der riche; daz was wol getan; 

ung er ervant an vriunden wer im da wolde geftin. 


Dem künec in finen forgen was iedoch vil leit. 

bd fach in trivende ein riter vil gemett, 

der nibt wissen funde waz im was gefdeben: 

nd bat er im der mere den Hinec Gunther verjehen. 


‚Mich nimt des michel wunder,‘ ſprach dd Sivrit, 
sie iv fd habet verféret die vreelidjen fit, 

der iv mit uns nu lange habt alber gephlegen.‘ 

des antwurte ime bd Gunther, der vil zierliche degen: 


„Jane mac ic) allen liuten bie ſware niht getagen, 
Die id) muoz tougenlide in mime herzen tragen: 
man fol fteten vriunden flagen herzenöt.“ 

diu Sivrides varwe wart dd bleich unde rot. 


Gr ſprach yuo dem fiinege: habt uͤf minen eit: 
ich ſol iu helfen wenden elliu iuriu leit. 
welt ir vriunt ſuochen, der ſol ich einer ſin, 


und truͤwe ez wol volbringen mit éren an daz ende min.‘ 


Nu lone in Got, hér Sivrit, diu rede mid) dunket guot; 


und ob mir nimmer helfe iur ellen getuot, 
id) vreu mid) bod) ber mere, daz ir mir fit fd bolt. 
lebe ic) debeine wile, ez wirt wol umb iud) verſolt. 


166 


157 


158 


15> 


160 


161 


162 


4. Mbenteuer. Wie Siegfried mit ben Sadfen firitt. 53 


Da fprad) von Tronje Hagen: „Das diinft mid) nidt gut; 
Liidegaft und Lüdeger find voller Uebermuth. 

Wir finnen uns nidt fammeln in fo kurzen Tagen,“ 

So ſprach der kühne Rede: „ihr follt es Siegfrieden fagen.” 


Da gab man den Boten Herbergen in der Stadt. 

Wie fend man ihnen wäre, fie gut gu pflegen bat 
Gunther der reiche; das war wolgethan; 

Bis er erprobt an Freunden, wer thm ju Hilfe gig beran. 


Der Kinig trug im Herzen Corge dod und Leid. 

Da fab ihn alſo trauern ein Ritter allbereit, 

Der nidt wifen fonnte was ihm war geidebn: 

Da bat er König Gunthern, ihm die Märe gu gejtebn. 


„Mich nimmt dod) höchlich Wunder,” fprad da Siegfried, 
„Wie die frobe Weife fo völlig von euch ſchied, 

Deren ibr fo lange mit uns modytet pflegen.“ 

Zur Antwort gab thm Gunther, dieſer zierliche Degen: 


„Wohl mag ic) allen Leuten nidt von dem Leide jagen, 
Das id) muß verborgen in meinem Herjen tragen: 
Staten Freunden klagen foll man des Herzens Noth.“ 
Stegfriedens Farbe ward da bleich und wieder roth. 


Gr ſprach zu dem Könige: ,,Glaubt auf meinen Cid, 

Ich will euch wenden belfen all euer Leid. 

Wollt ihr Freunde fucen, fo will ich einer fein, 

Und getrau es zu bvollbringen mit Chren bis ans Cnde mein.” 


„Nun lohn euch Gott, Herr Siegfried, die Rede dünkt mic) gut; 
Und fann mic nimmer belfen eure Kraft und bober Muth, 
So freut mid) dod) die Mire, dah ihr fo hold mir feid: 

Leb id) noch eine Weile, ich vergelt es mit der Zeit. 
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54 Aventiure wie Sivrit mit ben Sabfen ftvett. 


Ich wil wud) horen laͤzen war umbe id truͤrec ftdn. 
von boten miner vinde ich daz vernomen haͤn, 

daz fi mich wellent ſuochen mit herverte bie; 

baz getaͤten uns nod) degene her ze dieſen landen nie. 


Daz lat iuch ahten ringe, ſprach bd Sivrit, 
‚ſenftet iur gemüete, tuot des id) iuch bit: 
lat mic) iu erwerben ére unde vrumen 

é baz iuwer vinde her ye difen Landen fumen. 


,Swenne tutver ftarfe vinde ze helfe möhten ban 

brizsec tijent begene, fd twoldid) fi beftan 

und het ich nibt wan tifent:- ded lat iuch an mid.' 

bd fprad) der fiinec Gunther: ‚daz dienid immer umbe dich.“ 


‚Sö heizet mit gewinnen tifent iuwer man, 

fit daz ic) der minen bi mir niht enban 
niuwan zwelf reden: ſö wer id) iuwer lant. 

iu fol mit triuwen dienen immer Sivrides ant. 


Des fol uns helfen Hagene und oud) Ortwin, 
Dancwart und Sindolt, die lieben reden din. 

oud) fol ba mit riten Volker der küene man: 

der fol ben banen vüeren: baz ichs nieman engan. 


snd lat die boten riten heim in ir bérren lant; 
daz ft uns ba jeben ſchiere, baz tuo man in befant, 
fd daz unſer bürge müezen vride han.‘ 

dd hiez der künec beſenden beide mage unde man. 


Die boten Liubdegéres ze hove giengen dd; 

daz fie ze Lande folben, des waͤren ft vil vrö. 

dd böt in ride gabe Gunther der fiinec guot, 

und ſchuof in fin gelette: bed ftuont in höhe dev muot. 


4. Abenteuer. Wie Siegfried mit den Sachfen firitt. dd 


„Ich will eud) biren lagen was mid traurig madt. 

Bon Boten meiner Feinde ward mir hinterbradt, 

Dap fie mic) juden wollen mit Heerfabrten bie: 

Das geſchah uns bon Degen in dieſen Landen nod) nie.” 


„Das laßt euch wenig kümmern,“ ſprach da Siegfried, 
„Sänftet euer Gemüthe und thut wie id) euch rieth- 
Laßt Mich euch erwerben Ehre ſo wie Frommen 

Eh eure Feinde her zu dieſen Landen kommen. 


„Und batten dreißigtauſend Helfer ſich erſehn 

Eure ſtarken Feinde, doch wollt ich ſie beſtehn, 

Hätt ich auch ſelbſt nur taufend: verlaßt euch auf mich.“ 

Da ſprach der König Gunther: „Das verdien ich ſtäts um dich.“ 


„So heißt mir eurer Leute gewinnen tauſend Mann, 
Da ich von den Meinen nicht mehr hier ſtellen kann 
Als der Recken zwölfe; ſo wehr ich euer Land. 

Immer ſoll getreulich euch dienen Siegfriedens Hand. 


„Dazu ſoll Hagen helfen und auch Ortewein, 
Dankwart und Sindold, die lieben Recken dein. 

Aud ſoll da mit uns reiten Volker der kühne Mann: 
Der fol die Fahne führen: feinen Befern trefft ibr an. 


ndie Boten laßet reiten in ihrer Herren Land; 

Dap fie uns bald ba ſehen, macht ihnen dad befannt, 

So daß unfre Burgen befriedet migen fein.” 

Der Kinig hieß befenden Freund und Mtannen insgemein. 


Bu Hofe giengen wieder Die Lüdeger gefandt; 

Sie freuten fich der Reiſe zurück ins Hetmatland. 
Ihnen bot da reiche Gabe Gunther der König gut, 
Und fichered Geleite: des waren fie twoblgemuth. 


36 Aventiure wie Sivrit mit den Sahſen fireit. 


164 Mu ſaget,‘ fprad) bd Gunther, den ftarfen vinden min, 
fi mugent mit ir reife wol ba heime jin; 
weln aber fi mid fuoden ber in miniu fant, 
mirn 3erinne miner vriunde, in wirt arbeit befant.: 


165 Den boten ride gaͤbe man dé vür truoc: 
ber het in ye gebene Gunther genuoc. 
dine torjten niht veripredjen dite Liudgéres man. 
urloub fi dd namen und vuoren vrolide dan. 


166 Dö die boten waren ze Denemarfen fomen, 
und der fiinec Liudegaft hete daz vernomen 
maz fi 3¢ Fine redeten, als im daz twart gefett, 
it ſtarkez übermüeten was im ane maze leit. 


167 Gi fagten daz fi béten vil manegen küenen man: 
dar under fad) man einen vor Gunthere ſtaͤn, 
der was geheizen Sivrit, ein belt 3 Niderlant.“ 
e3 leidete Liudgaſte, dd er daz mere bevant. 


168 Dd die von Tenemarfe ditze horten fagen, 
bd ilten fi ber vriunde deſte mé bejagen, 
unz da3 er Liudgaft finer Hienen man 
zweinzec tuͤſent begene ze finer reiſe gewan. 


169 Do beſande ouch ſich von Sahſen der künec Liudeger, 
ung ft vierzee tuͤſent heten unde mer, 
mit den ſi wolden riten in Burgonden lant. 
dd hete ouch ſich hie heime der künec Gunther beſant 


170 Mit den ſinen maͤgen und ſiner bruoder man, 
die ſi wolden vüeren durch urliuge dan, 
und oud) bie Hagenen recken: des gie den helden nöt. 
dar umbe muoſen degene ſider kieſen den töt. 


o™~. 
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‚Kun ſaget,“ ſprach da Gunther, „meinen ſtarken Feinden an, 
Shre Reiſe bliebe beßer ungethan; 

Doch wollten ſie mich ſuchen hier in meinem Land, 

Mir zerrännen denn die Freunde, ihnen werde Noth befannt.” 


Den Boten reiche Gaben man da zur Stelle trug: 

Deven hatte Gunther zu geben genug. 

Das durften nicht verſchmähen Die Lüdiger gefandt. 

Cie nabmen ihren Urlaub und raumten fröhlich das Land. 


Als die Boten waren gen Dänemark gefommen, 

Und der König Lüdegaſt den Beſcheid vernommen, 

Den fie am Mbein gegeben, als das thm ward befannt, 
Jor übermüthig Weſen, das vernabm er zornentbrannt. 


Gie fagten ihm fte bitten mand) fiibnen Dtann im Lehn: 
„Darunter jah man Ginen or König Gunthern ſtehn, 
Der war geheißen Siegfried, ein Held aus Miebderland.” 
eid war es Liibegajten, als er die Dinge fo befand. 


Als Die vom Danenlande hörten diefe Mar, 

Da eilten fte, der Helfer zu gewinnen deſto mebr, 
Bis der Kinig Litdegaft zwanzigtauſend Mann 
Ceiner kühnen Degen yu feiner Heerfahrt gewann. 


Da beſandte fid) von Sachſen aud) König Liideger, 

Bis fie vierzig taujend Hatten und wohl mebr, 

Die fie begleiten follten gen Burgondenland. 

Da batt auch icon gu Haufe der König Gunther geſandt 


zu feinen nächſten Freunden und feiner Briider Heer, 
Romit fie fabren wollten im Kriegszug einber, 

Und aud) mit Hagens Redden: das that ben Helden Moth. 
Darum muften Degen bald erfehauen ben Tod. 
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58 Aventinure wie Sivrit mit ben Sabjen ftrett. 


Gi vlizzen fic) ber reife, bd fie wolden dan. 
den banen muoſe leiten Volker der küene man, 
alſo fi wolten riten von Wormes über Min. 
Hagene von Troneje der muoſe ſcharmeiſter fin. 


Da mite reit oud) Sindolt und ber küene Hinolt, 
bie wol gedienen funden vider Hinege golt. 
Dancwwart Hagnen bruoder und oud Orttvin, 

nie mobten wol mit éren in der berverte fin. 


ser fiinec, fit bie etme,’ ſprach dd Civrit. 

jit daz mix iuwer reden wellent volgen mit, 
belibet bi den vroutwwen und traget höhen muot. 
id) trou iu wol bebiieten beide ere unde guot. 


Die tud ba wolden fuoden ze Wormez an den Rin, 
daz wil ich wol behüeten, dazs iu iht ſchade jin. 

wir fuln in geriten fd naͤhen in ir lant, 

daz in tw itbermiieten werde ze forgen bewant.: 


Von Rine fi durch Heffen mit iv Helden riten 
gegen Gabjen Lande: ba wart fit geftriten. 

mit roube und mit branbde wuoſten fi da3 lant, 
daz e3 den viirften betdben wart mit arbeit befant. 


Gi fomen üf dte marke: die Inebte zogten dan. 
Sivrit der vil ftarfe vragen des began: 

swer fol ded gefindes uns nu hüeten bie? 
jane wart den Sachſen geriten ſchedlicher nie. 


Gi fpraden: lat der tumben hüeten uf den wegen 
ben küenen Dancwarten, der ijt etn ſneller degen. 
Wir vltefen defte minner von Liudgéres man; 

lét in unb Ortwinen bie die nddbuote ban.‘ 


—_ 
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Sie fchidten ſich gur Reiſe: fie wollten nun bindann. 
Die Fahne mufte führen Volker der kühne Mann, 
Da fie von Wormes wollten reiten über Rhein; 
Hagen von Tronje, der mufte Scharmeiſter fein. 


r Rit ihnen ritt aud) Sindolb und der Hibne Hunolbd, 
Die wohl verbdienen modten reider Rinige Gold. 
Dankwart, Hagens Bruder und aud Ortetwein, 

Pie modjten wohl mit Chren bet dem Heerguge fein. 


„Herr König,“ fprad da Siegfried, „bleibet Yhr gu Haus: 
Da mir eure Degen folgen zu dem Strauf, 

So weilet bet den Frauen und traget hohen Muth: 

Sh will eud) wobl bebiiten die Chre fo wie das Gut. 


Die euch heimſuchen wollten zu Worms an dem Rbein, 
Rill ich davor betwabren, daß ſie euch ſchädlich fein: 

Wir wollen ihnen reiten ſo nah ins eigne Land, 

Daß ihnen bald in Sorge der Uebermuth wird gewandt.“ 


Vom Rheine ſie durch Heſſen mit ihren Helden ritten 

Nach dem Sachſenlande: da wurde bald geſtritten. 

Mit Raub und mit Brande verheerten ſie das Land, 

Daß bald den Fürſten beiden ward Noth und Sorge bekannt. 


Sie kamen an die Marke; die Knechte rückten an. 
Siegfried der ſtarke zu fragen da begann: 

„Wer ſoll nun der Hüter des Geſindes ſein?“ 

Wohl konnte nie den Sachſen ein Heerzug übler gedeihn. 


Eie ſprachen: „Laßt ber Knappen hüten auf den Wegen 
Dankwart den kühnen, das iſt ein ſchneller Degen: 
Mir verlieren deſto minder durch Die in Lüdgers Lehn; 
Laßt ihn mit Ortweinen hie die Nachhut verſehn.“ 


60 . Aventiure wie Sivrit mit den Sabfen ftreit. 


178 „So wil ich felbe riten,“ fprad) Civrit ber degen, 
-unde wil der twarte gein ben vinden pblegen 
ung id) rehte ervinde wa bie reden fint.' 
bd wart gewafent ſchiere der ſchoenen Ciglinden kint. 


179 Daz vole bevalher Hagenen, dd er wolde dan, 
unde Gérndte, dem vil küenen man. 
dd reit er eine Danne in ber Sabjen lant, 
da er Diu rehten mere wol mit éren fit ervant. 


180 Dd fach er her daz graze, baz uf dem velde Lac, 
daz wider finer belfe mit ungeviiege twac: 
des was wol vierzec tuͤſent oder dannoch ba3. 
Sivrit in höhem muote ſach vil vreeliden daz. 


181 Do hete fitch oud) ein ree von ben vinden dar 
erhaben uf bie warte, der was je vlize gar: 
den fad) der bérre Givrit, und im der fitene man; 
ieweder Dd Des andern mit nide biieten began. 


182 Ich jagiu wer der ware, der bie ber warte pflac; 
ein liehter ſchilt von golde tm vor der bende lac. 
e3 twas der fiinec Liudegaſt: ber huote finer fcbar. 
birre gaft vil edele fprancte herlichen dar. 


183 Nu het oud) in her Giudegaft vientlide erforn: 
diu ros ft naͤmen betdiu zen fiten mit den fporn; 
ji netgten uf die ſchilde die fdjefte mit ir fraft: 
des twart der Hinec here mit grözen forgen bebaft. 


184 Diu ros nach ſtichen truogen diu richen fiineges fint 
beide vür einander jam ft wate ein wint; 
mit zoumen wart gewendet vil riterliden dan: 
mit fiverten e3 verjuodten die zwene grimmege man. 


4, Abenteuer. Wie Siegfried mit den Sachſen ftritt. 


„So will ich felber reiten,” fprad) Siegfried der Degen, 
„Den Feinden gegentiber der Warte zu pflegen 
Bis id) recht erfunbde, wo die Recken find.“ 


Da ftand bald in den Waffen der ſchönen Sieglinde Rind. 


Das Volk befabl er Hagen, als er zog bindann, 
Ihm und Gernoten, diejem Hibnen Mann. 

So vitt er gang alleine in ber Sachſen Land, 

Ro er vie rechte Mare wohl bald mit Ehren befand. 


Gr fah ein groß Gefdwader, bad auf dem Felde 30g, 
Und fetne Kraft alleine getwaltig tiberwog: 

G8 waren vierzig taufend ober wohl noc mebr. 
Siegfried in hohem Muthe fab gar fröhlich das Heer. 


Da hatte fich ein Sede auch aus der Feinde Scar 
Grhoben auf die Warte, der wohl gewappnet war: 

Den fah der Degen Siegfried, und ibn der kühne Mann; 
Jedweder auf den WAndern mit Born zu bliden begann. 


Ich jag euch, wer der wäre, der bier der Warte pflag; 
Gin Lichter Schild von Golde ihm vor dem Arme lag: 
G3 war der Kinig Lüdegaſt, der hiitete fein Heer. 

Der edle Fremdling fprengte herrlich wider ihn daber. 


" Run batt auch ihn Herr Liidegaft ſich feindlid) auserforen: 
Ihre Roſſe reizten Beide zur Seite mit den Sporen; 

Sie neigten auf die Schilde mit aller Macht den Schaft: 
Da kam der hehre König darob in großer Sorgen Haft. 


Dem Stich gehorſam trugen die Roſſe pfeilgeſchwind 
Die Könige zuſammen als wehte fie der Wind; 
Dann mit den Baumen wandten fie ritterlic) zurück: 
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Die grimmen Zwei verfudten da mit dem Schwerte das Glück. 
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Dod fluoc der herre Sivrit baz al daz velt erdds. 

dd ftoup 13 dem helme, fam von brenden grids, 

die biuwerrdte vanken von bes heldes hant. 

bd ftreit vil mebtecliden der küene vogt f3 Miderlant. 


Duch fluog im her Liubdegaft vil manegen grimmen flac; 
iv ieweders ellen af ſchilden vafte lac. 

dd heten dar gehitetet wol drizec finer man: 

é im der belfe treme, den ſic dod) Sivrit gewan 


Mit drin ftarfen wunbden, die er dem Hinege fluoc 
durch eine wize brunne, diu was guot genuoc. 

daz ſwert an finen eden brabt 3 wunden bluot. 
des gewan ber künec Viudegajt einen trüregen muot. 


Er bat fid) leben laͤzen und bot tm finiu lant, 
und fagte im baz er were Liudgaſt genant. 

dd fdmen fine recken: die beten wol gefehen 

waz da bon in beiden tf der warte was gefdeben. 


Cr wolt in vüeren Dannen: bd wart er an gerant 
bon Ddrizsec finen mannen: bd twerte des heldes bant 
jinen riden gifel mit ungevitegen flegen. 

fit tet ſchaden mére der vil gierlidje degen. 


Die drizec er ze tdde vil werliden fluoc. 

ev lies ix leben einen: balde er rett genuoc 

und ſagte bin diu mere was bie was gefdeben; 

oud) mobte mans bie waͤrheit an fime rdten belme feben. 


Den von Tenemarfe was vil grimme leit, 

iv bérre was gebangen, bd in daz was gefett. 
man fagte e3 finem bruobder: toben er began 
von ungebilegem jorne, wan im letbe twas getdn. 


4. Abenteuer. Wie Siegfried mit den Sachſen ſtritt. 63 


Da ſchlug ber Degen Siegfried, das Feld erſcholl umber. 

Da ftoben aus dem Helme, ald ob8 von Brinden wir, 

Die feuerrothen Funfen von des Helden Hand; 

Da firitt mit grofen Rriften ber kühne Vogt von Niederland. 


Da ſchlug aud ihm Herr Lüdegaſt gar manden grimmen Sdlag; 
Jedweder auf bem Schilde mit gangem Cifer lag. 

Da Hatten es wohl dreigig gewahrt aus feinem Bann: 

Gh die ihm Hilfe bradten, den Sieg bod) Siegfried gewann 


Mit dreten ftarfen Wunden, die er dem König fdlug 
Durch einen lidjten Harniſch; her war bod) feft genug. 
Das Schwert mit ſeiner Schärfe entlodte Wunden Blut; 
Da gewann Konig Litbegaft einen traurigen Muth. 


Er bat ibn um fein Leben unb bot ibm all fein Land, 
Und fagt’ ihm, ev wäre Lüdegaſt genannt. 

Da famen feine Reden, die batten wohl geſehn 

Was ba von ihnen beiden auf der Warte war gefdebn. 


Gr führt' ihn gern von dannen: da ward er angerannt 

Von dreifig feiner Mannen: dod twebrte feine Hand 

Eeinen edeln Geijel mit ungeftiimen Schlägen. 

Bald that nod größern Schaden Giegfried ber zierliche Degen. 


Die Dreifig yu Tobe der Degen wehrlich ſchlug; 

Ihrer Ginen ließ er leben: der ritt da ſchnell genug 

Und bradjte hin die Märe von bem was bier geſchehn; 

Aud) fonnte man die Wahrheit an feinem rothen Helme febn. 


Gar leid war bas ben Recken aus dem Danenland, 
Als ihres Herrn Gefingnifs ibnen ward befannt. 

Man fagt’ eS feinem Bruder: der fieng 3u toben an 
qn ungeftiimem Zorne, denn ihm war wehe gethan. 
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Riudgaft ber ricje was gebileret ban 

von Sivrides getwalte zuo Guntheres man. 

er bevald) in Hagenen: der Hiene rece guot 

bd er bernam diu mere, dd wart er vreelid) gemuot. 


Man hiez bie Burgonden ir vanen binden an. 

swol af, ſprach Sivrit, hie wirt nod mé getin 

é fich ber tac verende, fol ich haben den lip: 

daz gemtiet in Gabjenlande vil manec watlichez wip. 


sgt helbe bon dem Mine, iv jult min nemen war: 
id) fan iu wol geletten in Ltudgéres ſchar. 

fd ſehet ir helme houwen von guoter belde bant. 
é baz wir wider wenden, in wirdet jorge befant.' 


Ben rofjen gabt bd Geérndt und dte fine man. 
ben vanen zucte balde der küene fpilman, 
Volker der herre: dd reit er vor der ſchar. 
bd was ouch baz gefinde ze ſtrite hérliden gar. 


Si vuorten dod) nibt mére niuwan tijend man, 

bar liber zwelf recken. ftieben dd began 

diu molte von ben ſtraͤzen: ft riten über lant. 

bd fad) man von in fcdinen vil manegen bérliden rant. 


Dd waͤren oud) bie Sabjen mit ir ſcharn fomen, 
mit fiverten wolgewabjen, daz ban ich fit vernomen. 
biu ſwert biu fniten fére den helden an der bant: 
dd twolten fie den geften weren biirge unde lant. 


Der hérren fcharmetfter daz vole bd vuorten dan. 

Dd was oud) fomen Sivrit mit den zwelef man, 

pie er mit im brabte uͤzer Niderlant. 

bes tages wart in fturme vil manec bluotegiu bant. 


iN 
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Lidegaft der König war hinweggebradht 

Zu Gunthers Yngefinde pon Siegfrieds Uebermacht. 

Gx befabl ibn Hagen: der kühne Rede gut, 

M13 er vernabm die Märe, da ward ibm friblid) gu Muth. 


Man gebot ben Burgonden: „Die Fahne bindet an.” 
„Wohlauf,“ fprad ba Siegfried, bier wird nod) mebr gethan 
Vor Abendgeit, verlier ich Leben nicht und Leib: 

Das betrübt im Sachſenlande nod) manches waidliche Weib. 


— — 


Ihr Helden von dem Rheine, ihr ſollt mein nehmen wahr: 
Ich kann euch wohl geleiten zu Lüdegers Schar. 
Da ſeht ihr Helme hauen von guter Helden Hand: 
Eh wir uns wieder wenden wird ihnen Sorge bekannt.“ 

Zu den Roſſen ſprangen Gernot und Die ihm unterthan. 
Die Heerfahne faßte der kühne Spielmann, 
Volker der Degen, und ritt der Schar vorauf. 
"Da war aud) das Gefinde yum Ctreite muthig und wohlauf. 


b Cie fiibrten dod) der Degen nicht mehr denn taujend Mann, 
Dariiber zwölf Redden. Bu ftieben da begann 
Der Staub von den Strafen: fie ritten iiber Land; 
Man jah von ihnen ſcheinen manchen ſchönen Schildesrand. 


, Nun waren aud) die Sachſen mit ihrer Scar gefommen, 
Nit Sdhwertern wohlgewachſen, das hab id) vernommen. 
Die Schwerter ſchnitten madtig den Helden an ber Hand: 
Da wollten fie die Gafte von Burgen webren und Land. 


Der Herren Scharmeifter führten das Volk heran. 

Da war aud) Siegfried fommen mit den zwölf Mann, 
Die er mit fic) fibrte aus dem Niederland. 

Des Tages ward im Sturme blutig gefeben mance Hand. 


Simrock, das Ribelungentied. 


66 Aventiure wie Sivrit mit ben Sahſen ftrett. 


199 Cinbdolt und Hunolt und oud) Géerndt, 
die brumten in dem ſtrite wil manegen helt tot, 
é fi rehte ervunden wie küene twas tr lip: 
daz muofe fit beweinen vil manec watlichez wip. 


200 olfér und Hagene und oud Ortwin: 
laſchten in bem ftrite vil maneges belmes ſchin 
mit vliezendem bluote, die fturmfiiene man. 
dd wart bon Danctwarten vil michel wunder getaͤn. 


201 Die von Tenemarfe verjuohten wol tw bant; 
dd hörte man von burte erdtezen manegen rant 
und oud) bon ſcharphen ſwerten, der man dé vil gefluoe. 
bie ſtritküenen Gabjen taten ſchaden ouch genuoc. 


202 Ds die von Burgonden drungen in den frit, 
bon in wart erhoutwen vil manec wunde twit: 
dd fad) man tiber fatele vliezen daz bluot; 
{us wurben nad) den éren die riter küene unde guot. 


203 Man hort da luͤt erbellen den Helden an dev hant 
diu vil fcharphen wafen, bd die bon Niderlant 
drungen nad) ir hérren im dte berten ſchar; 
fi fdmen degenlide mit famt Sivride dar. 


204 Bolgen der von Rine niemen man tm fad. 
man mobte kieſen vliezen den bluotegen bach 
durch die liedten helme von Civrides hant 
end er Liubdgéren vor finen bergefellen vant. 


205 Dri widerfére het er nu genomen 
burd) daz ber anz ende. nu was oud) Hagen fomen: 
der balf im twol ervollen in jturme finen muot. 
des muofe dA erfterben bor in vil manec titer guot. 


* 4. Abenteuer. Wie Siegfried mit ben Sachſen firitt. 67 


Sindold und Hunold und auch Gernot, 
Die ſchlugen in dem Streite vil der Helden todt 
Eh fie ihrer Kühnheit nod) ſelber mochten traun: 
Das muſten bald beweinen viel der waidlichen Fraun. 


Volker und Hagen und auch Ortwein 

Leſchten in dem Streite manches Helmes Schein 

Mit fließendem Blute, die Kühnen in der Schlacht. 
Von Dankwarten wurden viel große Wunder vollbracht. 


Da verſuchten auch die Dänen waidlich ihre Hand; 

Von Stößen laut erhallte mancher Schildesrand 

Und auch von ſcharfen Schwertern, die man auf ſie ſchlug. 
Die ſtreitkühnen Sachſen thäten Schadens auch genug. 


Als die Burgonden drangen in den Streit, 

Von ihnen ward gehauen manche Wunde weit: 

Da ſah man über Sättel fließen das Blut; 

So warben um die Ehre dieſe Ritter kühn und gut. 


Nan hörte laut erhallen den Helden an der Hand 

Ihre ſcharfe Waffen, als Die von Niederland 

Ihrem Herrn nachdrangen in die dichten Reihn; 

Die zwölfe kamen ritterlich zugleich mit Siegfried hinein. 


Deren von dem Rheine kam ihnen Niemand nach. 
Nan konnte fließen ſehen den blutrothen Bach 
Durch die lichten Helme von Siegfriedens Hand 
Ch er Lüdigeren vor ſeinen Heergeſellen fand. 


Dreimal die Kehre hat er nun genommen 

Bis an des Heeres Ende; da war aud) Hagen kommen: 

Der half ihm wohl erfiillen im Kampfe feinen Muth. 

Da mufte bald erfterben vor ihnen mander Mitter gut. 
5 * 
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68 Aventiure wie Sivrit mit den Sabfen ftrett. 


Do der ſtarke Liudegér Civriben vant, 

und baz ev alfe höhe truoc an finer hant 

den guoten Valmungen und ir fd manegen flue, 
bay umbe wart ber küene vor letbe yornec genuoc. 


Do wart midel dringen und groser fwerte Elanc, 

daͤ ix ingefinde zuo etn ander dDranc. 

do verjuohten fich die recken beide defter ba3. 

die ſchar begunden twiden; fic) huob ba greeslicder bas. 


Dem vogte von den Sahſen was daz wol gefeit, 
fin bruoder was gevangen: daz twas im harte leit; 
wol wefjer, daz e3 terete daz Siglinde fint. 

man 3¢h es Gérndten: wol ervant er e3 fint. 


Dte jlege Viudgeres die waren alfd ſtare, 

Daz im unbderm fatele ſtruͤhte daz marc; 

dod fich daz ros erholte: der küene Sivrit 
der gewan in bem fturme einen vreislidjen fit. 


Des half im Hagene und oud) Gérndt, 

Dancwart und Volker: des lac ir vil dA tot. 

Sindolt und Hiinolt, und Ortiwin der degen, 

die kunden in dem ftrite zem töde manegen nider legen. 


In fturme ungejdetben waͤrn die vürſten hér. 

bd fac) man über helme vliegen manegen gér 

durch dte Liehten fchilbe von der helde hant; 

man jad da var nad) bluote vil manegen herlichen rant. 


In bem ftarfen fturme erbet3te manec man 

nider bon den roffen. em ander liefens an 

Sivrit ber Hiene und oud) Liudgér; 

man fad da ſchefte oliegen und vil manegen ſcharphen ger. 


f™ 


4, Abenteuer. Wie Siegfried mit ben Sachfen ftritt. 


Als der ftarfe Liibeger Ciegfrieden fand 

Wie er fo erhaben trug in feiner Hand 

Salmung ben guten und da jo Manchen fdlug, 
Darüber ward der Kühne vor Leide zornig genug. 


. Da gab eS ſtark Gedränge und gropen Schwerterflang, 
Bo ihr Yngefinde auf einander drang. 
Da verjuchten defto grimmer die beiden Recken fic; 


69 


Die Scharen widen beide: der Kampen Born tward fürchterlich. 


Dem Vogt vom Sadhjenlande war e8 wohl befannt, 

Sein Bruder fet gefangen: drum war er zornentbrannt; 
Wohl wuſt er, ders wollbradte fei der Sieglinden-Gobn. 
Man zeihte des Gernoten; dod bald befand er es fdon. 


Da ſchlug fo ftarke Schläge König Liidgers Sdwert, 
Dap ihm unterm Sattel ftrauchelte bas Pferd: 

Dod) bald erbob ſichs wieder: der fiihne Siegfried aud 
Gewann jest im Sturme einen furdtbaren Braud). 


Shm half dabei Hagen wohl und Gernot, 
Dankwart und Volfer: da lagen Viele todt. 
Cindold und Hunolb und Ortwein der Degen, 


Die fonnten in bem Ctreite zum Tode Manchen niederlegen. 


Untrennbar in dem Cturme waren die Fiirften hehr. 
Ueber bie Helme fliegen fah man da manden Cher 
Durd) die lidjten Schilde won der Helden Hand; 

Yon Blut jah man gerithet da manchen herrliden Rand. 


In dem ftarfen Sturme fank gar mander Dann 

Nieder von den Roſſen. Cinander rannten an 

Siegfried der fiihne und König Liideger; 

Man fah ba Schafte fliegen unb manchen fdneidigen Sper. 
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70 Uventiure wie Sivrit mit ten Sabfen ftreit. 


Do vlouc daz fdiltgefpenge von Sivrides hant. 

den fic gedaͤhte erwerben der belt von Miderlant 

an ben küenen Sahſen; die dolten ungemach. 

het waz da liehter ringe der küene Dancwart zebrach! 


Dd het der herre Liudger af eime ſchilte erkant 
gemaͤlet eine kröne vor Sivrides hant: 

wol weſſer daz ez twcere der übermüete man. 
ber helt zuo ſinen vriunden lite ruofen began. 


,Geloubet iuch des ſtrites, alle mine man. 
fun den Sigmundes ich bie gefehen ban, 
pon Niderlant den ſtarken han id) bie befant. 
in bat der übel tiuvel ber yen Sahſen gefant. 


Die vanen hiez er laͤzen in dem fturme nider. 
prides er dd gerte; des twerte man in fider; 
dod) muos er werden gifel in Guntheres lant: 


daz bete an im ertiwungen des fitenen Sivrides hant. 


Mit gemeinem rate fd liesen fi den ftrit. 

dürkel vil der helme und ber fcbilte wit 

fi letten von den benden: ſwaz jd man der vant, 
bie truogen bluotes varwe von der Burgonden hant. 


Si viengen ſwen ft wolden: des heten fi getwalt. 
Gérndt und Hagene, die recken vil balt, 

bie wunden hiezen baren: fi vuorten mit in dan 
gevangen zuo dem Mine fiinf bunbdert tweetlider man. 


Die jigldjen redken ze Tenemarken riten. 

done beten ouch) die Gabjen jd höhe nibt gejtriten, 
daz man in lobes jehe: daz twas ben Helden leit. 
bd wurden oud) die veigen von briunden fére geflett. 
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4, Abenteuer. Wie Siegiried mit den Gadfen ſtrit. 71 


Der Schildbeſchlag des Königs zerſtob vor Siegfrieds Hand. 
Sieg zu erwerben dadte der Held von Niederland 

An den kühnen Cadjen; die litten Ungemad. 

Het! twas da lidte Panger der kühne Dankwart zerbrad! 


Da hatte Konig Lüdeger auf einem Schild erfannt 

Cine gemalte Krone vor Siegfriedens Hand: 

Da wuſt er wobl, e8 wire der tibermiithge Dtann. 

Laut auf yu feinen greunden der Held gu rufen begann: 


woegebet euch des Streites, ihr all mir unterthan! 
Den Sohn Siegmundens traf id) bier an, 

Bon Miederland& den ftarfen, den hab ich hier erfannt; 
Den hat ber ible Deufel ber gu ben Sachſen gefandt.“ 


Gr gebot bie Fabnen nieder zu lagen in dem Ctreit. 
Friedens er begehrte: der ward ihm nad) der Beit; 

Doc) muſt er Geifel werden in König Gunthers Land: 
Das hatt an ibm erzwungen des kühnen CSiegfriedes Hand. 


Nad) allgemetnem Rathe ließ man ab vom Streit. 
Viel zerſchlagner Helme und der Schilde weit 
Legten fie aus Handen; jo viel man deren fand, 
Die waren blutgerdthet von der Burgonden Hand. 


Gie fiengen wen jie wollten: fie batten volle Macht. 
Gernot und Hagen, die fdnellen, batten Acht, 

Daß man die Wunden bahrte; da fiibrten fie bindann 
Gefangen nad) dem Rheine der Kiibnen fiinfbundert Mann. 


Die fieglojfen Reden yum Danenlande ritten. 

Da hatten auc) die Sachſen fo tapfer nicht gefiritten, 
Daf fie Lob erworben hätten: bas war den Helden leid. 
Da beflagten ihre Freunde die Gefallnen in dem Streit. 
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72 Aventiure wie Stvrit mit den Sabfen ftreit. 


Gi hiezen ir geweefen foumen an den Sin. 
e3 hete twol geworben mit ben Belden fin 
Sivrit der ftarfe der hete e3 guot getan, 
bes im jehen muofen alle Guntheres man. 


Gegen Wormez fande . ber hérre Gerndt: 
heim ze ſinem Ianbe ben briunden er enbot 
wie gelungen waere im und finen man: 

e3 beten die vil fitenen wol nad) éren getaͤn. 


Die gargztine liefen, von den e3 wart gefeit. 

bd vreuten fic) von liebe die é heten lett, 

Dirre Iteben meere, diu tn dA waren fomen. 

ba wart von edelen vrouwen michel vragen vernomen, 


Wie gelungen ware des ricen küneges man. 

man hiez der boten einen vür Kriemhilde gan. 

das geſchach vil tougen, jan torſtes itber lat: 

wan fie hete bar under ein vil liebes bergen truͤt. 


Als fi den boten fomende zir femendte fad, 
Kriembilt diu fdoene vil gtietliden ſprach: 

su fag an liebtu mere: ja gib id) div min golt; 
tuoftus dne triegen, id) wil dir immer weſen bolt. 


Wie ſchiet 43 dem ftrite min bruoder Gérndt 
und ander mine vriunde? tft und teman tot? 
ober wer tet daz befte? daz foltu mir ſagen.“ 


bd ſprach ber bote biderbe: wir heten ninbder einen sagen. 


Ze vorderft in dem ftrite reit niemen alfd twol, 

bil edeliu küneginne, fit id) iuz fagen fol, 

1d dev gaft vil küene üͤzer Miderlant: 

da worhte midel wunder des Hienen Sivrides hant. 
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4. Abenteuer. Wie Siegfried mit den Sachſen ftritt. 73 


Gie liefen ihre Waffen auffdumen nad) dem Rhein. 

Es hatte wohl geworben mit den Gefabrten fein 
Siegfried ber ftarfe, er bhatt es wohl vollbradt: 

Das muft ihm gugefteben König Gunthers gange Macht. 


Nad Wormes fandte VBoten der Kinig Gernot: 

Daheim in feinem Lanbe den Freunden er entbot, 

Wie ihm gelungen ware und den Herrn in ſeinem Lehn: 
G3 war da bon den Kühnen nad allen Chren gefdebn. 


Die Botenfnaben liefen; fo ward es angefagt. 

Da freuten fich in Liebe, die eben Leid geflagt, 

Diejer lieben Mare, dte ihnen war gefommen. 

Da ward von ebeln Frauen großes Fragen vernommen, 


Mie eB gelungen wire des reiden Königs Lehn? 

Man ließ der Boten Cinen zu Kriembilben gehn. 

Das geſchah verſtohlen, fie durft es wohl nidt laut: 

Denn Ciner war darunter, dem fie längſt ihr Herz vertraut. 


Als fie in ihre Rammer den Boten fommen fab, 

Kriemhild die ſchöne gar giitlid) ſprach fie da: 

„Nun fag mix liebe Mare, fo geb id) dir mein Gold, 

Und thuft bus obne Trügen, twill ich div immer bleiben bold. 


„Wie fchied aus dem Streite mein Bruder Gernot 

Und andre meiner Freunde? blieh uns Yemand todt? 

Mer that da das Befte? das follft du mir fagen.” 

Da ſprach der biedre Bote: „Wir Hatten nirgend einen Zagen. 


„Zuvorderſt in bem Streite ritt Niemand fo wohl, 

Viel edle KinigStodjter, wenn ic) e8 fagen fol, 

Als der kühne Fremdling aus dem Mtederland: 

Da wirkte grope Wunder des kühnen Stegfriedes Hand. 


227 


228 


229 


230 


231 


232 


233 


14 Aventiure wie Sivrit mit den Sabjen ftrett. 


,Swaz die reden alle in ftrite ban getan, 
Danctwart und Hagene und ander sfiineges man, 
ſwaz iemen ftreit nach éren daz twas gar ein wint 
wan aleine Civrit, des künec Sigmundes fint. 


‚„Si vrumten tn bem ſturme der helbe vil derjlagen: 
dod) möhte iu dike tyunder niemen wol gefagen 
was ba worhte Civrit, jwenne er ye ftrite reit. 
den brouwen an tr madgen tet er diu grozlichen leit. 


Oud) muoſe da beliben vil ananeger vroutwen triit. 
fine flege man hörte aif belmen alfd lit, 

baz ft bon wunden braͤhten baz vliezende bluot: 

er ift an allen tugenden ein riter küene unde guot. 


Dö hét oud) vil begangen von Megen Ortwin: 
ſwaz er ir mobte erlangen mit dem fiverte fin, 
bie muoſen wunt beliben ober metftec tot. 

da tet tuwer bruoder die aller greesiften ndt, 


Die immer in den ſtürmen kunde fin gefdehen: 
man muo3 der twdrbette bem v3 ertvelten jeben. 
die ſtolzen Burgonden habent fd gevarn, 

daz fi vor allen ſchanden ir ére kunden betvarn. 


sMtan fad) dd von iv handen vil manegen fatel blöz, 
daͤ bon liehten ſwerten daz velt fd lite erdoöz. 

bie reden bon dem Rine die habent fd geriten, 

baz ez it vienden ware bezzer vermiten. 


Die küenen Tronjere die vrumten gröziu leit, 

bd mit volkes kreften daz her ze ſamne reit. 

daͤ vrumte manegen toten des küenen Hagnen hant, 
des vil ze ſagene were her zer Burgonden lant. 
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4. Abenteuer. Wie Siegfried mit ben Sachfen ftritt. 75 


„Was von den Reden allen im Ctreite da gefdebn, 
Danfwart und Hagen und des Königs gangem Lehn, 

Wie herrlich fie auch ftritten, das war dod) gar ein Wind 
Rur gegen Ciegfrieden, König Siegmundens Rind. 


„Sie haben tn dem Sturme der Helden viel erſchlagen; 
Dod möcht euch diefer Wunder Niemand ein Ende jagen, 
Die da Siegfried wirkte, ritt er in den Ctreit. 

Den Fraun an ibren Freunden that er mächtiges Leid. 


„Auch mufte vor ihm fallen der Friedel mander Braut. 
Seine Schläge jdollen auf Helmen alfo laut, 

Daf fie aus Wunden bradten das fliepende Blut: 

Gr ift tn allen Tugenden ein Ritter kühn und aud gut. 


„Da bat aud) viel begangen von Metz Herr Ortewein: 
Was er nur modt erlangen mit dem Schwerte fein, 
Das fiel vor ibm verwundet oder meiftens todt. 

Da ſchuf euer Bruder die allergrifejte Noth, 


pore jemals in den Stürmen modyte fetn geſchehn; 

Man muß dem WAuserwwablten die Wahrheit zugeftebn. 
Die ftolzen Burgonden find da fo gefabren, 

Dag fie vor allen Schanden die Chre modten bewabren. 


„Man jab von ihren Handen der Sättel viel geleert, 

Als fo laut das Feld erballte von mandem lidten Schwert. 
Die Recken von dem Mbeine, die ritten allegeit, 

Dap ibre Feinde beßer vermieden Hatten ben Ctrett. 


„Auch die kühnen Tronjer ſchufen viel Beſchwer, 
Als mit Volkeskräften zuſammen ritt das Heer. 
Da ſchlug ſo Manchen nieder des kühnen Hagen Hand, 
Es wäre viel zu ſagen davon in der Burgonden Land. 


76 Aventiure wie Sivrit mit den Sahſen ftrett. 


934 ,Ginbdolt und Hinolt, die Gérndtes man, 
und Rumolt der vil fiiene, die hant fd vil getan 
daz e3 Liudgere mag immer twefen Lett, 
daz ex den minen hérren het ze Rine widerſeit. 


235 ,CStrit den aller hoehſten, der inder daͤ geſchach 
se jungeft und zem erſten, den iemen da geſach, 
den tet vil degenlichen diu Sivrides bant. 
ex bringet ride gifel her in Guntheres lant. 


236 ,Die twanc mit finen ellen der weetlide man; 
des oud) der künec Vtudegaft muoz den fdaden han, 
und oud) bon Sahſen lanbden fin bruoder Liudgér. 
nu beeret miniu mere, edel küniginne bér. 


237 Ci hat gevangen beide din Sivrides hant. 
nie jd manegen gifel man brabte in dige lant, 
jd bon finen ſchulden nu fumt an den Min.‘ 
ix enfunden difiu mere nimmer lieber gefin. 


238 Man bringet der gefunden fiinf bundert oder baz 
und der verchwunden, wizzet, vrouwe, da3, 
wol ahzec ros bare ber in unfer lant, 
die meift bat verhoutwen des fiienen Givrides bant. 


239 ‚Die durch übermüete widerſeiten an den Min, 
Die milezen nu gevangen die Gunthered fin. 
die bringet man mtt vreude ber in die lant.’ 
do erbliiete iv liehte varwe, dd ſi Diu mere rebte ervant. 


240 Yr fchoenes antlütze daz wart rdfenrdt, 
dd mit liebe was geſcheiden 3 ſö grdzer not 
der minneclide rede, Sivrit ber junge man. 
fi vreute oud) fic) ir vrtunbe: daz was von ſchulden getaͤn. 


4. Abenteuer. Wie Siegfried mit den Sachſen ftritt. 77 


„Sindold und Hunold in Gernotens Bann, 

Und Rumold der kühne haben jo viel gethan, 
Liideger wohl mag es beflagen alleseit, 

Dah er meine Herren am Rhein gefordert gum Streit. 


„Streit, den allerbichften, der irgend ba gefdab, 
Bom CErjten bis gum Legten, den Jemand nur jab, 
Hat Siegfried gefodten mit fraftreider Gand: 

Gr bringt reide Geifel ber in König Gunthers Land. 


Die zwang mit fetnen Kraften der ftreitbare Held, 
Rovon der König Ltidegaft den Schaden nun bebdalt, 
Und aud) vom Sachſenlande fein Bruder Liideger 
Run hdret meine Mare, viel edle Königin hehr! 


„Gefangen hat fie beide Giegfriedens Hand: 

Rie fo mancher Geifel fam in dieſes Land 

WS nun durch feine Kühnheit kommt an den Rhein.“ 
abr fonnten dieje Mären wohl nidjt willfommener fein. 


„Sie bringen der Gefunden fiinfhundert oder mebr, 

Und der zum Sterben Wunden, das wifet, Köngin bebr, 
Wohl achtzig Pferdebahren her in unfer Rand: 

Die hat gumeijt verhauen des Hibnen Siegfriedes Hand. 


odie uns im Vebermuthe widerſagten bier am Rbein, 
Wie müßen nun Gefangene König Gunthers fein; 

Die bringt man mit Freuden her in diefes Land.“ 

Ihre lichte Garb erbliihte, als ihr die Mtare ward befannt. 


Ihr ſchönes Wntlig wurde wor Freuden rofenroth, 

Da gliclid) war geſchieden aus jo groper Noth 

Der minniglide Rede, Siegfried ber junge Mann. 

Sie war aud) froh der Freunde: da that fie gar wobl daran. 


78 Aventiure wie Sivrit mit den Sahſen firett. 


241 Dé ſprach diu minneclide: du Haft mtr wol gefeit. 
du folt han dar umbe ze miete richiu fleit, 
und zehen marc von golde die heiz id) dit nu tragen.' 
bes mac man folbiu more richen vrouwen gerne fagen. 


242 Man gab im fine miete, baz golt und Sud) diu fleit. 
dd gie an diu venfter vil manec ſchoeniu meit: 
fi warten üf die ſtraͤze: riten man dd vant 
vil der dd) gemuoten in der Burgonden lant. 


243 Da fomen die gefunden, die wunden taten fam; 
fi mobten grüezen hoeren von vriunden dane ſcham. 
der wirt gén finen geften vil vrocliden reit: 
mit vreuden twas verendet fin vil groesliches leit. 


244 Do enphie er wol die fine, die vremden tet er fam, 
wan dem ridjen fiinege anders nibt enzam 
wan danfen gitetlide ben die im waren fomen, 
baz ft ben fic nad) éren in fturme béten genomen. 


245 Gunther bat im mere von finen vriunden fagen, 
wer tm an ber reife ze tdde war erjlagen: 
dd bet er vlorn niemen niutwan febzec man. 
verflagen man die muoſe, fd fit vil belde fint getan. 


246 Die gejunden brabten zerhouwen mangen rant 
und belme vil verfdrdten in Gunthered lant. 
fi ftuonden bon den roffen nider vür den fal; 
ze liebem antphange man bdrte vrolichen ſchal. 


247 Doö hiez man herbergen die recken in die ftat. 
ber künec finer geſte il ſchöne phlegen bat; 
er hiez der wunden hüeten und ſchaffen guot gemach. 
wol man ſine tugende an ſinen vienden ſach. 


4, Whenteuer. Wie Siegfried mit den Sachſen ſtrit. 79 


Die Scine fprad: „Du madteft mir frohe Mar befannt: 
Sh lage dir gum Lobne geben reid) Getwand, 

Und zehn Mark von Golde heiß ich dir tragen.” 

Drum mag man foldhe Botidaft reichen Frauen gerne fagen. 


Man gab ihm yum Lone bas Gold und aud das Reid. 
Da trat an bie Fenjfter wohl mande ſchöne Maid 

Und ſchaute nad) ber Straße, durch die man reiten fand 
Riel hochberage Degen in der Burgonden Land. 


Da famen die Gejunden, der Wunden Schar aud fam: 
Die modjten griifen hören von Freunden ohne Scham. 
Der Wirth ritt feinen Gäſten entgegen hocherfreut: 
Rit Freuden war beendet all fein madtiges eid. 


Da empfieng er wohl die Seinen, die Fremben auch zugleid, 
Wie es nicht anders giemte dem Könige reid) 

Als denen gütlich danken, die da waren fommen, 

Dag fie ben Sieg mit Chren im Sturme batten genommen. 


Da ließ fic) Gunther Kunde von feinen Freunden ſagen, 

Rer ihm auf der Reife au ode war erfdlagen. 

Da hatt er nichts verloren bid auf fedyig Mann; 

Die mufte man verfdmerzen, wie man nod Manchen gethan. 


Da bradten die Geſunden zerhauen manden Rand, 

Und viel zerſchrotner Helme in König Gunthers Land. 
Gie fprangen von ben Roffen vor des Kinigs Saal; 
Bu liebem Empfange vernahbm man fribliden Schall. 


Da gab man Herbergen ben Reden in der Stadt. 
Der RKinig feine Gajte wohl zu verpflegen bat; 

Die Wunden ließ er hüten und twarten fleipigltd. 
Wohl zeigte feine Tugend aud) an feinen Feinden fid). 
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80 Aventiure wie Sivrit mit den Sabfen ftreit. 


Gr ſprach zuo Viudegére: „nu fit mir twillefomen! 
id) han von iuwern ſchulden ſchaden vil genomen: 
der wirt mir nu gebiteset ob id) gelitde ban. 

Got ldne minen vriunden: ft hant mir liebe getan.‘ 


ot muget in gerne danten, fprad) dd Liudger, 

alfa höher gifel gewan nie künec mer. 

umbe ſchone buote wir bieten midjel guot, 

daz ir gencdeclide an mit und minen vriunden tuot. 


Ich wil iuch ledig lagen, ſprach der fitnec, ‚gen; 
daz mine viende hie bi mir beſten, 

des wil ich haben bürgen, daz ſi miniu lant 

iht ruͤmen aͤne hulde.‘ ded ſichert dd ir beider hant. 


Man braͤhte ſi ze ruowe und ſchuof in ir gemach. 
den wunden man gebettet vil güetlichen ſach; 
man ſchancte den gefunden met und guoten win: 
dd kunde daz gefinde nimmer vrolicher fin. 


Ir zerhouwen ſchilde man bebalten truoc. 

vil bluoteger fetele, der twas da genuoc: 

die hiez man verbergen, daz weinten nibt diu wip. 
ba fom vil hermüede maneges guoten riterd lip. 


Der fiinec phlac finer gefte wil gtietliden wol. 
der vremben und der funben diu lant twdren vol. 
er bat ber ſere wunden vil gitetliden pblegen. 
dd was ir übermüeten vil harte ringe gelegen. 


Die erzenie funden den bdt man riden jolt, 
filber dne tage, bar gun daz liebte golt, 

daz fi die helde nerten nad) des ftrites not; 

dar zuo der fiinec den geften gabe groeslidjen bot. 
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4, Abenteuer. Wie Siegfried mit ben Sachſen ftritt. 81 


Gr fprad ju Lüdigeren: „Nun ſeid mir willfommen! 

Ich bin 3u gropem Schaden durd eure Schuld gefommen: 
Der wird mir nun dvergolten, wenn id das ſchaffen fann. 
Gott lohne meinen Freunden: fte haben wohl an mir gethan.“ 


„Wohl mögt iby ibnen danken,“ ſprach ba Lüdeger, 

„Solche hohe Geiſel gewann kein König mehr. 

Um ritterlich Gewahrſam bieten wir großes Gut, 

Und bitten, daß ihr gnädiglich an mir und meinen Freunden thut.“ 


ns will euch,“ ſprach er, „Beide ledig laßen gehn; 
Nur daß meine Feinde hier bei mir beſtehn, 

Dafür verlang id) Bürgſchaft, daß fie nicht mein Land 
Räumen ohne Frieden.“ Darauf boten ſie die Hand. 


Man brachte fie zur Rube, wo man fie wohl verpflag, 
Und bald auf guten Betten mander Wunde lag. 
Man ſchenkte den Gefunden Meth und guten Wein; 
Da fonnte das Gefinde nimmer fröhlicher fein. 


Die zerhaunen Schilde man gum Verſchluße trug; 
Blutgefarbter Sättel waren da genug. 

Die ließ man verbergen, fo weinten nidt dte Fraun. 
Da waren reiſemüde viel gute Ritter zu fdaun. 


- Der Konig feine Gafte gar gütlich verpflag. 

Yon Hetmifden und Fremden das Land erfiillet lag; 
Er ließ die Fährlichwunden giitlid) verpflegen: 

Wie hart war dbarnieder nun thy Uebermuth gelegen! 


Grfabrenen Aerzten bot man reiden Colbd, 

Gilber ungetwogen, dazu das lidte Gold, 

Wenn fie bie Helden heilten nad) bes Streites Noth. 
Dazu viel groge Gabeh der König feinen Gaften bot. 


Simrod, das Nibelungentied. 6 


255 


256 


257 


258 


259 


260 


261 


82 Aventiure wie Slorit mit den Sabfen ſtreit. 


Die wider heim ze huͤſe heten retje muot, 

die bat man nod) beliben fd man vriunden tuot. 
der fiinec gie ge rate wie ex Linde finen man: 
fi beten finen twillen nach grözen éren getaͤn. 


Dd fprad) der hérre Géerndt: man fol ft riten lan: 
über feh3 wochen ji in daz funt getan 

daz fi fumen widere zeiner höchgezit; 

fo ift maneger gebetlet, ber nu vil fére wunder lit. 


Dd gerte oud) urloubes Sivrit von MMiderlant. 

dd der fiinec Gunther . den willen fin ervant, 

er bat in minnecliden nod bi im beftan. 

niuwan durch Kriembilde, fd warez nimmer getan. 


Dar yuo was er je vide baz ex iht name folt; 

er hetes wol verdienet. der künec was tm bolt; 
fam todren fine magen: die heten daz geſehen, 

waz von jinen banden in dem ftrite was gefdeben. 


Durch der ſchonen willen geddbte er nod) bejtan, 
ob er fi feben mibte. fit wart e3 getan: 

wol nad) finem willen wart tm diu maget befant. 
jit reit er vroclide heim in fines vater lant. 


Der wirt hiez zallen ziten riterſchefte phlegen: 
daz tet vil twillecliden dd manec junger degen. 
die wile hiez er fidelen vor Wormez an den fant 
ben die im fomen folben in der Burgonden lant. 


Sn. den felben ziten, dd ft nu folden fomen, 
dd bete diu fdene Kriembilt diu mere wol vernomen, 
er wolde höchgezite durch liebe vriunde ban. 
dd wart vil michel vlizen von ſchonen vrouwen getan 


4. Whenteuer. Bie Siegfried mit ben Gadfen ſtrit. 83 


Wer wieder hetmgureifen fann in ſeinem Muth, 

Den bat man nod) zu bleiben wie man mit Freunden thut. 
Der König gieng gu Rathe wie @ lohne feinem Lehn: 
Durd fie war fein Wille nad allen Ehren gejcdebn. 


Da fprad der König Gernot: „Laßt fie jegt bindann: 

Ueber feds Woden, dads flindigt whnen an, 

Sollten fie wiederfommen zu einem Hofgelag: 

Heil ift dann wohl Mander, der jetzt ſchwer verwundet fag.” 


Da bat aud) um Urlaub Siegfried von Niederland. 
Als bem Kinig Gunther fein Wille ward befannt, 
Bat er thn gar minniglicd, nod) bet thm ju beftebn; 
Renn nicht um Kriembild, fo war es nimmer gefdebn. 


Dazu war er zu madtig, dap man ihm bite Cold; 

Gr hatt es wobl verdienet. Der Kinig war ihm hold 

Und alle feine Freunde, die das mit angefehn, 

Was da von feinen Handen in dem Kampfe war gefdebn. 


Gr dachte nod) 3u bleiben um die ſchöne Maid; 

Vielleicht, daß er fie fabe. Das gefdah aud) nad) der Rett: 
Ganz nach feinem Wunſche ward fie ihm bald befannt. 
Dann vitt er reid) an Freuden heim in ſeines Vaters Land. 


Der Wirth bat alle Tage des Ritterjpiels gu pflegen; 
Das that mit gutem Willen mancher junge Degen. 

Aud) ließ er Sig’ erridjten vor Wormes an den Strand 
Fir Die da fommen follten in der Burgonden Land. — 


Nun batt aud) in den Tagen, als fie follten fommen, 

Rriembild bie ſchöne die Madre wohl vernommen, 

Gr ftell ein Hofgelage mit lieben Freunden an. 

Da dachten ſchöne Frauen mit großem Fleiße daran 
6 * 


84 Aventiure wie Sivrit mit den Sabfen firett. 


262 Mit weete und mit gebendbe, daz fle dd folten tragen. 


263 


Uote diu vil ride diu mere bdrte fagen 
bon ben ftoljen recken, dieedaͤ ſolden fomen: 
bd wart uͤz ber valde vil rider kleider genomen. 


Durch) ir finde liebe hiez fi dd jniden Heit; 

ba mit wart gegteret vil vrouwen unbe meit, 

und vil der jungen refen 3 Burgonden lant. 

fi bies oud vil ben bremben briieven herlich gewant. 


4, Abenteuer. Wie Siegfried mit den Sachfen ſtritt. 85 


Gewand und Band gu fuden, bad fie ba wollten tragen. 
Ute die reide vernahm bie Märe fagen 

Von den ftolgen Redken, die da follten fommen: 

Da wurben aus ber Lade viel reiche Reider genommen. 


Ihrer Kinder willen fdneiden ließ fie mandes Reid, 
Womit fid) da gzierten viel Fraun und mande Maid, 

Und viel der jungen Reden aus Burgondenland. 

Ste ließ aud). mandhem Fremden bereiten herrlid) Getwand. 


Aventinre 
wie Sivrit Rriembilt erfte gefad. 


264 Man fad) fi tegelicen nu riten an den Rin, 
bie zer höchgezite gerne wolbden fin. 
bie burd) der künege liebe kömen in daz lant, 
ben böt man fumelicden beidiu ro8 unde gewant. 


265 Yn was ix geftdele allen wol berett, 
den beebften und den beften als uns daz ift gefett, 
zwein und drizec viirften, dd ger hoͤchgezit: 
ba gierten fic) engegene alle vrouwen wider ftrit. 


R 
266 Ez was da vil unmüezec Gifelhér daz fint. 
bie gefte mit den funden vil giietliden fint 
die enphieng er und Gérndt und ouch iv betder man: 
ja gruosten ft die begene als e3 mit éren twas getan. 


267 Bil goltrdter fetele fi vuorten in daz lant, 
zierliche ſchilde und herlich gewant 
braͤhten ſi ze Rine zuo der höchgezit. 
manegen ungeſunden fac) man vrorlichen fit. 


268 Die in den peien laͤgen und heten wunden nöt, 
die muoſen des vergezzen wie herte was der töt. 
die ſiechen ungeſunden muoſen ſi verklagen: 
ſi vreuten ſich der mere gen der höchgezite tagen, 


Fünftes Abentener. 
Wie Siegfried Kriembilbden zuerſt erfah. 


Man fab die Helden tiglid nun reiten an den Rbein, 
Die bet dem Hofgelage gerne twollten fein, 

Und ben Königen yu Liebe famen in das Land. 

Man gab ihrer Vielen beides, Roſſ und Getwand. 


shnen waren aud) die Sige bereit ſchon yu der Friſt, 
Den Höchſten und den Beften, wie uns vermelbdet ift, 
Zwei und dreipig Fiirften bei bem Hofgelag: 

Da gierten um die Wette ſich die Frauen fiir den Tag, 


Gar gefdhaftig jah man da Geifelher das Kind. 

Die Heimifden und Fremden empfieng er bholdgefinnt 
Mit Gernot feinem Bruder und beiden Ptannen da. 
Mohl griipten fie bie Degen, wie es nad) Chren gefdab. 


Biel goldrother Sättel bradjten fie ins Land, 
Rierliche Schilde und herrlich Gewand 

Führten fie zum Rheine bet dem Hofgelag. 
Mandjer Ungefunde gieng ber Freude wieder nad). 


Die bet ben Fenftern liegend von Wunden litten Noth, 
Die burften nun vergefen wie bitter fet der Dod; 
Die Siechen und die Kranken vergaß man 3u_ beflagen. 
G3 freute fic) ein Jeder entgegen feftliden Tagen: 
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88 Aventiure wie Sivrit Kriemhilt erſte geſach. 


Wie ſi leben wolden daͤ ze der wirtſchaft. 

wünne aͤne maͤze mit vreuden überkraft 

heten al die liute ſwaz man ir daͤ vant: 

des huop ſich michel wünne über al daz Guntheres lant. 


An einem phingſtenmorgen ſach man vür gaͤn 
gekleidet wünnecliche vil manegen küenen man, 

fünf tijend oder mére, da yer höchgezit. 

fic) huob diu kurzewile an manegen enden wider ftrit. 


Der wirt ber hete die finne, im twas daz twol erfant, 
wie rehte herzenlide der belt von Miderlant 

fine fwefter trite, die er nod) nie gejad, 

ber man fd grdser ſcheene vor allen juncbrouwen jad). 


Cr ſprach: ‚nu ratet alle, mage und mine man, 

wie wir die hoͤchgezite fd lobeliche ban, 

daz man uns drumbe iht ſchelte her naͤch dirre zit; 
ein ieslich lop vil ſtete ze jungeft an ben werken Iit.' 


Dd ſprach yuo dem fiinige der degen Ortwin: 

welt tr mit vollen éren ye der höchzite fin, 

jd fult iv laͤzen ſchouwen diu wünneclichen, fint, 
bie mit jd grozen éren bie gen Burgonden fint. 


„Waz were mannes wünne, wes vreute fic) fin lip, 
e3 enteten jdoene meide und herlichiu wip? 

iv laͤzet iuwer ſweſter vür iuwer gefte gan!* 

der raͤt was ze liebe vil manegem helde getaͤn. 


Des wil id) gerne volgen,’ ſprach der künec dö. 
alle diez ervunden waͤrens harte vrö. 

ernboͤt ez vroun Uoten und ir tohter wolgetaͤn, 
daz fi mit ir megeden bin ze hove ſolde gan. 





5. Abenteuer. Wie Siegfried Rriembilden zuerſt erſah. 89 


Mie fie da leben wollten in gajtlidem Genuß! 
Ronnen ohne Magen, der Freuden Ueberfluß 

Hatten alle Leute fo viel man tmmer fand: 

Da hob fic grope Wonne über Gunthers ganzes Land. 


An einem Pfingftmorgen zogen fie beran 
Wonniglich gefleidet, mander kühne Mann, 
Fünftauſend oder driiber, dem Hofgelag entgegen. 
Da hub um die Wette fic) viel Kurzweil alleriwegen. 


- Der Mirth hatt im Sinne, was er ſchon längſt erfannt, 
Wie von ganzem Herzen der Held vom Miederland 
Seine Schwefter liebe, ſah er fie gleich) nod) nie, 
Der man den Preis der Schönheit vor allen Jungfrauen Lieb. 


Gr ſprach: ,, Mun rvathet Wile, Freund oder Unterthan, 

Pie wir das Hofgelage am beften ftellen an, 

Daß man uns nidt fdelte darum nad) dbiefer Zeit; 

Bulebt dod) an den Werfen liegt das Lob, das man uns beut.” 


Da fprad) gu dem Könige der Degen Ortwein: 
„Soll dieß Hofgelage mit vollen Chren fein, 

Co laßt eure Gafte die ſchönen Kinder febn, 
Denen fo viel Chren bet den Burgonden gefdebn. 


nad wäre Manneswonne, twas freut’ er fid) zu fdaun, 
Benn nidt ſchöne Mägdelein und herrliche Fraun? 

Darum lapt eure Schweſter vor eure Gäſte gebn.” 

Der Rath war mandem Helden zu grofer Freude geſchehn. 


dem will id) gerne folgen,” der König ſprach da fo. 
Alle bie eB Hirten waren dariiber frob. 

Er enthot e8 aud) Frau Uten und ihrer Tochter ſchön, 
Dak fie mit ihren Maiden hin au Hofe follten gehn. 
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90 Aventiure wie Storit Krtembilt erſte geſach. 


Dd wart 3 den ſchrinen gefuodet guot gewant, 
ſwaz man in der valbe ber guoten twete vant, 
die bouge mit den borten; des twas in vil bereit. 
fic) zierte minneclide vil manec watlichiu meit. 


Bil manec ree tumber des tages hete muot, 
daz ev an ze fehene ben vrouwen were guot, 
daz er da vür niht neme eins riden fiineges lant. 
ji faben die vil gerne die ft beten nie befant. 


Dod hres der künec ride mit finer ſweſter gan 
die iv Dienen folben hundert finer man, 

ir und finer muoter: die truogen ſwert enbant. 
daz was daz hofgefinde in der Burgonden lant. 


Uoten die vil riden fad) man mit iv fomen. 

bie ete ſcheener vrouwen geſelleclich genomen 
hundert ober mére: die truogen richiu kleit. 

oud) gie dd naͤch ir tohter manec watlichiu meit. 


Von einer kemenaͤten ſach man ſi alle gan: 

dd wart vil michel ſchouwen von helden dar getaͤn, 
Die des gedinge héten, ob kunde daz geſchehen, 

baz fi die maget edele ſolden vrolichen feben. 


Mu gie diu minneclide alfd der morgenrdt 

tuot uͤz trüeben wolfen. dd ſchiet von maneger nit, 
der fi dd truoc in herzen und lange hete getan. 

er fad) die minnecliden nu vil hérliden ftan. 


Ya luͤhte von ix weete vil manec edel ftein: 
ir rdfenrdtiu varwe vil minnecliden ſchein. 
ob ieman wünſchen folde, der kunde niht gejeben 
daz er ze dirre werlde hete tht ſchoeners gejeben. 


5. Whenteuer. Wie Siegfried Kriemhilden zuerſt erſah. 91 


Da ward aus den Sebreinen gefudt gut Gewand, 
So viel man eingefdlagen der lichten Kleider fand, 
Der Borten und der Spangen; des lag genug berett. 
Da zierte fic) gar minniglich mance waidlide Maid. 


Mancher junge Rede wünſchte heut jo febr, 

Dap er bei den Frauen gern gejeben wär, 

Dah ev dafür nicht nabme eines reichen Königs Land: 
Sie faben Die gar gerne, die fte nte zuvor gefannt. 


Da ließ der reiche König mit feiner Schweſter gebn 
Hundert fener Reden, zu threm Dienſt erjebn, 

Mit iby und feiner Mutter, die Schwerter in der Hand: 
Das war das Hofgefinde in der Burgonden Land. 


Ute die reiche fab man mit ihr fommen, 

Die hatte ſchöner Frauen ſich zum Geleit genommen 
Hunbdert oder dritber, geſchmückt mit reichem Kleid. 
Aud Kriembilden folgte mance waidlide Maid. 


Aus einer Kemenate fab man fie alle gebn: 

Da mufte gropes Spähen von Helden bald geſchehn, 
Die alle barrend ftanden, ob es mige fein, 

Daf fie da fröhlich faben dieſes edle Mtagdelein. 


Da fam die Minnigliche wie das Morgenroth 

aritt aus tritben Wolfen. Da ſchied von mander Noth 
Der fie im Herzen hegte, was lange war gefdebn. 

Er fah die Minnigliche nun gar herrlich vor fid) ſtehn. 


Von ihrem Kleide leudjtete gar mander edle Ctein; 
Shr rofenrothe Farbe gab minnigliden Schein. 

Was Jemand wiinfden mote, er mufte dod) geftebn, 
Daf ex hier auf Erden nod) nidjt fo Schönes gejebn. 
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92 Aventiure wie Sivrit Kriembilt erſte geſach. 


Gam der liedjte mane vor den fternen ftat, 

bes fchin fd luͤterliche ab den wolfen gat, 

hem ftuont fi nu gelide vor andern vrouwen guot. 
des wart vil wol gehohet ben zieren belben der muot. 


Die riden famercere fad) man vor ir gan. 

die hich gemuoten degene wolden des niht lin 
fin drungen da ft faben die minnecliden mett. 
Givride dem hérren wart betde Tiep unde leit. 


Gr daͤhte in finem muote: ‚wie kunde baz ergaͤn, 
daz ich dich minnen ſolde als ich gedingen haͤn? 
fol aber ich dich vremden, {d ware id) ſamfter töt.“ 
er wart von gedanken dicke bleich unde röt. 


Do ſtuont fd minnecliche daz Siglinde fint, 
fam er entworfen were an ein permint 

bon guotes meiſters liften, ſo man im jad) 
baz man belt nebeinen nie jd ſchoenen geſach. 


Die mit ber vrouwen gtengen, die hiezen von den wegen 
widen allenthalben: daz leifte manec degen. 

dtu hdd) tragenden herzen vreuten manegen lip; . 

man fad) in grozen zühten vil manec bérlides wip. 


Ds ſprach von Burgonden der hérve Gérndt: 

sder iu finen dieneft ſö gtietliden bot, 

Gunther, lieber bruobder, dem fult tr tuon alfam 

vor allen diſen reden: des rats ic) mid) nimmér gefdam. 


tt heizet Sivriben yuo miner ſweſter fumen, 


daz in diu maget gritese; des babe wir immer vrumen: 


diu nie gegruoste reden, die fol in grüezen pblegen; 
dA mite wir ban getounnen den vil gierliden degen.‘ 
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5. Abenteuer. Wie Siegfried Kriemhilden guerft erfah. 93 


Wie der lidte Vollmond vor den Sternen ſchwebt, 

Des Schein fo hell und lauter fic) aus den Wolfen hebt, 
So glangte fie tn Wahrheit wor andern Frauen gut: 
Das modte wohl erhöhen den zieren Helden den Muth. 


Die reichen Kämmerlinge ſchritten vor thr ber; 
Die hochgemuthen Degen ließen es nicht mehr: 
Sie drängten, daß ſie ſähen die minnigliche Maid. 
Siegfried dem Degen war es lieb und wieder leid. 


Er dacht in ſeinem Sinne: „Wie dacht ich je daran 
Daß ich dich minnen ſollte? das iſt ein eitler Wahn; 
Soll ich dich aber meiden, ſo wär ich ſanfter todt.“ 
Er ward von Gedanken oft bleich und oft wieder roth. 


Da jah man den Sieglinden-⸗Sohn ſo minniglich ba ſtehn, 
Als ob er wär entworfen auf einem Pergamen 

Von guten Meiſters Händen: gern man ihm geſtand, 
Daß man nie im Leben ſo ſchönen Helden noch fand. 


Die mit Kriemhilden giengen, die hießen aus den Wegen 
Allenthalben weichen: dem folgte mancher Degen. 

Die hochgetragnen Herzen freute man ſich zu ſchaun: 
Man ſah in hohen Züchten viel der herrlichen Fraun. 


Da ſprach von Burgonden der Herre Gernot: 
„„Dem Helden der fo gütlich euch ſeine Dienſte bot, 
Gunther, lieber Bruder, dem bietet hier den Lohn 
Vor allen dieſen Recken: des Rathes ſpricht mir Niemand Hohn. 


„Heißet Siegfrieden zu meiner Schweſter kommen, 

Daß ihn das Mägdlein grüße: das bringt uns immer Frommen: 
Die niemals Recken grüßte, ſoll ſein mit Grüßen pflegen, 
Daß wir uns ſo gewinnen dieſen zierlichen Degen.“ 
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94 Aventiure wie Storit Krtembilt erſte geſach. 


Dd giengen swirtes magen daͤ man den helt vant. 

fi fprdden gun dem reden uͤzer Niderlant: 

jiu hat dev künec erloubet ir fult ze hove gan, 

fin ſweſter fol iuch grüezen: daz ift gen éren tu getän.“ 


Dod wart ber degen guote der mere vil gemeit. 

ja truog er in bem muote Itep ane leit, 

baz er feben folbe der ſchonen Uoten fint. 

mit minneclidben tugenden ſi gruoste Sivriden fint. 


Do fi den hdd) gemuoten vor ir fténde jad, 

dd erzunde fic) iv varwe; diu ſchone meit fprad): 
slit willefomen, er Sivrit, ein ebel riter guot.‘ 

bd wart im von dem gruoze wol geboehet der muot. 


Gr neig iv minnecliden, gendde er ir bot. 
fi twanc gén etnander der feneden minne ndt; 


mit Tieben ougen bliden ein ander faben an 


ber herre und oud) diu vrouwe: daz wart vil tougen getaͤn. 


Wart da vriuntliche getriutet ix vil wiziu hant 
von herzen lteber minne, daz ift mir unbefant. 
dod) wil id) niht gelouben, baz e3 wurde lan: 
zwei minne gerndiu herzen heten anders miffetan. 


Bi ber fumergite und gén des meijen tagen 

dorft er niht mére in fime herzen tragen 

jd vil höher vreude 4d er daͤ gewan, 

DO tm diu gie an hende, dte er ge trite gerte han. 


Ds daͤhte manec rece: het weer mir fam gefdeben, 
daz id) ix gienge nebene als id) ibn ban gefeben, 

ober bi ze ligene! baz lieze id) Ane haz! 

e3 gediende nod) nie rede naͤch einer fiineginne baz. . 


5, Abenteuer. Wie Siegfried Kriembilben zuerſt erfab. 95 


Des Wirthes Freunde giengen, wo man den Helden fand; 
Sie fprachen yu bem Redden aus dem Niederland: 

„Der Konig will erlauben, ihr follt zu Hofe gebn, 

Seine Schweſter joll euch grüßen: die Ehre fol euch gefdehn.” 


Da ward ber Held, der gute, dev Märe hocherfreut: 

Cr trug in feinem Muthe Liebe fonder Leib, 

Da er der ſchönen Ute Todhter follte jebn. 

Mit minnigliden Bliden empfieng fie Siegfrieden ſchön. 


Als fie den Hodgemuthen vor fic) ftehen fab, 

Ihre Farbe ward entzündet; die Schöne fagte da: 
„Willkommen, Herr Siegfried, ein edler Ritter gut.“ 

Da ward ihm von dem Gruße gar wohl erhihet der Muth. 


Gr neigte fic) ihr minniglich, als er den Dank ibr bot. 

Da zwang fie yu einander febnender Minne Moth; 

Mit liebem Blick der Wugen ſahn einander an 

Der Held und aud) das Magdlein; das ward verjtoblen gethan. 


Mard ba mit fanftem Druce geliebfoft ihre weiße Hand 
Sn herzlieber Minne, das tft mir unbefannt. 

Dod) fann id) auch nicht glauben, fie battens nicht gethan. 
Zwei liebbedürftge Herzen thaten Unredt daran. 


Bu des Sommers Beiten und in des Maten Tagen 

Durft er in feinem Herzen nimmer wieder tragen 

So viel hoher Wonne als er da gewann, 

Da die ihm gieng zur Seite, die ber Held gu minnen ſann. 


Da gedachte mander Rede: „Hei! war mir jo gejdebn, 
Daf ich thr gieng’ yur Seite, wie id) thn gefebn, 

Oder bei ihr lige! das nähm ich gerne hin.” 

G3 diente nie ein Rede jo gut einer Kinigin. 
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96 Aventiure wie Sivrit Kriemhilt erſte geſach. 


Bon ſwelher künege lande die gefte komen dar, 
die naͤmen algeliche wan ir zweier war. 

ir wart erloubet küſſen den weetliden man: 
im wart ze dirre werlde nie fd liebe getaͤn. 


Der künec bon Tenemarke ſprach dd fa zeſtunt: 

‚des vil hohen gruozes lit vil maneger wunt, 

des id) daͤ wol enphinde, von Sivrides hant: 

Got laze in nimmer mére ze Tenemarke in daz lant! 


Man hiez dd allenthalben widen von den wegen 
dev ſchoenen Kriembilde; vil manegen flienen degen 
ſach man gezogenlichen ze kirche mit ir gan. 

fit wart von iv geſcheiden der vil weetlide man. 


Do gie fi zuo bem miinfter, iw volgete manec wip. 
da twas oud) twol gezieret der fineginne lip, 

daz dd höher wünſche maneger wart verlorn. 

ft was ze ougen weide manegem reden erforn. 


Bil fume beite Sivrit daz man da gefanc. 

er mobte jinen ſelden tmmer fagen danc 

daz tm biu twas fd wage, dite ev tm Herzen truoc: 
oud) was ev ber ſchoenen holt von fdulben genuoc. 


Ds fi fom viir daz miinfter als er hete é getan, 
man fad in vriuntlide zuo Kriemhilde gan. 
bo begunde im danfen diu vil ſchoniu meit, 
daz ev vor ir magen fd rehte herlichen ftreit. 


Nu Ton iu Got, her Sivrit,“ fprad daz ſchone fint, 

‚daz it daz habt verdienet, daz iu die recken fint 

fd bolt in guoten triuwen fod id) fi hore jeben.‘ , 

dd begunde er minneclide an vroun Kriembilde feben. 


5. Abenteuer. Wie Siegfried Kriembilden guerft erſah. 


Aus weldhen Kinigs Landen ein Gaft gefommen war, 
Er nahm im gangen Gaale nur dieſer beiden wabr. 
Shr ward erlaubt zu fiijjen den waidlichen Mann: 
Ihm ward in feinem Leben nie fo Liebes gethan. 


Bon Danemarf der König hub an und fprad yur Stund: 
„Des hohen Grußes twillen liegt bier Mander wund, 

Wie id nun wohl gewabhre, von Siegfriedens Hand: 

Gott lap ibn nimmer wieder fommen tn der Danen Land.” 


Da hieß man allenthalben wweiden aus den Wegen 
Kriembild der fdinen; manden fibnen Degen 

Sah man woblgezogen mit ihr zur Kirche gebn. 

Bald ward von iby gefdieden dieſer Degen auserjebn. 


Da gieng fie gu dem Münſter; ihr folgten viel dev Fraun. 
Da war in folder Bierde die Königin zu ſchaun, 

Dah da hoher Wünſche mancher ward verloren; 

Sie war zur Augentweide viel ber Redken auserforen. 


Raum erharrte Siegfried bid ſchloß der Meſsgeſang; 
Cr mochte feinem Hetle des tmmer fagen Dank, 

Daf ihm fo gewogen war die er im Herzen trug: 
Aud war Cr der Schönen nad Verdienjte hold genug. 


Wls fie vor bas Münſter fam, wie er zuvor gethan, 

Man jah ihn freundlid) wieder fic) Kriemhilden nabn. 
Da begann ihm erft 3u danken die minniglide Maid, 
Dap er vor allen Recken fo ibn gefodten im Streit. 


97 


„Nun lohn eud) Gott, Herr Siegfried,” fo fprad) dad ſchöne Kind, 


„Daß ihrs verdienen modytet, daß eud) die Redken find 

So bold mit ganger Dreue, wie fie zumal geftebn.“ 

Da begann ev Frau Kriembilden minnighd anzuſehn. 
Simrock, das Nibelungenlied. 
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98 Aventiure wie Slorit Krlemhilt erſte geſach. 


Ich fol in immer dienen,, ſprach Sivrit der degen, 
und enwil min boubet nimmer é gelegen 

id) enwerbe nad) ir willen, fol id) min leben ban. 

baz muoz iu ze dienfte, min brou Rriembilt, fin getaͤn.“ 


Inre tage zwelven, der tage als ieslich, 

ſach man bi dem degene die maget lobelich, 

ſö fi ze hove ſolde vor den vürſten gan. 

der dienft wart bem recken durch gröze liebe getaͤn. 


Vreude unde wünne und michelen ſchal 

ſach man tegeliche vor Guntheres ſal, 

dar uͤze und ouch darinne von manegem küenen man. 
Ortwin und Hagene grözer wunder vil began. 


Swes iemen phlegen ſolde, des waͤren vil bereit 
mit volleclider maze, die helde vil gemeit. 

des wurden von den geften die redken wol befant; 
ba bon fd was gesieret alles Guntheres lant. 


Die ¢ da wunde lagen, dte fad) man vüre gan: 

fi wolden furzetvile mit dem gefinde ban, 

ſchirmen mit ben ſchilden und ſchiezen manegen ſchaft. 
des hulfen in genuoge: fi heten greesliche kraft. 


In der höchzite der wirt hiez ir phlegen 
mit der beſten ſpiſe. er hete ſich bewegen 
aller ſlahte ſchande, die ie künee gewan. 
man jad in vriuntliche zuo ben ſinen geſten gan. 


Gr fprad: ‚ir guoten degene, é daz ix ſcheidet bin, 

fd nemet mine gabe: alfd ftét min fin, 

daz ichz immer diene; verſmahet nibt min guot: 

baz wil ich mit iu tetlen: ded ban id) willigen muot.' 


5. Abenteuer. Wie Siegfried Rriembilben suerft erfah. 99 


, Stats will id thnen dtenen,” ſprach Ciegfried der Degen, 
„Und will mein Haupt gur Rube niemals niederlegen 

Bis ihr Wunſch gefdeben, Halt mir das Leben an: 

Das foll euch gu Liebe, Frau RKriembilb, werden gethan.” 


Innerhalb zwölf Tagen, fo oft es neu getagt, 

Sah man bei bem Degen die twwonnighidhe Magh, 

So fie 3u Hofe durfte vor den Fiirften gebn. 

Der Dienft war bem Redken aus groper Ltebe gefdebn. 


Freude und Wonne und lauten Freudenfdhall 
Vernabm man alle Tage vor Kinig Gunthers Saal, 
Davor und barimnen von mandem fiibnen Mann. 
Bon Ortwein und Hagen twurben Wunder viel gethan. 


Was man yu ben wünſchte, des waren gleidy bereit 
Jn völliglichem Mage die Degen kühn im Streit. 
Da machten vor den Gaften die Reden ſich befannt; 
Es war eine Bierde König Gunthers ganzem Land. 


Die lange wound gelegen wagten fic) an ben Wind: 

Sie wollten furgiveilen mit ded Königs Yngefind, 
Schirmen mit den Schilden und ſchießen manchen Sdaft. 
Des halfen ihnen Viele; fie hatten größliche Kraft. 


Bei dem Hofgelage ließ ſie der Wirth verpflegen 

Mit der beſten Speiſe; es durfte ſich nicht regen 

Mur der kleinſte Tadel, der Fürſten mag entſtehn; 

Man ſah ihn jetzo freundlich hin zu ſeinen Gäſten gehn. 


Er ſprach: „Ihr guten Degen, bevor ihr reitet hin, 
So nehmt meine Gaben: alſo ſteht mein Sinn, 
Ich will euch immer danken; verſchmähet nicht mein Gut: 
Es unter euch zu theilen hab ich willigen Muth.“ 
7* 
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100 Aventinre wie Slvrit Kriembilt erſte geſach. 


Die von Tenemarfen ſpraͤchen ſaͤ zehant: 
€ daz wir wider riten beim tn unjer lant, 
wir gern fteter fuone: bed ift und reden not: 


wir ban bon inwern begenen manegen lieben: vriunt tot.‘ 


Liudegaft gebeilet finer tounden was: 

der vogt von den Sahſen nad) ftrite wol genas. 
etesliche tdten ft liezen da ze lant. 

dd gie ber Hinec Gunther daͤ er Sivriden vant. 


Er fprad) zuo bem degene: nu rate wie td) tuo. 
die unſer widerwinnen wellent riten vruo, 
und gernt fteter fuone an mid) und mine man: 


nu rata, degen Hiene, waz bich des dünke quot getan. 


„Waz mir die hérren bieten, daz wil id dir fagen: 
ſwaz viinf bunbdert more goldes miigen tragen, 
daz gebent fi mir gerne, wil ich fi ledec lin.‘ 

dd fprad) Storit: ‚daz weer übele getdn. 


sgt fult ft ledecliden hinnen laͤzen varn: 
und ba3 die reden ebdele vürbaz bewarn . 
vientlichez riten ber in iuwer lant, 


des laͤnt tu geben fiderheit bie ber betder hérren hant. 


Des rated wil id) volgen.“ ba mite fi giengen dan. 
ben jinen widerwinnen wart daz funt getan, 
ir goldes gerte niemen, daz fi ba bitten e. 


ba heime ir lieben vriunden twas nad) den bermileden twé. 


Manegen ſchilt vollen man dar ſchatzes truoc; 
ev teilt es aͤne waͤge den vinden fin genuoe, 
bi vünf hundert marken und eteslichen baz. 
Gérndt der vil küene der viet Gunthere daz. 


a 
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5. Abenteuer. Wie Siegfricd Rriembilben guerft erfah. 104 


Die vom Danenlande fpraden gleich gur Hand: 

„Bevor wir wieder retten beim in unfer Land, 

Gewährt uns ſtäten Frieden: das ift uns Recken noth: 
Uns find von euern Degen viel ber lieben Freunde todt.” 


Genefen feiner Wunden war Ltidegaft derweil; 

Der Vogt bes Sadjenlandes ward leidt vom Kampfe bel. 
Etliche Todte ließen fie im Land. 

Da gieng der Kinig Gunther hin wo er Giegfrieden fand. 


Er fpradh zu dem Degen: ,, Jun rathe, wie ich thu. 
Unfre Widerfacher wollen reiten morgen frub; 

Um {tite Siibne gehn fie mid und die Meinen an: 
Mun rath, kühner Degen, was did) dünke woblgethan. 


„Wes ſich bie Herrn getroften, bad will ich dir fagen: 
Was fiinfhundert Mabren an Golde migen tragen, 
Das bieten fie mix gerne fiir thre Freiheit an.” 

Da ſprach aber Siegfried: „Ihr thtitet übel baran. 


„Ihr follt fie beide ledig von binnen laßen fabren; 
Mur dap die edeln Redden fürder ſich bewabren 

Bor feindlidem Reiten her in euer Land, 

Laßt eud) 3u Pfande geben der beiden Könige Hand.” 


„Dem Rathe will id) folgen.” Co giengen ſie hindann. 
Seinen Widerfachern ward e3 fundgethan, 

Des Golds begehre Miemand, das fie geboten eh. 

Daheim den lieben Freunden war nach den heermtiden weh. 


Viel Schilde ſchatzbeladen trug man da berbet: 

Das theilt’ er ungetwogen feinen Feinden fret, 

Wn flinfhundert Marken oder gar nody mehr; 

Gernot vieth e3 Gunthern, - diejer Degen kühn und hebr. 


102 Aventiure wie Sivrit Kriembilt erſte geſach. 


317 Urloup fi dd naͤmen alfd fi wolden dan. 
dd fad) man die gefte vür Rriembilbe gan, 
und oud) dd vrou Uote dtu küneginne jas. 
ez entwart nie degene mere geurloubet bas. 


818 Herberge wurden ere, dd ft dannen riten. 
pod) beftuont da heime mit bérlicden fiten 
ber künee mit den finen und manec edel man: 
bie fad) man tegeliden vür vroun Kriemhilde gan. = - 


319 Urloup nemen wolde oud) Civrit ein belt guot: 
er waͤnde nibt erwerben des er hete muot. 
der künec fagen hörte daz er wolde dan: 
Gijelher ber junge tn von der reife. gewan. 


820 ,War wolbdet ix nu riten, edel Sivrit? 
belibet bi ben reden, tuot des ic) tuch bit, 
bi Gunther bem fiinege und bi finen man. 
bie fint vil ſcheene vrouwen, die man tud) fol feben lan.‘ 


321 Dd fprach der ſtarke Gibrit: ,jd lat diu ros ftan: 
ich wolde hinnen riten; des til ich abe gan; - 
und traget bin die ſchilde. ja wolde id) in min lant: 
des Hat mic) ber Gijelber mit grözen triutwen erwant.‘ 


322 Gus beleip der fitene durch vriunde liebe dé. 
jaͤ wer er tn den landen niender anbersivd 
getwefen alfe fanfte: dd von daz geſchach, 
baz er nu tegelidje die ſchoenen Kriembilde ſach. 


323 Durd) ir unmadzen ſchone der herre da beleip. 
mit maneger kurzwile man nu die zit vertreip; 
wan daz in twanc ix minne: Ddiu gab im dide not; 
bar umbe fit der Hiene lac vil jemerlidjen tat. 


5, Abenteuer, Wie Siegfried Kriemhilden zuerſt erſah. 103 


Da baten fie um Urlaub, fie wollten nun bindann. 
Die Gafte giengen alle vor Kriembild heran, 

Und dabin aud) wo Frau Ute fap, die Königin. 

G8 zogen nie mehr Degen fo wohl beurlaubt dabin. 


Die Herbergen leerten fich, als fie von dannen ritten: 
Dod verblieh im Lanbe mit berrliden Citten 

Der Kinig mit den Seinen und mander edle Mann: 
Die giengen alle Tage gu Frau Kriembilden heran. 


- Da wollt aud) Urlaub nehmen Giegfried der. gute Helb, 
Verzweifelnd gu erwerben, worauf fein Sinn geftellt. 
Det Konig hirte ſagen, er wolle nun bindann: 
Geifelher der junge ibn. von der Reife gewann. 


„Wohin, edler Siegfried, wohin rettet thr ? 

Höret meine Bitte, bleibt bet den Reden hier, 

Bet Gunther dem Könige und bet feinem Lebn: 

Hier find viel fine Frauen, die läßt man euch gerne ſehn.“ 


Da {prac der jtarfe Siegfried: „So laßt die Roſſe ſtehn. 
Bon hinnen wollt id) reiten, das lap id) mir vergehn. 

Tragt aud) hinweg die Schilbe: wohl wollt id) in mein Land: 
Davon hat mic) Herr Geifelher mit grofen Treuen getwanot.” 


So verblieb der Kühne dem Freund zu Liebe dort. 
Aud) wär ihm in den Landen an feinem andern Ort 
So wohl als hier geworden: daher es nun gefdab, 
Dap er nun alle Tage die fine Kriembilde jab. 


Ihrer hohen Schönheit willen der Degen da verblied. 
Mit mancher Kurzweile man nun die Beit vertrieb; 
Nur zwang in ihre Minne, die ſchuf ihm oftmals Noth; 
Darum hernad) der Kühne lag zu großem Yammer todt. 


Aventiure 
wie Gunther gén Islande nad Prünhilt vuor. 


324 Iteniuwe mere fic) huoben über Rin: 331 
man feite baz daͤ were manec magedin. 
der dabte im eine twerben ‘ded fiinec Gunthers muot. 
baz duͤhte fine reden und die hérren alle guot. 


325 G3 was ein küneginne geſezzen über fé, . 339 
ninder ir geliche was debeiniu mé. 
fi twas unmäzen ſchone, vil midel was ir fraft; 
fi ſchoͤz mit fnellen begenen umbe minne den fcbaft. 


326 Den ftein warf fi verre, dar nach fi twiten fpranc. 333 
ſwer ir minne gerte, der muofe dane wank 
briu fpil an getwinnen der vrouwen tool geborn: 
gebraft tm an eime, er bet da3 houbet verlorn. 


827 Des het diu juncbrouwe unmadzen vil getan. 334 
bo gebriefd) e3 bi bem Rine etn riter wol gettin, 
ber wande fine finne an daz ſchone wip; 
des muofen vil helbe fit verliefen den lip. 


C. Dé fi eines tages fazen, der fiinec und fine man, 335 
manegen ende ft e3 maͤzen beidiu wider unde dan, 
welhe ir bérre möhte zeinem wibe nemen, 
Diu in ze vrouwen töhte und oud) dem Lande möhte semen. 


Sedjstes Abentener. 
Wie Gunther um Brunhild gen Ysland fubr. 


Pieder neue Märe erhob fic) tiber Rhein: 

Man fagte fic, ba wire mandes Mägdelein. 

Sid eins davon gu werben fann König Gunthers Muth. 
Das dauchte feine Recken und bie Herren alle gut. 


Es war eine Königstochter geſeßen überm Meer, 

Ihr zu vergleichen war keine andre mehr. 

Schön war ſie aus der Maßen und mächtig ihre Kraft; 
Sie ſchoß mit ſchnellen Degen um ihre Minne den Schaft. 


Den Stein warf ſie ferne, nach dem ſie weithin ſprang; 
Wer ihrer Minne gehrte, der muſte ſonder Wank 

Drei Spiel' ihr abgewinnen, der Frauen wohlgeboren; 
Gebrach es ihm an Einem, ſo war das Haupt ihm verloren. 


Die Königstochter hatte das manchesmal gethan. 

Da erfuhr es an dem Rheine ein Ritter wohlgethan, 
Der ſeine Sinne wandte auf das ſchöne Weib. 

Drum muſten bald viel Degen verlieren Leben und Leib. 


Als einſt mit ſeinen Leuten ſaß der König hehr, 

Ward es von allen Seiten berathen hin und her, 

Welche ihr Herre ſollte ſich zum Gemahl erſchaun, 

Die er zum Weibe wollte und dem Land geziemte zur Fraun. 


106 Aventiure wie Gunther gén Islande nach Prunhilt vuor. 


328 Dd ſprach der vogt bon Mine: „ich wil an den fé 
bin zuo Pritnhilde ſwie e3 mir ergé. 
id) til umbe ir minne waͤgen den lip: 
den wil ich verliejen fine werde min wip.‘ 


329 Daz wil ic) widerraten,’ fprad dd Sivrit. 
ia bat diu fiineginne {d vreislichen jt, 
jwer ir minne wirbet, daz e3 tn bobe ftat. 
des muget ir ber reife haben twerliden rat.‘ 


C. Do fprach der fiinec Gunther: ‚nie geboren wart ein wip 
fd ftar— und ouch fd fiiene, ine wolde wol ir lip 
in ſtrite betwingen mit min felbes hant. es 
„wiget,“ fprad bd Sivrit, „iu tft ix ellen unbefant. es 


C. „Und waren iuwer viere, dine funden nibt genejen 
von ix vil grimmen gorne: ir lat den willen weſen, 
daz rat id) iu mit triuwen; welt tr niht ligen tot, 
fone [at iud) nad) iv minne niht je fére weſen not.‘ 


d. Nu fi ftwie ſtark fi welle, ine laze der reife niht 
hin ze Prünhilde, ſwaz halt mix geſchiht. 
durch ir unmaͤzen fdoene muoz ez gewaͤget fin: 
waz ob mir Got gevüeget, daz fi mir volget an den Rin? 


330 Gd wil ich iu daz raͤten,“ ſprach dd Hagene, 
jit bitet Sivride mit iu ye tragene 
die vil ftarfen forge: daz ift nu min rat, 
fit im daz ift fd Elindec wiez umbe Prünhilde tat. 


331 Gr fprad): .wiltu mir belfen, il edel Sivrit, 
die minnecliden twerben? tuo des id) dich bit. 
und wirt mir ye trite daz herliche wip, 

id) wil durd) dinen willen waͤgen ére unde lip.‘ 


6. Abenteuer, Wie Gunther um Brunhilb gen Island fubr. 107 


k Da ſprach der Vogt vom Meine: „Ich will an die See 
Hin gu Brunhilden wie e8 nile ergeh. 

Sch will um thre Minne verwagen meinen Leib, 

Und den will ich verlieren, gewinn id Sie nicht sum Weib.“ 


t ad will ich widerrathen,” ſprach Siegfried wider ibn: 
„So grimmiger Gitte pflegt bie Rinigin, 
Per wirbt um ihre Minne, dem fommt es bod 3u ftebn: 
Drum mögt ihrs wohl entrathen auf dieje Reife gu gehn.“ 


, Da fprad) der König Gunther: „Es ward ein Weib wohl nie 
So ſtark und kühn geboren, im Streite wollt id fie 

+ Lechtlich überwinden allein mit meiner Hand.” 
eShiweigt,” fprad da Siegfried, ,,ibre Kraft ift euch noch unbefannt. 


zu „Und waren Curer vere die Lonnten nidt gedeihn 
Vor ihrem grimmen Borne: drum laft den Willen fein, 
Das rath id) eud) in Treuen: entgeht thr gern dem Tob, 
So macht um ihre Minne eud) nicht vergeblide Noth.“ 


„Sei fie fo ftart fte wolle, die Reiſe muß ergehn 

Hin zu Brunbilden, mag mir was twill geſchehn. 

Shrer hohen Schönheit twillen muß es getwaget fein: 

Vielleicht daß Gott mix fliget, dak fie mir folgt an den Rhein.“ 


„So will id) euch rathen,” begann da Hagen, 
poittet Siegfrieden mit euch zu tragen 

Die Laft dbiejer Gorge; dad ift der befte Rath, 
Weil er von Brunbhilden fo gute Kunde dod) hat.“ 


Gr fprad: ,, Biel edler Siegfried, willſt bu mein Helfer fein 
Bu werben um die Sdine? Thu nach ber Bitte mein; 
Und gewinn ich mir zur Trauten das herrliche Weib, 

So verwag td deinetwillen Chre, Leben und Leib.“ 
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108 Aventiure wie Gunther gén Islande nad Prünhtlt vnor. 


Des antwurte Sivrit Sigmundes fan: 

‚giſtu mir din fwefter, ſö wil ich eʒ tuon, 

die ſcheenen Kriemhilde, ein küneginne her: 

fd. gere id) niht lönes naͤch minen arbeiten mer.“ 


Daz lobe ich,‘ ſprach Gunther, Sivrit, an dine hant. 
unde kumet diu ſcheene Prünhilt in daz lant, 

fd wil ich dir ze wibe mine ſweſter geben: 

fd mabtu mit ir tmmer breelicden leben.‘ 


Des ſwuoren ft dd eide, die reden vil hér. 

bes twart ir arbette verre defter mér 

é ft die wolgetanen braͤhten an den Rin: 

des muoſen die fiienen fit in grözen nocten fin. 


Von wilden getwergen han ic) gehoret fagen, 

fi fin in boln bergen und daz ft ye ſcherme tragen 
einez betzet tarnfappen, von wunderlicher art: 

ſwerz hat an fime libe, der fol vil gar wol fin: betvart 


Vor jlegen und vor ftiden; in miige ouch niemen ſehen 
fwenne er fi darinne; beide hoeren unde ſpehen 

mag er naͤch finem twillen, daz in dod niemen fibt; 

ev fi oud) verre fterfer, als uns diu abventiure gibt. 


Sivrit muofe vüeren dite fappen mit im dan, 
die ber belt fitene mit jorge gewan 

ab eime getwerge, daz hiez Albrich. 

fid) garten zuo ber verte reden küene unde rid. 


Alſö ber ftarke Sivrit die tarnfappen truoe, 

fd bete er darinne frefte genuoc, 

zwelf manne fterfe, als uns ift gefeit. 

er gewan mit grézen liften die vil herlichen meit. 


6. Abenteuer. Wie Gunther um Brunhilh gen Island fubr. 109 


i Zur Antwort gab thm Siegfried, König Siegmunds Sobn: 
»>Oiebft du mir deine Sdwefter, fo thu ic) es fdon, 
Rriembild die ſchöne, eine Rinigin bebr: 

So begehe ich keines Lohnes nach meinen Arbeiter mehr.” 


i Dad gelob id,” fprad da Gunther, ,,Siegfried, dir an die Hand. 
Und fommt bie ſchöne Brunhild her in diefes Land, 
So will id dir gum Weibe meine Schweſter geben: . 
So magft du mit ber Schönen immer in Freuden leben.” 


« Ded ſchwuren fie fic) Cide, die Ritter kühn und bebr. 
Da ſchuf es ibnen beiden viel Arbeit und Beſchwer 
Eh fie die Wobhlgethane bradten an den Rhein. 
Da muften bald die Kithnen darum in grofen Rithen fein. 


hi. Bon wilden Gezwergen bab ich hören jagen, 
Dak fie in boblen Bergen wohnen und Schirme tragen, 
Die heißen Darnfappen, von wunbderbarer Act; 
Per fie am Letbe trage, der fet gar wohl darin bewahri 


Vor Schlägen und vor Stichen; ihn mög auch Niemand ſehn 
So lang er drin verweile; hören doch und ſpähn 

Nag er nach ſeinem Willen, daß Niemand ihn erſchaut; 

Ihm wachſen auch die Kräfte, wie uns die Märe vertraut. 


Die Tarnkappe führte nun Siegfried mit hindann, 
Die der kühne Degen mit Sorgen einſt gewann 

Von einem Gezwerge mit Namen Alberich. 

Da ſchickten ſich zur Reiſe Recken kühn und ritterlich. 


Wenn der ſtarke Siegfried die Tarnkappe trug, 
So gewann er drinnen der Kräfte genug, 

Zwölf Männer Stärke, ſo wird uns geſagt. 
Er erwarb mit großen Liſten dieſe herrliche Magd. 
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110 Aventiure wie Gunther gén Islande nad Priinhilt vuor. 


Dud twas diu felbe tarnhuͤt alfd getan, 

daz Dar inne tworhte ein teSlider man 

ſwaz er felbe wolbe, daz in niemen fad). 

da mit gewan er Priinhilt; da von tm leide geſchach. 


sDu folt mir fagen, Sivrit, é@ unfer vart ergé, 
wie wir mit wollen éren fomen an den ſe? 
juln wir riter vüeren in Prünhilde lant? 
Drizec tifent begene, die twerdent ſchiere befant.' 


Swe vil wir volfes vüeren,“ ſprach aber Sivrit, 
‚ez phligt diu küneginne fd vreislicher ft, 

die müeſen doch erſterben von ir übermuot. 

ich wil iuch baz bewiſen, degen küene unde guot. 


Wir fuln in recken wiſe varn zetal den Rin. 

bie toil id) iu nennen bie daz fuln fin: 

zuo uns zwein nod) zwene unde niemen mé; 

jo etwerben wir die vrouwen, ſwiez und bar nad) ergé. 


Der gefellen bin id einer, der ander foltu twefen, 
Dev drite daz fi Hagene: wir ſuln wol genefen; 

der vierte daz fi Dancwart, ber vil fitene man. 

ung geturren ander tifent mit ftrite nimmer beſtaͤn. 


,Diu mere tweffe id) gerne,’ fprad) ber flinee dd, 

¢ wit hinnen vüeren, bes ware id) harte vrö, 

waz wir fleider folben or Briinhilbe tragen, 

diu uns ba wol zemen: Sivrit, daz foltu mir fagen.' 


swat die aller befte, bie ie man bebvant, 
trett man jallen jiten tm Prünhilde lant: 
des fuln wir ride Heider vor ber vrouwen tragen, 


daz wird iht baben fdande fd man diu meere hoere fagen.’. 


6. Abenteuer. Wie Gunther um Brunhild gen Bland fubr. 1411 


Aud) war jo befdaffen die Nebelkappe gut, 

Gin Seber mochte drinnen thun nad) feinem Dtuth 

Was ev immer wollte, daß ibn dod Niemand fab. 

Damit getwann er Brunhild, durch die thm bald viel Leid gefdab. 


„Du follft mir fagen, Siegfried, eb unfre Fahrt geſcheh, 
Mie wir mit vollen Chren fommen an bie See? 
Collen wir Ritter führen tn Brunbhildens Land? 
Dreifig taujend Degen, die werden etlends befandt.“ 


„Wie viel wir Volkes führten,“ ſprach Stegfried wider ibn, 
„So grimmiger Gitte pflegt bie Königin, 

Das miifte bod erfterben vor ihrem UWebermuth. 

Ich will euch beper rathen, Degen ihr kühn und gut. 


„In Reckenweiſe fahren laßt uns yu Thal ben Rhein. 
Die twill id) euch nennen, die bas follen fein: 

Zu uns zwein nod) zweie und Miemand anders mebr, 
Dap wir die Frau erwerben, was aud) gefdebe nachher. 


„Der Gefellen bin ich einer, du follft ber andre fein, 

Und Hagen fei der britte: wir mögen wohl gedethn; 

Der wvierte das fei Dankwart, dieſer kühne Mann. 

C8 dürfen Andrer taujend yum Streite nimmer und nabn.” 


„Die Märe wüſt id) gerne,” der König ſprach da fo, 

„Eh wir von binnen fiihren, des wär ich herzlich froh, 

Was wir für Kleider ſollten vor Brunhilden tragen, 

Die uns geziemen möchten: das ſollſt du mir, Siegfried, ſagen.“ 


„Gewand das allerbeſte, das man irgend fand, 

Trägt man zu allen Zeiten in Brunhildens Land: 

Drum laßt uns reiche Kleider vor der Frauen tragen, 

Daß wirs nicht Schande haben, hört man künftig von uns ſagen.“ 


112 Aventiure wie Gunther gen Islande nad Prünhilt vuor. 


B. Döoö ſprach der degen guoter: fd wil ic) felbe gan 
se miner lieben muoter, ob ich erwerben fan, 
daz uns ir fdoenen meide helfen briieven eit, 
diu wir tragen mit éren vür die herlichen meit. 


B. Dod ſprach von Troneje Hagene mit herlichen ſiten: 
zwiu wolt ir iuwer muoter ſölher dienſte biten? 
laͤt iuwer ſweſter heren wes ir habet muot: 
fi iſt fo kunſtriche, daz diu Heider werdent guot.“ 


342 Do enbdt er finer fwefter daz ev fe wolde ſehen 
und oud) der degen Sivrit. E daz was gefceben, 
dd hete fic) diu ſchene ze lobe wol gefleit. 
baz bie herren fdmen, da3 twas ix mazlichen leit. 


343 Mu was oud) iv gefinde geziert als im gezam. 
die viirjten koͤmen beide: dd fi daz vbernam, 
DO ftuont fi von dem fedele: mit zühten fi dd gie, 
da fi den gajt vil edele und oud ir bruoder enpbie. 


344 Si willefomen min bruoder und der gejelle fin. 
Diu meere ich wefte gerne,’ ſprach baz magedin, 
waz ir herren woldet fit ir ge hove gat. 
daz lat mich betde boeren wiez tu höchgemuoten ftat.' 


845 Dé fprac der fiinec rice: „orouwe, id) wilz iu fagen. 
wir müezen midel forgen bi höhme muote tragen; 
wir wellen hübſchen riten verne in vremdiu lant: 
wir folben guo ber reife haben zierlich gewant.‘ 


346 Mu ſitzet, Lieber bruoder, ſprach daz küneges Tint 
slat mic) rehte hoeren wer die vrouwen fint, 
ber ir gert ze minne in ander fitnege lant.‘ 
die uͤzerwelten beibe nam biu vrouwe bi ber bant. 


6. Abenteuer. Wie Gunther um Brunhild gen Island fubr. 113 


Da ſprach der gute Degen: „So twill ich felber gehn 
3u meiner lieben Mutter, ob es nidt mag gefdebn, 
Dap ihre fchinen Mägde uns fdaffen fold) Gewand, 
Das wir mit Chren tragen in der hehren Qungfrau Land.“ 


Da ſprach von Tronje Hagen mit herrliden Citten: 
„Was wollt iby eure Mutter um ſolche Dienfte bitten? 
Laßt eure Schweſter biren euern Cinn und Muth: 
Die ift fo kunſtreich, unfre Kleider werden gut.” 


Da entbot er feiner Schweſter, er wünſche fie gu febn, 
Und aud) ber Degen Siegfried. Eh fie dad liek geſchehn, 
Da hatte ſich die Schine geſchmückt mit reichem RKleid. 
Dap die Herren kamen ſchuf ihr wenig Hergeleid. 


Da war aud ibr Gefinde gefdmiidt nad feinem Stand. 
Die Fürſten famen beidbe; ald fie das befand, 

Da erhob fie fid) vom Sige: wie guchtreid) fie da gieng, 
Als fte den edeln Frembdling und ihren Bruder empfieng! 


„Willkommen fet mein Bruder und der Gefelle fein. 
Nun möcht ich gerne hören,“ fprad) bas Mägdelein, 
„Was euch Herrn geliebet, dab ihr yu Hofe fommt: 
Das laßt mid) beide hören was euch Hodgemuthen frommt.” 


Da fprad der retche Rinig: , Grau, id wills eud) fagen. 
Wir miipen große Corge bet hohem Mtuthe tragen: 
Wir wollen twerben reiten fern in frembdes Land, 

Und möchten gu der Reiſe haben zierlich Gewand.” 


„Nun figet, lieber Bruder,“ ſprach das Königskind, 

„Und laßt mid) erſt vernehmen wer die Frauen find, 

Die thr begehrt zu minnen in frember Ringe Land.” 

Die Auserwählten beide nahm das Mägdlein bei zder Hand: 


Simrock, das Nibelungenlied. 
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114 Aventiure wie Gunther gén Islande nach Priinbilt ouor. 


Do gie fi mtt den degenen, dA fi é felbe fas. 
matraz dtu richen, ir fult gelouben da3, 
lagen allenthalben an dem vlege nider: 
ft beten bi den vrouwen guote kurzwile fider. 


Vriuntlide blide und güetlichen feben, 

daz mobte von in beiden bharte vil gefdeben. 

er truoc fi in dem herzen, fi toad im fd der lip. 

er erwarp mit ftarfem Ddienfte, daz fi fider wart fin wip. 


Dod fprad) der künee Gunther: ,Vil liebiu ſweſter min, 
dne dine helfe funde e3 niht gefin. 

wir wellen furgtvilen im Prünhilde lant: 

da bedorften twir ye tragene vor vrouwen hérlid) gewant.* 


Do ſprach diu küneginne: vil lieber bruoder min, 
ſwaz der minen belfe dar an fan gefin, 

des bringe ic) iud) wol innen, daz id) iu bin bereit. 
verjagt iu ander iemen, daz were Kriemhilde leit. 


Ir fult mich, riter edele, niht forgende biten, 

ir fult mir gebieten mit hérlidjen fiten: 

ſwaz iu von mir gevalle, des bin ich iu berett 

und tuon e3 willeeliche,“ fprad) din wünneclichiu meit. 


;Wir wellen, liebiu ſweſter, tragen guot gewant. 
daz fol belfen priteven iuwer wiziu bant; 

des vlizen fid) iur megede baz ez uns rebte ftat, 
wande wir der verte Han debetner flahte rat.‘ 


Dé fprad diu juncvrouwe: ,ine wil iu nibt verfagen. 
wir ban felbe ſiden; nu heizet und ber tragen 

geftein uf den ſchilden, ſo wirken wir diu Heit, 

daz ix ft tragt mit éren vür bie hérliden met.‘ 


6. Abenteuer. Wie Gunther um VBrimbild gen Island fuhr. 115 


Hin gteng fie mit den beiden, wo fie geſeßen war. 
Reiche Deen waren e8, das glaubet mir firwabr. 
Die man allenthalben auf dem Eſtrich fab: 
Sie hatten bet den Frauen gute Kurzweile da. 

~ 


greundlide Blide und minniglides Sebn, 

Des modjte von ben Beiden da wobl viel geſchehn. 

Gr trug ft in bem Herzen, fie war thm wie das Leben. 

Gr erwarb mit grofem Dienfte, daß fie thm ward gu Weib gegeben. 


Da ſprach ber König Gunther: „Viel liebe Schweſter mein, 
Dbne deine Hilfe fann es nimmer fein. 

Wir wollen abenteuern in Brunbildens Land; 

Da müßen wir vor Frauen teagen berrlid) Gewand.” 


Da ſprach bie Rinigstodter: „Viel lieber Bruder mein, 
Rann euch an meiner Hiilfe dabet gelegen fein, 

So follt thr inne werden, id) bin dagu bereit; 

Verſagt fie eud) ein Anderer, bas ware Kriembilden leid. 


„Ihr follt mid, edler Ritter, nicht in Sorgen bitten, 

Shr follt mix gebieten mit herrlichen Sitten: 

Was eud) gefallen mige, dagu bin ich bereit 

Und thus mit gutem Willen,” fprad) die wonniglide Maid. 


„Wir wollen, liebe Schwefter, tragen gut Gewand: 
Das joll beretten helfen eure weipe Hand. 

Laßt eure Mägdlein forgen, daß es und herrlich ftebt, 
Da man uns dieſe Reiſe doch vergebens widerräth.“ 


Da begann die Jungfrau: „Ich will euch nichts verſagen. 
Wir haben ſelber Seide: laßt uns Geſtein nur tragen 
Hieher auf den Schilden, ſo wirken wir das Kleid, 
Das ihr mit Ehren traget vor der herrlichen Maid.“ 

8* 
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116 Aventiure wie Gunther gén Islande nad Prünhilt vuor. 


Wer fint die geſellen, fprad) diu fiinegin, 

‚die mit iu gefleidet ze hove fuln fin? 

.ba3 bin id und Sivrit, und zwene miner man, 
Danctwart unde Hagene, die fuln mit und ze hove gan. 


‚Nu merfet, liebiu fwefter, rebte waz wir fagen: 

daz wir vier gefellen ye bier tagen tragen 

ie drier hande Eleiber, und alſo guot gewant, 

baz wir dne ſchande rümen Prünhilde lant! ~ 


Daz lobte fi den reden; die hérren ſchieden dan. 
dd hiez ix juncvrouwen drizec metbe gan 

uͤz ir femendten Kriemhilt dtu filnegin, 

die zuo folbem were heten greeslicben fin. 


In allerhanbde fiden fd wiz als der jné 

von Zazamanc bem Lande, griien alfd der fle, 
dar in fi leiten fteine, des wurden guotin Heit; 
felbe fneit fi Rriembilt, diu vil herliche meit. 


Von vrember viſche hiuten begoc wolgetan, 

ze febene vremd ben liuten, ſwaz man der gewan, 

bie bacte man mit fiden; golt bar in getragen: 

man mobte mide! wunder von der Liebten wate fagen. 


Von Marrod bem lande und oud von Libyan 

bie aller beften fiden, die te mér gewan 

deheines küneges inne, der beten fie genuoc. 

biu vrouwe lie wol fdinen, daz fi in bolden willen truoc. 


Sit ſis jer hovereiſe heten fd gegert, 

bermine vedere diibten fi unwert; 

phelle dar uͤfe lagen ſwarz alfam ein fol, 

daz nod fnellen degenen ſtüende in höchziten wol. 


6. Abenteuer. Wie Gunther um Brunhild gen Yland fubr. 117 


„Wer find die Gefellen,” ſprach bie Königin, 

„Die mit euch gefleibet yu Hofe follen ziehn?“ 

„Das bin id) und Siegfried; nod) Zwei aus meinem Lehn, 
Danfwart und Hagen, follen mit uns zu Hofe gebn. 


„Nun merft, liebe Schweſter, wohl was wir eud fagen: 


. Dah wir vier Gefellen yu vier Tagen tragen 


Se der Kleider dreierlei, und aljo gut Gewand, 
Daß wir ohne Schande räumen Brunbildens Land.” 


Das gelobte fie ben Redden; die Herren fdieden bin. 
Da berief der Yungfraun RKriembild die Königin 

Aus ihrer Kemenate dreißig Mägdelein, 

Die gar ſinnreich mochten zu ſolcher Kunſtübung ſein. 


In mancherlei Seide, ſo weiß als der Schnee, 
Aus Zazamank bem Lande, fo griin als der Klee, 
Legten fie Gefteine: bas gab ein gut Gewand; 
Kriembild die ſchöne ſchnitts mit eigner Hand. 


Bon feltner Fifdhe Hauten Bezüge wobhlgethan, 

3u ſchauen fremd den Leuten, fo vtel man nur gewann, 
Bededten fie mit Seide: darein ward Gold getragen: 

Man modte große Wunder von den lidjten Kleidern fagen. 


Aus dem Land Maroceo und aud) von Libya 

Der allerbeften Ceide, die man jemals fab 

Königsſöhne tragen, der batten fie genug. 

Wohl lies Kriembild ſchauen, wie fie Viebe fiir fie trug. 


Da fie fo theure Kleider begebrt yu ihrer Fabrt, 
HermelineFelle wurden nicht gefpart, 

Darauf von Kohlenſchwärze mancher Fleden lag: 

Das triigen ſchnelle Helden nod) gern bei einem Hofgelag. 
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118 Aventiuce wie Gunther gen Islande nach Prünhilt ouor. 


U3 Araͤbiſchem golde vil geſteines ſchein; 

der brouwen unmuoze was nibt 3e klein. 

inre fiben wochen bereiten ft diu clett; 

bd was oud) gewefen den guoten reden berett. 


Do fi bereit waren, dd was in uf dem Rin 
gemachet vlizeclichen ein ftarfes ſchiffelin, 

daz fie tragen folbe nider an den ſe. 

den edelen juncvrouwen was von arbetten wẽé. 


Do jagte man den reden, in waren nu berett, 

piu fie da vüeren folden, ir gierlichen flett. 

aljé fi da gerten, daz was ni getan: 

bone wolden fi nibt langer bi dem Rine beſtaͤn. 

Mach ven hergejellen wart bote ſaͤ -gejant, . 

ob ft wolden ſchouwen niuwez it getwant, 

ob e3 ben belden twrere ze kurz oder ze lance. 

e3 was in rebter maze: des feiten ft den vrouwen Dance. 


Vür alle die fi kömen, die muoſen in des jeben, 
daz fi jer twerlde heten bezzers niht gefeben. 

bes mobten ji je gerne dd ze Hove tragen: 

von bezzer veden weete funde niemen niht gejagen. 


Vil michel danken wart da niht verdett. 

dd gerten urloubes die recken vil gemeit; 

in riterlichen zühten die bérren taten daz. 

des wurden liehtiu ougen von weinen tritebe unde nas. 


Si ſprach: vil lteber bruoder, iv möhtet nod) beftan, 
und wurbet ander vrouwen: daz hieze id) wol getan; 
und da tu nibt enftiiendDe en wage jd der lip. 
ir muget bie naben vinden etn als höch geboren wip.‘ 
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6. Abenteuer. Wie Gunther um Brunbild gen Island fubr. 119 


Aus arabifdem Golbe glangte mancer Stein; 

Der Frauen Unmuße war nidjt gu flein. 

Gie ſchufen die Gewande in fieben Wochen Beit; 
Da war aud) ihr Gewaffen den guten Degen berett. 


Gie jtanden reijefertig: da war auf dem Ihein 
Fleißiglich gezimmert etn ftarfes Schifflein, 
Das ſie tragen ſollte hernieder an die See. 
Den edeln Jungfrauen war von Arbeiten weh. 
Da ſagte man den Recken, es ſei für ſie zur Hand, 
Das ſie da tragen ſollten, das zierliche Gewand. 

Was ſie erbeten hatten, das war nun geſchehn: 

Da wollten ſie nicht länger mehr am Rheine beſtehn. 


Zu den Heergeſellen ein Bote ward geſandt, 
Ob ſie ſchauen wollten ihr neues Gewand, 
Db es den Helden wäre zu kurz oder lang. 
€3 war von rechtem Mage; des fagten fie ben Frauen Dank. 


Bor wen fie immer famen, dte muften all geftebn, 

Gie hatten nie auf Erden ſchöner Gewand gefebn. 
Drum modyten fie eS gerne da zu Hofe tragen: 

Bon beßerm Ritterftaate wuſte Niemand mebr zu fagen. 


Wohl ward den ſchönen Maiden höchlich Dank gefagt. 
Da baten um den Urlaub die Reden unverzagt; 

Sn vitterliden Züchten thaten die Herren das. 

Da wurden lichte Augen getriibt von Weinen und nab. 


Sie ſprach: „Viel lieber Bruder, ihr bliebet beßer hier 
Und twiirbet andre Frauen: viel klüger {chien e3 mit, 
Wo ihr nidt wagen miiftet Leben und Leib. | 
Shr fandet in der Nabe wohl ein fo hodgeboren Weib.“ 


460 Aventiure wie Gunther gén Islande nach Prünhilt · vuor. 


362 Ich wane in ſagt daz herze daz in da von geſchach. 
ſi weinten al geliche ſwaz ieman geſprach. 
ir golt in vor den brüſten wart vor trähen ſal: 
die vielen in gendte von den ougen zetal. 


363 Gi fprad: ‚herre Civrit, lat iu bevolben fin 
uf triuwe und uf gendde den lteben bruoder min, 
daz im tht gewerre in Prünhilde lant.’ 
daz lobte ix der küene mit guotem willen in dte bant. 


364 Do fprad) der degen ride: .ob mir min lip beftat, 
fo fult ir aller forge, vrouwe, haben rat: 
id) bringen tu gefunden ber wider an den Rin. 
daz habt af mime libe.‘ im neic daz ſchone magedin. 


365 Yr goltvartwen ſchilde man truoc in tif den fant 
und brabt in zuo dem ſchiffe alles ir gewant. 
iy ros hiez man in ziehen: ft wolden yarn dan. 
dd wart bon ſchoenen vrouwen vil michel weinen getan. 


366 Do ftuonden in diu venjter diu minnecliden fint. 
ix ſchif mit bem fegele ruorte etn höher wint. 
die ftolzen bergefellen ſaͤzen an den Rin; 
dd fprad) der fiinec Gunther: wer fol nu ſchifmeiſter fin % 


367 ,Da3z wil id, fprad) Civrit: ‚ich fan iud) uf der vluot 
binnen wol geviieren, daz wizzet, helbe guot; 
die rehten wazzerſtraͤze fint mir wol befant.' 
mit breuden fie dd ſchieden 3 der Burgonden lant. 


368 Sivrit dd balbe ein ſchalten gewan, 
von ftabde er fchieben vaſte began. ‘ 
Gunther dev küene ein ruoder felbe nam. 7 
dd huoben fic) von lande die fnellen riter lobeſam. 


6. Abenteuer. Wie Gunther um Brunhild gen Ysland fubr. 124 


Sie abnten wohl im Herzen ihr fiinftig Ungemad. 

Sie muften alle wetnen was da aud) Ciner ſprach. 
Das Gold vor ihren Britjten ward von Thranen fabl: 
Die fielen ihnen dichte von den Augen zuthal. 


Da fprad fie: , Herr Siegfried, laßt euch befoblen fein 

Auf Greue und auf Gnade den lieben Bruder mein, 

Dak ibn nichts gefabrde in Brunbildens Land.” 

Das verfprad thr der Kühne mit gutem Willen in die Hand. 


Da fprad ber edle Degen: „So lang mein Leben währt, 

So bleibt von allen Sorgen, Herrin, unbeſchwert: 

Ich bring ihn eud) geborgen wieder an ben Rbein. 

Das glaubt bei Leth und Leben.” Da dankt' thm {chin das Mägdelein. 


Die golorothen Schilde trug man an den Strand, 

Und ſchaffte zu bem Schiffe all iby Ritftgewand; 

Ihre Roffe lieh man bringen: fie wollten nun bindann. 
Mie da von fchdnen Frauen fo grofes Weinen begann! 


Da ftand in ben Fenftern mand minniglicdes Kind. 

Das Schiff mit feinem Segel ergriff ein hoher Wind. 

Die ftolgen Heergefellen ſaßen auf dem Rhein: 

Da fpracy ber König Gunther: ,, Wer fol nun Schiffmeifter fein 2” 


„Das will Ich,“ fprad) Siegfried: „ich fann eud) auf der Flut 
Wohl von hinnen fiihren, das wifet, Helden gut: 

Die rechten Waferftrapen find mir wohl befannt.” 

En fchieden fie mit Freuden aus der Burgonden Land. 


Cine Ruderftange Siegfried gewann: 

Vom Geftad zu fcieben mit Kraft hub er an. 
Gunther der kühne ein Ruder felber nahm. 

Da huben fid) vom Lande die fchnellen Ritter [obefam. 


122 <Aventiure wie Gunther gén Islande nad) Priinbilt ouor. 


369 Si vuorten riche fpije, dar yuo guoten twin, 
den beften det man funde vinden umben Min. 
Danewart, Hagenen bruoder, der ſaz unde zöch 
an etme ftarfen ruoder; er truoc den muot unmäjzen hdd. 


370 Jr vil ftarfen fegelfet! wurden in geftrabt: 
fi buoren zweinzee mile end e3 wurde nabt 
mit etme guoten twinde nider gein dem fé; 
ir ſtarkes arbeiten tet fit ſchoenen vrouwen wé. 


371 An dem zwelften morgen, jd wir horen ſagen, 
beten ft die winde verre dan getragen 
gegen Sfenfteine in Priinbilde lant; 
baz hete von Troneje Hagene é vil felten befant. 


372 Dod der künec Gunther fd vil der biirge fad, 
und oud) der witen marfe, wie balde er dd fprad): 
jaget mix, vriunt, hér Sivrit, ift iu daz befant? 
wes fint bie biirge und daz herliche lant? 


O. Ine haͤn bi minen jiten, ine wolde liige ieben, 
jd wol erbouwen bürge mére nie gefeben 
in deheime lande als ir bie vor und ftat: 
er mac wol twejen riche, der ft bie geboutven hat. 


373 Des antiwurte Sivrit: C3 ift mir wol befant: 
e3 tit Priinhilde, bürge unde lant 
und Iſenſtein dtu vefte, als ir mich horet iehen. 
da muget tr nod binte vil fdoener vroutwen gefehen. 


374 „Ich wil tu belden raten, ir babet einen muot, 
ir jehet algeliche: ja diinfet ez mid) guot. 
fwenne twir nod) hiute vür Prünhilde gan, 
jd müezen wir mit jorgen vor der fiineginne ftan. 


6 Abenteuer. Wie Gunther um Brunhild gen Jéland fubr. 123 


Sie fiibrten reichlich Speiſe, dazu guten Wein, 

Den beften den fie finden modten um den Rhein. 
Danfwart, Hagens Bruder, der fag da und 30g 

An einem ftarfen Ruder; er trug den Muth gewaltig bod. 


Ihre jtarfen Segelſeile wurden angeftrengt: 

Sie fubren zwanzig Meilen eb fic) der Lag gefentt 
Mit einem guten Winde hinab bis an die See; 
Ihr ftarkes Arbeiten that nod) ſchönen Frauen web. 


An dem zwölften Morgen, wie wir biren fagen, 

Da batten fie die Winde weit hinweggetragen 

Rad Sfenftein der Vefte in Brunbildens Land; 

Von Tronje Hagen hatte das guvor nod) nicht gefannt. 


Als der König Gunther fo viel der Burgen fab 

Und aud) der weiten Marken, wie balbe ſprach er da: 
„Nun fagt mir, Freund Stegfried, ift euch bas befannt? 
Rem find diefe Burgen und wem das herrlide Land? 


„Ich bab in meinem Leben, das muß ich wohl geftebn, 
So woblgebauter Burgen nie fo viel gefehn 
Stgend in den Landen als wir hier erſahn: 
Der fie erbauen fonnte war wohl ein madtiger Mann.” 


Zur Antwort gab ihm Siegfried: „Es ift mir wobhlbefannt: 
Es ijt Brunhilden Veides, die Burgen wie das Land, 

Und Iſenſtein die Vefte, glaubt mir fiirwabr: 

Da migt thr heute ſchauen ſchöner Frauen große Shar. 


„Ich will eud) Helden rathen: ſeid all von Cinem Mtuth 
Und ſprecht in gleichem Cinne, fo dünkt e8 mich gut. 
"Benn wir nun heute vor Brunbilden gebn, 

So müßen wir mit Sorgen vor der Königstochter ſtehn. 


375 


376 


B. 


124 Aventiure wie Gunther gen Islande nach Pelinbilt ouor. — 


„Sö wir die minneclichen bi ir geſinde ſehen, 
fd fult ir helde mare wan einer rede jehen: 
Gunther fi min herre unde id fin man; 

bes er DA Hat gedingen daz wirt alles getan.' 


Des waren fie bereite, bes er fi loben hiez: 
durch ir übermüete deheiner e3 niht lies. 

ft jaben fies er twolde; davon in wol gefdad, 
bd der künec Gunther die ſchönen Priinhilde fad. 


sane lobe ichz niht fd verve durch die liebe din, 
fd durch dine fiwefter, daz ſchoene magebdin. 

Diu ift mix fam min féle und fd min felbes lip; 
id) wil baz gerne dienen, daz ft werde min wip.“ 


6. Abentever. Wie Gunther um Brunbhild gen Island fubr. 195 


„Wenn wir die Mtinnigliche bet ihren Qeuten febn, 

Collt ihr erlaudte Helden nur Ciner Rede ftebhn: 

Gunther fet mein Herre und id) ibm unterthan; 

So wird ibm fein Verlangen nach jeinem Wunfde gethan.“ 


Sie waren all willfährig zu thun wie er fie hieß: 

In fetnem Uebermuthe eS aud) nicht Ciner lief. 

Sie fpradjen wie ev wollte; wohl frommt’ es ihnen da, 
Als der Konig Gunther die ſchöne Brunhild erſah. 


„Wohl thu ids nicht fo gerne dir zu Lieb allein 

Als um deine Sdwefter, dad ſchöne Mägdelein. 

Die ift mir wie die Seele und wie mein eigner Leib; 
Yh will eS gern verbdienen, daß fie werde mein Weib.” 


377 


378 


379 


380 


381 


Aveutinre 
wie Gunther Prünhilde gewan. 


Sn der felben zite bd was ir jdif gegdn 

ber burce alſo naͤhen: bd fad der künec ftan 
oben in ben venftern manec {dene met. 

baz er fi nibt erfande, daz was im warrliche leit. 


Cr vraͤgte Sivriden, den gefellen fin: 

ift iu iht daz Hinde umb difiu magedin, 

bie dort nider fdouwent gén uns iif dte vluot? 
ſwie ix herre gebeise, fi fint vil höhe gemuot.: 


Do fprad der Hiene Sivrit: nu folt ir tougen fpeben 
under den juncbroutven und fult mir danne jeben 

welhe ix nemen woldet, hetet irs getwalt.‘ 

‘baz tuon ich,‘ fprad) Gunther, ein riter küene unde ball. 


Sö fibe tch ix eine in jenem venfter ftan 

in ſnewizer wate: diu ift fd wol getin: 

die wellent miniu ougen durch ir ſchoenen lip: 

ob id) gewalt des hete, fi miieze werden min wip.‘ 


Dir hat erwelt vil rebte diner ougen ſchin: 

e3 ift biu edel Priinbilt, daz ſchoene magedin, 

nich der din herze ringet, din fin und oud) din muot. 
alle ir geberde duͤhte Gunthere guot. 


Siebentes Abeutener. 
Wie Gunther Brunbhilden gewann. 


She Sdhifflein unterdefen war auf dev Flut 

Zur Burg herangeflofen: da jah der König gut 

Dben in den Fenftern mance {dine Maid. 

Dap er fie nicht erfannte, das war in Wahrheit ihm eid. 


Gr fragte Siegfrieden, den Gefellen fein: 

„Hättet ihr tool Runde um diefe Mägdelein, 

Die droben nad) uns ſchauen hernieder auf die Flut? 
Wie ihr Herr aud) heiße, fo tragen fie hohen Muth.“ 


Da fprach der fiihne Stegfried: „Nun follt ihr heimlich ſpähn 
Nad den Rungfrauen, und follt mir dann geftehn 

Welche ihr nehmen wolltet, wir euch die Wabl verliehn.” 
„Das will ich,” ſprach da Gunther, dieſer Ritter ſchnell und kühn. 


„So ſchau id eben Cine tn jenem Fenfter an, 

Im ſchneeweißen Rleide, die ift fo wobhlgethan: 

Die wablen meine Augen, ſo ſchön ift ihr ber Leib. 
Wenn ic) gebieten diirfte, fie miifte werden mein Weib.“ 


„Dir bat recht erforen deiner Augen Schein: 

G8 ift die eble Brunbild, das ſchöne Mägdelein, 

Nac der bein Herze ringet, dein Sinn und auch dein Muth.“ 
Shre Gebärden alle dauchten König Gunthern gut. 


# 


128 Aventiure wie Gunther Prünhilde gewan. 


382 Do hiez diu küneginne 3 den venftern gan 
iv minneclichen meide; fine folden da niht ftan 
den bremben an ze febene: des waren fi berett. 
waz dd die vrouwen taten, daz ift und fider ouch gefeit. 


383 Gén den unfunden ſtrichen fi ir lip, 
bes te fite héten watlichiu tip. 
an diu engen bvenfter koͤmen fi gegan, 
da fi dte helde faben: daz twas durch ſchouwen getaͤn. 


B. Ir waren niuwan bviere, die fimen in daz lant. 
Sivrit der küene ein ros 3dd) uf den jant. 
daz ſaͤhen durch diu benfter diu weetliden wip: 
des dubte fic) getiuret des künec Guntheres lip. 


B. Gr babte im da bi zoume daz zierliche marc, 
guot unde ſchone, michel unde jtarc, 
ung der künec Gunther in den jatel geſaz. 
alfd diente im Givrit, daz er dod) fiber gar vergaz. 


B. Dod zöch er ouch daz fine von dem {diffe dan: 
er hete folben bieneft vil jelten ¢ getan, 
daz er bi ftegeretfe geſtüende helde mer. 
daz faben durch diu venſter die vrouwen fdoen unde ber. 


384 Reht in einer maze den helden vil gemett 
von fnéblanfer varwe ir ros und oud) ir fleit 
waren vil gelice, ir ſchilde wol getaͤn: 
nie libten bon den banden den vil weetliden man. 


385 Sr fetele wol gefteinet, ir vürbüege ſmal: 
fi riten herliche vür Prünhilde fal; 
dar an jd hiengen ſchellen von liehtem golde röt. 
fi kömen zuo dem Lande als ez ir ellen in geboͤt, 


7. Woenteues. Wie Gunther Brunhilden gewann. 120 


Da hieß die Kinigstodjter von den Fenjtern gebn 

Die minnigliden Maide: fie follten nicht da ftebn 

Bum Anbli€ fiir die Fremden; fie folgten unverwandt. 
Was ba vie Frauen thaten, bas ift uns aud wohl befannt. 


Gie gierten den frembden Gäſten fic) entgegen 
Wie fett alten Zeiten ſchöne Frauen pflegen. 
Dann an die engen Fenfter traten fie beran, 
Dap fte die Helden faben: das ward aus Neugter gethan. 


Rur ibrer Viere waren, die da famen in das Land. 
Siegfried der kühne ein Roſs 30g auf den Strand. 
Das ſahen durd) bie Fenfter die ſchönen Frauen an: 
Grofe Chre dauchte fic) König Gunther gethan. 


Gr bielt ihm bei bem Baume das zierlide Rofs, 

Das war gut und ftattlich, ſtark dazu und grog, 

Bis dér König Gunther feft tm Sattel fap. | 
Ajo dient’ ihm Siegfried, was er bald dod gan; vergaß. 


Da 30g er aud) das feine aus dem Sdiff beran: 

Gr hatte ſolche Dienſte gar felten fonft gethan, 

Dak er am Stegreif Helden je geftanden war. 

Das faben durd) die Fenſter dtefe ſchönen Frauen hebr. 


Es war in gleicher Weife den Degen allbereit 

Bon ſchneeblanker Farbe das Roſs und aud) das Reid, 
Dem einen wie dem andern, und {din der Schilbe Rand: 
Die warfen hellen Schimmer an der edeln Redden Hand. 


Shre Gattel wohl gefteinet, die Bruftriemen ſchmal: 
So ritten fie berrlid) vor Brunhildens Gaal; 
Daran hiengen Schellen von lidjtem Golde roth. 


Gie famen 3u dem Lande wie ihre Tugend gebot. 
Simrod, das Ribelungentied. 9 
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130 Aventiure wie Gunther Prunhilde gewan. 


Mit fpern niutwe jliffen, mit jwerten wolgetan, 

Diu if die fporen giengen den tweetliden man. | 
diu puorten die vil fitenen jdarph und dar zuo brett. 
daz fad alles Priinbhilt, diu vil herliche meit. 


Mit in fom dd Dancwart und oud Hagene: 


wit beeren jagen mere wie die degene 
bon rabenſwarzer varwe truogen ridiu kleit. 
ir ſchilde waren niuwe, midel, guot unde brett. 


Von Yndia dem Lande man jad) fi fteine tragen, 
die kös man an ix weete vil herlichen wagen. 

fi liezen ane huote daz fcbiffel bi der vluot: 

fus viten zuo der bürge die’ helde küene unde guot. 


Sehs und abgec türne ft faben drinne ftan, 

dvi palas wit und einen fal wol getan 

von edelem marmeljteine gritene alfam ein grag, 
bar inne diu fiineginne mit ir tngefinde twas. 


Diu burc was entſlozzen, vil wite uf getan. 

dd liefen in engegene die Prünhilde man 

und enphiengen wol dte filenen in iv vrouwen lant. 
ir ros hiez man bebalben und ir ſchilde von der bant. 


Do jprad etn famerere: .gebet und diu ſwert 
und die liebten brünne.‘ des fit ir ungewert,“ 


fprad) von Tronje Hagene, ‚wir wellens jelbe tragen.* — 


Dd begunde Givrit im den hoveſite fagen. 


In dirre bure phliget man, daz wil id) tu fagen, 
daz nebetne gefte fulen wafen tragen: 

lat fi tragen binnen, daz tft wol getaͤn.“ 

bes volgte ungerne Hagne Guntbheres man. 
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7. Abenteuer. Wie Gunther Brunhilden gewann. 131 


Mit Speren neugefdliffen, mit Schwertern woblgethan, 
Die reidten ben Kühnen bis zum Sporn binan. 
Die Wobhlgemuthen führten . fie ſcharf genug und breit: 
Das alles fah da Brunbild, dieſe herrliche Maid. 


Mit ihnen fam aud) Dankwart und fein Bruder Hagen: 
Diefe beiden trugen, wie wit hören fagen, 

Bon rabenſchwarzer Farbe reichgewirktes Reid; 

Neu waren ihre Schilde, gut, dazu auch lang und breit. 


Von India dem Lande trugen ſie Geſtein, 

Das warf an ihrem Kleide auf und ab den Schein. 

Sie ließen unbehütet das Schifflein bei der Flut; 

So ritten nach der Veſte dieſe Helden kühn und gut. 
v⸗ 

Sechs und achtzig Thürme ſahn fie darin zumal, 

Drei weite Pfalzen und einen ſchönen Saal 

Von edelm Marmelſteine, ſo grün als wie das Gras, 

Darin die Königstochter mit ihrem Ingeſinde ſaß. 


Die Burg erſchloßen war und weithin aufgethan, 
Brunhildens Mannen liefen alsbald heran 

Und empfiengen wohl die Kühnen in threr Herrin Land. 
Die Roffe nahm man ihnen und die Sdtlde von der Hanb. 


Da fprad) ber Rammer Giner: „Gebt uns euer Schwert 
Und die lidten Panzer.” „Das wird euch nidt getwabrt,” 
Sprad Hagen von Tronje, „wir wollens felber tragen.“ 
Da begann ihm Giegfried von den Hofs Gebraud) gu fagen: 


ign diefer Burg ijt Sitte, das will ich euch fagen, 

Reine Waffen follen da die Gafte tragen: 

Laßt fie von hinnen bringen, das ift wohl woblgethan.” 

Ihm folgte wider Willen Hagen, Kinig Gunthers Mann. 
9* 
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132 Aventiure wie Gunther Prünhilde gewan. 


Man hies den geften fdenfen und fdaffen guot gemad, 
manegen jnellen regen man ye hove fad 

in vürſtlicher wete allenthalben gan; 

bod) wart midel ſchouwen an die küenen getaͤn. 


Dé wart vroun Prünhilde gefagt mit meeren, 

daz unfunde refen daͤ fomen tweren 

in herlicher wete gevlozzen af der vluot. 

ba bon begunde vragen diu maget ſchone unde guot: 


Ir fult mic) laͤzen horen,“ ſprach diu fiinegin, 
wer die unfunden veden miigen jin, 
die in miner biirge fd herliche ſtaͤn, 
und durd) wes Itebe di helde ber gevarn han.‘ 


Ds fprach etn ir gefinde: ‚vrouwe, id) mac twol jeben, 
daz ich ir deheinen mére babe gejeben, | 

wan Gibride gelice einer drunder jtdt: 

den fult ir wol enphaben: daz ift mit triuwen min rat.‘ 


Der ander ber gefellen der ift fd lobelich: 

ob er gewalt bes hete, wol weer er künec rid) 

ob witen vürſten landen und mabte er diu gehaͤn. 
man ſiht in bi den andern fd rebte herliche ſtaͤn. 


Der dvite der gefellen der ift fd gremlich, 


und dod mit ſchonem libe, Hineginne vid, 
von ſwinden finen bliden, des er fd vil getuot. 
er ift in jinen finnen id twene grimme gemuot. 


Der jungefte bar under der ift fd lobelid: 

magtlicder zühte fibe id) den degen rid) 

mit guotem geleze fd minneclide ftan. 

wir möhtenz alle vürhten hete im bie iemen iht getan. 
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7. Abenteuer. Wie Gunther Brunhilden gewann. 133 


Man lies den Gaften ſchenken und fdaffen gute Rub. 
Manden fdnellen Reden jah man dem Hofe*gu 
Allenthalben gehen in firftlidem Gewand; 

Dod wurden nad den Kühnen ringsher die Blide geſandt. 


Nun wurden aud) Brunbilden gefagt die Maren, 
Daz unbefannte Recken gefommen wären 

Yn herrlidem Gewande geflopen auf der Flut. 

Da begann gu fragen diefe Jungfrau ſchön und gut: 


„Ihr follt mid hören lagen,“ fprad bas Magdelein, 
„Wer die unbefannten Recken migen fein, , 

Die da unten ftehen in meinem Hof fo hehr, 

Und wem gu Lteb die Helden wohl gefabren find hieher.“ 


Des Gefindes fprad da Einer: „Frau, th muß geftehn, 
Dak id) ihrer Reinen je zuvor gefehn; 

Dod) Giner ift darunter, ber Giegfrieds Weiſe hat: 

Den follt thr wohl empfangen, das tft in Treue mein Rath. 


„Der andre der Gefellen, gar löblich diinft er mid); 
Wenn er die Mtacht beſäße, yum König ziemt’ er fic 

Ob weiten Fürſtenlanden, follt er die verfehn. 

Man fieht bet ben Andern fo recht herrlid) dort ihn ftehn. 


„Der dritte der Gefellen, der bat gar grimmen Ginn, 
Dod ſchönen Wuchs nicht minder, reiche Rinigin. 

Die Blicke ſind geſchwinde, deren ſo viel er thut: 

Er trägt in ſeinem Sinne, ich wähne, grimmigen Muth. 


„Der jüngſte darunter, gar löblich dünkt er mich: 
Man ſieht den reichen Degen ſo recht minniglich 
In jungfräulicher Sitte und edler Haltung ſtehn: 
Wir müſtens alle fürchten, wär ihm ein Leid hier geſchehn. 


124 Aventiure wie Gunther gén Islande nad Pritnbilt ouor. 


375 „Sö wir die minnecliden bi iv gefinde feben, 
jd fult iv belbe mere wan einer rede jeben: 
Gunther fi min hérre unde id fin man; 
des er ba hat gedingen daz wirt alles getan.* 


376 Des waren fie berette, bes er fi loben hiez: 
durch ir übermüete deheiner ez niht liez. 
ſi jaͤhen ſpes er wolde; davon in wol geſchach, 
dd ber künec Gunther die ſchönen Prünhilde ſach. 


B. „Jane lobe ichz niht fd verve durch die liebe din, 
fd durch dine ſweſter, daz {dene magedin. 
diu iſt mir fam min féle und fd min ſelbes lip; 
id) wil baz gerne dienen, daz ft werde min wip.' 


6. Abenteuer. Wie Gunther um Brunbild gen Island fubr. 125 


„Wenn wir die Minnigliche bet ihren Leuten febn, 

Sollt ihr erlauchte Helden nur Ciner Rede ftehn: 
Gunther fet mein Herve und id) ihm unterthan; 

So wird ihm fein Verlangen nad) feinem Wunſche gethan.” 


Sie waren all willfahrig zu thun wie er fie bie: 

Jn feinem Uebermuthe eS aud nicht Ciner lief. 

Sie fpraden wie er wollte; wohl frommt’ es ihnen ba, 
Als ber Kinig Gunther die ſchöne Brunbild erſah. 


„Wohl thu ids nidt fo gerne dir gu Lieb allein 

WIZ um deine Sdwefter, dad ſchöne Mägdelein. 

Die ift mix wie die Seele und wie mein eigner Leib; 
Ich twill es gern verbdienen, daß fie werde mein Weib.“ 


Aventinre 
wie Gunther Prünhilde gewan. 


377 Yn der felben zite bd twas ix ſchif gegaͤn 
ber bure alfd naͤhen: bd fac der künec ftan 
oben in ben venftern manec ſchoene meit. 
daz er ft ntht erfanbde, baz was im warrliche leit. 


378 Gr vragte Sivriden, den gefellen fin: 
,ift iu iht baz finde umb diſiu magedin, 
Die bort nider ſchouwent gén und aif die vluot? 
ſwie tr hérre gebeize, fi fint vil höhe gemuot.: 


379 Dd fprach der fiiene Sivrit: nu folt ir tougen fpeben 
under den juncbroutven und fult mir danne jeben 
welbe ir nemen woldet, hetet irs getwalt.‘ 
daz tuon ich,‘ fprad) Gunther, ein riter küene unde balt. 


380 „Sö fibe ich tr eine in jenem venfter ftan 
in fnéwizer wate: diu ift fd wol getan: 
bie wellent miniu ougen durch ir ſchonen lip: 
ob id) gewalt des héte, fi miieze werden min wip.‘ 


381 Dir hat ertwelt vil rehte diner ougen fdin: 
e3 tft diu ebel Priinbilt, daz ſchoene magedin, 
nach der din herze ringet, din fin und oud) din muot. 
alle ir geberde duͤhte Gunthere guot. 


Siebentes Abentener. 
Wie Gunther Brunbhilden gewann. 


Ihr Sdhifflein unterdefen war auf der Flut 

Zur Burg herangeflopen: da fah der König gut 

Dben in den Fenftern mande ſchöne Maid. 

Dap ev fie nicht erfannte, bas war in Wahrheit ihm leid. 


Er fragte Siegfrieden, den Gefellen fein: 

„Hättet ihr wol Runde um diefe Mägdelein, 

Die droben nad) uns ſchauen bhernieder auf die Flut? 
Wie ihy Herr aud) heife, fo tragen fie boben Muth.” 


Da fprad der kühne Stegfried: „Nun follt ihr heimlich ſpähn 
Nad den Yungfrauen, und follt mir dann geftebn 

Welche ihr nehmen twolltet, wär euch bie Wabl verliehn.” 
„Das will ich,” ſprach dba Gunther, dieſer Ritter ſchnell und kühn. 


„So ſchau id) eben Cine in jenem Fenfter an, 

Im ſchneeweißen Rleide, die ift fo wohlgethan: 

Die wablen meine Augen, ſo ſchön ift thr dev Leib. 
Wenn ic) gebieten diirfte, fie miifte werden mein Web.“ 


„Dir hat recht erforen deiner Wugen Schein: 

G8 ift bie edle Brunhild, das ſchöne Mägdelein, 

Nad der dein Herze ringet, dein Sinn und auch dein Muth.“ 
Ihre Gebarden alle daudten König Gunthern gut. 


128 Aventiure wie Gunther Prünhilde getwan. 


382 Dd hies diu fineginne üz den venftern gan 
iv minnecliden meide; fine folden da nibt ftan 
Den vremden an ye febene: des waren fi beret. 
waz dd bie broutven taten, daz ift uns fider oud) gefeit. 


383 Gén den unfunden ſtrichen fi ir Lip, 
des te fite héten watlichiu wip. 
an diu engen venfter fdmen fi gegan, 
ba fi die helde faben: daz twas durch ſchouwen getan. 


B. Ir waren niuwan viere, die fomen in daz lant. 
Sivrit der küene ein ros zöch tif den fant. 
daz ſaͤhen durd) diu benfter diu tweetlicen wip: 
des duͤhte fid) getturet des Hinec Guntheres lip. 


B. Gr habte im da bi zoume daz zierliche marc, 
guot unde fdoene, michel unde ftarc, 
unz der fiinec Gunther in den fatel gefa3. 
alſo diente im Givrit, daz er dod) fider gar vergas. 


B. Dé zöch ev oud) daz fine von dem ſchiffe dan: 
er hete ſolhen dieneft vil felten é¢ getan, 
baz ev bi ftegereife geftiiende belde mer. 
daz faben durch diu venfter die vroutwen ſchoen unde bér. 


384 Reht in einer maze den helden vil gemett 
von fnéblanter varwe ir ros und oud ir {leit 
waren bil gelice, iv ſchilde wol getin: 
die luͤhten bon ben banden den vil weetliden man. 


385 Sr fetele wol gefteinet, ir vürbüege fmal: 
fi viten hérlide vür Prünhilde fal; 
bar an fd biengen fcellen von liehtem golde rot. 
fi fomen zuo dem Lande ald e3 iv ellen in gebdt, 


7. Abenteuer. Wie Gunther Vrunhilden gewann. 1209 


Da hieß dite Königstochter von den Fenftern gebn 

Die minnigliden Maide: fie follten nidt da ftebn 

Zum Anblik für die Fremden; fie folgten unverwanbdt. 
Was da die Frauen thaten, bas ift uns aud wohl befannt. 


Gie gierten den fremben Gäſten fich entgegen 
Wie feit alten Zeiten fdine- Frauen pflegen. 
Dann an die engen Fenfter traten fie beran, 
Dap fte die Helden ſähen: das ward aus Neugier gethan. 


Rur ihrer Viere waren, die da famen in das Land. 
Gtegfried der fiihne ein Roſs 30g auf den Strand. 
Das faben durd) die Fenfter die ſchönen Frauen an: 
Grofe Chre daudte fic) König Gunther gethan. 


Er bielt thm bet bem Baume das zierliche Rofs, 

Das war gut und ftattlid), ſtark dazu und grof, 

Bis dér König Gunther feft im Sattel fap. 

Alſo dient’ ihm Siegfried, was er bald dod ganz vergag. 


Da 30g er auch das feine aus bem Schiff beran: 

Gr hatte jolde Dienfte gar felten fonft gethan, 

Daß er am Stegreif Helden je geftanden war. 

Das jaben durd die Fenfter dieſe ſchönen Frauen hebr. 


Es war in gleider Weife den Degen allbereit 

Yon fdneeblanfer Farbe das Roſs und aud) das RKleid, 
Dem einen wie dem anbdern, und fdin der Sdhilbe Rand: 
Die warfen hellen Schimmer an der edeln Reden Hand. 


Ihre Sattel wobl gefteinet, die Bruftriemen ſchmal: 
Ep ritten fie herrlich vor Brunbildens Caal; 
Daran hiengen Sellen von lidtem Golde roth. 


Sie famen yu dem Lande wie ihre Tugend gebot. 
Simrod, das Nibelungenlied. 9 


130 Aventiure wie Gunthee Priinkilde gewan. 


B. Mit fpern niuwe fliffen, mit ſwerten wolgetaͤn, 
Diu uf die fporen giengen den tweetliden man. 
diu buorten die vil küenen ſcharph und dar yuo breif, 
daz jac) alles Prünhilt, diu vil herliche met. 


386 Mit in fom dd Dancwart und oud) Hagene: 
wit horen fagen mere wie die degene 
von rabenſwarzer varwe truogen ridjiu kleit. 
ir ſchilde waren niuwe, midel, quot unde bret. 


387 Bon Indiaͤ dem Lande man fad) fi fteine tragen, 
die £38 man an ic weete vil bérliden wagen. 
ft liezen aͤne huote daz ſchiffel bi der vluot: 
jus riten zuo der biirge die’ helde küene unde guot. 


388 Sehs und abjec tiirne fi faben drinne ftan, 
dri palas wit und einen fal wol getan 
von edelem marmelfteine grüene alfam ein gras, 
dar inne diu küneginne mit ir tngefinbde was. 


389 Diu bure was entjloz3en, vil wite Af getan. 
dd liefen in engegene die Prünhilde man 
und enpbhiengen wol dte filenen in ir vrouwen lant. 
ir ros hiez man bebalben und ir ſchilde von der bant. 


390 Do ſprach ein famerere: ,gebet und diu ſwert 
und die ltebten briinne. ded fit iv ungewert,“ 
ſprach von Tronje Hagene, ‚wir wellens felbe tragen.“ 
dd begunde Sivrit im den bovefite fagen. 


391 In dirre burc pbhliget man, daz twil ich tu fagen, 
baz nebetne gefte ſulen twafen tragen: | 
lat fi tragen hinnen, daz tft wol getaͤn.“ 
des volate ungerne Hagne Guntheres man. 
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Mit Speren neugefdliffen, mit Sdwertern woblgethan, 
Die reidjten den Kühnen bis zum Sporn binan. 
Die Wobhlgemuthen fiibrten . fie ſcharf genug und breit: 
Das alles fah dba Brunbild, dieſe herrlide Maid. 


Mit ibnen fam auc) Dankwart und fein Bruder Hagen: 
Diefe beiben trugen, wie wir hören fagen, 

Bon rabenſchwarzer Farbe reidgewirltes Kleid; 

Neu waren ibre Schilde, gut, dagu aud) lang und breit. 


Von India dem Lande trugen fie Geftein, 

Das warf an ibrem Kleide auf und ab den Schein. 

Sie lieBen unbebiitet das Schifflein bet der Flut; 

So ritten nach der Vefte dieſe Helden kühn und gut. 
& . 

Sechs und achtzig Thürme fabn fie darin gumal, 

Dret wette Pfalgen und einen fdinen Gaal 

Von edelm Marmeliteine, fo grin als wie das Gras, 

Darin die Kinigstodter mit ihrem Yngefinde fap. 


Die Burg erſchloßen war und weithin aufgethan, 
Brunbhildens Mannen ltefen alsbald heran 

Und empfiengen wohl die Kühnen in threr Herrin Land. 
Die Roſſe nahm man ihnen und die Schilde von der Hand. 


Da ſprach der KRammrer Ciner: ,,Gebt uns euer Schwert 
Und die lidjten Banger.” „Das wird eud) nicht gewährt,“ 
Eprad) Hagen von Tronje, „wir wollens felber tragen.” 
Da begann ihm GCiegfried von den Hofs Gebraud) gu fagen: 


„In diefer Burg ift Sitte, das will ich eud) fagen, 

Reine Waffen follen da die Gajte tragen: 

Laßt fie von binnen bringen, das ift wobl woblgethan.“ 

Ihm folgte wider Willen Hagen, Kinig Gunthers Dann. 
9* 
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Man hies ben geften fdenfen und fdaffen quot gemad, 
manegen fnellen veden man ze hove fad) 

in vürſtlicher wete allenthalben gan; 

bod wart midel ſchouwen an die küenen getan. 


Dd wart vroun Prünhilde gejagt mit meren, 

daz unfunde reden da fomen waren 

in hérlider weete gevlozzen uf der vluot. 

ba bon begunde bragen diu maget {dene unde guot: 


Ir fult mid) laͤzen horen,“ fprad) diu fiinegin, 
wer die unfunden eden miigen fin, 
bie in miner biirge {5 bérlidje ſtaͤn, 
und durd wes ltebe dt helbe ber gevarn ban.‘ 


Do ſprach ein ix gefinde:  vroutwe, td) mac wol jeben, 
daz id) ic deheinen mére habe gefeben, | 

wan Givride geliche einer drunbder ftat: 

den fult ix wol enphaͤhen: baz tft mit triuwen min rat.‘ 


Der ander der gefellen der ijt fd lobelich: 

ob ex gewalt des beete, wol wer er künec rid 

ob witen vürſten landen und mabte er diu gehaͤn. 
man fibt in bi den andern ſö rehte herliche ftan. 


Der drite ber gefellen der ift fd gremlich, 


und bod) mit fdoenem libe, fiineginne rid, 
von fivinden finen blicen, des er fo vil getuot. 
ev ift in finen finnen ic) weene grimme gemuot. 


Der jungefte dar under der ift fd lobelich: 

magtlider zühte fihe id) ben degen rid) 

mit guotem geleze fd minneclide ftan. 

wir möhtenz alle vürhten hete im bie iemen ibt getan. 
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Man ließ den Gaften fdenfen und fchaffen gute Rub. 
Manchen ſchnellen Reden ſah man bem Hofegu 
Allenthalben gehen in flrftlidem Gewand; 

Dod) wurden nad den Kühnen ringsher die Blide gefandt. 


Nun wurden aud Brunbilden gefagt die Maren, 
Dap unbefannte Redden gefommen waren 

In herrlidem Gewande geflopen auf der Flut. 

Da begann zu fragen diefe Jungfrau ſchön und gut: 


„Ihr follt mich hören lagen,” fprad bas Magdelein, 
„Wer die unbefannten Redken migen fein, 

Die da unten fteben in meinem Hof fo bebr, 

Und wem gu Lieb die Helden wohl gefabren find bieher.” 


Des Gefindes fprad da Ciner: „Frau, id) muß geftehn, 
Dap ich ihrer Keinen je guvor gefehn; 

Dod) Ciner ift barunter, ber Siegfrieds Weife hat: 

Den jolt thr wohl empfangen, das ift in Treue mein Rath. 


„Der andre der Gefellen, gar löblich dünkt er mid; 
Wenn er die Macht beſäße, yum König ziemt' er ſich 

Ob weiten Fürſtenlanden, follt ev die verſehn. 

Man fieht bet den Wndern fo rect herrlid) dort ihn ſtehn. 


„Der dvitte der Gefellen, dev hat gar grimmen Ginn, 
Doch fchinen Wuchs nicht minder, reide Königin. 

Die Blide find geſchwinde, deren fo viel er thut: 

Gr tragt in ſeinem Sinne, id) wähne, grimmigen Dtuth. 


„Der jlingfte darunter, gar löblich diinft er mid): 
Man fieht den reichen Degen fo redt minniglid 
Qn jungfräulicher Sitte und edler Haltung ftebn: 
Bir miiftens alle fiirdten, wär thm ein Leid hier gefdehn. 


434 Aventiure wie Gunther Prunhilde gewan. 


B. ,Swie blide er phlege der zühte und fiwie ſchoene fi fin lip, 
er mihte wol erweinen vil weetlidiu tip, 
fwenne er begunde zürnen. fin lip ift fd geftalt, 
er ift in allen tugenden ein degen küene unde balt.“ 


395 Dd fprad) diu Hineginne: Nu brinc mir min gewant: 
und ift ber ftarfe Sivrit fomen in min lant 
durch willen miner minne, ez gat im an den lip. 
id vürhte tn niht ſo ſere, baz ich werde fin wip.“ 


396 Dd wart din küneginne fchiere wol gefleit. 
dd gie mit ir dDannen vil manec ſchoniu meit, 
wol hundert oder mére; gezieret twas ir lip. 
die gefte wolden ſchouwen diu vil minnecliden wip. 


397 Da mite giengen degene uͤz Islant, 
Prünhilde reden: die truogen ſwert enbant, 
flinf hunbert oder mére. daz twas den geften leit: 
dd ftuonden bon dem fedele die fienen helde gemett. 


398 Ds diu fiineginne Givriden fad,  . 
zuo dem gafte fi zühteclichen ſprach: 
jit willefomen, her Sivrit, her in dige lant! 
waz meinet iuwer reife? baz bete ic) gerne befant.' 


399 ZVil midel gendde, vrou Priinhilt, 
baz ir mid) ruodet grüezen, vürſten tohter milt, 
bor diſem fiienen reden, der bie vor mir ftat: 
wan der ift min herre; dev éren bete id) gerne rat. 


400 Gr ift künec ze Mine: twas fol ich fagen mér? 
durch dine liebe’ fin tir gevarn her. 
ev til bid) gerne minnen ſwaz im ba von geſchiht. 
bedente dichs begite: er enlat did) fin niht. : 
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„So freundlid) er gebabre, fo tvoblgethan fein Leib, 

Gr briichte dod) gum Weinen mand waidliches Weib, 

Wenn er beginn gu giirnen; fein Wuchs ift wohl fo gut, 

Gr ift an allen Tugenden ein Degen kühn und -wobhlgemuth.“ 


Da fprach die Kinig&todter: „Nun bringt mir mein Getwand: 
Und ift ber ftarfe Siegfried gefommen in mein Land 

Um meiner Minne willen, es geht ihm an den Leib: 

Ich fürcht ibn nicht fo beftig, dap ich würde fein Weib.“ 


Da trug die Kinigstodter bald erlefen Reid. 

Es gieng an ihrer Seite mand ſchöne Maid, 

Rohl hundert oder driiber; im Schmucke war iby Leib. 
Die Gafte fam yu ſchauen manches minniglide Weib. 


Mit ihnen giengen Degen aus Fenland, 

Brunbhildens Redden, die Schwerter in der Hand, 
Fünfhundert oder driiber; bas war den Gajten leid. 
Aufftanden won den Sirgen die kühnen Helden allbercit. 


Als die Königstochter Siegfrieden fab, 

Mohlgezogen fprad fie zu dem Gafte da: 

„Seid willkommen, Siegfried, bier in diefem Land. 

Was meint eure Reife? das madt mir, bitt id, befannt.” 


„Viel Dank muß id) euch fagen, Frau Brunbild, 

Dap ihr mid) gerubt zu griipen, Fiirftentodter mild, 

Bor dieſem kühnen Reden, der hier vor mir ftebt: 

Denn Cr tft metn Herve; der Chre Siegfried wohl enträth. 


„Er ift am Rbeine Konig: was foll ich fagen mebr? 

Dir nur yu Liebe fubren twir Hieber. 

Gr twill did) gerne minnen twas ihm gefdeben mag. 

Nun bedenke dich bet Beiten: mein Herr läßt nimmermebr nad. 
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Cr ift geheizen Gunther, ein künec ric) unde bér. 
erwurb er dine minne, jon gerte er niht mér. 

ja geböt mir ber ze varene der rede wol getan; 
waerer niht min bérre, id) betes nimmer getan.‘ 


Si fprad): ijt er din Herre unde du fin man, 

wil er min geteiliiu fpil alfd beftan, : 
behabe er bie meifterfdaft, {6 wird id fin wip: 
getwinne ab ic) ir eines, ez gét iu allen an den lip.‘ 


Do fpradh von Troneje Hagene: ,vrouwe, lat und feben 


iuwer fpil geteiltiu. end iu müeſte jeben 
Gunther min hérre, da mites e3 herte fin. 
er troutvet wol ertverben ein alfe ſchone magedin.‘ 


Den ftein fol er werfen und fpringen dar nad, 
den ger mit mir ſchiezen. Lit iu niht fin ze gad. 
ir muget hte wol verliejen die ére und oud) ben lip: 
deS fult ir iud) bedenfen,’ ſprach daz minneclide wip. 


Sivrit der jnelle zuo dem künege trat, 

allen finen willen er in reden bat 

gén der Fiineginne: er ſolde dn angeft jin: ' 
sich fol dic) mol bebiteten vor ir mit den liſten min.‘ 


Do fprac) der fiinec Gunther: ,flineginne bér, 
nu teilt ſwaz ir gebietet. und wæeres dannoch mér, 
id) beftitende ez alles “burd) iuwern ſchoenen lip. 
min boubet ic) verliufe, ir enwerdet min wip. 


Do diu fiineginne fine rede vernam, - 

der ſpile bat jt gaͤhen al ix daz gezam. 

fi hiez wr ze {trite bringen iv gewant, 

ein briinne bon golbe und einen guoten ſchildes rant. 
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„Er ift geheißen Gunther, ein Rinig reich und bebr. 
Crwirbt er deine Mtinne, nicht mebr sft fem Begebr. 

Mir gebot hieher yu fabren der Rede woblgethan; 

Wenn er mein Herr nicht wire, ich Hatt es nimmer gethan.“ 


Sie ſprach: „Iſt er bein Herve, ftebft du in feinem Lehn, 
Will er, die ich ertheile, meine Spiele dann beſtehn 

Und bleibt darin der Meifter, fo werd ich ſein Weib: 
Gewinn ich aber eines, es gebt eud allen an den Leib.” 


Da fprad) von Tronje Hagen: ,, Mun zeigt uns, Kinigin, 
Mas ihr fiir Spiel ertheilet. Ch eud den Gewinn 
Mein Herre Gunther liefe, fo miift es iibel fetn: 

Er mag wobl noch erwerben ein jo ſchönes Mägdelein.“ 


„Den Stein ſoll ex werfen und fpringen barnad, 

Den Cher mit mir ſchießen: drum fei euch nidjt gu jac. 
Shr verliert hier mit ber Chre Leben leicht und Leib: 
Drum migt ibr euch bedenfen,” ſprach das minniglide Weib. 


Siegfried der fdnelle gieng yu dem Konig bin 

Und bat ihn fret gu reden mit der Königin 

Ganz nad feinem Willen; angftlos foll er fein: 

„Ich will did) wobl bebiiten vor ihr mit den Liften mein.” 


Da ſprach der König Gunther: „Königstochter hebr, 

Crtheilt mir twas ihr wollet und wir e3 aud) nod) mebr, 
Curer Schinheit willen beftiind id) Wiles gern. 

Mein Haupt will id) verlieren, gewinnt thr mic) nicht zum Herren.” 


Als da feine Rede vernahm die Ronigin, . 
Bat fie, wie thr geziemte, das Spiel nidt zu verziehn. 
Sie lieB zur Stelle bringen alsbald ihr Strettgewand, 
Cinen goldnen Panger und einen guten Sdildesrand. 


138 - Aventiure wie Gunther Prünhilde gewan. 


408 Gin waͤfenhemde fidin leite an diu meit, 
baz in deheime ftrite wafen nie verſneit, 
pon phelle uͤzer Libia; ez was wol getdn: 
pon borten lieht gewürhte fad) man ſchinen dar an. 


409 Die git wart den recken in gelfe vil gedreut. 
Dancwart und Hagene waren ungevreut. 
wie e3 dem kuͤnec ergienge, des forgte in der muot. 
fi babten: ,unfer reife ift und deſten niht ze quot.‘ 


410 Die wile was oud) Storit, ber liftige man, 
end ez iemen tweffe zuo bem fchiffe gegaͤn, 
ba er die tarnfappe verborgen ligen vant. 
dar in flouf er ſchiere: dd was er niemen befant. 


411 Gr ilte hin wibere: dd. vant er recen vil, 
ba diu küneginne tetlte tr höhiu ſpil. 
ba gie er tougenliden, daz tn da niemen jad 
aller bie daͤ waͤren, one liften daz geſchach. 


412 Der rinc was bezeiget, dd ſoldez fpil geſchehen 
por manegem küenen reden, die baz ſolden ſehen. 
mér danne fibenbundert fad) man waͤfen tragen: 
fwer daz fpil gewünne, daz fi die waͤrheit ſolden fagen. 


413 Dd was oud) fomen Priinhilt: gewafent man bie vant 
fam ob fi twolbe ſtriten umbe elliu Hineges lant. ’ 
ja truoc fi ob ben fiden manegen goldes zein, 
bar under minnecliden ir vil liehtiu varwe ſchein. 


414 Dö fom ir gefinde und truogen dar zehant 
bon alrötem golde einen ſchildes rant 
mit ftabelberten fpangen, michel unde bret, 
dar under fpilen wolde diu vil herliche meit. 


7. Abenteuer. Wie Gunther Brunhilden gewann. 


Gin Waffenhemd von Seide zog fic an die Maid, 
Das ihr feine Waffe verlegen fonnt im Streit, 
Bon Zeugen woblgefdhaffen aus Libya dem Land: 
Lichtgewirkte Borten erglingten an fetnem Rand. 


Dertveil hatt ihr Uebermuth den Gaften fewer gedraut. 
Dankwart und Hagen die ftanden unerfreut. 

Wie es bem Herrn ergienge beforgte febr ihr Muth. 

Sie dachten: „Unſre Reife bekommt uns Reden nicht: gut.” 


Deriveilen war aud) Siegfried, der liftige Mann, 

An das Schiff gegangen, eh wer darilber fann, 

Wo er die Tarnfappe verborgen liegen fanbd, 

In die er burtig ſchlüpfte: da war er Niemand befannt. 


Gr eilte bald zurücke, da fand er Reden viel: 

Die Königin ertheilte da thr hohes Spiel. 

Da gieng er verjtohlen und dak thn Niemand fabh 
Bon Allen die da waren wie es gar liſtig gefdab. 


Es war ein Kreiß gezogen, wo das Spiel geſchehn 
Yor Hibnen Reden follte, die es wollten febn. 
Mehr als fiebenhundert fah man Waffen tragen: 
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Wer das Spiel getvonnen, das follten fie nad) Wahrheit fagen. 


Da war Brunbild gefommen, die man gewaffnet fand 
Als ob fte ftreiten twwolle um aller Ringe Land. 

Wohl trug fie auf der Seide von Gold viel Drite flein; 
Ihre minniglide Farbe gab darunter holden Schein. 


~ Run fam ibr Gefinde, bas trug herbei zuhand 

Aus allrothem Golde einen Sdildesrand 

Mit hartem Stablbefdlage, madtig groß und bréit, 
Morunter fpielen wollte dieſe berrlide Maid. 


140 Aventiure wie Gunther Prünhilde gewan. 


~ 


415 Der meide ſchiltvezzel ein edel borte was, 
bar uͤfe lagen fteine grüene aljam etn gras: 
dev luͤhte maneger leije mit {dine widerz golt, 
er milefte weſen filene, dem diu vrouwe wurde bolt. 


416 Der fcdilt was under budeln, als uns daz tft gefeit, 
drier fpannen dice, den tragen folde diu meit: 
von ftdle und oud bon. golbe rid) er twas genuoc, 
pen ix Lamereere felbe vierde fame geteuoc. 


417 Alſo der ftarfe Hagene den ſchilt dar tragen fad, 
in vil grözem unmuote der helt von Troneje fprad): 
wd nu, künec Gunther, wie vlieſen mir den lip? 
der ir daͤ gert 3e minnen, diu mac wol fin des tiuvels wip.“ 


B. Vernemt nocd) von iv weete: der beete fi genuoc. 
von Azagouc der fiden einen wafenrod fi truoc, 
vil edel unde riche, ab bes varwe fcein 
von der küneginne vil manec bérlider ftein. 


418 Do truoc man der vrouwen ſware unde grd3 
einen vil ſcharfen gér, dens zallen ziten ſchöz, 

‘ ftarf und ungevüege, michel unde breit, 

Dev ze finen eden vile vretsliden fneit. 


419 Bon des géres ſware hoeret wunder fagen. 
vierdehalp mefje twas bar zuo geflagen. 
den truogen kuͤme drie Prünhilde man. 
Gunther der edele dar umbe forge gewan. 


B. Gr dabte in finem muote: ‚waz fol dige wefen? 
der tiuvel 3 der belle wie funbe er da vor genefen? 
were id) ze Burgonden mit dem lebene min, 
ji miiefte bie vil lange ri vor miner minne fin.‘ 
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An einer edeln Borte ward ihr Schild getragen, 

Auf der Coelftemne, wie Gras fo griine, lagen; 

Die warfen mannigfaltig Gefunfel auf das Gold. 

Er bebdurfte groper Kühnheit, dem die Jungfrau wurde bold. 


- Der Schild war untern Budeln, fo bat man uns gefagt, 
Bon dreter Spannen Die; den trug hernach die Magd. 
An Stahl und aud an Golbe war er reid genug, 

Den ihrer Kämmrer Ciner mit Mühe ſelbvierter trug. 


Mls der ftarfe Hagen den Schild hertragen fab,. 

Yn gropem Unmuthe ſprach der Tronjer da: 

„Wie nun, Rinig Gunther? Wie verlieren wir den Leib! 
Die iby begehrt zu minnen, die ift wobl des Teufels Weib.“ 


Hirt nod von ihren Kleidern: deren hatte fie genug 
Bon Azagauger Seide einen Wappenrod fie trug, 
Der foftbar war und edel: daran warf hellen Schein 
Bon der KinigStodjter gar mander herrliche Stein. 


-- Da bradten fie ber Frauen madtig und brett 


Ginen ſcharfen Wurfſpieß; den verfchop fte allezeit, 
Star und ungeflige, groß dagu und ſchwer. 
An feinen beiden Seiten ſchnitt gar grimmig der Sper. 


- Bon des Spiehes Schwere höret Wunder fagen: 
Biertehalb Stab Cijen war dazu verſchlagen. 

Ihn trugen mühſam Dreie von Brunbildens Heer: 
Gunther der edle, den Gefiel die Sorge fdywer. 


Er dadt in feinem Ginne: ,, Was foll diefes fein? 
Der Teufel aus der Hille, wie könnt er hier gedeihn? 
Rar id) mit meinem Leben wieder an dem bein, 
Sie dürfte bier wohl lange meiner Minne ledig fein.” 


142 AUnentiure wie Guniber Prünhilde gewan. 


C. Ym was in finen forgen, daz wizzet, lett genuoe. 
alles fin gewefen man im einen truoc. 
ba wart der künec ride wol gewdfent in. 
vor leide hete Hagene vil nad verwandelt den fin. 


420 Dö ſprach Hagnen bruoder, der küene Dankwart: 
smid) riuwet innecliden diſiu bovevart. 
nu hiezen wir te reden! wie verliefen wir den Lip! 
ſuln un3 in diſem lande nu verderben diu wip? 


421 „Mich miiet harte fére daz id) fom in daz lant. 
bete min bruoder Hagene fin twdfen an der bant, 
und oud) ic daz mine, fd möhten famfte gan 
mit ir übermüete alle Briinbilbe man. | 


B. .Daz wizzet ſicherlichen, ſi folben3 wol betwarn. 
und hete id) tuͤſent eide zeinem vride gefivarn, 
é daz ich ſterben ſehe den lieben hérren min, 
jaͤ müeſen lip verliefen daz vil ſchone magedin.‘ 


422 Wir foldben ungevangen wol ramen dive lant, 
fprach fin bruober Hagene, ,bete wir daz getwant, 
bes wir ze ndt bedurfen, und dtu fivert vil guot, 
jd wurde wol gefenftet der fdoenen vrouwen tibermuot.‘ 


423 Wol birt diu maget edele waz der degen fprad. 
mit fmielendem munde ft tiber abfel fad: 
smu er dunfet fid) fo Hiene, ſo traget in tr gewant, 
ir vil ſcharfen waͤfen gebet den belden an dte bant. 


C. Mir ift alB mere daz ft gewaͤfent fin 
alg ob ft bldze ſtüenden, fd fprad) diu Hinegin. 
sich enviirbte niemens fterfe, den td) nod babe befant: 
id) getrouwe wol gedingen in firite vor fin eines hant“ 
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Gr trug in feinen Sorgen, das wifet, Leid genug. 

MAM fein Kampfgerdthe man ihm zur Stelle trug. 
Gewaffnet ftand der reiche König bald darin. 

Bor Leide hatte Hagen jdier gar verwandelt den Sinn. 


Da fprad) Hagens Bruder, der kühne Danfwart: 

„Mich reut in der Geele zu Hofe diefe Fahrt. 

Nun hießen wir etnft Reden! wie verlieren wir den Leib! 
Coll uns in diefem Lande nun verderben ein Weib? 


„Des muß mid) ſehr verbdriepen, daß ich fam in diefes Land. 
Hatte mein Bruder Hagen fein Gewaffen an der Hand 

Und auch ich bas meine, fo follten fachte gehn 

Mit ihrem Uebermuthe Die in Brunbildend Lehn. 


„Sie follten fic) befdeiben, dads glaubet mir nur; 

Hatt ich ben Frieden taujendmal bejtarft mit einem Schwur, 
Bevor ich ſterben ſähe den lieben Herren mein, 

Das Leben müſte laßen dieſes ſchöne Mägdelein.“ 


„Wir möchten ungefangen wohl räumen dieſes Land,“ 
Sprach ſein Bruder Hagen, „hätten wir das Gewand, 
Des wir zum Streit bedürften, und die Schwerter gut, 
So ſollte ſich wohl legen der ſchönen Fraue Uebermuth.“ 


Wohl hörte was er ſagte die Fraue wohlgethan; 

Ueber die Achſel ſah ſie ihn lächelnd an. 

„Nun er ſo kühn ſich dünket, ſo bringt doch ihr Gewand, 
Ihre ſcharfen Waffen gebt den Helden an die Hand. 


„Es kümmert mich ſo wenig, ob ſie gewaffnet ſind, 

Als ob ſie bloß da ſtünden,“ ſo ſprach das Königskind. 

„Ich fürchte Niemands Stärke, den ich noch je gekannt: 

Ich mag auch wohl geneſen im Streite vor des Königs Hand.“ 
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144 Aventiure wie Gunther Briinhilbe gewan. 


Do jt diu fwert gewunnen fd din meit gebdt, 

ber vil küene Dancwart wart von vreuden rot: 

nu fpiln fives fi wellen,“ ſprach der fnelle man. 
Gunther ift unbetwungen fit wir unfer wafen ban.‘ 


Prünhilde fterfe greeslicen ſchein. 

man truog ir zuo bem ringe einen ſwaren ftein, 
grd3 und ungebiiege, michel unde tel: 

in truogen Time zwelfe der küenen belbe unde fnel. 


Den warf fi zallen ziten ſo fi den gér verfchds. 

der Burgonden forge twas vil harte gros. 

‚waͤfen!‘ fprad Hagene, ‚waz bat der künec ze trut! 
jd fol fi in ber helle fin des übelen tiuvels brit. 


Wn ir vil wise arme ſi die ermel twant, 
fi begunde vazzen den ſchilt an ber bant, 
den gér fi hdbe gucte: dd gie e3 an den ftrit. 
die ellenden gefte vorhten Briinbilde nit. . 


Unde were im Sivrit niht da ze belfe fomen, 
jd bete ft Gunther finen lip benomen. 
er gie Dar tougenlide und ruort im fine bant. 
Gunther fine lifte harte ſorclich ervant. 


‚Waz haͤt mich geriteret? daͤhte der küene man. 

bd fad er allenthalben: er vant dd ntemen ftan. 
er ſprach: ,id) pins, Sivrit, der liebe vriunt din. 
vor der Hineginne foltu gar dne angeft jin.‘ 


Gr ſprach: .gip mir von handen den ſchilt [4 mich tragen, 
unde merfe rehte waz bu mid) hoereft fagen. 

nu habe bu die gebaerde, diu werk wil id) begdn.' 

dd er in befande, ez was im liebe getdn. 


7. Abenfeuer. Wie Gunther Brunbilden gewann. 145 


Als fie die Schwerter batten, wie die Maid gebot, 

Danfwart der kühne ward vor Freubden roth. 

„Nun fpielet, was ihr wollet,” ſprach ber Degen werth, 
„Gunther iſt unbezwungen: wir haben wieder unſer Schwert.“ 


Brunhildens Stärke zeigte fid) nicht klein: 

Man trug ihr zu dem Kreiße einen ſchweren Stein, 
Groß und ungefüge, rund dazu und breit. 

Ihn trugen kaum zwölfe dieſer Degen kühn im Streit. 


Den warf ſie allerwegen, wie ſie den Sper verſchoß. 
Darüber war die Sorge der Burgonden groß. 

„Wen will der König werben?“ ſprach Herr Hagen laut: 
„Wär ſie in der Hölle doch des übeln Teufels Braut!“ 


An ihre weißen Arme ſie die Ermel wand, 

Sie ſchickte ſich und faßte den Schild an die Hand, 

Sie ſchwang den Spieß zur Höhe: da gieng es an den Streit. 
Gunther und Siegfried bangten ‘bor Brunhildens Grimmigkeit. 


Und war der ſtarke Siegfried ihm zu Hülfe nicht gekommen, 
So hätte ſie dem Könige das Leben wohl benommen. 

Gr nahte ſich verſtohlen und rührte ſeine Hand; 

Gunther ſeine Künſte mit großen Sorgen befand. 


Wer wars, der mich berührte?“ dachte der kühne Mann, 
Und wie er um ſich blickte, da traf er Niemand an. 

Er ſprach: „Ich bin es, Siegfried, der Geſelle dein: 

Du ſollſt gar ohne Sorge vor der Königin ſein.“ 


Er ſprach: „Gieb aus den Händen den Schild, laß mich ihn tragen. 
Behalte wohl im Sinne was du mich höreſt ſagen: 
Du habe die Gebärde, ich will das Werk begehn.“ 


Als er ihn erkannte, da war ihm Liebes geſchehn. 
Simrock, das Nibelungenlied. 10 
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146 Aventiure wie Gunther Prunhilde gewan. 


dtu Hil du mine lifte, daz ift und beiden guot: 
jone mac diu fiineginne ir. ftarfe übermuot 

an bir tht verenden, des fi dod) twillen bat: 

nu jthtu wie diu vrouwe bor dir unforcliden tat.‘ 


Dd fchd3 vil krefteclichen diu herliche meit 

if einen fchilt niutwen, michel unde breit; 

den truoc an finer hende daz Siglinde fint 
daz viur fpranc von ftdle fam e3 wate der tvint. 


Des ftarfen géves jnide al durd) den ſchilt gebrach, 
daz man daz viuwer lougen 3 den ringen fad. 
des ſchuzzes beide ſtruͤchten die kreftige man: 

wan diu tarnkappe, fi waren tot daͤ beſtaͤn. 


Sivride dem küenen von munde braſt daz bluot. 

bil balde fpranc er widere: dd nam der helt guot 
den gér, ben ft geſchozzen im bete durd) den rant: 
ben fdjd3 iv bd Hin wibere des ftarfen Civrides ant. 


Cr dabte: ,id) wil niht ſchiezen daz ſchone magebdin.' 
er férte bes géres ſchnide hindern riide fin; 

mit ber gérftangen er ſchöz af ir gewant, 

daz e3 erflanc vil [ate von finer ellenthaften bant. 


Daz fiuwer ftoup ta ringen als ob eg tribe der tint. 
den ger ſchoz mit ellen daz Sigmundes fint: 

fine mobte mit ir freften des ſchuzzes niht geftan; 

e3 enhete der fiinec Gunther in triuwen nimmer getaͤn. 


Priinhilt diu fdyoene balde uf ſpranc: 

sedel riter Gunther, bes ſchuzzes habe danc.“ 

fi waͤnde baz erz béte mit finer fraft getaͤn; 
nein, fi bete gevellet ein verre kreftiger man. 
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„Verhehl aud meine Künſte, das ift uns beiden gut: 

So mag bie Rinigstodter den hohen Uebermuth 

Richt an dir vollbringen wie fie gefonnen ift: 

Nun fieh dod), welder Kühnheit fie wider did fic) vermißt“ 


Da ſchoß mit grofen Kriften die herrlide Maid 

Den Sper nad einem neuen Schild, der madtig war und brett; 
Den trug an fener Linken der Cieglinde Rind. 

Das Feuer fprang vom Stable al8 ob es wehte ber Wind. 


Des ftarfen Spießes Schneide fo den Schild durddrang, 
Daf das Feuer lohend aus den Ringen fprang. 

Bon dem Sdufe ftraucelten die fraftvollen Degen: 
War nicht die Tarnkappe, fie wären beide da erlegen. 


Siegfried dem kühnen vom Mtunbe brad das Blut. 

Bald fprang er auf die Füße: da nabm der Degen gut 
Den Sper, den fie geſchoßen ihm hatte durch den Rand: 
Den warf ibr bald zurücke Siegfriedens fraftvolle Hand. 


„Nicht erſchießen,“ dacht er, ,,twill ich das ſchöne Mägdelein.“ 
Des Spießes Schneide kehrt' er hinter den Rücken ſein; 

Mit der Sperſtange ſchoß er auf ihr Gewand, 

Daß es laut erhallte von ſeiner kraftreichen Hand. 


Das Feuer ſtob vom Panzer, als trieb' es der Wind. 

Es hatte wohl geſchoßen der Sieglinde Kind: 

Sie vermochte mit den Kräften dem Schuße nicht zu ſtehn; 
Das wär von König Gunthern in Wahrheit nimmer geſchehn. 


Brunhild die ſchöne bald auf die Füße ſprang: 
„Gunther, edler Ritter, des Schußes habe Dank!“ 
Sie wähnt', er ſelber hätt es mit ſeiner Kraft gethan; 
Nein, ſie fällte heimlich ein viel ſtärkerer Mann. 
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Dd gie fi hin balde, yornec twas ir muot: 

ben ftetn huop vil hobe dtu edel maget quot. 

ft ſwane in freftecliche verre von ber bant: 

dd fpranc fi nad) bem wurfe, daz late erflang tr getwant. 


Der jftein was gevallen zwelf flafter dan: 

den wurf brad) mit fprunge dtu maget wol getan. 
bd gie der fnelle Sivrit da ber ftein gelac: 
Gunther it twegete, der helende twerfennes phlac. 


Givrit was fiiene, ftarf unde lanc: 

den ftein warf er verrer, dar guo er witer fpranc. 
von finen ſchonen liften hete er fraft genuoc, 

daz er mit dem fprunge den künec Gunthere truoc. 


Der fprunc der twas ergangen, der ftein ber was gelegen: 


dd fad) man ander niemen wan Gunther den degen. 
Priinhilt din ſchoene diu twart in zorne rot; 
Givrit hete geverret des künec Guntheres tot. 


Zuoze ix ingefinde ein teil fi lite fprad, 

DO fi ze ende des ringed den helt gejunden fad): 
sbalde fumet her naber, mage und mine man: 

it fult dem fiinec Gunther alle werden undertaͤn. 


Do leiten die vil fienen diu wafen von der bant, 
fi buten ſich ze vüezen von Burgonden lant 
Gunther dem riden, vil manec Hiener man: 

fi wanden er bete mit ftner fraft din fpil getan. 


Gr gruostes minnecliche: jaͤ was er tugende rid). 

dd nam in bi ber hende diu maget lobelich: 

ft erloubte tm daz er folde haben ba gewalt. | 
bes vreute fic) bd Hagene, der degen fiiene unde balt. 


ao. 
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Da gieng fie hin geſchwinde, zornig war iby Dtuth, 

Den Stein hod) erhub fie, die edle Jungfrau gut; 

Sie ſchwang ihn mit Kräften weithin von der Hand, 

Dann fprang fie nad dem Wurfe, daß laut erflang ihr Getwand. 


Der Stein war gefallen zwölf Klafter von dem Schwung: 
Die Vungfrau woblgefdhaffen erreicht' ihn dod im Sprung. 
Hin gieng der fdnelle Siegfried two der Stein nun lag:- 
Gunther muft ihn wagen, des Wurfs der Verholne pflag. 


Siegfried war verwogen, fraftig und lang; 

Den Stein warf er ferner, dazu er weiter fprang. 

Cin großes Wunder war es und künſtlich genug, 

Dap er in dem Sprunge den Kinig Gunther nod) trug. 


Der Sprung war ergangen, der Stein lag nun da: 
Gunther wars, der Degen, den man alleine fab. 
Srunhild die fine ward vor Zorne roth; 

Gewendet hatte Siegfried dem König Gunther den Tod. 


Su ibtem Jngefinde ſprach die Köngin da, 

Als fie gefund den Helden an des RKreifes Ende fab: 
„Ihr meine Freund und Mannen, tretet gleich heran: 
Ihr follt bem König Gunther alle werden unterthan.” 


Da legten die Kühnen die Waffen von der Hand, 

Und boten fid) zu Füßen von Burgondenland 

Gunther dem Reiden, fo mancer kühne Mann: 

Ste wähnten all, die Spiele bhatt er mit eigner Kraft gethan. 


Gr grüßte fie gar minniglid: wohl war er tugendreich. 
Da nabm thn bet der Rechten das Mägdlein ohne Gleid: 
Sie erlaubt’ ihm zu gebieten in threm ganzen and. 

Des freute fitch ba Hagen, der Degen kühn und gewandt. 
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150 Aventiure wie Gunther Priinhilde gewan. . 


Si bat den riter edele mit ir dDannen gan 

in ben palas witen: dd twas vil manec man. 
burd) vorhte manz dem degene deſte baz erbdt. 
pon Sivrides ellen ft waren fomen uͤzer ndt. 


Sivrit der nelle, wife er was genuoc, 

fine tarnfappen er ze bebalten truoc. 

bd gie-er hin widere da manec vrouwe ſaz; 

er ſprach zuo bem künege und tete vil kündecliche daz: 


Wes bitet ix, min hérve, wan beginnet iv der fpil, 
der iu diu Hineginne teilet alfd vil? 

und [at uns balde ſchouwen wie diu jin getan.' 
veht fam er nibt entwefte gebart der liſtige man. 


Dd ſprach diu fiineginne: zwie ift daz geſchehen 
daz ir habt, her Givrit, der fpil niht geſehen, 
biu bie bat errungen diu Gunthered hant % 
des antwurte iv Hagene uͤzer Burgonden lant: 


Gr fprad): ‚daͤ bet tr, vrouwe betrüebet uns den muot: 
dd was bi dem ſcheffe Sivrit der belt guot, 

bd der bogt von Mine diu fpil tu an gewan: 

ded ift e3 tm unkündec,“ ſprach der Guntheres man. 


„Sö wol mid) dirre mere,’ ſprach Sivrit der degen, 

,da3 iuwer hoͤchverten alfd ijt gelegen, 

bas temen lebet der iuwer metfter miige fin. 

nu fult ir, maget edele, und binnen volgen an ben Rin. 


Dd fprad diu wol getane: des mac niht ergaͤn. 
ey müezen @ bebinden maͤge und mine man. 

jane mag td alfd lihte gerimen niht min lant: 
we mine Hobften vriunde müezen werden é bejant.* 
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1. Abenteuer. Wie Gunther Brunbildben gewann. 151 


Gie bat ben ebeln Ritter mit iby gurfid yu gehn 

Bu dem weiten Caale, wo mander Mann gu febn, 
Und mans aus Furdht dem Degen nun defto beßer bot. 
Giegfrieds Krafte batten fie erledigt aller Noth. 


Siegfried ber fdnelle war wohl fdlau genug, 

Dak ex die Tarnfappe aufzubewahren trug. 

Dann gieng er 3u dem Saale, two mande Fraue fap; 
Er fprad) 3u dem Rinig, gar liftiglich that er das: 


nas fiumet ihr, Herr Konig? Was beginnt ihr nicht die Spiel’? 
Eud) will die Königstochter erthetlen dod) fo viel, 

Und laßt uns bald erfchauen, wie es damit beftellt.“ 

Als wiift er nichts von ibnen, fo that der ltftige Held. 


Da ſprach die Königstochter: „Wie fonnte das geſchehn, 
Daf ibr nicht die Sptele, Herr Siegfried, habt gefebn, 

Worin hier Sieg errungen hat Konig Gunther’ Hand?“ 
Sur Antwort gab iby Hagen aus der Burgonden Land: 


Er ſprach: „Da habt ihr, Königin, uns betriibt den Muth: 
Da war bet dem Schiffe Siegfried ber Degen gut, 

WIZ ber Vogt vom Rheine das Spiel eud) abgewann:; 

Drum ift e3 ihm unfundig,” ſprach da Gunthers Unterthan. 


„Nun wohl mir diefer Mare,” fprad) Siegfried ber Degen, 
„Daß bier eure Hodfabrt alſo ift erlegen, 

lind Jemand lebt, der euer Meiſter möge fein. 

Nun follt ihr, edle Jungfrau, uns binnen folgen an den Rhein.“ 


Da fprad) die Woblgethane: „Das mag nod nidt geſchehn. 
Erſt frag ic) meine Vettern und Die in meinem Lehn. 
Ich barf ja nicht fo leichthin räumen dieß metn Land: 
Meine höchſten Freunde, die werden erft nod) befandt.“ 
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152 Aventiure wie Gunther Prünhilde gewan. 


Do hiez ft boten riten allenthalben dan: 

fi befanbe ir vriunde, midge unde man. 

die bat fi ze Iſenſteine fomen unerwant, 

und hiez in geben allen rid) und bérlid) gewant. 


Si riten tegeliche ſpaͤt unde vruo 

Priinhilde bürge ſcharhafte zuo. 

sjaria,’ ſprach Hagene, waz haben wir getaͤn! 

wir erbeiten bie übele der ſcheenen Prünhilde man. 


,Sd fi nu mit iv krefte foment in daz lant, 

der küneginne twille tft uns unbefant: 

waz ob fi alfd giirnet, daz wir fin verlorn? 

fd ift diu maget edel uns ze grdzen ſorgen geborn.' 


Do fprach der ftarfe Sivrit: ‚daz fol ic) unbderftén. 
des ir bd habet jorge, daz laze id) niht ergén. 

id) fol tu helfe bringen ber in dige lant 

von uͤz erwelten reden, die tu nod) nie wurden befant. 


Se fult nad) mix niht vragen: ich) wil binnen varn. 
Got müeze iuwer ére dite git wol bewarn. 

id) fume ſchiere widere und bringiu tuͤſent man 

ver aller beften degene, der iemen fiinde getwan.' 


| ‚Sone fit et niht ze lange,’ ſprach der künec ds. 


wir fin iuwer helfe billiden vrö.“ 
ex ſprach: ic) fume widere in vil furjen tagen. 
paz ix mid) babt gefendet ſult ir der fiineginne fagen.‘ 


7. Abenteuer. Wie Gunther Brunhilden gewann. 153 


Da ließ fie ihre Boten nad allen Seiten gebn: 

Cie befandte ibre Freunde und Die in threm Lehn, 
Dah fie gum Yfenfteine kämen unverwandt ; 

Einem Seden ließ fie geben reiched, herrlides Getvand. 


Da ritten alle Tage Beideds, fpat und frub, 

Der Vefte Brunbhildens die Reden ſcharweis zu. 

„Nun jadod,“-fprad ba Hagen, „was haben wir gethan! 
Rir erwarten uns gum Sdaden Hier Die Brunhild unterthan. 


> ,Wenn fie mit ihren Kräften fommen in dieß Land, 

Der Kinigin Gebdanfen, die find uns unbefannt: 

Wie, wenn fie uns zürnte? fo waren wir verloren, 

Und wär das edle Mägdlein uns zu grofen Sorgen geboren !“ 


Da iprad der ftarfe Siegfried: „Dem twill ich widerftebn. 
Was eud) da Sorge fcaffet, das laf id) nicht ergehn. 
Ich will euch Hiilfe bringen ber in dieſes Land 

Durd) auserwählte Degen: die find eud) nod) unbefannt. 


„Ihr follt nad mir nidt fragen, ich will von binnen fabren; 
Gott mig eure Chre derweile wohl bewabren. 

Ich fomme bald zurücke und bring eud) taufend Dtann 

Der allerbeften Degen, beren Yemand Kunde gewann.“ 


„So bleibt nur nidt gu lange,” der König ſprach da fo, 
„Wir find aus guten Griinden eurer Hiilfe froh.“ 

Gr ſprach: „Ich fomme wieder gewiſs in wenig Tagen. 
Ihr hättet mid) verjendet follt ihr der Königin fagen.“ 


Aventiure 


wie Sibrit nad den Ribelungenvuor. 


451 ,Dannen gie dd Sivrit jer porten af den fant 496 1 
in finer tarnfappen, dd er ein ſchiffel vant. ’ 
bar an fd ftuont vil tougen daz Sigmundes fint: j 
er vuorte ez balbe bannen als ob e3 weete der tint. "4 
452 Den fdifmeifter niemen ſach; daz ſchiffel fére vlds 497 


von Sivrides Treften: die waren alld gros. | 
fi wanden daz ez buorte ein funder ftarfer tint: | 
nein, ez vuorte Civrit, der ſchonen Siglinde fint. . 


453 Bi des tages zite und bi ber einen nabt 468 
kom er zeime lande mit michelre maht, 
hundert langer raſte und dannoch lihte baz; 
daz hiez Niblunge, daͤ er den groͤzen hort beſaz. 


454 Der helt vuor aleine uͤf einen wert breit: 499 
baz ſchif gebant vil balbe der riter vil gemeit. 
er gie 3uo etme berge, dar üfe ein bure ftuont, 
und fuohte herberge fd die wegemüede tuont. 


455 Dod fom er viir die porten: verſlozzen im diu ftuont: 500 
ja huoten ft tr éve, fd nod) die [tute tuont. 
an3 tor begunbde bözen der unfunde man: 
baz was wol bebiietet; dd vant er innerthalben ftan 


Achtes Abeutener. 
Wie Stegifried nad den Nibelungen fubr. 


Bon dannen gieng da Siegfried jum Hafen an den Strand 
In feiner Tarnkappe, wo er ein Schifflein fand. 
Darin ftand ungejeben König Stegmunds Rind: 
Er führt' es bald von dannen, al8 ob es webte ber Wind. 


Den Sdhiffmeifter Niemand fab, wie ſchnell das Sehifflein flop 
Bon Siegfriedend Kräften, die waren alfo grof. 

Da wabnten fie es führ es ein eigner ftarfer Wind: 

Rein! eS fiibrt’ es Siegfried, ber ſchönen Gieglinde Kind. 


Rad des Fags Verlaufe und in der einen Nacht 

Ram er ju einem Lande von gewaltger Macht: 

68 war wohl bundert Rajten und nod) dariiber lang, © 

Das Land der Mibelungen, two er den großen Schatz errang. 


Der Held fubr alleine nad) einem Werder breit: 
Sein Schifflein band er fefte, der Ritter allbereit. 
Gr fand auf einem Berge eine Burg gelegen, 
Und ſuchte Herberge wie die Wegemiiden pflegen. 


Da fam er vor die Pforte, die ihm verjdlofen ſtand: 
Sie bewadhten ihre Chre wie Sitte nod) im Land. 

Ans Thor-begann gu Flopfen der unbefdnnte Mann: 
Das wurde wobl bebiitet; dd traf er innerbalben an 
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156 Aventiure wie Sivrit nach den Nibelungen vuor. 


Ginen ungeviiegen, ber der burc pblac, 

bi dem zallen ziten fin getwefen lac. 

ber ſprach: ‚wer ift ber bözet fd vafte an daz tor? 
bd wandelt fine ftimme der küene Civrtt dd vor 


Und ſprach: ‚ich bin ein rede: entſliuz af daz tor. 
id) ergiirne etesliden nod) hiute da vor, 

ber gerne famphte lege und hete fin gemach.“ 

daz muote ben Portencere, dd daz Sivrit gefprad). 


Mu hete der rife fiiene jin wafen an getin, 
fin belmen aif fin houbet: der vil ftarfe man 
ben ſchilt vil balde gucte, daz tor er af ſwief: 
wie rehte gremliden er dd an Givriden lief! 


Wie er getorfte weden fd manegen küenen man? 
bd wurden {lege finde von finer bant getan. 

bd begunde. im ſchirmen der herliche gaſt; 

bod) ſchuof der portencere, daz im fin fpenge zebraſt 


Von einer ifenftangen: des gie dem helde ndt. 

ein teil begunde vürhten der belt den grimmen tot, 
bd der portencere fo krefteclichen ſluoe. 

dar umbe twas im wage fin bérre Sivrit genuoc. 


Si ſtriten alfo fére daz al diu bure erfdal: 

bd hörte man daz diezen in Niblunge fal. 

er twanc ben portencre, daz er in fit gebant; 
diu mere wurden künde in al ber Niblunge lant. 


Da hörte daz ſtriten verre durch den berc 
Albrich der fiiene, ein wildez . getwerc. 

Cr wafent: ſich balbe tnd lef da. er daͤ vant 
dijen gaſt vil ebele, bd er den rifen vafte gebant. 
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8. Whentener. Wie Siegfried nad den Ribelungen fubr. 157 


Ginen Ungefiigen, der ba der Wache pflag, 

Bei Dem gu allen Beiten fein Gewaffen lag. 

Der fprad: „Wer podt fo heftig da draufen an das Thor?“ 
Da wandelte die Stimme der Mibne Siegfried davor | 


Und fprad: „Ich bin ein Recke: ſchließ mix auf das Thor: 
Sonſt ergiitn id) Etlichen heute nod) davor, 

Der gern in Rube lage und hatte fein Gemad.” 

Das verdroß den Pfdrtner, als da Siegfried alfo fprad. 


Der kühne Rieje hatte feine Riiftung angethan, 

Den Helm aufs Haupt geboben, der getwaltge Mann: 

Den Schild alsbald ergriff er und ſchwang e8 auf, das Thor. 
Wie lef er Stegfrieden ba fo grimmig an davor! 


" Pie er gu weden wage fo manden kühnen Mann? 

Da wurden fdnelle Schläge von feiner Hand gethan. 

Der edle Frembling fdirmte fid) vor mandem Sdlag; 

Da. hieb ihm der Pförtner in Stücke feines Schilds Befdlag 


Mit einer Cifenftange: fo litt der Degen Noth. 

Beinah begann zu flirdten ber Held den grimmen Tod, 
Als der Thorhüter fo mächtig auf thn ſchlug. 

Dafür war ihm gewogen fein Herre Siegfried genug. 


Eie ftritten fo gewaltig, dab all bie Burg erfdoll, 

Man hirte fern das Toſen in Kinig Niblungs Saal. 
Er sang jedoch den Pförtner zuletzt, dak er ihn band; 
Die Mare wurde fundig in allem Mibelungenland. 


Da hirte das Streiten von ferne durd) den Berg 
Alberid) der fiibne, ein wilbes Gezwerg. 

Gr waffnete fic) balbe, und lief hin wo er fand 

Diefen edeln Frembling, als er den Riefen eben band. 


158 Aventiure wie Storit nid) den Ribelungen ouor, 


463 Albrich twas küene, dar zuo ſtark genuoc. 
helm unde ringe er an dem libe truoc 
und eine geiſel ſpere von golde an finer hant. 
bd lief er harte fére da er Sivriden vant. 


464 Siben fniphe ſware hiengen vor dar an, 
bd mit er umb die bende den ſchilt bem tienen man 
fluoc fd bitterlichen, daz im ded vil zebraſt. 
des libes fom in forge bd der weetliche gaft. 


465 Den fderm er von der hende gar zebroden ſwanc: 
bd fttes ex in die ſcheide ein waͤfen, daz twas lanc. 
finen famercere wold er nibt ſlahen tot: 
ev ſchönde finer liute als im tugent daz gebit. 


466 Mit ftarken ſinen handen lief er Wlhriden an 
und vie bi dem barte den altgrifen man: 
er 30gte tn ungebuoge, daz er vil lite erfdhré. 
zuht des jungen heldes diu tet Albriche twé. 


467 tite vief der küene: nu laͤzet mid genefen. 
und möhte ic) temens eigen dn einen reden weſen 
(bem ſwuor id) des etde, id) weer tm undertan), 
id) biente iy é td) fturbe,* ſprach ber liftige man. 


468 Gr bant oud) Wlbriden fam den rifen é: 
bie Sivrides frefte taten im vil twé. 
baz twerc begunde vragen: wie fit ir genant? 
er fprad): ich heise Sivrit: id) wanbde id) were iu wol befant 


469 ,Cd wol mid dirre mere, fprad) Albrich daz gettwere. 
smu ban ic) wol ervunden diu hérliden twerc, 
daz it bon waren ſchulden muget [andes hérre weſen. 
id) tuon ſwaz ix gebietet, baz ir laͤzet mid) genefen.' 





8. Abenteuer. Wie Siegfried nach den Ribelungen fubr. 159 


Alberich war grimmig,. ftarf dagu genug. 

Helm und Panjerringe er an bem Leibe trug 

Und eine ſchwere Geifel von Gold an feiner Hand. 
Da lief er bin geſchwinde wo ex Siegfrieden fand. 


Sieben jdwere Knöpfe, die biengen vorn daran, 

Womit er vor der Linfen den Schild dem kühnen Mann 
So bitterltd) zergerbte, in Splitter gieng er fat. 

Jn Corgen um fein Leben gerieth der herrlide Gait. 


Den Schild er gang zerbroden feiner Hand entfdwang: 
Da ſtieß er in die Sdeide eine Waffe, bie war lang. 
Seinen Kammerwärter wollt er nicht ſchlagen todt: 

Er ſchonte ſeiner Leute wie ihm die Tugend gebot. 


Er lief mit ſtarken Händen Albrichen an, 

Und fieng bei dem Barte den altgreiſen Mann. 

Den zuckt' er ungefüge: der Zwerg ſchrie auf vor Schmerz. 
Des jungen Helden Züchtigung gieng Alberichen ans Herz. 


Laut rief der Kühne: „Nun laßt mir das Leben: 

Und hätt ich einem Helden mich nicht ſchon ergeben, 
Dem ich ſchwören muſte, ich wär ihm unterthan, 

Ich dient euch eh ich ſtürbe,“ ſo ſprach der liſtige Mann. 


Er band auch Albrichen wie den Rieſen eh: 

Siegfriedens Kräfte thaten ihm gar weh. 

Der Zwerg begann zu fragen: „Wie ſeid ihr genannt?“ 
Erſprach: „Ich heiße Siegfried: ich wähnt' ich wär euch wohl bekannt.“ 


Da ſprach der Zwerg Alberich: „O wohl mir dieſer Mär! 
An euern Heldenwerken erfahren hab ichs ſchwer, 

Daß ihrs wohl verdientet des Landes Herr zu ſein. 

Ich thu was ihr gebietet, daß ihr mich laßet gedeihn.“ 
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160 . Aventiure wie Storit nah den Nibelungen vuor. 


Do fprad) ber herre Givrit: ir fult vil balbe gan, 
und bringet mir der beften reden die wir ban 
tuͤſent Niblunge, baz mid) die bie geſehen: 

jd wil ich tu leides laͤzen bie nibt geſchehen. 


Dem rifen und Wlbride löſte er dd diu bant. 

dd lief Albrich balde daͤer die veden vant: 
jorgenbde ‘wacter ber Miblunge man. 

ex ſprach: ‚wol af, iv belbe, ir ſult ze Sivride gan.* 


Si ſprungen von den betten und waͤren vil bereit. 
tuͤſend riter ſnelle die wurden wol gekleit. 
ft giengen dd ft vunden Sivriden ſtaͤn. 


bd wart ein ſchone grüezen, ein teil mit werken getaͤn. 


Vil ferzen” wart engiindet, man fdancte im luͤtertranc. 


daz ſie fomen ſchiere, er fett ind allen danc. 
ev fprad): ir jult binnen mit famt mir über vluot.: 
bes want er vil bereite die belde fitene unde guot. 


Wol drizec tufjent reden waren ſchiere fomen: 
üz den wurden tijent der bejten dd. genomen. 
ben brabte man tr belme und ander iv gewant, 
wan er ſi vüeren wolde in daz Prünhilde lant. 


Cr ſprach: ‚ir guoten riter, daz wil id) iu ſagen, 
ir ſult vil richiu kleider daͤ ze hove tragen 

wan uns daͤ ſehen müezen vil minneclichiu wip. 
bar umbe jolt ir zieren mit guoter wete den lip.‘ 


Mu ſprichet lihte ein tumber: ‚ez mac wol lüge wefen: - 


wie möhte fd vil riter bi etnanbder fin genefen? 
wd ndmen fi die fpife, wa namen fi gewant? - 


fine funben3 nibt verenden, und ob in dienten drizec. lant‘... 


8. Abentener. Wie Siegfried nad) den Ribelungen fubr. 161 


Da fprad) der Degen Siegfried: „So macht euch auf geſchwind 
Lind bringt mir ber ber Beften, bie im Lande find, 

Taufend Mibelungen: ich twolle fie bier ſehn. 

So laf id) euch fein Leides an euerm Leben geſchehn.“ 


Da löſt er Wlberichen und ben Miefen von dem Band. 


Hin lief Wlbrich geſchwinde wo er die Reden fand. 
Gr weckt' in grofen Sorgen Die in Riblungs Lebn, 
Und ſprach: , Woblauf, ihe Helden, ihr follt zu Siegfrieden gehn.“ 


Sie fprangen bon den Betten unb waren gleid beret: 


a 


Tauſend ſchnelle Ritter, die ftanden bald im Reid. 
Gr bradte fte zur Stelle wo er Siegfrieden fand: 
Der griipte ſchön die Degen und gab Mtandem bie Hand. 


Biel Kerzen lies man zünden; man ſchenkt' ihm lautern Tranf: 
Daf fie fo bald gefommen, des fagt’ er Allen Dank. 

Gr fprad: „Ihr follt von binnen mir folgen über Flut.“ 
Dazu waren willig diefe Helden Hibn und gut. 


Wohl dreißig hundert Redden waren gleid) gefommen: 


Aus ihnen wurden taufend der beften da qenommen, 
Denen brachte man die Helme und ander Rüſtgewand, 
Da er fte fiibren wollte hin zu Brunbilbens Land. 


„Er fprad: „Ihr guten Sitter, Eins will ich euch fagen: 
Ihr follt mir reiche Reider dort am Hofe tragen, 

Denn uns foll da ſchauen mand) minnigliches Weib: 
Darum follt ihr zieren mit guten Kleidern den Leib.“ 


Run möchten mid) die Thoren vielleidht der Liige zeihn: 
Rie fonnten fo viel Ritter wohl beijammen fein? 
Ro nabmen fie die Speife? Wo nahmen fte Gewand? 


Und beſäß er breifig Lander, er brächt es nimmer yu Stand. 
Cimrod, vas Nibelungentied. 11 
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162 Aventiure wie Sivrit nad den Ribelungen vuor. 


Sivrit was fd ride als tr wol habt gebdrt. 

im bdiente daz fiinecridhe und Mibelunge hort: 

des gaber finen begenen vil volleclid) genuoc, 

wande fin wart dod) niht minre fivie bil man von dem ſchahe t truo 


Wn einem morgen vriteje huoben fi fic) dan: 
waz fneller geverten Sivrit dd getvan! 

fi vuorten ros diu guoten und herlich gewant: 
fi fdmen weigerliden in daz Briinhilde lant. 


Do ftuonden in den zinnen diu minnecliden fint. 
dd ſprach diu fiineginne: ‚weiz temen wer bie ftnt, 
die id) dort fibe vliezen fd verre uf dem ſe? 

fi vüerent fegel rice, Ddiu fint nod) wizer danne fné.‘ 


Dod fprad der vogt von Nine: ,¢3 fint mine man; 
die bete td) an der verte bie naben bi verlaͤn. 

die han itch befendet: die fint nu, vrouwe, fomen.‘ 

dev hérlicen gefte wart mit zühten war genomen. 


Do jad) man Sibriden vor ime jehiffe ftan 

in hérlider wete, und ander manegen man. 

dd ſprach diu küneginne: ber fiinec, iv fult mir fagen, 

jol td) bie gefte gritezen oder fol id) grüezen fi verdagen? 


Gr fprad): ,ic jult enfegen in vür daz palas gén; 
ob ir ft febet gerne, daz ft daz wol veritén.: 

bd tete diu küneginne als ir ber fiinec riet; 
Sivriden mit dem gruoze ft von den anderen ſchiet. 


Man ſchuof in berberge und bebielt in ir gewant. 
dd twas fd vil gefte fomen in daz lant, 

daz ft ſich allenthalben drungen mit ir fdarn. 

ba wolden die vil fitenen heim zen Burgonden barn. 


8. Abenteuer. Wie Siegfried nach den Ribelungen fubr. 163 


Wie reid) Stegfried getvefen, das ijt euch woblbefannt. 

Der Hort Miblungs dient’ ihm und das Königsland: 

Drum gab er feinen Degen völliglich genug; 

Es ward ja dod nicht minder thie viel man von dem Schatze trug. 


Eines Morgens frühe begannen fie die Fabhrt: 

Was fdneller Mannen hatte da Siegfried fic) geidart! 
Cie führten gute Roſſe und herrlich Gewand: 

Cie famen ſtolz gegogen bin gu Brunbildens Lanr. 


Da ftand an den Zinnen mand) minnigliches Rind. 

Da jprad die Kinigstodter: „Weiß Jemand, twer die find, 
Die ich dort fliepen febe jo fern auf der See? 

Cie fiihren reiche Segel, die find nod weiper als der Schnee.“ 


Da jprad) der Vogt vom Rbeine: „Es ijt mein Heergeleit, 
Das id) auf der Reiſe verließ von bier nicht iveit: 

Ich habe fie bejenbdet: nun find fte, Frau, gekommen.“ 
Der herrliden Gajte ward mit Züchten twabhrgenommen. 


Da jah man Siegfrieden im Schiffe ſtehn voran 

Sn berrlidem Gewande mit mandem andern Mann. 

Da fprad) die Kinigstodter: „Herr Konig, wollt mir ſagen: 
Coll ich die Gäſte grüßen oder thnen Grup verjagen ?” 


Gr fprad): „Ihr jollt entgegen ihnen vor den Palaſt gebn, 
Ub iby fie gern ſchauet, daß ſie das wohl verſtehn.“ 
Da that bie Kinigstodter wie ihr der König rieth; 
Ciegfrieden mit dem Gruge fie von den WAndern unter|djted. 


Serberge gab man ibnen und wabrt’ thy Gewand. 

Da waren fo viel Gafte gefommen in das Land, 

Tag fie fic) allenthalben bdrangten mit den Scharen: 

Da wollten heim die Kühnen yu den Burgonden fabren. 
11* 
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164 Aventiure wie Sivrit nad ben Nibelungen ouor. 


Db fprad) diu küneginne: ,id) wolde im weſen bolt, 
ber getetlen funde min filber und min golt 

min und des fiineges geften, des id fd vil ban. 
bd antwurte Dankwart, des küenen Gifelheres man: 


Vil edel fiineginne, lat mich der ſlüzzel phlegen. 
id) truͤwez ez {8 verteilen,“ fprad der küene degen, 
„waz teh erwerbe ſchande, die lat min eines fin.‘ 
daz er milte wweere, daz tete er greeslichen ſchin. 


Ds fid) Hagenen bruoder der ſluͤzle undertwant, 
fd manege vide gabe bit des heldes hant: 
ber einer mart gerte, bem twart fd vil gegeben, 
baz die armen alle muofen vreeliden leben. 


Wol bi bundert phunden gab er dane gall. 

genuoge in rider wote gtengen vor den fal, 

bie nie DA vor getruogen fd herlichiu cleit. 

baz gevrieſch diu künegin: ez was ir ſware unde leit. 


Ds fprad) diu Fiineginne: .hér fiinec, id) bet bes rat, 
daz iuwer famerere mir wil miner wat 

laͤzen niht beliben: er fwendet gar min golt. 

ber3 nod) underſtüende, dem twolde id) tmmer weſen bolt.‘ 


,Er git fd ride gabe, ja weenet des ber degen, 

id) habe gefant nad) tide: ich wils nod) lenger pblegen. 
oud) truͤwe ichz wol verfwenden daz mir min vater Tie.‘ 
jd milten famerere gewan nod) fiineginne nie. 


Doi fprach von Troneje Hagene: vroutve, iu fi gefeit, 
e3 bat der künee von Hine golt unde flett 

aljd vil ze gebene baz wir des haben rat, 

ba3 wir von binnen vüeren tht der Briinbilde wat.' 


8. Abenteuer. Wie Siegfried nad den Ribelungen fubr. 165 


Da fprad die Königstochter: „Dem blieb ich immer hold, 

Der ju vertheilen wiifte mein Silber und mein Gold 

Meinen Gaften und des Königs, des id fo vil gewann.“ 

Bur Antwort gab iby Dankwart, ded kühnen Geifelher Mann: 


„Viel edle Rinigstodter, laßt mid) der Schlüßel pflegen; 
Ich will es ſo vertheilen,” ſprach der kühne Degen, 
„Wenn ich mir Schand erwerbe, die treffe mich allein.“ 
Daß er milde wäre, das leuchtete da wohl ein. 


Als fic Hagens Bruder der Schlüßel unterwand, 
Eo manche reiche Gabe bot des Helden Hand: 

Wer einer Mark begehrte, bem ward fo viel gegeben, 
Dak die Armen alle da in Freuben modten leben. 


* Robt mit hundert Pfunden gab er ohne Wabl. 

Da gieng in reidem Kleide Mander aus dem Gaal, 
Der nie zuvor im Leben fo hehr Gewand nod trug. 
Die Kinigin erfubr e8: da war es iby leid genug. 


Da ſprach dte Kinigstodter: „Das mifst’ ich, König, gern, 
Dap nidts mir foll verbleiben wor euerm Kammerherrn 

Von allem meinem Staate: er verfdwendet all mein ‘Gold. 
Rer dem nod) widerſtände, dem wollt id) immer bleiben hold. 


„Er gtebt fo reiche Gaben: der Degen wähnet eben, 
Sh babe nad) dem Tode gefandt: id) twill nod) leben. 
Meines Vaters Erbe bring id) wohl felber bin.“ 

En milben Kammerherren getwann nie ‘eine Ronigin. 


Da fprad) bon Tronje Hagen: „Frau, euch fei befannt: 

Det Konig von dem Reine hat Gold und gut Gewand 

Su geben ſolche Fille, daß er nicht nöthig bat, 

Dak wir von hinnen fiihren einen Theil von Brunhilds Staat.“ 
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166 Aventiure wie Sivrit nach den Nibelungen vuor. 


sein durch mine liebe, jprad) dtu fiinegin. 

‚nu lat mir erviillen zweinzec leitſchrin 

von golbe und oud) fiden, daz geben fol min bant 
jd wir über fomen heim in der Burgonden lant. 


Mit edelem gefteine ladet man ir diu ſchrin. 

ir jelber famerere da mite muoſen fin: 

fine wolde es nibt getroutven dem Gijelberes man. 
Gunther und Hagene darumbe laden began. 


Db fprad) diu fiineginne: ‚wem laze ich) miniu lant? 
piu fol é hie beftiften min und iuwer bants 
dd ſprach der künec edele: .nu betzet her gan - 
dev iu dar zuo gevalle, den ful wir voget wejen lan.‘ 


Gin ix höhſten mage diu vroutwe bi w jad, 

er was ir muoter bruoder, zuo dem diu maget {prad): 
gnu lat iu fin bevolhen min biirge und oud) diu lant, 
unge baz bie ribte des künec Guntheres hant. 


Di welt fi iv gefindes zweinzec hundert man, 

die mit tr ze Rine folden varn dan, 

zuo jenen tuͤſent reden uͤz Nibelunge lant. 

ft rihten fic) zer verte: man jad) ft riten uf den fant. 


Si vuorte mit ir danfien ſehs und abgec tip, 

dar zuo hundert meide: vil ſchone was der wip. 
fin famten fid) nibt langer, ft wolden gaben dan. 
bie fi daͤ heime liezen, hei waz der wetnen began! . 


Jn tugentliden zühten diu vrouwe rumte ir lant: 
ft fufte iv neebjten vriunde, die ft bi tw vant. 

mit quotem urloube ft fomen af den fé; 

zuo ir vater Lande fom Diu vroutve nimmer mé. . 


8. Abenteuer. Wie Siegfried nach den Ribelungen fubr. 167 


„Nein, wenn ibr mid) liebet,” die Rinigin begann. 
„Zwanzig Reiſeſchreine fille man mir an 

Mit Gold und mit Setde: dads vertheile meine Hand, 
So wir hinüber fommen heim in der Burgonden Land.” 


. Da lud man thr die Riften mit edelm Geftein. 


Der Frauen Kimmerlinge muften zugegen fein: 
Sie wollt e8 nicht vertrauen Geifelbers Unterthan. 
Gunther und Hagen darob yu laden begann. 


Da fprad die Rinigstodter: „Wem lap ich nun mein Land? 
Das ſoll hier erjt beftimmen mein und eure Hand.” 

Da fprad der edle Kinig: „So rufet Wen herbet, 

Der euch dazu gefalle, daß er gum Vogt geordnet fei.“ 


Ihrer niidften Freunde Cinen die Sungfrau bei ſich jab; 
€3 war ibr Mutterbrubder, yu dem begann fie da: 

„Nun laßt eud) fein befoblen meine Burgen und das Land 
Bis ſeine Amtleute ber Kinig Gunther gefandt.“ 


Aus dem Gefinde wablte fie kühne zweitauſend Mann, 

Die mit ibr fabren follten an den Rbein hindann 

Mit jenen taufend Reden aus Nibelungenland. | 
Sie ididten fid) zur Reife: man jab fie reiten nad dem Strand. 


Cie fiibrte mit bon dannen fechs und adtzig Fraun, 
Dazu nod) hundert Mägdlein, die waren ſchön zu ſchaun. 
Sie ſäumten ſich nicht länger, ſie eilten nun hindann: 
Die ſie zurücke ließen, wie Manche hub zu weinen an! 


In tugendlichen Züchten räumte die Frau ihr Land, 
Die nächſten Freunde küſſend, die ſie bei ſich fand. 

Mit gutem Urlaube kamen ſie auf das Meer; 

Bu ihres Vaters Lande fam die Jungfrau nimmermehr. 


168 Aventiure wie Sivrit nad den Nibelungen vuor. 


494 Man horte uf tr verte maneger hande ſpil; 54 
aller furgtwile der béten ft vil. 
oud) fom in yuo ir reife etn rebter wazzerwint. 
ft buoren bon dem lande: daz beweinde maneger muoter fint. 


495 Dod) wolbe fi den herren niht minnen aif der vart: b4 
e3 wart ir kurzwile ung in tr bus gefpart 
se Wormez zuo der biirge an eine hodsit, 
dar ft vil vreuden ride kömen mit tr Helden fit. 


8. Abenteuer. Wie Siegfried nach den Ribelungen fuhr. 169 


Auf ihrer Fahrt ertinte vielfaches Freudenſpiel; 

Aller Kurzweile Hatten fie da viel. 

Aud erbob fic) gu der Reife der rechte Waferivind. 

Sie fubren ab vom Lanbe: dads beweinte mander Mutter Rind. 


Dod) wollte fie den Konig nicht minnen auf der Fabrt: 
Ihre Kurzweil wurde bid in fem Haus gefpart 

Bu Wormes in der Vefte, zu einem Hofgelag, 

Dahin mit ihren Helden fie fröhlich famen hernach. 


Aventinre 
wie Sivrit ze Worms gefant wart. 


496 Dé fi gevarn waren volle niun tage, 
Dd fprad) von Troneje Hagene: nu beeret waz id fage. 
wir fimn uns mit den meren ze Worme3 an ben Rin: 
iuwer boten folben nu ze Burgonden fin.‘ 


497 Dö ſprach künec Gunther: ir babet war gefeit. 
uns ware ze Der berte niemen fd bereit 
alg ir, vriunt Hagene: nu ritet in min lant. 
unfer bovereife tuot in nieman ba3 erfant.‘ 


B. Nu twizzet, lieber hérre, id) bin niht bote guot: 
lat mich phlegen der Famere, beliben af der vluot. 
ja wil ic) bi ben vrouwen bebiieten ir gewant 
un3 wir fi bringen in der Burgonde lant.‘ 


498 .Nu bitet Sivriden vüern die botſchaft: 
der fan ft wol gewerben mit ellenbafter fraft. 
verſeit er tu die reife, ix fult mit guoten fiten 
durch iuwer ſweſter liebe der verte in vriuntliden biten.‘ 


499 Gr jande nach dem reden: der fom, dd man in vant. 
er ſprach: ſit wir naben beim in miniu lant, 
1d ſolde id) boten fenden der lieben ftvefter min 
und oud) miner muoter, daz tir naben an den Min. 


Nenntes Abentener. 
Mie Stegfried nad Worms gefandt wird. 


Da jie gefabren waren volle neun Tage, 

Da ſprach von Tronje Hagen: „Nun hiret, was id) fage. 
Wir faumen mit der Kunde nad Wormes an den Rhein: 
Nun follten eure Boten ſchon bet den Burgonden fein.” 


Da ſprach König Gunther: „Wohl ſprecht thr redt daran; 
Aud batt uns wohl Miemand die Fabrt jo gern gethan 
Als ihr, Freund Hagen felber: nun reitet in mein Land, 
Unjre Hofreije macht Miemand beßer dort befannt.” 


„Nun wißet, lieber Herre, td bin fein Bote gut: 

Lapt mid) der Kammer pflegen und bleiben auf der Flut. 
Ich will bier bet den Frauen bebiiten ihr Gewand 

Bis daß wir fie bringen in der Burgonden Land.” 


„Nein, bittet Giegfrieden um diefe Botſchaft: 

Der mag fie wohl verviditen mit tugendreider Kraft. 

Verſagt er eud) die Reiſe, ihr follt mit guten Citten 

Bei eurer Schweſter Liebe um die Fabrt ibn freundlicd bitten.“ 


Gr fandte nad bem Redden: der fam als man ibn fanbd. 
Gr fprad) gu ihm: , Wir naben uns wieder meinem Land; 
Da follt id) Boten fenden der lieben Schweſter mein, 

Und aud) meiner Mutter, daf wir fommen an den Rhein. 
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172 Aventiure wie Sivrit ze Worms gefant wart. 


Des ger id) an iu, Sivrit, daz ir die reife tuot, 
daz id) e3 immer diene,‘ ſprach der degen guot. 
Dd twiderredete e3 Sivrit, der vil fiiene man, 
ung daz in künec Gunther fére vlégen began. 


Gr ſprach: ‚ir fult riten durch den willen min 
und oud) durd) Rriembilde, baz ſchone magedin, 
daz e3 mit mir verdiene dtu herliche mett.‘ 

DS daz erhörte Civrit, dd was der rede vil berett. 


~Enbietet ſwaz ir twollet: des wirt niht verdaget. 
id) wil e3 werben gerne durch die ſchone maget. 
zwiu fol id) bie verzihen, die ich in bergen ban? 
durch fi, ſwaz ix gebtetet, daz tft alles getaͤn.“ 


‚„Sö faget Unten, der riden fiinegin, 

daz wir an dirre berte höhes muotes fin. 

laͤt wizzen mine bruobder wie wir geworben ban, 
ir fult oud) unfer vriunde Ddifiu mere hoeren laͤn. 


tine ſchone ftvefter fult ir niht verdagen, 

ir fult ty Briinbilbe und minen dieneft fagen, 

und oud) bem gefinde und allen minen man. 

dar nad) te ranc min herze, wol td) daz verendet ban. 


‚Und faget Ortwine, dem lieben neven min, 
daz er heize rihten fidel an dem Min. 

und ander mine mage die fol man wizzen lan, 
id) wil mit Prünhilde gröze höchgezite ban. 


lind faget miner ſweſter, fd ft habe bernomen, 
daz id) mit minen geften fi 3e lande Lomen, 
daz fit wol enphabe die triutinne min: 

daz twil id) immer diende umbe Kriembilde fin.‘ 


9. Abenteuer. Wie Siegfried nad Worms gefandt wird. 173 


noo bitt id eud, Herr Siegfried, daß ibr die Reife thut, 
Ich wills eud) immer danfen,” fo fpracd der Degen gut. 
Da weigerte fid) Siegfried, der hochbeherzte Mann, 

Bis ihn König Gunther ſehr gu bitten begann. 


Gr ſprach: „Ihr follt retten um den Willen mein, 

Dazu aud um RKriembild, das ſchöne Mägdelein, 

Dap es mit mir verdiene die berrlide Maid.“ 

Ws Siegfried das erbirte, ba war der Rede bald bereit. 


„Entbietet was thr twollet, es foll verfiindet fein: 
Ich will e8 gern beftellen um das ſchöne Mägdelein. 
Die id) im Herzen trage, verzichtet' id) auf Die? 
Leiften will id) Alles, was ihr gebietet, um Cie.” 


„So jaget Frau Uten, der reidhen Kinigin, 

Dak id) auf diefer Reiſe hohes Mtuthes bin. 

Wie wir geworben haben fagt meinen Briidern an; 
Aud) unfern Freunden twerde dieſe Mire fund gethan. 


„Auch jolt ihr nichts verjdweigen der ſchönen Schweſter mein, 
Ich woll ihr mit Brunbilden ſtäts zu Dtenften fein; 

Eo fagt aud) dem Gefinde und wer mir unterthan, 

Was je mein Herg fich wünſchte, daß id) das Wes getwann. 


„Und faget Ortweinen, dem lteben Neffen mein, 

Dab er Geſtühl erridten lage bet dem Rhein; 

Den Mannen aud) und Freunden fet es fund gethan, 
Ich ftelle mit Brunbildben eine große Hochzeit an. 


rind bittet meine Schweſter, werd ihr bas befannt, 
Daf id) mit meinen Gaften gefommen fei ind Land, 
Daß fie dann wohl empfange die liebe Traute mein: 
Eo woll id Brunbilden ftats yu Dienft beflipen fein.“ 
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174 Aventiure wie Sivrit ze Worms gefant wart. 


Sivrit der herve balde urlop nam 
vrouwen Priinhilde, als tm daz twolgezam, 


_ und 3allem ir gefinde: dd reit er an den Rin. 


e3 enfunbde in ditre werlde ein bote bezzer niht gefin. 


Mit vier und zweinzec redken ze Wormz er dé reit; 
deS küneges fom er ane: dö daz wart gefeit, 

alle; daz gedigene muote jdmers not: 

ft vorhten daz tr herre dort beliben ware tot. 


Si erbet3ten von den roffen, höhe ftuont ir muot; 
jdiere fom in Gifelher, der junge künec guot, 
und Gérndt fin bruoder: twie balde er dd ſprach, 
do er den künec Gunther niht bi Civride fad: 


.Sit willefomen, hér Civrit; ir fult mid) wizzen lan 
war ir minen bruoder, den Flinec, babet getaͤn? 
Priinhilbe fterfe in wen uns habe benomen: 

jd were tr höhiu minne uns ze grözen ſchaden fomen.‘ 


Die angeft lat beliben: itu und den magen fin 
enbiutet finen dteneft ber bergefelle min. 

den lie ich wol gefunden: er bat mid) iu gefant, 
daz ich fin bote were mit meren ber in iutwer lant. 


aot fult daz abten ſchiere, ſwie fd daz geſchehe, 

Daz id) die Hineginne und iutver fwefter febe. 

die fol id) laͤzen heren waz iu enboten bat 
Gunther und Priinhilt: ir dinc in beiden hobe ftat.* 


Do fprach ber junge Gifelher: da fult ir yuo ir gan; 
dd habet tr miner ſweſter liebe an getdn. 

fi trett vil midel forge wumbe den bruoder min: 

diu meit fibet iuch gerne: ded twil ich) tuwer biirge ftn.' 


9, Abenteuer. Wie Siegfried nad) Worms gefandt wird. 175 


Da bat bet Brunbhilden und threm Ingeſind 

Bald um feinen Urlaub Siegfried, Ciegmunds Kind, 
Wie ihm das twoblgesiemte: da ritt er an den Rhein. 
G8 fonnt in allen Landen ein befrer Bote nicht fein. 


Mit vier und zwanzig Reden fam er zu Wormes an; 
Ohne den König fam er, das wurde fund gethan. 
Da miibten all die degen fic) in Yammers Noth, 
Beforgt, daß dort der König gefunben babe den Tod. 


Sie jtiegen von den Roffen und trugen hohen Muth; 
Da fam alsbald Herre Geifelher, der junge König gut, 
Und Gernot, fein Bruder: wie hurtig fprad) er da, 

Als er den König Gunther nicht bet Siegfrieden jab: 


„Willkommen, Herr Siegfried, id) bitte, fagt mir an: 

Mo habt ihr meinen Bruder, den Konig, hingethan? 
Brunhildens Stärke hat thn uns wohl benommen; 

So war uns jebr zu Schaden thre hohe Mtinne gefommen.” 


poe Sorge laßet fahren: eud) und den Freunden fein 
Entbietet feine Dienfte der Heergefelle mein. 

Ich verließ ihn twoblgeborgen: er bat mid) euch gejandt, 
Dap ich fein Bote würde, mit Maren her in ener Land. 


„Nun belfet mir e8 fiigen, tote e aud) gefdeb, 

Dap ic) die Kingin Ute und eure Schtwefter feb; 

Die foll id Hiren lagen twas iby yu wißen thut 

Gunther und Frau Brunhild; um fie beide fteht es gut.“ 


Da ſprach ber junge Geifelher: „So fpredjt bet ihnen an; 
Da habt ihy meiner Schweſter einen Liebesdienft gethan. 
Cie trägt nod) grope Gorge um den Bruder mein: 

Die Maid fteht euch gerne: dafür will id) euch Bürge fein.” 
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176 Aventiure wie Stvrit ze Worms gefant wart. 


Doi ſprach der herre Sivrit: „ſwaͤ ic) ir dienen fan, 
daz fol willeclidben mit triuwen fin getan. 

wer feit nu den vrouwen, daz. id) wil dar gaint 

‚daz wil ids,’ ſprach bd Gifelher, der vil tweetlide man. 


Gijelher ber junge zuo finer muoter fprad 

und oud) zuo finer ſweſter, da er ft beide fad): 
uns ift fomen Givrit, der helt üz Mtderlant; 

in hat min bruoder Gunther her ze Rine gefant. 


,Gr bringet uns biu mere wiez umbe den fiinec fté; 
nu fult ic im erlouben baz er ze hove gé: 

er feit Diu rebten mere her von Yslant.‘ 

nocd) was den edelen vroutven midel forgen befant. 


Gi fprungen nach ir wete und leiten fid) an. 

fi baten Givriden hin ze hove gan: 

daz tete er willecliche, wande er ft gerne jad. 
Kriembilt diu edele yuo im oil güetlichen fprad: 


,Sit willefomen, hér Sivrit, riter lobelich. 

wa iff min bruoder Gunther, der edel flinec fic? 

pon Priinhilde fterfe den wan wir ban verlorn. 

ouwé mir armer meibe, daz ic) ger werlde te wart geborn.* 


Dé ſprach dev riter küene: „gebet mir boten brit: 
ir vil ſcheenen vrouwen weinet ane nit. 

id) lie in twol gefunden: daz tuon td) iu befant: 
er bat mid) iu beiden mitten meeren ber gefant. 


Mit oriunilider liebe, vil edel fiinegin, 

enbiutet tu ir dieneft er und diu twine fin. 

nu laͤzet iuwer wetnen: ft wellent ſchiere fomen.‘ 

fi hete in manegen ziten fd lieber mere nibt vernomen. 


9. Wbenteuer. Wie Siegfried nad) Worms gefandt wird. 177 


Da fprad) ber Degen Ciegfried: , Wo ich ihr dienen fann, 
Das foll immer treulid) und willig fein gethan. 

Per fagt nun daß teh fomme den beiden Frauen an?” 
„Das will id,” ſprach ba Geifelber, diefer waidlide Mann. 


Geifelber der junge ſprach gu der Dtutter da, 

Und aud) zu ſeiner Schweſter, als er die betben fab: 
„Uns ift gefommen Siegfried, der Held aus Miederland; 
Ihn hat mein Bruder Gunther her gum Rbeine gefandt. 


„Er bringt und die Kunde wie's um ben König ftebt; 
Run jollt ihr ihm erlauben, dap er gu Hofe geht: 

Gr bringt bie rechten Mären uns her von Iſenland.“ 
Rod war den edeln Frauen grope Gorge nidt getwandt. 


. Sie fprangen nad dem Staate und fleideten fic) drein 
Und luden Siegfrieden nach Hof yu fommen ein. 

Das that der Degen williglich, weil er fie gerne fab. 
Kriembild die edle ſprach gu ibm in Giite da: 


„Willkommen, Here Stegfried, etn Ritter ohne Gleich. 

Mo blich mein Bruder Gunther, der edle König reid)? 

Durch Brunbilds Starfe, fiirdt’ ih, gieng er uns verloren: 

D wel mir armen Mägdelein, dap ich jemals ward geboren!” 


Da ſprach der kühne Ritter: „Nun gebt mir Botenbrot, 
Ihr zwei ſchönen Frauen weinet ohne Moth. 

Ich ließ ihn wohlgeborgen, das thu ich euch bekannt: 
Er hat mid euch beiden mit der Mare hergeſandt. 


omit freundlicher Qiebe, viel edle Herrin mein, 
Entbeut eud) feine Dienfte er und die Traute fein. 
Nun laßet euer Weinen: fie wollen balde fommen.” 


Sie hatte lange Lage fo liebe Märe nidht vernommen. 
Simrod, bas Ribelungentied. 12 
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178 Aventiure wie Sivrit ze Worm; gefant tart. 


Mit fnéwizsen géren ir ougen wol getan 

wiſchte fi nad) trehenen. danken ft began 

dem boten dirre mere diu ir da waren fomen. 
Dd twas ix michel truͤren unde weinen benomen. 


Gi bat den boten figen: des twas er vil bereit. 
dd fprac Diu minneclide: ‚mir ware nibt ze leit 
ob id) ze boten miete iu folte geben mtn golt: 
dar yuo fit iv ze riche: id) toil iu fuft wefen bolt.‘ 


Ob id) nu eine heéte,‘ ſprach er, „drizec lant, 

fd enphienge id) bod) gerne gabe uͤz iuwer hant.“ 
dd ſprach diu tugendridje: fd fol e3 jin getan.‘ 

fi hiez ix famercere nad) der boten miete gan. 


Vier unb zweinzec bouge mit gefteine guot 

gap ft im ze miete. fd ftuont des heldes muot, 
er woldez niht bebalten, er gab e3 fa zehant 

ir vil ſcheenen meiben, die er ze femendten vant. 


Ir muoter bdt ir dteneft tm vil giietliden an. 

sid) fol tu fagen mere,‘“ fprad) ber küene man, 

‚wes iuch ber künec bittet, jd er fumet an ben Rin: 

ob ir daz, vrouwe, letftet, er welle iud) immer wage fin. 


,Sine ride gefte, hörte id) in gern, 

daz ir die wol enphabet, und fult in bes getwern, 

daz ir gén im ritet vür Wormez af den fant. 

des fit ir von bem fiinege mit guoten triutwen gemant.‘ 


Do fprad) diu minnecliche: „des bin ic) bereit. 
ſwaz ich im fan dienen, daz tft im unverfeit: 
mit vriuntlichen triutwen fd fol e3 fin getan.‘ 
bd mérte ſich ir varwe, die fi vor liebe gewan. 


9, Wenteuer. Wie Siegfried nad Worms gefandt wird 179 


Mit ſchneeweißem Kleide aus Augen woblgethban 

Wiſchte fie die Thränen; gu danfen bub fie an 

Dem Boten diefer Märe, die iby war gefommen; 

Jor war die große Trauer und aud ibr Weinen benommen. 


Sie hieß ben Boten figen: des war er gern bereit. 

Da ſprach die Minniglide: „Es ware mir nicht leid, 

Wenn ich eud) geben diirfte zum Botenlohn mein Gold: 

Dagu ſeid thr yu vornehm; fo bletb ich fonft denn euch bold.” 


„Und würden dreifig Lande,” fprad) er, „mein genannt, 
So empfieng’ id) Gabe dod) gern aus eurer Hand.“ 

Da ſprach die Minniglide: „So foll es benn geſchehn.“ 
Da hieß ſie ihren Kämmerer nach dem Botenlohne gehn. 


Vier und zwanzig Spangen mit Edelſteinen gut 

Gab ſie ihm zum Lohne. So ſtund des Helden Muth: 
Er wollt es nicht behalten: er gab es unverwandt 
Ihren ſchönen Maiden, die er in der Kammer fand. 


Die Mutter bot ihm gütlich ihre Dienſte an. 

„Ich ſoll euch ferner fagen,” ſprach ber kühne Mann, 

„Um was der König bittet, gelangt er an den Rhein: 

Wenn ihr das, Fraue, leiſtet, er will euch ſtäts gewogen ſein. 


„Seine reichen Gäſte, hört ich ihn begehren, 

Sollt ihr wohl empfangen und ſollt ihn des gewähren, 
Entgegen ihm zu reiten vor Wormes ans Geſtad. 

Das iſts warum der König mit allen Treuen euch bat.“ 


„Das will ich gern vollbringen,“ ſprach die ſchöne Magd: 

„Worin ich ihm kann dienen, das iſt ihm unverſagt. 

Mit freundlicher Treue ſei all ſein Wunſch gethan.“ 

Da mehrte ſich die Farbe, die ſie vor Freude gewann. 
12* 
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180 Aventiure wie Sivrit ze Worms gefant wart. 


Ez entwart nie bote enphangen deheines viirjten bas: 
getorfte fi in han küſſet, daz bete ft dane bas; 

anders minnecliden er von ber vrouwen ſchiet. 

bd taten die Burgonden als in Sivrit geriet. 


Sindolt und Hinolt und Ruͤmolt der degen, 
pil grözer unmuoze muofen fi dd pblegen, 

ribten baz gefidele vor Wormez uf den fant; 
des küneges fcaffere man mit arbetten vant. 


Ortwin und Gére dine wolden baz niht lan, 

ft fanden nach ben oriunden allenthalben dan 
und funten in die höchzit, diu da ſolde fin. 

da gierten fic) engegene diu vil ſchoenen magedin. 


Der palas und die wende was alles tiber al 

gegieret gén den geften: der Gunthered fal 

wart vil wol bezimbert durch manegen vremben man. 
diftu ftarke hoͤchgezit huop fich vil vrolichen an. 


Dod riten allenthalben die wege durch daz lant 
der drier fiinege mage hete man befant, 

daz ft ben folben warten die in da waͤren fomen. 
bd wart t3 der valde richer wate vil genomen. 


Dd fette man diu mere, baz man riten fad) 
Priinhilbe vriunde: dd huop fic) ungemad 

bon des volfes frefte in Burgonden lant. 

bet waz man küener degene ba 3¢ beiden fiten vant! 


Dd ſprach diu fdoene Kriembilt: ‚ir mine magedin, 
bie an bem antphange mit mir twellen fin, 

die fuoden uͤz ben kiſten diu aller beften kleit: 

ſo wirt uns von den geſten [ob und ere geſeit. 


9. Abenteuer. Wie Siegfried nad Worms gefandt wird, 184 


Rie fah man Fürſtenboten beger wohl empfabn: 

Benn fie thn küſſen durfte, fie Hatt es gern gethan; 
Minniglich er anberS dod) bon ber Frauen fied. 

Da thaten die Burgonden wie Siegfried es ibnen rieth. 


Sindold und Hunold und Rumold der Degen, 

Großer Unmuße muſten fie da pflegen, 

Als fie bie Stke ridteten vor Wormes an dem Strand: 
Die Schaffner des Königs man febr beflipen da fanb. 


Drtwein und Gere faumten aud nicht mebr, 

Sie fandten nad den Freunden allwärts umber, 
Die Hochzeit gu verkünden, die da follte fein; 

Da gierten fic) entgegen all die fchinen Mägdelein. 


Der Pallas und die Wände waren überall 

Verziert ber Gafte wegen; König Gunthers Saal 
Ward herrlich ausgeriiftet für manden frembden Mann; 
Das große Hofgelage mit hohen Freuden begann. 


_ Da vitten allenthalben die Wege durd) das Land 
Der drei Ringe Freunde; die hatte man befandt, 
Die Gajte zu empfangen Die da follten fommen: 
Da wurden aus den Tüchern viel reicher Kleider genommen. 


Bald bradte man bie Kunde, daß man fdon reiten fab 
Brunhilbs Gefolge: Gedränge gab es ba 

Bon bes Volkes Menge in Burgondenland. 

Hei! was man kühner Degen da gu beiden Seiten fand! 


Da ſprach die ſchöne Kriemhild: „Ihr meine Mägdelein, 
Die nun bei dem Empfange mit mir wollen ſein, 
Die ſuchen aus den Kiſten ihr allerbeſt Gewand; 
So wird uns Lob und Ehre von den Gäſten zuerkannt.“ 


182 Aventiure wie Sivrit ze Worm; gefant ward. 


5380 Dar fdmen dd die reden und hiezen tragen dar 
hérliche fetele von rötem golde gar, 
bie Die vrouwen folden riten ze Worms an den Rin. 
bezzer phertgerette kunde nimmer gefin. 


B31 Het waz da liehtes goldes von den meeren ſchein! 
in labte von ben zoumen vil manec edel ftein; 
die guldinen ſchamele ob liehtem phelle guot, 
die brabte man den vrouwen: jt waren vroelich gemuot. 


C. Uf dem hove waren diu vroutwen phert berett 
ben edeln juncbroutven als id) tu ban gefett. 
diu fmalen vürbüege fac) man die meere tragen 
von den bejften jiden, da von iu iemen funde fagen. 


532 Sehs und abzec vrouwen fad man vile gan, 
die gebende truogen. yuo Kriembilde dan 
kömen dte vil ſchoöne und truogen ridin kleit; 
bar fom oud) wol gesteret vil manec watlichiu meit 


B. Funfzec unde viere von Burgonden lant: 
e3 waren oud) die beften die man tnder vant. 
die fac man valevahſe under liehten porten gan. 
des ¢ der fiinec gerte, daz wart mit olize getan. 


533 Gi truogen ride pbelle, dite beften die man vant, 
bor ben bremben reden, fd manec guot gewant, 
daz ir ſchoeenen varwe ze rebte wol gezam. 
ex torre in ſchwachem muote, ber ic debeiner. tocere gram. 


534 Bon gobel und von harme vil kleider man dA vant. 
Da twart bit tol gegieret manec arm unde bant 
mit pougen ob ben fiden, die fi folben tragen. 
iu enkunde dige vlizen ze ende niemen gefagen. 


9. AWenteuer. ‘Wie Siegfried nad Worms gefandt wird. 183 


- Da tamen aud die Redden, und ließen vor fid) ber 

Schöne Sättel tragen von rothem Golde ſchwer, 

Dap drauf dte Frauen ritten von Wormes an den Rbein. 
Beer Pferdgeräthe fonnte wobl nimmer fein. 


- Bie warf da von den Mähren dad lidhte Gold den Schein! 
G3 glingte von den Zäumen mander Edelſtein; 

Die golbnen Sattelſchemel auf lidte Zeuge gut 

Bradhte man den Frauen: fte batten frbbliden Muth. 


Die Frauenpferde ftanden auf dem Hof bereit, 

Mie ich ſchon gemelbet, für manche edle Maid. 

Die ſchmalen Brujftriemen jah man die Mähren tragen 
Bon der beften Seide, davon man jemals hörte fagen. 
Sechs und achtzig Frauen traten ba heraus, 

Die Kopfgebinde trugen; yu Kriembild vor bas Haus 

~ Kamen fie gejogen jetzt tn reichem Kleid; 

Da fam aud wobl gezieret manche twaidlide Maid, 


Funfzig und viere aus Burgondenland: 

G8 waren aud) die beften, die man irgend fand. 

Man fah fie gelblodig unter lidten Borten gebn. 

Bas fic) bedingt der König, das fab er fleipig geſchehn. 


Bon foftbaren Beugen, den beften bie man fand, 

Trugen fie bor den Gaften, mand) herrlides Gewand. 
Ru ibrer ſchönen Barbe ftand e8 ihnen gut: 

Wer Einer abbold ware, litte wohl an ſchwachem Muth. 


Bon Hermelin und Zobel viel Kleider man da fand. 
Da ſchmückte fid) gar Mande den Arm und aud die Hand 
Nit Spangen auf ber Seide, die fie follten tragen. 
Es finnt euch dieß Befleifen Niemand wohl gu Ende fagen. 


184 Aventure wie Storit ze Worny gefant wart, 


535 Bil manegen giirtel ſpœohe, rich unde lane, 
über liehtiu kleider manec bant bd ftvanc 
lf edel röcke ferrans von phelle 03 Arabi. 
ben edeln juncvrouwen was vil bdber vreuden bi. 


536 Ez wart in viirgefpenge maneec ſchoeniu meit 
gencet vil minneclide. ez möhie ir weſen leit, 
ber ir liehtiu varwe niht luͤhte gén der wat. 
fd ſcheenes ingefinde3 nu niht küneges künne bat. 


537 Dd die minnecliden nu truogen ix gewant, 
Die ft daͤ vüeren folben die fdmen bar zehant, 
ber hich gemuoten recken ein vil midel fraft; 
man truoc oud) dar mit fdilben manegen efdinen ſchaft. 


9, Wenteuer. Wie Siegfried nach Worms gefandt wir. 185 


Riel Gürtel kunſtgeſchaffen, foftbar und lang, 

Neber lichte Rleiber die Gand der Frauen fdwang 
Um edle Ferransride von Zeug aus Arabia. 

Boll hoher Freude waren die edeln Yungfrauen da. 


> @ ward in Bruftgefdmeibe mande ſchöne Maid 
Gar minnigltd gefdniiret. Die mochte tragen Leid, 
Deren lichte Farbe das Kleid nicht überſchien. 

Sp ſchönes Gugefinde hat nun feine Rinigin. 


Ms die Minnigliden- nun trugen iby Getwand, 

Die fie da führen follten, die famen unverwandt, 

Der hodgemuthen Reden eine grofe Zahl daber; 

Man bradt aud bin viel Sdhilbe und manden efdenen Sper. 
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Aventiure 
wie Prünhilt ge Worms enphangen wart 


Wnderthalp des Rines jad man mit manegen ſcharn 
ben künec mit finen geften yuo dem ftade barn. 
man fad) oud) dd bi zoume leiten manec meit. 

bie fi enphaͤhen folden, die waren alle bereit. 


Do die von Islande yen ſchiffen fdmen dan, 

und oud) von Miblunge Sivrides man, 

fi gabten 3uo bem Lande, unmüezec twas ir bant, 

dad man des fiineges vriunde anbderthalp des ſtades vant. 


Mu hoert oud) difiu mere von der Hinegin, 

Unoten ber vil riden, wie ft dtu metbin 

gevrumte bon der biirge, dar fi da felbe reit. 

ba gewan ein anber funde vil manec riter unde mett. 


Der macgrave Gere RKriembild zoumte dan 

niuwan vür daz biirgetor: Sivrit der küene man 
der muoſte ix vürbaz dienen; ft was ein ſchoene kint. 
des wart tm wol gelönet von der juncvrouwen fint. 


Ortwin der küene bi vroun Uoten reit 

und vil geſelleclichen manec riter unde meit. 

ze folbem antphange, des mac man wol verjehen, 
wart nie fd vil ber vrouwen bi ein ander gefeben. 


Behutes Abentener. 
Wie Gunther mit BVrunhild Hodszeit hrelt. 


Genjeits des Rheines fah man mit vollen Sdaren 
Den Kinig ans Geftade mit feinen Gäſten fabren. 
Da fab man aud am Zaume leiten mande Maid: 
Die file empfangen follten, die waren alle berett. 


M3 nun Die von Island zu Schiffe famen an, 

Und aud bie Mibelungen, die Siegfried gewann, 

Gie eilten gu bem Lande; wohl flip fieh thre Hand, 

Ms man des Königs Freunde jenfeits am Geftabe fand. 


Nun hiret aud) die Märe von der RKinigin, 

Ute ber reichen, wie fie die Mägdlein bin 

Bradhte von der Vefte und felber ritt zum Strand. 

Da wurden mit einander viel Maid' und Ritter befannt. 


Dev Markgraf Gere fiibrte am Baum Rriembildens Pferd 
Bis vor das Chor der Vefte; Siegfried der Degen twerth, 
Dev muft iby weiter dienen; fie war fo ſchön und hehr. 

Das ward ihm wohl vergolten von der Jungfrau nadhber. 


Ortwein der kühne fiibrte Ute bie Königin, 

Und fo ritt mander Ritter neben den Frauen bin. . 
Zu feftlichem Cmpfange, das mag man wobl geftebn, 
Wurden nie ber Frauen fo viel beijammen gefebn. 


54] 


542 


543 


544 


545 


546 


547 


188 Aventiure wie PRriinbilt ze Worms enphangen wart. 


Vil manegen buburt richen fad) man dan getriben 


- pon belden lobelichen (nibt wol war e3 beltben) 


por Rriembilbe der ſchoenen yuo den ſchiffen dan. 
dd huob man von den moren manege vroutven wol getin. 


Der Hinec was fomen iibere und manec werder gaft. 
bei waz ftarfer ſchefte vor ben vrouwen braft. 

man birt da burtliden von ſchilden manegen ftd3. 
het waz rider budeln or gebrange lute erdd3! 


Die vil minnecliden ftuonden an der habe; 

Gunther mit finen geften gie von fdiffen abe: 

er vuorte Prünhilde felbe an finer bant. 

ba labte wider ein ander vil liehte fteine und gewant. 


Mit vil grdzen zühten vrou Krtembilt dö gie, 
da fi vbroun Prünhilde und ir gefinde enpbie. 
man fad) ba ſchapel rücken mit wisen henden dan, 
ba fi fid) Euften betdbe: daz wart durch liebe getan. 


Dd ſprach gezogenliche Rriembilt daz meidin: 

sit fult zuo difen Landen gröz willefomen fin 
mir und miner muoter und allen die wit bin 
her getriutven vriunde.‘ dd wart dd nigen getan. 


Die vrouwen fid) beviengen mit armen dide bie. 

fd minneclid) enphaben gebdrte man nod) nie 

jd die vrouwen beidbe der briute taten funt, ; 
vrou Uote und ir tobter: ft fuften dide ir ſüezen munt. 


Dod Prünhilde vrouwen volkömen af den fant, 

dd wart minnecliden genomen bi der hant 

von weetliden recken manec wip wol getaͤn. 

man fach die edeln meide vor vrou Prünhilde fan. ; 


·— ö— — aa I a — ee e ee — — 


10. Abenteuer. Wie Gunther mit Vrunhilden Hochzeit hielt. 


Viel hohe Ritterſpiele wurden da getrieben 

Von preiswerthen Helden (wie wär es unterblieben?) 
Vor Kriemhild der ſchönen, die zu den Schiffen kam. 

Da hub man von den Mähren viel der Frauen lobeſam. 


Der König war gelandet mit fremder Ritterſchaft. 

Wie brach da vor den Frauen mancher ſtarke Schaft! 

Da hörte man auf Schilden erklingen manchen Stoß. 

Hei! reicher Buckeln Schallen ward im Gedränge da groß! 


Vor dem Hafen ſtanden die Frauen minniglich; 

Gunther mit ſeinen Gäſten hub von den Schiffen ſich: 
Er führte Brunhilden ſelber an der Hand. 

Wetteifernd miteinander ſchien Geſtein und licht Gewand. 


Nit viel großen Züchten hin Frau Kriemhild gieng, 
Ro fie Frau Brunhilden und iby Gefind empfieng. 
Man fonnte lidte Hande am Kranglein riiden febn, 
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Da ſich die Beiden fiifsten: bas war aus Freude gefdebn. 


Da fprad) woblgesogen RKriembild das Mägdelein: 
sot follt uns boc) willfommen in diefem Lande fein, 
Mir und meiner Mtutter, und WAllen die uns treu 


Von Mtannen unb von Freunden.” Da verneigten fid) die Zwei. 


Dftmals mit den Armen umftengen fic) die Fraun. 
Eo minniglich Cmpfangen war nimmer nod) gu fdaun, 
Als die Frauen beibe der Braut da thaten fund, 


Stau Ute und ihre Todhter: fie fiiften oft den fiipen Dtund. 


Da Brunhilds Frauen alle nun ftanden auf dem Strand, 
Von twaidliden Reden wurden bei der Hand 

Freundlich genommen viel Frauen auserſehn. 

Man ſah die edeln Maide vor Frau Brunhilde ſtehn. 


1490 <Aventiure wie Prünhilt ze Worny enphangen wart. 


548 € baz ir gruoz ergtenge, daz twas ein lengiu ftunt. 
ja wart da gefiifjet manec rdter munt. 
nod) ftuonben bi etn ander die künege tobtre rtd): 
daz liebet an ye fehene manegen vecen lobelich. 


549 Dd ſpehten mit ben ougen die é hoͤrten jeben 
daz jt alfd ſcheenes heten niht geſehen 
fd die vrouwen beide: des fad) man ane lüge. 
man £38 an ir libe daͤ deheiner flabte triige. 


550 Die vroutwen fpehen funden und minnecliden lip, 
bie lobten burch ir ſcheene baz Guntheres wip; 
bod) ſpraͤchen da die twifen, die hetenz bas befehen, 
man möhte Kriembilbe wol vor Priinhilde jehen. 


551 Wider einander giengen maget unde wip; 
man fad) daͤ wol gezieret vil manegen ſchonen lip. 
dd ftuonden jiden hütten und manec rid) gegelt: 
det was da gar erviillet vor Wormez alles daz velt. 


B. Bon des küneges magen wart dringen niht verlan. 
man hiez dte küneginne beide dbannen gin 
und mit in al die brouwen, da man ſchate vant; 
Dar brabten fi bte begene uͤzer Burgonden lant. 


552 Nu waren oud) die gefte ze rofjen alle fomen; 
vil manec richiu tjofte durch ſchilde wart genomen. 
daz velt begunbde ftouben fam ob al daz lant 
mit louge tere enbrunnen. dé wurden belde wol befant. 


553 Des da die reden phlagen daz jach vil manec meit. 
mid) bunfet baz er Sivrit mit finen begen rett 
hil manege widerfére vür die hütten dan. 
er buort der Pibelunge thjent toeetlider man. 


10. Abenteuer. Wie Gunther mit Brunhilden Hochzeit hielt. 191 


Gine gute Weile währt' es bid fie fid all gegrüßt. 

Rohl ward dba mander rothe Mund gefiift. 

Nod) ftanden bet einander die Königstöchter reid: 

Das freuten fic) gu ſchauen viel der Reden ohne Gleich. 


Da ſpähten mit den Augen die oft gehört vorber, 

Dag man alfo Sdines geſehen nimmermebr 

Als die Frauen beibe: bas fand man obne Lug. 

Man jah an ihrer Schine aud) nicht den mindeften Trug. 


Rer Frauen ſchätzen fonnte und minnigliden Leib, 

Der lobt' um ihre Schöne König Gunthers Weib ; 

Dod) fpraden ba hie Weiſen, hie e8 recht befehn, 

Man müße vor Brunbilden den Preis Kriembilden zugeftehn. 


Run giengen gu einander Mägdlein und Fraun; 

Es war in boher Bierde mand) ſchönes Weib gu ſchaun. 

Da ftanden feidne Hiitten und manches reiche Belt: 

Die fah man aufgefdlagen hier vor Worms im ganzen Felb. 


Des Kinigd Freunde drangten fid) um fte gu febn. 

Da hieß man die beiden Riniginnen gebhn, 

Und all bie Fraun mit ihnen hin wo fid) Sdatten fand; 
G8 führten fie die Degen aus her Burgonden Land. 


- Run waren aud die Gafte gefepen all yu Rofs; 

. Da gab es beim Tjoſtieren durd) Sdilbe manden Stof. 
Das Held begann gu ftduben als ob das ganze Land 
Enibrannt war in der Lobe: da madten Degen fid) befannt. 


Wes da die Helden pflagen fah mance Maid mit an. 
Vohl ritt mit feinen Degen Siegfried der kühne Mann 
Sn mander Wiederfehre vorbei an dem Gezelt; 

Det Nibelungen fiibrte taujend Degen der Held. 


192 Aventiure wie Prünhilt ze Worms enphangen wart. 


554 Dd fom von Troneje Hagene als im der wirt geriet: 
den buburt minnecliden dd der belt geſchiet, 
dass ungeftoubet liezen diu minnecliden fint. 
des wart bd von den geften gebolget güetlichen fint. 


B. Dé fprad) der herre Gerndt: ,diu ros laͤzet ftan § 
ung ez beginne fuolen, fd ful tir ane van 
Dienen ſcheenen wiben vür den palas wit; 
fo der künec welle riten, daz ir vil berette fit.‘ 


555 Der buburt was zergangen über al daz velt. 
bd giengen kurzwilen under manec hoch gezelt 
die riter zuo Den brouwen af höher vreuden wan. 
da vertriben fi dte ftunde biz man riten wolde dan. 


556 Bor dbende naben, dd diu funne nider gie 
und e3 begunde fuolen, niht lenger man daz lie, 
fic) huoben gén der biirge manec man unde tvip. 
mit ougen wart getriutet vil maneger ſchenen vrouwen lip. 


557 Dd wart von guoten knehten vil Eletder ab geriten 
por den hod) gemuoten, naͤch des landed fiten, 
biz vür den palas, da der Hinec nider ftuont. 
da wart gedtenet broutven fd helde hoch gemuote tuont. .. . 


5568 Dd wurden ouch geſcheiden die richen Hinegin. 
vrou Mote und ir tobter die giengen beide bin 
mit ir ingefinbe tn ein vil wites gadem. 
bd hörte man allenthalben ze vreuden greesliden trabem, 


559 Geribtet was gefidele: der Hinee wolde gan 
ze tiſche mit den geften. bd fad man bi im ftan 
die ſcheenen Prünhilde. kröne fi dd truoc 
in ded küneges lande: diu was fpebe und ride genuoe. 


| 10, Abenteuer. Wie Gunther mit Brunbilden Hochzeit hielt. 


Da fam von Tronje Hagen wie ihm der König rieth; 
Der Held mit guter Gitte die Ritterjpiele ſchied, 

Daf fie nicht beftaubten die minnigliden Fraun: 

Da mocht er bet ben Gäſten willigen Geborfam fdaun. 


a — 


b Da fprach der edle Gernot: „Die Rofje laget ftebn 
Bis es beginnt gu fiiblen, dap wir die Frauen ſchön 
Mit unjerm Dienſt geleiten vor ben weiten Caal; 
Wenn reiten will der Kinig, daß ihr bereit fetd zumal.“ 


k Das Kampffpiel war vergangen über all bem Feld: 
Da giengen furstveilen in manches hohe Belt 
Die Ritter gu den Frauen um hober Luft Gewinn: 
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Da vertrieben fte die Stunden bis fie weiter wollten sien. 


Bor des Abends Nahen, als fan! der Conne Lidt 
Und es begann ju fiiblen, ließ man e8 Langer nicht: 
Zu der Befte huben Fraun und Ritter fid; 

Mit Augen ward gefofet mandher Sdinen minniglicd. 


Bon guten Knechten wurden Kleider viel zerritten 

Bor den Hodgemuthen nad) des Landes Citten 

Bis pom Pferde fprang der Konig vor dem Pallas weit. 
Da diente man den Frauen wie werthe Helden jederzeit. 


k Da wurden aud) gefdieden die Kiniginnen reid). 
Frau Ute und ihre Tochter giengen von hinnen gleid) 
» Mit ihrem Yngefinde in einen weiten Gaal: 


Da vernahm man allenthalben der Freude raufdenden Schall. 


P Man ridtete die Stühle: der König wollte gehn 
Bu Tiſche mit den Gäſten. Da fah man bei ibm ſtehn 
Brunhild die ſchöne, die da die Krone trug 


In bes Königs Vande: fie war aud) ſchön und reid) genug. 
13 


Simrod, das Ribelungentied. 
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194 —" Aventiure wie Priinhilt ye Worms enphangen wart. 


Bil manec hér gefidele mit guoten taveln breit 

vol ſpiſe wart gefefet als und daz tft gefett. 

des fi da haben folden wie wenec des gebraft! 

dd fad) man bi dem künege gar manegen bérliden gaft. 


Des wirtes famerere von golde in peden rot 

Daz wazzer vür truogen. des ware [titel ndt 

ob iu daz temen fette daz man dtende bas 

ze vürſten hidhgesite: id) wolbe niht gelouben daz. 


E daz der vogt von Rine wazzer dd genam, 
bd tet der hérre Sivrit als im daz gezam, 

er mande in finer triuwe, wes er im verjad 
é daz er Prünhilde da beime in Islande fad. 


Gr fprad): ‚ir jult gebenfen wes mir ſwuor iuwer bant, 
ſwenne daz vrou Prtinhilt fome in dige lant, 

ir gebt miv iuwer ſweſter: war fint die eide fomen? 

id) ban an iuwer reife vil midel arbeit genomen.‘ 


Dd ſprach der fiinec ze dem gafte: ,ir habt mid) rehte erma 
jane fol nibt meineibe werden des min ant: 

ic) wilz iu elfen vtiegen fd teh befte fan.° 

dd hiez man Kriemhilde ze hove vür den fiinec gan. 


Mit ir vil ſcheenen meiden fi fom vür den fal. 

bd fpranc von einer ftiegen Giſelher ye tal: 

Mu hetzet wider wenden diftu magedin: 

niuivan min fwefter eine fol bie bi bem künege fin.‘ 


Dos braht man RKriembilbe da man den Hinec vant: 
bd ftuonden riter edele von maneger viiriten lant. 
in bem fal enmitten man hiez fi ftille ftan; 

oud twas Prünhilt vol hin ung an den tiſch gegan. 


j 
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10. Abenteuer. Wie Gunther mit Brunhilden Hodyeit hielt. 195 


Da fah man ſchön Geftiible und gute Tafeln breit 

Mit Speife wohl beladen, wie man uns gab Befdeid. 

Was fie da haben follten, wie wenig feblte dran! 

Da fah man bet dem Könige gar manden berrliden Dtann. 


Des Wirthes Kammerlinge im Been goldesroth 
Reidten ibnen Wager. Das war vergebne Noth, 
Sagte man, fie batten je fleißgern Dienſt gethan 
Bei eines Kinigs Hochzeit: id) glaubte ſchwerlich daran. 


Bevor der Vogt am Rheine nun das Wafer nahm, - 
Da gieng der Herre Siegfried, er durft es ohne Scam, 
Und mabnt’ ibn fener Treue, die er ihm gab zu Pfand 
Bevor er Brunhilden dabetm geſehn in Iſenland. 


Gr ſprach yu ihm: ,Gedenfet, mir ſchwur eure Hand, 
Wenn wir Frau Brunbilden brächten in dieß Land, 
Shr gabt mir eure Schweſter: two blieb euer Cid? 
Ihr wißt, bet eurer Reife war feine Mühe mir leid.“ 


Da ſprach ber Wirth zum Gajte: „Ihr habt mid wohl ermabnt. 
Des joll nidt meinetdig werden meine Hand: 

Ich wills euch fiigen belfen, fo gut es mag geſchehn.“ 

Da hieß man Kriembilden zu Hofe vor den Konig gehn. 


Mit ihren ſchönen Maiden fam fie vor den Gaal. 

Da fprang von einer Stiege Gerfelber yu hal: 

„Nun beipet wiederfebren dieſe Mägdelein: 

Meine Schweſter ſoll alleine hier bei dem Könige ſein.“ 


Da brachten ſie Kriemhilden wo man den König fand: 
Da ſtanden edle Ritter von mancher Fürſten Land. 
Mitten in dem Saale hieß man ſie ſtille ſtehn; 


Da ſah man Brunhilden eben zu den Tiſchen gehn. 
13* 


196 Aventiure wie Priinhilt ze Worms enphangen wart. 


C. Gine weſſe niht ber mere waz man bd wolde tuon. 
dd ſprach yuo finen mdgen der Dankraͤtes fuon: 
sbelfet mir daz min fwefter Sivriden neme ze man.‘ 
dd fpradens al gelidhe: .fi mag in tool mit éren ban.‘ 


566 Dod ſprach der Hinec Gunther: „ſweſter vil gemeitt, 
durch din felber tugende, loſe minen eit. 
id) frouor did) etme reden, und wirdet er din man, 
18 baftu minen twillen mit grözen triuwen getaͤn.“ 


567 Dd ſprach diu maget edele: lieber bruoder min, 
irn fult mid nibt vlégen: jd wil id) tmmer fin 
ſwie ix mix gebietet: daz fol fin getan. 
id) wil in [oben gerne, den ir mir, bérre, gebt ze man.* 


568 Sor lieb und oud von vreuden wart Sivrides varie rit. 
ze dieneft fic) ber rede vrou Kriembilde bot. 
man hiez fi zuo ein ander an bem ringe ftan: 
man vraͤgtes ob ft wolde den vil weetliden man. 


569 Yn magtlicen zühten fi fchamte fid) ein teil; 
iedoch ſo was gelücke und Sivrides beil, 
daz ſi in niht verſprechen wolde daͤ zehant; 
ouch lobte ſi ze wibe der edel künec von Niderlant. 


570 Dod er fi gelobete und ouch in diu meit, 
gitetlid) umbevahen twas dé vil bereit 
von Sivrides armen da3 minneclide fint. 
bon im wart gefitijet diu edel fiineginne fint. 


571 Sid) teilte daz gefinde alfd daz geſchach; 
an ba3 gegenfidele man Sivriden fad) 
figen mit Kriembilbe. im diende manec man. 
man jad die Niblunge mit Sivrit an den fedel gan. 


Fa 


10. Abenteuer. Wie Gunther mit Brunbilden Hochzeit hielt. 197 


| Sie wufte nicht die Märe, twas da follt ergebn. 

| Da fprad) der Sohn Danfkratens zu den Herrn in feinem Lebn: 

| „Helft mix, daß meine Schweſter Siegfrieden nimmt gum Mann.“ 
Cie {praden einbellig: „Das wäre gar wohl gethan.” 


Da ſprach der Konig Ganther: „Schweſter, edle Maid, 

Um deiner Tugend willen löſe meinen Cid. 

Ich ſchwur did einem Reden, und nimmſt du thn gum Mann, 
€o baft bu meinen Willen mit grofen Treuen gethan.“ 


— — — 


}: Da ſprach das edle Mägdelein: „Lieber Bruder mein, 
Shr follt mich nicht fleben, ich will geborjam fein. 
Pie iby mix gebietet, fo foll es fein gethan: 
_ Dem twill id) mic) verloben, den ihr, Herr, mix gebt gum Mann." 
| 
b: Bor Lieb und aud) vor Freuden ward Siegfrieds Farbe roth: 
3u Dienften fic) her Recke Frau Kriembilben bot. 
Man lies fie mit einander in einem reife ftehn, 
Und frug fie, ob fie wolle dieſen Reden auserſehn? 


b. Mit maddenhafter Scheue ſchämte fie fic) ein Theil; 
Sedod war Siegfrieden fo giinftig Gliid und Heil, 
Dab fie nidjt verſchmähen wollte feine Hand. 
Aud) verſprach fic) ihr zum Manne her edle Fürſt von Miederland. 


. Da er ſich thr verlobte und ſich ihm die Maid, 
Ein gütliches Umfangen war da gleich bereit 
Bon Siegfriedens Armen dem ſchönen Mägdlein zart: 
Die edle Köngin küſt' er in der Helden Gegenwart. 


| Da {died fic) bas Geſinde, ſobald das war geſchehn; 
Auf bem Chrenplage modte man Giegfrieden ſehn 
Bei Kriembilben figen; da dient’ ihm mander Mann. 
Man fah die Nibelungen mit ihm dem Sige fid) nabn. 


198 Aventiure wie Priinhilt ye Worms enphangen wart. 


572 Der Hinec twas geſezzen und Prünhilt diu meit. 
dd fad ft Kriembilde (ir wart nie {od Lett) 
bi Sivride figen: weinen fi began, 
ix vielen beize trabene über liehtiu wange dan. 


573 Dd ſprach der wirt des Iandes: waz tft tu, vrouwe min, 
daz ir fd laͤzet truoben liehter ougen din? 
ir fult iuch vreuen balde: iu ift unbdertin 
min lant und rice biirge unde manec watlich man.‘ 


5Y4 „Ich mac wol weinen balde, ſprach diu ſchone meit. 
‚umbe dine fiwefter ijt mir fo grimme leit. 
Die fich id) fiben naben dem eigen holden din: 
daz muoz id) immer weinen, fol fi fo verderbet fin. 


575 Dö ſprach der fiinec Gunther: ,iv mugt des ftille dagen, 
id) wil tu gandern ziten diſiu mare jagen, 
war umbe ich mine fwefter Sivride haͤn gegeben. 
ja mac ft mit dem recken immer vroliche leben.’ 


576 Si fprad: ,mich riuwet immer ir ſchoene und ouch iv zuht. 
wefjid) war td) mebte, id) héte gerne vlubt, 
Daz id) iu nimmer wolde geligen naben bi, 
irn jaget mtr wa von Kriemhilt diu wine Sivrides fi.’ 


577 Do fprach der künec rice: „ich tuonz iu wol befant. 
ex bat als id) wol biirge unde witiu lant. 
daz wizzet ficberlichen, er ift ein künec rid: 
des gan id) im ze minnen die ſchonen magt lobelic.: 


578 Swaz ir ber fiinec feite, ft hete triteben muot. 
Dd gaͤhte von den tijden manec riter guot: 
ir buburt wart fd berte, daz al diu burc erdds. 
den wirt bi finen geften harte jére verdrd3. 


10. Abentener. Wie Gunther mit Brungilden Hochzeit hielt. 199 


Der Konig ſaß am Tiſche bet Brunbild der Maid. 

Da fab fie Kriembilben (iby war nod nichts fo letd) 
Bet Siegfrieden figen: yu tweinen bub fie an, 

Dap ihr mand heiße Thräne über lidte Wangen rann. 


Da ſprach ber Wirth der Landes: „Was iſt euch, Fraue mein, 
Dak ihr fo trüben laßet lichter Augen Sein? 

Ihr jolltet recht euch freuen: euch ijt untertban 

Rein Land und reiche Burgen und mander waidlice Mann.“ 


Recht tweinen follt ich eher,“ ſprach die ſchöne Maid. 
‚Deiner Schweſter wegen trag id) grimmes eid. 

Ich ſeh ſie ſitzen neben dem Eigenholden dein: 

Wohl muß ich immer weinen, ſoll ſie ſo verdorben ſein.“ 


ADa ſprach der König Gunther: „Schweigt davon jest ſtill, 
Da ich gu andern Zeiten euch Kunde ſagen will, 

Rarum meine Schweſter CSiegfrieden ward gegeben. 

Rohl mag fie nuit bem Redken immer in Freuden leben.” 


Gie fprach: „Mich jammert immer ihre Schone und Sittſamkeit; 
Wüſt id wohin ich follte, ich flibe gerne weit, 

Und wollt euch eber nimmer nabe ltegen bei 

Bis ich wiifte, weshalb Kriembild die Braut von Siegfrieden fei.” 


Da fprad) der reiche Rinig: „Ich mac) e8 euch befannt: 

Gr hat felber Burgen wie ic) und weites Land. 

Das dürft ihr fider glauben, er ift ein König reich: 

Drum ginn ic) ihm gu minnen die ſchöne Magd ohne Gleid.“ 


Was ihr der König fagte, traurig blieb ihr Muth. 

Da eilte bon den Tifden mancher Mitter gut: 

Das Kampfipiel ward jo heftig, dap rings die Burg erflang. 
Dem Wirth bei feinen Gajten ward die Weile viel gu lang. 
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200 Wvbventiure wie Briinbilt ze Worms enphangen wart. 


Gr dabte: ,id) lege fanfter der fdoenen vrouwen bi.‘ 
bd was er des gedingen niht gar in herzen ori, 

im milefe von it minne liebe vil gefdeben. 

er begunbe vriuntliden an vrou Prünhilde feben. 


Riterſchaft die gefte bat man abe lan: 

ber künec mit fime wibe ze bette wolde gan. 

por des fales ftiegen gefamden fic dd fit 

Kriembild und Priinhilt; nod) was ez an ix beider nit. 


Ds fom ic ingefinde: die ſuͤmten fic) ded nibt, 
ix riche famerere die brabten in diu lieht. 

fic) tetlten dd die recken, der zweier Hinege man. 
dd fac) man vil begene dan mit Sivride gan. 


Die hérren kömen beide d4 ft folden ligen. 

dd geddbte tr ietwedere mit minnen an gefigen 
den wetlichen vrouwen: daz fenftet in den muot. 
Sivrides furgwile diu wart greesliden guot. 


Dod der hérre Sivrit bi Rriembilde Lac 

und er jd minneclice ber juncvrouwen pbhlac 
mit finer edeln minne, ft tart im fd der lip: 
er neeme vür ſi eme niht tijent anderiu wip. 


ud jage iu nibt mére wie er der vrouwen pblac. 
nu beeret difiu mere wie Gunther gelac 

bi vrouwen Priinbilde; der gierlide degen 

ex hete bide fanfter bi andern wiben gelegen. 


Daz vole twas im entwichen, vrouwen unde man: 
bd wart diu femendte balde zuo getaͤn. 

er waͤnde er ſolde triuten ir minneclichen lip: 

ja toad ez nocd unnaͤhen é daz fi wurde fin wip. 
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10. Abenteuer. Wie Gunther mit Brunbilden Hodyeit bielt. 201 


Gr dacht: „Ich lage fanfter der ſchönen Frauen bet.“ 
Gr wurde bes Gedanfens nicht mehr im Herzen frei, 
Von ibrer Minne müße ihm Liebes viel geſchehn. 

Da begann er freundlid Frau Brunbilden anzuſehn. 


Bom Ritterfpiel bie Gafte bat man abguftebn: 


— 


Nit feinem Weibe wollte yu Bett der König gebn. 
Vor des Saale Stiege begegneten gur Zeit 
Cid Kriembild und Brunbilb; nod war es ohne beider Neid. 


- Da fam ihr Yngefinde; fie faumten linger nidt: 


Ihre reichen Kammerlinge brachten ihnen Licht. 
Es theilten ſich die Recken in beider Könge Lehn. 
Da ſah man viel der Degen hinaus mit Siegfrieden gehn. 


Die Helden kamen beide hin wo ſie ſollten liegen. 


Da dachte Jedweder mit Minnen obzuſiegen 


Den minniglichen Frauen: das ſänftet' ihren Muth. 
Siegfriedens Kurzweil, die wurde herrlich und gut. 


Als Siegfried ber Degen bet Kriemhilden lag 


Und er da ber Jungfrau fo minniglid pflag 
Mit feiner edeln Minne, fte ward ihm twie fein Leben: 
Gr hatte nidjt die eine fiir taufend andre gegeben. 


Ich fag euch nicht weiter wie er der Frauen pflag. 
Run höret diefe Mare, wie König Gunther lag 
Bei Brunbild feiner Frauen; der gierliche Degen 
Hitte leichtlich ſanfter bet anbdern Frauen gelegen. 


Das Volk hatt ihn verlafen zumal fo Frau als Mann: 


Da ward bie Remenate balde sugethan. 
Rt wähnt', er folle fofen ihren minnigliden Leib: 
Da währt' es nod) gar lange bevor fie wurde fei Weib. 


902 Aventiure wie Priinhilt ze Worms enphangen wart. 


584 Yn fabenwisen hemede fi an baz bette gie. 
Dd daͤhte der riter edele: nu ban ichz alles bie, 
bed id) ie ba gerte in allen minen tagen. 
fi muos im burd) ir ſchoene von grözen ſchulden bebagen. 


585 Diu lieht begunde bergen des edeln küneges hant. 
DO gie der degen küene da er die vroutven vant. 
ev leite fid) ic naben: fin vreude diu twas gras, 
die vil minnecliden der belt mit armen umbeſchloz. 


B. Minnecliche triuten, des funder vil begin, 
ob in biu edele vrouwe hete laͤzen daz getan: - 
dd zurnde ji fd fére, daz in gemuote daz: 
er waͤnde vinden vreude, dd vant er vintlichen haz. 
586 Ct ſprach: .viter edele, ir fult e3 läzen ftdn. 
des it DA habet gebdingen, jane mages niht ergdn. 
id) wil noc) meit beliben, ir fult wol merfen daz, 
ung id) diu meere ervinde.’ des wart ir Gunther gebas. 


587 Dod rang er nad) ir minne und zervuorte ir diu kleit. 
dd greif nad) eime giirtel diu herliche meit, 
etme ftarfen borten, dens umbe ir fiten truoc: 
dd tet fi dem künege grözer leide genuoc. 


588 Die vüeze und oud) die bende fi im zeſamne bant, 
fi truog in zeime nagele und hieng in an Die tant. 
dd er ft flafes irte, minne ft im verbdt. 
ja hete er von iv frefte vil nad getounnen den tot. 


589 Dd begunde vlégen der meifter folde fin. 
stu loeſet min gebende, vil edeliu Hinegin: 
ine trouwiu, ſcheene vrouwe, dod) nimmer an gefigen, 
und fol oud) Harte felten iu fd naben mér geligen.‘ 


10. AWenteuer. Wie Gunther mit Brunbilben Hochzeit hielt. 203 
Im weifen Linnenhembde gieng fie ind Bett binein. 
Der edle Ritter dachte: „Nun tft das Alles mein, 


Mes mid) je verlangte in allen meinen Tagen.” 
Cie muft ob threr Schöne mit grofem Recht ihm bebagen. 







: Das Licht begann yu bergen des edeln Kinigs Hand. 
Da gieng der kühne Degen, wo er die Fraue fand. 
Gr legte fich thr nabe: ſeine Freude die war grog, 
M3 bie Minniglidhe dev Helb mit Armen umſchloß. 


iv Rinnigliches Koſen modt er da viel begebn, 

Benn bie edle Fraue das willig lief geſchehn. 

Dod zürnte fie gewaltig: den Herrn betriibte das. 

Er wabnt, er fände Freude, da fand er feindliden Hag. 


' Gie ſprach: „Edler Ritter, laßt euch das vergebn: 

Bas iby da habt im Ginne, das tann nidt geſchehn. 

¥4 will nod) Maid verbleiben, Herr Konig, merft euch das, 
Bis id) die Mär erfabre.” Da faßte Gunther ibr Hag. 


| & rang nad ihrer Minne, und zerrauft' iby Kleid. 
Da griff nach einem Giirtel die herrliche Maid. 
Giner ftarfen Borte, die fie gur Sette trug: 
Da that fie bem König großen Leides genug. 


Die Füße und bie Hände fie ihm gujammenband, 

Ru einem Nagel trug fie ihn und bieng ihn an die Wand. 
Als er im Schlaf fie ftirte, fein Minnen fie verbot. 

Yon ihrer Starke batt er beinah gewonnen den Tod. 


Da begann 3u flehen der Meifter follte fein: 

„Nun löſet mir die Bande, viel edle Hervin mein. 

Ih getrau euch, ſchöne Herrin, dod) nimmer obgufiegen, 

Und will aud) wahrlich felten mehr fo nabe bet euch liegen.” 


204 Aventiure wie Priinhilt se Worny enbhangen wart. 


B. Gine ruodste wie im were want fi vil janfte lac. 
dort muofte er alles bangen die nabt ung an den tac 
ung der liehte morgen durd) dtu venfter ſchein. 
ob er ie Eraft getwiinne, diu mwas an fime libe Hein. 


590 Iu faget mix, er Gunther, tft iu daz iht lett, 
ob iud) gebunden vindent,“ fprad) diu ſchoene meit, 
„iuwer famercere von einer vroutven bant% 
dd ſprach ber viter edele: ‚daz wurde tu itbele betwant. 


591 Ouch hete ids wenec ere,“ ſprach der edel man: 
urd iuwer tugende Tat zuoziu mid) nu gan. 
fit tu mine minne ſint ſo ftarfe leit, 
id) fol mit minen handen ſelten rüeren iuwer fleit.' 


592 Do lofte fi in balde, af fi in verte. 
wider an daz bette er yuo der vrouwen gie. 
ev leite fic) fd verre, daz er iv ſchone wat 
dar nad felten ruorte: oud) wolde fi des baben rat. 


593 Dod fom oud iv gefinde: die brabten niuwe fleit: 
der was in an Dem morgen harte vil bereit. 
ſwie wol man da gebarte, triirec was genuoc 
der edel wirt des landes, ſwie er de8 tages frone truoc. 


594 Nad) fiten der fi phligen und man durd) rebt begie, 
Gunther unde Priinhilt niht Langer daz verlie: 
ft gtengen zuo bem miinfter da man die meffe fanc. 
bar fom oud) er Givrit; dd huop ſich midel gedranc. 


595 Mach küneclichen éren twas in dar bereit 
ſwaz ft baben folden, ir kröne und ouch ir fleit. 
bd wurden fi gewibet. dd daz twas getan, 
dd fac man under frine elliu vieriu ſchoöne ſtaͤn. 
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10, Abenteuer. Wie Gunther mit Brunhilden Hodpeit bielt. 205 


Cie frug nicht wie ihm wäre, da fie in Rube lag. 

Da muft er bangen bleiben dite Nacht bis an den Tag 
Bis der lichte Morgen durchs Fenfter warf den Schein: 
Hatt er je Kraft befepen, die ward in feinem Leibe klein. 


Run fagt mir, Here Gunther, ijt euch das etwa leid, 
Renn euch gebunben finden,” fo ſprach die ſchöne Maid, 
Cure KRammerlinge von einer Frauen Hand?” 

Da fprad der edle Ritter: „Das würd euch übel gewandt. 


‚Auch war mirs wenig Chre,“ fprad der eble Mann: 
„Um eurer Tugend willen, nehmt mid nun bet euch an. 
Und ift eud) meine Minne denn fo mächtig leid, 

Se will ich nie berilbren mit meiner Hand euer Kleid.“ 


Cie ldfte feine Bande, daß er vom Nagel fam; 

Bieder an das Bette yu der Fraue gieng er zahm. 

Gr legte fic) jo ferne, dap er ihr Hembde fein 

Rit oft barnad berührte: aud) wollte fie des ledig fein. 


Da fam aud) iby Gefinde, dad bradte neu Gewand: 

Des war heute Morgen genug fiir fie yur Hand. 

Bie froh man da gebabrte, traurig war genug 

Der edle Wirth bes Landes, wie er des Tags die Krone trug. 


Rad des Landes Gitte, die man mit Recht begieng, 

Gunther mit Brunbilden nidt [anger das verbieng: 

Sie giengen nad) dem Mtiinfter, two man die Meffe fang. 
Dain aud) fam Herr Siegfried; da hob fich madtiger Drang. 


Rad königlichen Ehren war da fir fie bereit 

Was fie haben follten, die Krone wie das Reid. 
Da ließen fie fid) weihen: als dad war gefdebn, 
Da fah man unter Krone alle Biere herrlich ftehn. 
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206 Aventiure wie Priinhilt ze Worms enphangen wart, 


Ril degen ſwert dA naͤmen, ſehs hundert oder baz, 
den künegen je éren, ir fult wizzen daz. 

fic) huop michel vreude in des fiineges lant: 
man birte jdefte brejten an der ftvertdegen bant. 


Do fazen in den venftern diu ſchonen magedin. 

fi faben vor in liubten vil maneges ſchildes ſchin. 
dd hete fic) gefundert der fiinec bon finen man: 
ſwes iemen daͤ begunde man fad in truͤrende gan. 


Ym unde Sivride ungelide ftuont der muot; 
tool wiſte waz tm würre der edel riter guot. 
dd gie er zuo dem künege, vragen er began: 
wie ift iu bint gelungen? daz fult iv mid) wizzen Lan. 


Dod ſprach der wirt zem gafte: „ich flage iu minen ſchaden. 
id) Han den iibeln tiuvel heim ge hus gelaben. 

dd id) je waͤnde minnen vil ſere fi mid) bant: 

ft truoc mid) zeinem nagele und bienc mid) bid) an die wa 


„Daͤ hieng id) angeftliden die naht ung an den tac 

é ft mic) enbunde: wie fanfte ft dd lac! 

daz jol dir vriuntliden tougen jin gefleit.‘ 

dd fprad der ftarfe Sivrit: „daz tft mir warlichen lett. 


Des bringe ic) iud) wol innen, lat irz ane nit. 
id) ſchaffe daz fi hinaht jd naͤhen bi iu lit, 

daz fi iud) ic minne geſümet nimmer mér.* 

Der rede twas bd Gunther nad) finen arbeiten her. 


Nu ſchouwe mine hende wie die geſwollen fint: 
bie tivanc fi mir fd fére als ob ich were ein fint, 
daz mir bluot zen nagelen allenthalben dranc. 

ich hete 3¢ mime Iebene harte fleinen gebdanc.' 


— 


10. Abenteuer. Wie Gunther mit Brunhilden Hodgeit hielt. 207 


Das Schwert empfiengen Knappen, fedshundert oder mebr, 
Dem Kinige zu Chren auf meines Worts Gewabr. 

Da hob ſich grope Freude in des Kinigs Land: 

Man hörte Schafte brechen an ber Sdwertdegen Hand. 


Da ſaßen in ben Fenftern die ſchönen Mägdelein. 

Sie ſahen vor fid) leuchten mandes Schildes Schein. 

Da hatte fid) der Konig getrennt von jeinem Lehn: 

Was man beginnen modte, er ließ es trauernd geſchehn. 


Jom und Ciegfrieden ungleich ftand der Muth: 

Wohl wuſte was ihm feblte der edle Ritter gut. 

Da gieng er zu dem Kinige, zu fragen er begann: 

„Wie ift8 eud) heunt gelungen? das jagt, Herr Gunther, mir an.” 


Da ſprach der Wirth gum Gafte: „Ich flag eud) meinen Schaden: 
Den übeln Teufel hab id) Heim gu Haus geladen. 

Ich wähnte fie gu minnen, als fie mid) madtig band: 

Zu einem Nagel trug fie muh, und hieng mid) hod) an die Wand. 


„Da bieng id) ſehr in Aengften die Nadt bis an den Tag 
Ch fie mich wieder löſte: wie fanft fie da lag! 

Das fei dir in der Stille geflagt in Freundlichkeit.“ 

Da jprad der ftarfe Siegfried: „Das iſt mir ſicherlich leid. 


„Das will ic) euch) betweifen, verfdymergt ihr den Verdrug. 
Ich ſchaffe, dap fie heunte fo nah eud) legen muß, 

Dah fie eud) ihre Minne nicht Langer vorenthalt.” 

Die Rede hirte gerne nach feinem Letde ber Helbd. 

„Nu {hau meine Hinde, wie die gefdiwollen find: 

Die driidte fie fo mächtig, als war ic) ein Rind, 

Daß Blut mir allenthalben aus ben Nageln drang. 

Ich hegte feinen Zweifel, mein eben wabre nicht lang.” 


208 Aventiure wie Priinhilt ze Worms enphangen wart. 


B. Dé fprad der hérre Sivrit: du mabt wol genefen. 
id) weene und ungelide hinaht fi getvejen. 
mit ift din ſweſter Kriemhilt Lieber danne der lip. 
e3 muoz diu vrouwe Prünhilt nod) binte werden din wip.’ 


602 Gr fprad: ,id) kome nod binte ze der femendten din 
aljd tougenlice in der tarnfappe min, 
daz fid) miner lifte niemen mac verſten. 
jd Ta bie famercere yuo den herbergen gén. 


603 „So lejde ic) den finden diu lieht an der hant: 
bi difem twortgetchen fol dir jin befant, 
daz td) bi dix fi naͤhen. ja twing ic) dir din wip, 
baz du fe binte minneft, oder id) verliufe ben lip.’ 


604. Ane daz du iht triuteſt,“ ſprach der künec dé, 
smine lieben vrouwen; anders bin ids vrö: 
jd tuo iv ſwaz du welleft. und nameſt iv den lip, 
daz folde ich) wol verfiefen: fi ift ein angeftlides wip.‘ 


605 ,Daz nim id,’ ſprach Sivrit, af die triuwe min, 
daz id) ix nibt enminne: diu liebe ſweſter din, 
ijt mir bor in allen, die ich nod) ie geſach.“ 
vil wol geloubetes; Gunther, ſwaz bd Sivrit gefprad. 


606 Da was von furzewile vreude unde ndt. 
buburt unde fallen man alles verbdt. 
bd dte vroutven jolben gegen dem fale gan, 
bd hiezen famerere die liute von den twegen ftan. 


607 Bon roffen und von liuten geriimet twart der bof. 
ber vrouwen islide vuorte ein bifdof, 
bd ft vor den künegen ze tiſche ſolden gan. 
in volgte an baz geftdele vil manec watlicher man. 


—_" 


10. Abenteuer. Wie Gunther mit Brunbhilben Hochzeit hielt. 209 


Da ſprach der jtarfe Ctegfried: „Es wird noc Alles gut. 
Uns Beiden war wobl ungleidh heute Nacht yu Muth. 

Mix ift deine Schweſter wie Leben lieb und Leib! 

Eo muß nun aud Frau Brunhild nod heute werden dein Web. 


„Ich fomme heute Whend yu deinem Kammerlein 
Alſo wohl verborgen in der Tarnfappe mein, 

Daf fich jolcher Kiinfte Niemand mag verſehn. 

So heiß die Kämmerlinge zu den Herbergen gebn: 


woo leſch ich ben Kindern die Lichter an der Hand: 

Bei diejem Wabrzeiden fei dir befannt, 

Dak id) herein getreten. Wohl swing id dir dein Weib, 

Daß du fie heunte minneft; ich verlör' denn Leben und Leib.” 


„Wenn du iby nicht fofeft,” her König fprad ba fo, 

weiner lieben Frauen: des Andern bin id) fro; 

Was bu aud) thuft und nähmſt du ihr Leben aud und Leib, 
Das wollt ic) wohl verfdymergen: fie ijt ein ſchreckliches Weib.“ 


„Das nebm id,” fprad da Siegfried, „auf dic Treue mein, 
Lap ic) thy nicht koſe; pie liebe Schwejter dein 

Geht mir über alle, die id) jemald jab.“ 

Wohl glaubte König Gunther der Rede Siegfriedens da. 


Da gabs von Mitterfpielen Freude fo wie Noth. 

Den Buburd und bas Larmen man allgumal verbot. 

Us die Frauen follten nad) dem Saale gebn, 

Geboten Kaimmerlinge den Leuten, nidt im Weg zu ftebn. 


Bon Roffen und von Leuten war gerdumt der Hof. 

Der Frauen Jedwede fiihrt’ ein Bifdhof, 

Als fie vor ben Königen zu Tiſche follten gebn. 

Ihnen folgten gu den Stühlen viel der Degen auserfehn 


Simrod, das Nibelungenlied. 


910 Aventiure wie Pritnhilt ze Worms enphangen wart. 


B. Der künec in guotem wane bi finem twibe jas: 
baz im gelobte Civrit wol dabte er ane da3. 
ber eine tac in dithte wol drizec tage lanc: 
an Briinbilbe minne ftuont im aller fin gedanc. 


608 Der fiinec erbeite kuͤme daz man von tifde gie. 
bie ſcheenen Prünhilde man dd fomen he 
und oud) Rriembilde, beide an ir gemad: 
bet waz man küener degene vor den küneginnen jad! 


609 Givrit der hérre vil minnecliden ſaz 
bi ſime ſcheenen wibe mit vreuden dne haz. 
ft trite fine bende mit ix vil wizen bant 
ung er ir bor den ougen fine weſſe wenne verſwant. 


610 Dé ft mit tm fpilte und fi fin nibt enſach, 
suo fime ingefinde diu küneginne ſprach: 
smich bat des nridjel wunder: war ift der künec fomen? 
wer hat die finen bende 13 den minen genomen? 


611 Dte rede fi lie beliben. dd was er hin gegdn, 
da er die Eamerere vant mit liehten ftan: 
Diu begunde er leſchen den finden an der ant: 
Daz ez wæere Sivrit, daz was bd Gunther befant. 


612 Wol twefjer was ev twwolde: dd hiez er dDannen gan 
meibe unde vrouwen. dd daz was getin, 
ber ebdel künec bd felbe vil tool beſlöz die tir: 
ftarter rigele gtvéne warf er balbde derviir. 


613 Diu lieht verbarg er ſchiere under die bettewat. 
eines ſpils begunde, des enwas niht rat, 
Sivrit der ſtarke und oud) diu ſchone meit: 
daz was dem künege Gunther beide lieb unde leit. 


10. Abenteuer. Wie Gunther mit Brunbilden Hochzeit hielt. B14 


Bei jemem Weib ber Kinig in froher Hoffnung ſaß: 
Was Siegfried ihm verheigen, im Sinne lag ihm das. 
Der eine Tag ihn dauchte wohl dreipig Tage lang: 
Rad Brurnhildens Minne all fein Denfen ihm rang. 


- G fonnt e3 faum erwarten bis vorbet das Mal. 

Brunhild die fchine rief man aus dem Caal 

Und aud) Rriembilben: fie follten fdlafen gebn: 

Het! was man kühner Degen fab vor den Königinnen ftebn! 


Giegfried ber Herre gar minniglid) fap 

Bei feinem ſchönen Weibe mit Freuden obne Haf. 

Sie fof'te feine Hande mit ihrer weißen Hand 

Bis er vor ihren Augen, fie wufte nidjt wie, verſchwand. 


Da fie mit ihm fpielte und fie ihn nicht mebr fab, 

Bu feinem Yngefinde fprad die Ringin da: 

„Mich toundert febr, two ift body der Konig hingefommen? 
Rer hat feine Hinbe mir aus den meinen genommen ?” 


Dabei ließ fie e8 bleiben. Da eilt' er hingugehn, 

Wo er die KRimmerlinge fand mit Lidhtern ſtehn: 

Die lefcht’ er unverjehens den Rnappen an der Hand: 
Dag e8 Siegfried ware, das war da Gunthern befannt. 


Wohl wuft er, was er wolle: er ließ von dannen gebn 
Mägdelein und Frauen. Als das twar gefdebn, 

Der edle König felber verſchloß der Rammer Thiir: 
Starker Riegel gweie, die wart er eilends dafiir. 


Hinterm Bettoorhange barg er dann bas Lidht. 

Gin Spiel fogleid) begonnte, vermeiden lief ſichs nidht, 

Siegfried der ſtarke mit der ſchönen Maid: 

Das war dem König Gunther Beides lieb und aud leid. 
14* 


912 Aventiure wie Priinhilt ye Worms enphangen wart. 


614 Sivrit fic) bd Lette der fitneginne bi. 
fi ſprach: nu Lats, er Gunther, als liep tu daz fi, 
baz iv tht avbeite lidet alſam é. 
ober iu gefdibet bie von minen handen rechte ald 2° 


615 Do bal er fine ftimme, daz er niht enſprach. 
Gunther wol harte, ſwie er fi nibt enfad, 
daz im heimliche von in da nibt gefdad; 
fi beten an dem bette harte Heinen gemach. 


616 Gr gebdarte fam e3 were Gunther der küneec rid; 
er umbefld3 mit armen die maget lobelich. 
fi warf in 03 dem bette da bi uf eine banc, 
baz im fin boubet lite an etme ſchamel erflanc. 


617 Wider uf mit freften fpranc der küene man: 
er woldez baz verſuochen: dö er des began, 
daz ev ft wolbe twingen, dar umbe tart im we. 
folic) wer an vrouwen id) wane nimmer ergé. 


618 Dd er niht wolbe erwinden, diu maget iif fpranc: 
‚iu zimet nibt zefüeren min bembde fd blanc. 
it jit ungebtiege: baz fol iu werden leit. 
des bringe id) itu wol innen,’ ſprach diu watliche meit. 


619 Gi befld3 mit armen den tiutwerliden degen 
und wold in gebunden alfam den fiinec legen, 
daz fi an bem bette hete guot gemad). 
daz er ir waͤt zerbuorte, diu vrouwe e3 groezlichen rad). 


620 Was half dd fin fterfe und oud fin fraft? 
toan fi im ergeigete ir libes meifterfdbaft. 
ft truoc in mit getwalte, daz muos et alfd fin, 
und dructe in ungebuoge zwiſchen die want und einen febri 
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Da legte ſich Siegfried der Königin bei. 

Sie ſprach: „Nun laßt es, Gunther, wie lieb es euch auch ſei, 
Daß ihr nicht Noth erleidet heute ſo wie eh: 

Oder hier geſchieht euch von meinen Händen wieder weh.“ 


Er hehlte ſeine Stimme, kein Wörtlein ſprach er da. 

Rohl hörte König Gunther, wiewohl er ſie nicht fab, 
Daß Heimliches von Beiden ihm wenig wohl geſchah; 
Nicht viel bequeme Ruhe hatten ſie im Bette da. 


Er ſtellte ſich als wär er Gunther der König reich; 
Er umſchloß mit Armen das Mägdlein ohne Gleich. 
Sie warf ihn aus dem Bette dabei auf eine Bank, 
Daß laut an dem Schemel ihm das Haupt davon erklang. 


Wieder auf mit Kräften ſprang der kühne Mann, 

G3 beßer gu verſuchen: wie er das begann, 

Daß er ſie zwingen wollte, da widerfuhr im Weh. 

Nid dünkt, dap oon Frauen ſolche Wehr nicht mehr geſcheh. 


Da ers nicht laßen wollte, das Mägdlein aufſprang: 

„Euch ziemt nicht zu zerreißen mein Hemd alſo blank. 

Ihr ſeid ein Ungeſtümer: fürwahr, das wird euch leid. 

Des bring ich euch wohl innen,“ ſprach die waidliche Maid. 


Cie umſchloß mit den Armen den theuerlichen Degen, 
Und wollt ihn aud) in Bande wie den König legen, 
Dap fie im Bette lage mit Gemadhlichfeit. 

Bie grimmig fie das rächte, daß er zerzerret thr Rleid! 


- Bas half ihm da die Starke, waa half feine Rraft? 


Sie erzeigte body bem Degen ihres Leibes Meiſterſchaft. 
Cie trug ihn übermächtig, das mufte nur fo fein, 
Und dridt ihn ungefiige zwiſchen die Wand und einen Edrein. 


214 Aventiure wie Priinhilt ze Worms enphangen wart. 


621 Outwé,’ gedabt dev rede, fol id) nu minen lip 
pon einer meit verliejen, fd mugen elliu wip 
dar nad) immer mére tragen gelphen muot 
gegen ir manne, Ddiu ſus e3 nimmer getuot.' 


622 Der fiinec e3 wol hoͤrte; er angftete umbe den man. 
Sivrit fic) fchamte, zürnen er began. 
mit ungevileger frefte ſatzter iv fic) wider; 
er verſuochtez angeftliden an vroun Prünhilde fider. 


C. Swie vajte fi uf im lege, fin zorn in bd twanc 
und oud) fin ftarfes ellen, baz er dne ir danc 
fic) wider iif geribte; fin angeft biu twas gröz. 
fi taten in bem gademe ber und dar vil manegen ftds. 


C. Ouch twas der künec Gunther niht ane angeft gar: 
er muoſe dice wenfen vor tn ber und dar. 
ft rungen alfd ftarfe, daz e3 grd3 wunder was, 
daz iv iedlides vor dem anbern te genas. 


C. Den fiinec muote fére beidenthalp diu ndt; 
dod) vorhte er michels mére den Civrides tot, 
wande ſi bet bem degene dem lip nad benomen: 
wan baz er niht entorfte, er weer zehelfe im gerne fomen. 


C. Ja werte barte lange under in der ftrit; 
bod) brahte er die vrouwen wider an daz bette fit: 
ſwie vafte ft fid) werte, ir wer wart ze iungeft franc. 
der fiinec in finen forgen hete manegen gedanc. 


623 Yn diihte barte lange ung er fi bettwanc. 
fi dructe fine bende, daz uͤz den nagelen fpranc 
daz bluot von ir frefte: daz was dem belde leit. 
ba braͤhte eran ein lougen die vil bérlichen meit 
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. wD web,“ gedacht er, ,foll id Leben nun und Leib 
Von einer Maid verlieren, fo mag nun jedes Weib 
Sin allen künftgen Zeiten tragen Frevelmuth 
Dem Manne gegeniiber, die ſonſt wohl nimmer es thut.” 


Der Kinig hirte Alles; er bangte fiir den Mann. 
Da ſchämte fic Siegfried, gu giirnen fieng er an. 
Mit ungefiigen Kraften ihr entgegen fest’ er fich, 
Und verfucte feine Stärke an Brunbilden ängſtiglich. 


Mie fie ibn niederdridte, fein Zorn bewirkt' es dod 

Und feine ftarfen Kräfte, bap er fid) endlich nod 
Aufridten fonnte; ſeine Angft die war grog. 

Sie gaben in der Kammer hin und ber fid) manden Stop. 


Auch litt der Rinig Gunther Sorgen und Bejdwer: . 
& mufte mandmal flüchten vor ihnen bin und ber. 
Sie rangen fo gewaltig, daß es Wunder nabm 
Bie eines vor bem andern mit bem Leben nod entfam. 


Den Konig Gunther miihte beiderfeits die Noth; 

Dod fürchtet' er am meiften Ciegfriedens Tod. 

Wohl hatte fie dem Degen bas Leben ſchier benommen: 
Durft er nur, er wäre ihm gern gu Hiilfe gefommen. 


Gar lange zwiſchen Beiden dauerte der Streit; 

Dod bracht er an das Bette zuletzt zurück die Maid: 

Wie fehr fie fich auch webrte, bie Wehr ward endlich ſchwach. 
Gunther in feinen Gorgen hieng manden Gedanfen nad. 


Dem Konig währt' e3 lange bis er fie beswang. 

Sie driidte feine Hinde, daß aus ben Mageln fprang 
Das Blut von ihren Kraften; das war dem Helden leid. 
Da swang er yu verliugnen diefe herrliche Maid 
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624 Yr ungeviieges willen, ded ft é dA jad. 
der künec ez alles hörte ſwie er nibt enfprad. 
er dructes an daz bette, dazs e8 vil lite erjdré; 
ir taten fine frefte harte groesliden wẽ. 


625 Dd greif ft yuo der fiten, da fi ben porten vant, 
und wolde in han gebunbden: dd wertez fd fin bant, 
daz iv diu lit erkrachten, dar yuo al der lip. 
des wart ber kriec gefdeiben: dd wart fi Gunthered wip. 


626 Gi fprad: ,Hinec edele, du folt mich leben lan: 
e3 wirt vil wol verſüenet ſwaz ich dir ban getaͤn. 
id) were mid) nimmer mére der edelen minne din: 
id) haͤn wol ervunden, daz du kanſt vrouwen meiſter fin.‘ 


627 Sivrit ber ſtuont dannen, ligen lie er die meit, 
ſam ober von im ziehen wolde ſiniu kleit. 
er zoͤch ir ab ber bende ein guldin vingerlin, 
daz ez daͤ nie wart innen diu vil edel künegin. 


628 Dar zuo nam er ir gürtel: daz was ein borte guot. 
id) enweiz ob er daz tete durch ſinen höhen muot. 
er gab in ſinem wibe: daz wart im ſider leit. 
dd lagen bi ein ander dev künec und diu ſchone meit. 


B. Gr phlac ir minnecliden als im daz gezam: 
daͤ muofe ft verfiefen ir zorn und oud) iv fdam. 
pon finer beimlide fi wart ein lützel bleith. 
Hei waz ix von der minne ir vil grözen frefte entweid! 


629 Done was oud) fi niht fterfer danne ein ander tip. 
er trite minnecliden ir vil ſchonen lip; 
ob fiz verjuodte mére waz funde e3 ft vervan? 
daz bet ir alles Gunther mit finen minnen getaͤn. 
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Den Ungeſtüm des Willens, der erſt an ihr zu ſehn. 

Stille ſchwieg Herr Gunther, dod) konnt ihm nichts entgehn. 
Gr drückte fie ans Bette, daß fie aufſchrie laut: 

Des ftarfen Siegfrieds Kräfte fdmergten itbel die Braut. 


Da griff fie nach der Seite, wo fie die Borte fand 
Um ibn damit yu binden: da wehrt' es feine Hand, 
Daf ihr die Glieder frachten, dagu der gange Leib. 
Da war der Streit entidieben: da wurde fie Gunthers Weib. 


. Gie fprad: „Edler Rinig, lap mid am Leben dod: 
Mas id) div that yu Leide vergüt id) dir wohl nod). 
Ich wehre mid) nicht wieder der edeln Dtinne dein: 
Run hab ichs wobl erfabren, dak du magſt Frauen Meifter fein. “ 


. Yufftand ba Siegfried, liegen blieb die Maid, 
Als gedächt er abzuwerfen eben nur dad Reid. 
Gr 30g ihr vom Finger ein golden Ringelein, 
Daf ba nicht gewahrte die edle Königin fein. 


Aud nabm ev ibren Giirtel, eine Borte gut. 

Ich weiß nidt, geſchah es aus hohem Nebermuth. 

Gr gab ihn feinem Weibe: das ward hm {pater leid. 
Da lagen bei einander der König und die ſchöne Maid. 


Gr pflag der Frauen minniglid, wie es geziemend twar: 
Sham und Born verſchmerzen mufte fie da gar. 

Yon feinen Heimlicfeiten ihre lidjte Farb erblich. 

Hei! wie von der Minne die große Rraft ihr entwich! 


Da war aud) fie nicht ftdrfer als ein ander Weib. 
Ninniglich liebfoft’ er ihren ſchönen Leib; 

Renn fie nod) widerftinde, was könnt es fie verfabn? 
Das hatt ihr Wes Gunther mit feinem Minnen gethan. 
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Wie rehte minnecliche er bi der vrouwen lac 

mit oriuntlider liebe biz an den liehten tac! 

nu was ber hérre Sivrit wider 3 gegdn, 

dad ex wart wol enphangen von einer vrouwen wol getan. 


Cr underftuont ir vraͤge, der ft dod) hete muot; 

er bal fi fit vil lange, der küene degen guot. 

Diz Hetnoet er DA betme ir dod) ge jungeft gap: 

daz vrumte vil der degene mit famt tm felben in da3 grap. 
Der wirt wart an dem morgen verre baz gemuot 

Danner vore were: des wart diu vreude guot 

in allen den Ianden von manegem edeln man. 

bie er ze huͤſe ladete, ben wart vil dtenfte getan. 


Diu höchzit diu werte ung an den zwelften tac, 
daz in al der wile nie der ſchal gelac 

von aller bande vreuden, der temen folde phlegen. 
ba wart des küneges koſte vil barte höhe getvegen. 


Des ebelen twirtes mage als e3 der künec gebdt 
gaͤben burd) fin ére kleider und golt rot, 

ro8 und dar zuo filber, »manegem vremben man. 
die gabe nemen wolden, die ſchieden vreeliden dan. 


Ouch der hérre Sivrit tizer Miderlant 

mit tijent finen mannen, alles daz gewant ~ 
naz fi ze Rine brabten, daz wart gar hin gegeben, 

und oud) diu ros mit fetelen: fi funden bérliden leben. 


E man bie riden gabe alle da verjwanc, 

bie wider ze lande twolden, die duͤhte bes ze anc. 

e3 entwart nie gefindeds meére baz gepblegen. 

fd endet fic) biu höchgezit: ez jdjtet bon dDannen manec deg 
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Rie minniglih der Degen ba bet der Frauen lag 

Qn freundlicber Liebe bis an den lidten Tag! 

Inzwiſchen war Herr Siegfried längſt ſchon bindann: 

Da ward er wobl empfangen von etner Frauen twoblgethan. 


Gr wiberftand ber Frage, die fie wobl that an ibn, 
Und beblt’ es ibr noch lange, der gute Degen kühn, 
Bis er dabeim das Kleinod iby bod) am Ende gab: 
Das bradjte wiel ber Degen mit ihm felber in ihr Grab. 


' Dem Wirth am andern Morgen viel höher ftand ber Muth 


Ms am erften Dage: da ward bie Freude gut 
Sn allen den Landen bet mandem edeln Mann. 
Die ev gu Hof geladen, denen ward viel Dienft gethan. . 


Das Hofgelage währte bis an den zwölften Lag, 


Daf fic) unterdeffen der Schall nicht unterbrad) 
Bon aller Luft und Kurzweil, die fic) erdenken läßt. 
Bohl verwandte hohe Koften König Gunther bet dem Feft. 


Des edeln Wirthes Freunde, wie es ber Fürſt getwollt, 
Verfdentten ihm zu Chren Reider und rothes Gold, 
Cilber aud) und Roſſe an manden fremden Mann. 

Die Gabe nehmen wollten, die fchieden fröhlich hindann. 


Aud der kühne Siegfried aus dem Miederland 

Rit feinen taujend Mtannen, all das Getwand, 

Das fie gebracht gum Rheine, ward gang dahin gegeben, 
Schöne Roſſ' und Sättel: ſie wuſten herrlich zu leben. 


WBevor die reiche Gabe nod) alle war verwandt, 


Shon daucht es Die zu lange, die wollten in ibr and. 
Rie fah man ein Gefinde mebr fo wohl verpflegen. 
So endete die Hochzeit: da ſchied von bannen mander Degen. 
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Aventinre 
wie Givrit ze lande mit finem wibe fom. 


Do die gefte waren alle dan gevarn, 

dd fprad) yuo fim gejinde Sigmundes barn: 

‚wir fuln oud) und bereiten beim in unfer lant.‘ 

liep twas e3 finem wibe, dd e3 diu mere rebte erbant. 


Si ſprach guozir manne: ‚wenne ful wir varn? 
daz icy fd barte gabe, daz heize id) wol bewarn: 
mir fuln é@ mine bruoder teilen mit diu lant.‘ 
leit was ez Sivride, dd er3 an Rriembilt ervant. 


Die viirften zuozim gtengen und fpraden alle dri: 
‚nu wizzet daz, her Sivrit, daz iu immer fi 

mit triuwen unſer dieneſt bereit ung in den töt.“ 
bd neiger den herren, dd man imz ſö wol erböt. 


Wir ſuln oud) mit in teilen,“ ſprach Giſelher daz kint, 
lant unde bürge, die unſer eigen ſint: 

ſwaz der witen riche uns iſt undertaͤn, 

ber ſult tr teil vil guoten mit ſamt Kriemhilde ban.‘ 


Sun ber Sigmundes zuo den vürſten ſprach, 

dd er den guoten willen an den hérren fad): 

,Got laze iu iuwer erbe immer feelec fin, . 

und oud) die liute drinne; ja getuot diu liebe twine min 


Eilftes Abentener. 
Wie Siegfried mit feinem Wetbe heimkehrte. 


F918 bie Gafte waren gefabren all davon, 
Da fprad gu dem Gefinde König Siegmunds Cobn: 
„Wir wollen aud) und riiften zur Fabrt in unjer Land." 
Sieh ward es feinem Weibe, als ihr die Märe ward befannt. 
‘Ste fprad) gu ihrem Manne: ,, Wann follen wir fahren? 
Bo ſehr damit gu eilen will id) mid) betwabren: 
| Get follen mit mir theilen meine Briider dieſes Land.“ 
Leid war es Siegfrieden, als ers an Rriembilden fanbd. 
| 


j Die Fürſten zu ihm giengen, und ſprachen alle drei: 
„Wißet nun, Herr Siegfried, daß euch immer ſei 
Unſer Dienſt mit Treue bereit bis in den Tod.“ 
Er neigte ſich den Herren, da mans ſo wohl ihm erbot. 


b ,DWir wolln aud) mit euch theilen,“ ſprach Geiſelher das Rind, 
„Das Land und die Burgen, die unſer eigen ſind, 
Und was der weiten Reiche uns iſt unterthan; 

Ihr empfangt mit Kriemhild euer volles Theil daran.“ 


Der Sohn Siegmundens ſprach zu den Fürſten da, 
Ab er ben guten Willen an den Herren ſah: 
| Wott laß euch euer Erbe gefegnet immer fein, 
| Und aud) bie Leute drinnen: es mag die liebe Fraue mein 


641 


642 


643 


644 


645 


646 


222 Aventiure wie Storit ze lande mit finem wibe fom. 


Des teiles wol xe rate, den ir ir woldet geben: 
da fi fol tragen kröne, und juln wir daz geleben, 
fi muo3 werden ricer dan temen lebender fi. 
ſwaz ir fus gebietet ftén id) tu dtenftliden bi. 


Do fprad) diu vrouwe Rriembilt: ‚habet ir der erbe rat, 
umb Burgonden degene e3 niht fd libte ftat, 

fi miige ein fiinec gerne vüeren in fin lant: 

ja fol fi mit mir teilen miner lieben bruobder bant.‘ 


Dé fprad der herre Géerndt: nim dir ſwen du til. 
die gerne mit dir riten der vindeftu bie vil. 

uͤz drizee hunbdert reden nim dir tifent man: 

die fin din heimgeſinde.“ Rriembilt fenden began 


Nad) Hagenen von Troneje und nad) Ortwin, 

ob dte und ir mage « Kriembilde wolden fin. 

dO gewan dDarumbe Hagene ein zorneclidjes leben: 

er ſprach: ja mag und Gunther jer werlbe niemen gegeben 


Ander ingefinde Tat tu volgen mite, 

wan ir wol befennet ber Tronejare fite: 

wir milezen bi den künegen bie ze hove beftan. 

wir fuln in [anger dienen, den wir ber gevolget ban.‘ 


Daz liezen jt beliben und bereiten fid) dan. 
iv edel ingefinde vrou Rriembilt six gewan, 
zwö und Ddrizec meide und fiinf bundert man; 
Cdehart ber grave volgete Kriembilde dan. 


Urloup fi dd ndmen, iter unde fnebt, 

meide unde brouwen: daz was vil michel reht. 
gefdetden küſſende wurden fi zebant: 

fi rümten vreeliden ded fiinec Guntheres lant. 
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nde Theile3 wohl entrathen, den ihr thr wolltet geben: 
Wo fie fol Krone tragen, migen wirs erleben, 

Da mup fie reicher werden als Wer auf Crden fer. 

Was ihr fonft gebietet, ich fteh euch immer dienſtlich bei.“ 


Da begann Frau Kriembild: ,, Wenn ihr mein Land verfdmabt, 
Um die Burgonden:Degen 8 jo gering nicht ftebt; 

Die mag ein Konig gerne fiihren in fein Land: 

Rohl ſoll fie mit mir theilen meiner lteben Brüder Hand." 


Da ſprach König Gernot: „Nimm Die du willft mit div. 
Die gerne mit dir vitten, du findeft Viele hier. 

Aus dreißig hundert Recken nimm dir taufend Mann 

Qu deinem Hausgefinde.” Kriembild yu fenden begann 


Rah Hagen von Tronje und nad Ortetwein, 

Db fie und ihre Freunde Kriemhildens wollten fein? 

Da gewann daritber Hagen ein zorniglidjes Leben: 

Erſprach: ‚ Uns kann HerrGunther in ber Welt anNiemand vergeben. 


nander Yngefinde nehmt gu eurer Fabhrt; 

sor werdet ja wohl fennen Deren von Tronje Art. 

Wir miipen bei ben Kinigen am Hofe hier beftehn, 

Und denen ferner dienen, deren Dienft wir ftats verſehn.“ 


Cie lieBen e8 bewenden und madhten fic) bereit. 

hres edeln Gngefindes nahm RKriembhild gum Geleit 
Swei und dreißig Magdelein und fiinfhundert Mann; 
Sdewart ber Markgraf 30g mit Kriemhild bindann. 


Da nahmen alle Urlaub, Ritter fo wie Knedt, 

Migdelein und Frauen: fo war e3 Braud) und Redht. 
Sie ſchieden unter Küſſen von einander unverwandt 

Und jene räumten fröhlich bem Konig Gunther das Land. 


294 —Uventiure wie Slvrit ze lande mit finem whbe Hae, 


647 Do beleiten fi ir mage verre Uf ben wegen. 
man bie; in allenthalben ir nahtſelde legen 
ſwaͤ fis gerne ndmen durch der künege lant. 
boten twurden balde Sigemunde dan gefant, 


648 Daz er wizzen ſolde und oud) vrou Gigelint, 
daz Sivrit fomen wolde und brou Noten fint, 
RKriembilt diu vil fchoene, von Wormez tiber Min. 
pone funden in diu mere nimmer Tieber gefin. 


649 ,IWol mid,‘ ſprach dd Sigemunt, „daz ich gelebet ‘ban, 
daz din ſchoene Kriemhilt fol hie gefrdnet gan: 
des mitezen wol getiuret jin diu erbe min. - 
min jun Givrit fol bie felbe fiinec fin. 


650 Dd gap diu vrouwe Sigelint manegen famit rot, 
jilber und golt fweeree was ir botenbrot. 
ft vreute fic) ber mare und mit ir manec man. 
alles ir gefinbe mit vlize kleiden fid) began. 


651 Man feite wer da frome mit Sivride tn daz lant. 
BO hiez fi gefibele rihten fa zehant, 
dar zuo er under frdne vor vriunden folde gan. 
do viten in engegene ded künee Sigmundes man. 


652 Bit temen baz enphangen, daz ift mir unbefant, 
banne bie helbe in Gigmundes lant. 
Siglint diu fdoene RKriembilde gegen reit 
mit maneger fdoenen brouwen unde ritern gemett 


653 Xn einer tageweide, ba man die gefte fad). 
die kunden und die vremden liten ungemad), 
unze ft kömen zeiner biirge twit, 
Diu was gebeizen Ganten, da ft fréne truogen fit. 
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Da begleiteten die Freunde fie fern auf ihren Wegen. 
Allenthalben ließ man ihnen Nachtherberge legen, ) 

Wo fie die nebmen twollten in der Ringe Land. 

Da wurden balb aud) Boten dem König Ciegmund gefandt, 


Dap er wifen follte und aud Frau Ciegelind, 

Dah Siegfried fommen wollte mit Frau Utens Kind, 
Rriembild der ſchönen, von Wormes fiber Rhein. 
Diefe Maren fonnten ihnen nimmer lieber fein. 


„O wobl mix,” fprad ba Siegmund, „daß ich ben Tag foll febn, 
Da hier die ſchöne Kriembild ſoll unter Krone gehn! 

Das erhöht im Werthe mir all bas Crbe mein: 

Mein Sohn Stegfried ſoll nun felbjt bier Konig fein.” 


Da gab ihnen Giegelind zu Kleibern fammetroth 

Und ſchweres Gold und Silber: das war iby Votenbrot. 
Sie freute fid) der Mare und mit iby mander Mann. 
Al ihe Yngefinde fic) mit Fleiß gu leiden begann. 


Man fagt thr, wer da fame mit Siegfried in das Land. 
Da hieß fie Geftiihle errichten gleid) zur Hand, 

Wo er unter Krone vor Freunden follte gebhn. 

Entgegen ritten ihnen Die in Konig Siegmunds Lehn. 


Wer beßer ward empfangen, mir ijt e3 unbefannt, 
Ws .die Helben twwurben in Siegmundens Land. 
Kriembilden feine Mutter Sieglind entgegenritt 

Mit viel der ſchönen Frauen; kühne Ritter gogen mit 


Wohl eine Tagereife bis man die Gafte fab. 
Die Heimifden und Fremden litten Beſchwerde da, 
Bis fie endlid) famen zu einer Veſte weit, 


Die Santen war gebeifen, wo fie Rrone trugen nad) der Beit. 
Cimrod, bas Ribelungentied. 15 
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296 Aventiure wie Stvrit ze lanbe mit finem totbe kom. 


Mit lachendem munde Ciglint und Sigmunt 
fuften Rriembilden durch liebe manege ftunt, 
und oud) Givriden: in tad ir leit benomen. 
alles iv gefinbe was in gröze willefomen. 


Do brabte man die gefte vür Sigmundes fal. 
die ſcheenen junchrouwen huop man dé 3etal 

nider bon Den meren. daͤ was vil manec man, 
der den ſcheenen wiben mit vlize dienen began. 


Swie grd3 ir höchzite bi Mine was befant, 

nod) gap man bie den belben vil be33er gewant 
denne fi ie getriiegen noc) bi allen ir tagen. 
man mobte midjel wunder von ir riceite fagen. 


Dös in tt höhen éren fdzen und beten genuoc, 
was goltvarwer géren ir ingefinde truoc, 
borten und ebel geftetne verwieret wol dar in! 
jus pblac vlizeclidben ix diu edel künegin. 


Do ſprach vor finen vriunden der herre Sigmunt: 
allen minen vriunden fol baz wefen funt, 

daz Sivrit mine rine hinnen vür fol tragen.' 

Diu mere horten gerne die von Miderlanden fagen. 


Ds bevalch er im die frone, gerihte unde lant: 
jit was er ir herre. die ev ze rebte vant 

und dar er ribten folde, daz tart alfd getan, 

daz man fére borhte der ſchoenen Kriembilde man. 


In difen höhen éren lebter, daz ift tar, 

und vibte oud) unter kröne ung in daz zwelfte jar, 
daz diu ſcheene vrouwe einen fun gewan: 

daz twas ded küneges madgen naͤch ir willen wol ergan. 


11, Abenteuer. Wie Siegfried mit feinem Weibe heimlehrte. 997 


Mit ladhendem Munde Siegmund und Cieglind 

Mande liebe Weile küſten fte Utens Rind 

Und Siegfried ben Degen; ihnen war iby Leid benommen. 
All iby Yngefinde war ibnen höchlich willfommen. 


ß Da bradjte man bie Gäſte vor König Siegmunds Gaal. 
Die ſchönen Yungfrauen bub man allgzumal 
Bon ben Mabren nieder; ba war mander Mann, 
Der den fchinen Frauen mit Fleip gu dienen begann. 


* Eo pradtig ihre Hochzeit am Rheine war befannt, 
Dod gab man bier ben Helden köſtlicher Gewand 
MIs fie all ihr Veben je zuvor getragen. 
Man mochte grope Wunder von ihrem Reidthume fagen. 


F Da fie fo in Würden ſaßen und batten genug, 
Ras goldrothe Reider ihr Yngefinde trug! 
Chel Geftein und Borten ſah man gewirft darin. 
So verpflag fte fleipig Sieglind die edle Rinigin. 


Da ſprach vor feinen Freunden der Kinig Siegmund: 
Allen meinen Freunden thu ids heute fund, 
Dak Siegfried meine Krone Hier hinfort ſoll tragen.” 
Die Mare hirten gerne Die von Miederlanden fagen. 


Da befabl er ihm die Krone mit Gericht und Land: 

Da war er Herr und Konig. Wenn er den Rechtsiprud) fand 
Oder richten follte, das wurde fo gethan, 

Dab man wohl fürchten burfte der fddnen Kriemhilde Mann. 


+ Jn diefen boben Ehren lebt’ er, dad ift wahr, 
Und richtet' unter Krone bid an dads zwölfte Jahr, 
Da die ſchöne Kriemhild einen Sohn getvann, 
Yn hem des Königs Freunde ihren Wunjd und Willen ſahn. 
15* 


998 Aventiure wie Sivrit ze lande mit finem wibe fom. 


660 Den ilte man dd toufen und gab im einen namen, 
Gunther, nach finem ceheim; des dorfte er ſich nibt ſchamen. 
geriet er nad) den magen, daz waere im wol ergdn. 
bd zöch man in mit vlize: daz was bon fchulden getan. 


661 Jn den felben jiten ftarp vrou Cigelint: 
bd nam den gwalt mit alle der edelen Uote fint, 
dev fd richen vrouwen ob Landen wol gezam. 
daz flageten genuoge, dd ft ber tot bon in genam. 


662 Nu hete oud) dort bi Rine, fd wir horen fagen, 
bi Gunther bem richen einen fun getragen 
Prünhilt dtu fdoene in Burgonden lant. 
burdy des helbes liebe wart er Civrit genant. 


B. Wie rehte vlizeclidhe man fin hüeten hies! 
Gunther der edele im magezogen lies, 
pies Tunden léren tugende, gewüehſez zeinem man. 
bet waz im ungeliide fit der briunde an gewan! 


663 Mere zallen ziten wart fd vil gefeit 
wie rehte lobelichen die helde vil gemeit 
lebten zallen ſtunden in Sigmundes lant. 
alſam tet oud) Gunther mit ſinen maͤgen t3 erkant. 


664 Daz lant ze Niblunge Sivride diende hie; 
richer fine mage wart debeiner nie; 
und Schilbunges reden und ir beider guot. 
bes truoc ber vil Hiene deſte höher den muot. 


665 Hort den aller meiften den ie helt gewan, 
dne dies é¢ phlagen, hete der fitene man, 
ben er bor etme berge mit finer bende erftreit, 
bar umbe er fluoc ze töde manegen riter gemeit. 


11, Abenteuer. Wie Siegfried mit feinem Weibe heimkehrte. 299 


Alsbald ließ man ihn taufen und einen Namen nehmen: 
Gunther, nad feinem Obetm, des durft er ſich nicht ſchämen. 
Gerieth’ ex nad ben Freunden, er würd ein kühner Mann. 
Man erzgog ihn forgfam: fie thaten wohl Recht daran. 


In denjelben Zeiten ftarb Frau Siegelind: 

Da nahm die volle Herfdaft der ebeln Ute Rind, 

Wie fie jo reiher Frauen geziemte wohl tm Land. 

G8 ward genug betrauert, daß ber Tod fie batt entwandt. 


Run hatt aud) dort am Mbeine, wie wir Hiren ſagen, 
Gunther dem reiden einen Sohn getragen 

Brunbhild bie chine m Burgondenland. 

Dem Helden yu Liebe ward er Siegfried genannt. 


Mit weldhen Sorgen immer man fein hüten biep! 

Bon Hofmeiftern Gunther ihn Wiles lehren lief, 

Wes er bedürfen midte, erwüchſ' er einft gum Dtann. 

Hei, was ihm bald bas Unglii€ her Verwandten abgewann! 


Bu allen Betten Mare ward jo viel gefagt, 

Wie fo lobenswiirdig die Degen unverzagt 

Bu allen Stunden lebten in Siegmundens Land: 

So lebt’ aud) König Gunther mit feinen Freunden auserfannt. 


Das Land ber Nibelungen war Siegfried unterthan; 
Keiner feiner Freunde je gripern Scab gewann; 
Und Schilbungend Reden und der beiden Gut. 
Darum trug ber Kühne defto hiber den Muth. 


Hort den allermeiften, den je ein Held gewann, 
Mack den erften Herren, beſaß der kühne Mtann, 
Den vor einem Berge feine Hand ertwarb im Strett: 
Er ſchlug darum yu Tode manden Ritter vielbereit. 


230 Aventiure wie Stvrit ze lande mit finem wibe fom. 


666 Gr hete ben wunſch der éren, und war des niht gefdeben, 145, 
jd müeſe man von fdulden dem edelen recken jeben, 
baz ev war ber befte, der te af ors geſaz. 
man vorbte fine fterfe und tet vil brlliden baz. 
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11. Wenteuer. Wie Siegfried mit feinem Weibe beimfehrte. 234 


Vollauf beſaß ec Ehre, und bhatt ers halb entbebrt, 

Dod miifte man gefteben dem edeln Reden werth, 

Daß er der Befte ware, der je auf Rofjen fap. 

Man ſcheute feine Starke, mit allem Grunde that man das. 
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Aventinre 
wie Gunther Sivriden yuo der höchzit bat 


Do daͤhte oud) alle zite daz Guntheres wip: 
sore treit et alfd höhe vrou Rriembilt den lip? 
nu ift bod) unjer eigen Sivrit ir man: 

er bat uns nu lange lützel dienſte getaͤn. 


Daz truoe fi in iv bergen, und wart oud wol verdeit; 
baz ft ir brembe waren, daz was der vroutwen leit. 
daz fi niht zinſes héte von des vürſten lant, 

fod bon daz ware, daz hete ft gerne befant. 


Si verſuochte e3 an den künec ob daz möhte geſchehen, 
daz fi Kriembilde folde nod) gefehen. 

fi veite e3 heimliche, des fi da bete muot. 

bd bithte den herren diu rede mesliden guot. 


Wie möhten wir ft bringen,‘ ſprach der Hinec rich, 
sher guo diſem Lande? daz war unmiigelich. 

fi figent und 3e verre: ich getarſes niht gebiten.‘ 
des antwurt im Prünhilt in vil hddhverten fiten: 


Swie babe riche tore deheines fiineges man, 

ſwaz tm gebiite fin hérre, baz folde er dod nibt lan.‘ 
bes erjmielte Gunther, dd ft daz gefprad: 

ern jachs im nibt ze bienfte fwie dide er Sivriden fad. 


— 


Zwölftes Abentener. 


Bie Gunther Siegfriedben gum Hofgelage Lud. 





‘Da dacht aud) alle Tage Brunhild die Kinigin: 

„Vie trigt dod) Frau Kriembilb fo tibermiithgen Ginn! 
Run ift bod unfer Cigen Siegfried ihr Dtann: 

Der hat uns nun fdon lange wenig Dienſtes gethan.” 


“Das trug fle im Herzen in großer Heimlidfeit; 

Daf fie ihr frembe blieben, dad war ber Frauen leid. 
Dab man ihr nicht ginfte von des Flirften Land, 
Woher das fommen möge, das hatte fie gern erfannt. 


F Gie verfudt’ es bei bem König, ob es nidt geſchehn 
Michte, daß fie RKriembild nod) follte wiederſehn. 

Sie vertraut’ e3 ihm alletne, worauf iby fann der Muth; 

| Da daudte den König der Frauen Rede nidt gut. 


i ,Wie finnten wir fie bringen,” fprad) der König hebr, 

nieher 3u dieſem Lande? das fligt ſich nimmermebr. 

Cie wohnen und gu ferne: id) barf fie nidjt drum bitten.” 
Da gab thm Brunhild Antwort mit gar hochfährtgen Sitten: 


" glind wäre nod) fo madjtig eines Rinigs Mann, 

Ras ihm fein Herr gebietet, das muff dod) fein gethan.” 
Yideln mufte Gunther ihrer Rebe da: 

& nahm es nidt als Dienft an, wenn er Siegfrieden fab. 
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934 Aventiure wie Gunther Sivriden zuo dev hoͤchzit bat. 


Gi ſprach: ‚lieber herre, durch den willen min, 
bilf mix daz Civrit und dtu fivefter din 

fomen zuo bem lande, daz wir ft bie geſehen: 
fone funde mir ge ware nimmer lteber geſchehen. 


Diner ſweſter zühte und ir wol gezogen muot, 

fd id) bar an gebdenfe wie fanfte mir daz tuot; 

und ir vil wert enphaben, dd ich fom in daz lant: 

e3 enwart nte antphanc ricer zer werlde niemen befant.‘ 


Si gertes alfd lange unze der künec ſprach: 
‚nu wizzet baz ich gefte fd gerne nie gefad). 
ix muget mid) fanfte vlégen: id) wil bie boten min 
nad) in beiben fenden daz fie fomen an den Min.‘ 


Do fprad diu Hineginne: .fd fult ir mir fagen 
wenne ir ft welt befenden, ober in twelben tagen 
unfer liebe vriunde fuln fomen in daz lant. 

bie ir Dar twelt fenden, die [at mir werden befant.‘ 


Daz tuon ich,’ ſprach der fiirfte:  drizec miner man 
wil ic) dav Lin riten.‘ die hiez er vür fid) gan: 

bi den enbdt er mere in Sivrides lant. 

ze liebe gab in Prünhilt il barte herlich gewant. 


Dd fprad ber fiinec: ,iv veden fult von mir fagen, 
ſwaz ic) bi iu enbiete des fult ir niht verbagen, 
bem ftarfen Givride und der fivefter min, 

baz in barf ger werlde niemen bolder gejin. 


„Und bitet, daz fi betdiu uns fomen an den Rin: 
ba3 wil id) und min vrouwe immer’ dienbde fin. 
por difen ſunwenden fol er und fine man 

feben bie vil manegen, der in grdzer eren gan. 


12, Abenteuer. Wie Gunther Siegfrieden gum Hofgelage (ub. 35 


Cie ſprach: ,, Lieber Herre, bei der Liebe mein, 
Hilf mir, dab Siegfried und die Schweſter bein 
Bu diefem Lande fommen und wir fie bier erfebn: 
So finnte mi auf Erden nimmer Lieber geſchehn. 


„Deiner Schweſter Lugend, ihr woblgezogner Muth, 

Wenn id baran gedenfe, wie wohl mirs immer thut; 

Und thr Cmypfang, der pridtige, als id) fam in dieſes Land: 
Gewiſs em jdinrer wurde nie Wem auf Erden befannt.” 


F Da bat fie thn fo lange bis der Konig ſprach: 
„Nun wißet, daß ic) Gafte nicht lieber feben mag. 
Ihr mögt mid) fachte bitten: ich will die Boten mein 
Bu ihnen beiben fenden, dag fie fommen an den Rhein.” 


Da fprad die Königstochter: „So follt ihr mir fagen, 
| Wann ihr fie wollt bejenden und gu twelden Tagen 
' Die lieben Freunde follen fommen in dies Land; 
Die thr dabin wollt fenden, die macht zuvor mir befannt.“ 


„Das will th,” fprad) der König: „dreißig in meinem Lehn 
Laß id) zu ibnen reiten.” Gr hieß fie vor fic) gehn: 
Durd) fie entbot er Märe in Siegfriedens Land. 
Da befdentte fie Frau Brunhild mit mandem reichen Gewand. 


Der Konig fprad: „Ihr Recken follt von mir fagen, 

Und nichts bon dem verſchweigen twas id) euch aufgetragen, 
Siegfried bem ftarfen und der Schweſter mein, 

Ihnen dürf auf Erden nimmer Yemand holder fein. 


nnd bittet, bap fie beibe uns fommen an den Rhein: 
Dafür will id) und Brunhild ihnen ftats gewogen fein. 

Vor diefer Gonnentwende foll er mit feinem Bann 

Sier Manchen bei mix ſchauen, der ibm Chr erweifen fann. 


236 Aventiure wie Gunther Sivriden yuo ber hoͤchzit bat. 


679 Dem fiinec Sigmunde faget den dtenft min 
baz ic) und mine briunde tm tmmer wage fin. 
und faget oud) miner ſweſter daz fi nibt laze daz 
fin vite zuo ir briunden: ir gezam nie höchzite baz. 


680 Prünhilt und Uote und ſwaz man vrouwen vant, 
die enbuten tr bieneft in Sivrides lant | 
ben minnecliden vrouwen und manegem fitenen man. 
mit ded küneges rate die boten huoben fid) dan. 


681 Gi vuoren reisliche; ir phert und ir gewant 
daz was in fomen allen: bd riimten ft daz lant. 
ix 30gte wol ix verte dar fi ba wolden barn. 
der künec mit geleite bat bie boten wol betwarn. 


682 Inre tagen gwelven ft fomen in daz lant, 
ze Miblunges biirge: dar waren fi gefant. 
ze Norweg in der marfe vunden fi den degen. 
ros und liute waren müede bon den langen wegen. 


683 Givride und Rriembilbe wart beiden dd gefeit, 
daz riter fomen waren, die tritegen folbin Heit 
fam man ze Burgonden dd der jite phlac. 
ft {prance bon etme bette d4 ft ruowende lac. 


684 Do bat fi zeime venfter eine maget gan. 
biu fac den ftienen Geren an dem hove ftan, 
in und die gefellen, die waren dar gefant. 
gegen iv herzeleide wie liebiu mere ft bevant! 


685 Gi ſprach zuo dem fiinege: ir fult af ftan: 
id) fibe den ftarfen Geren ber ge hove gan, 
den uns min bruoder Gunther fendet nider Rin.‘ 
dd ſprach ber ftarfe Givrit: ber fol und willefomen fin.‘ 
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12, Abenteuer. Wie Gunther Siegfrieden sum Hofgelage lud. 337 


„Entbietet aud bem König Siegmund die Dienfte mein, 

Daf id) und meine Freunde thm ſtäts gewogen fei’n. 

Und bittet meine Schwefter, daß fie’s nidt unterläßt 

Und zu ben Freunden reitet: nie ziemt' ibr fo ein Freudenfeſt.“ 


Brunbilb und Ute und twas man Frauen fand, 
Die entboten ihre Dienfte in Siegfriedens Land 
Den minnigliden Frauen und mandem Hibnen Mann. 
Mit des Königs Rathe die Boten hoben fic) bindann. 


Sie ftanbden vetfefertig; thr Roſs und the Getwand 

War ihnen angefommen: da rdumten fie bas Land. 
Sie eilten yu dem Biele, dabin fie wollten fabren. 

Der Kinig hieß die Boten durch Geleite wohl bewahren. 


Innerhalb zwölf Tagen famen fie in bas Land, 


In Nibelungens Vefte, wohin man fie gefandt. 
Bu Norwegen ber Marke fanbden fie den Degen: 
Roſs und Leute waren müde von ben langen Wegen. 


Siegfried und Kriembilden ward etlends binterbradht, 
Daß Ritter fommen twdren, die trügen foldhe Tracht 
Wie man in Burgonden trug der Sitte nad. 

Sie ſprang von etnem Bette, darauf die Rubende lag. 


Bu einem Fenſter liek fie eins ibrer Mägdlein gehn; 
Die fah den kühnen Gere auf dem Hofe ftehn 

Mit feinen Heergefellen, die man dabhin gefandt. 

Ihr Hergeleid gu ftillen, wie liebe Runde fie fand! 


Sie fprad) gu dem Könige und bat ibn aufzuftehn: 

Ich fel den ftarfen Gere hieher 3u Hofe gebn, 

Den uns mein Bruber Gunther nieder fchidt den Rhein.“ 

Da ſprach der ftarfe Siegfried: „Der foll und willfommen fein.” 


238 Aventiure wie Gunther Sivriden zuo der hddhgtt Bat. 


686 Allez daz gefinde lief dd man ft fac. 
ir islich befunder vil giletliche ſprach 
daz befte baz fi funden yuo den boten do. 
Sigmunt der hérre twas ir Hinfte harte vrö. 


687 Dd wart geherberget Gére und fine man; 
Diu ros man hiez bebalten. die boten gtengen dan 
na her Givrit bi Rriembilbe ſaz. 
fi faben in vil gerne, daz fult ir wizzen, ane haz. 


688 Der twirt mit finem wibe ftuont uf fa zehant. 
wol tart enphangen Gére uͤz Burgonden lant 
und fine hergefellen; bi der bende dan 
Rriembilt vuorte Géren; daz wart durdy liebe getan. 


689 Gi bat in zuo gir fipen. er ſprach: ‚wir fuln ftén: 
erloubet und die botſchaft ¢ daz wir fifen gén, 
und hoeret diſiu mere waz iu enboten bat 
Gunther und Priinbilt, der dine vil gierliche ftat 


690 ,Unbde waz vrou Uote, iuwer muoter, ber enbdt, 
Gifelber ber junge und oud) er Gérndt 
und tuwer beften mage habent uns her gefant: 
die enbietent iu ir bieneft uͤzer Burgonden lant.‘ 


691 Nu dn in Got,‘ ſprach Sivrit, ich getrouwe in wol 
triuwen unde guotes aljd man vriunden fol. 
fam tuot oud) ir ſweſter; man fol uns mére fagen 
ob unjer lieben vriunde daheim iht höhes muotes tragen. 


692 Cit wir von in fdteden hat man in ibt getan 
minen fone magen? daz laͤzet mid) verjtan. 
daz wil id) in mit triuwen immer belfen tragen, 
un3 Daz tr viende minen dienſt müezen klagen.“ 


12, Abenteuer. Wie Gunther Siegfrieden gum Hofgelage (ud. 239 


Al ihr Yngefinde lief bin two man fie fab. 

Seder an feinem Theile gütlich fpracd er da 

Das Beſte was er fonnte zu den Boten hehr. 

Yhres Kommens freute der Konig Stegmund fich febr. 


b Da ſchuf man Gerbergen Geren und feinem Bann 
Und lief der Roffe warten. Die VBoten bradte man 
Dabin, wo Herr Stegfried bet Kriembilden fag. 
Sie fahen ibn gar gerne ficherlid) ohn allen Hag. 


= peer ee 


) Der Wirth mit feinem Weibe erhob fic) gleich zur Hand. 
Wohl ward empfangen Gere aus Burgondenland 
' Mit feinen Heergefellen. Wn der Hand hindann 

Führte Kriembild Geren; das ward aus Liebe gethan. 


Gr follte bet ihr fiben. Da fprad) er: „Laßt uns ftebn: 
Erlaubt uns die Botſchaft eh wir uns fegen gebn, 

Und vernehmt die Mire, die eud) zu wißen thut 
Gunther mit Brunbhilden: es geht ihnen beiden gut. 


} „Und was eud) Frau Ute, eure Mtutter, her entbot, 
Geiſelher der junge und aud) Herr Gernot 

, Und eure nadjten Freunde: die haben uns gejandt, 

! Und entbieten eud) viel Dienfte aus der Burgonden Land.“ 


J. ‚Lohn ihnen Gott,” fprad) Siegfried; „ich verſah gu ihnen wohl 
Mich aller Lieb und Treue wie man zu Freunden foll. 

So thut aud) ihre Schweſter; ihr follt uns ferner fagen 
Db unfre lieben Freunde hohen Muth daheim nod) tragen? 


Dat ihnen feit wir ſchieden Jemand ein Leid gethan, 
Meiner Fraue Brüdern? Das faget mir an. 
Ich wollt e3 ihnen immer mit Treue helfen tragen 

\ Bis ihre Widerſacher meine Dienſte miiften beflagen.” 
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240 Aventiure wie Gunther Stvriden guo der hoͤchzit bat. 


Di ſprach ber marcgrave Gere, ein riter guot: 

ft fint in allen tugenden mit vreuden wol gemuot. 
fi ladent iuch ze Rine einer hidgezit. 

fi ſehen tuch vil gerne, daz iv des ane zwivel fit. 


,St bitent mine vrouwen, ft fiil mit iu dar fomen. 
ſwenne der winder ein ende babe genomen, 

yor difen funnewenden wolden fi iuch fehen.s 

dd ſprach ber ſtarke Sivrit: „daz funde mitelid) geſchehen.“ 


Do ſprach aber Gere von Burgonden lant: 

„iuwer muoter Uote diu bat iuch gemant 

und iuwer bruoder beide: ir ſült in niht verſagen. 
daz ir in ſit ſo verre, daz hoere ich ſi vil dicke klagen. 


Prünhilt min vrouwe und ir magedin 

vreuwent ſich der mere: ob daz mehte ſin 

daz fi iuch noch ſehen, daz gebe in höhen muot.‘ 
dd duͤhten diſiu mere die {denen Kriemhilde guot. 


Gére was ix fippe: der twirt in figen hiez; 

den gejten hiez er ſchenken: niht Langer man daz liez. 
dd fom oud) dar Sigmunt, dd er die boten fad): 

der herre vriuntlide zuo den Burgonden fprad: 


Sit willefomen, ix regen, Guntheres man. 

fit daz Kriembilde ze wibe gewan 

min fun Givrit, man folbe iud) bider feben, 

ob ir uns mit triuwen woldet vriuntſchefte jehen.' 


Si fpracen, fmenne er wolde, fi folben gerne fomen. 
in wart midel miiede mit vreuden benomen. 

bie boten bat man figen, fpife man in truoc: 

ber hiez dd geben Civrit den lieben geften genuoc. 


12. Abenteuer. Wie Gunther Siegfrieden sum Sofgelage (ud. 241 


Bur Antwort gab der Marfgraf Gere, ein Ritter gut: 
„Sie find in allen Tugenden mit Freuden woblgemuth. 
Gie laden euch zum Rheine zu einer Luftbarfeit; 

Gie jaben euch gar gerne, daß thr des aufer Sweifel feid. 


Sie bitten meine Fraue aud) mit eud) yu fommen. 

Wenn der Winter wieder ein Ende hat genommen, 

Vor diejer Gonnenwende, ba möchten fie euch ſehn.“ 

Da ſprach der ſtarke Stegfried: „Das fann nicht fiiglidh geſchehn. 


- Da fprad wieder Gere von Burgondenland: 


\ 


„Eure Mutter Ute hat eudy febr gemabnt, 
Und eure Briider betde, ihr follt es nicht verjagen. 
Dae ihr fo ferne wohnet, hör ich fte oftmals beflagen. 


„Brunhild meine Herrin und thre Mägdelein 

Freuen fic) ber Stunde, und könnt e3 jemals fein, 
Dap fie eud) wiederſähen, ibnen ſchüf es hohen Muth.” 
Da daudhten dieſe Maren die ſchöne RKriembilde gut. 


Gere war ir Vetter: der Wirth ibn figen hieß; 

Den Gaften hieß ev ſchenken, nidt länger man das lief. 
Da war aud) Siegmund fommen: als der die Boten fab, 
Freundlich fprad) ber Konig zu den Burgonden da: 


„Willkommen uns, ibe Reden in König Gunthers Lehn. 

Da fid) Kriembilden jum Weibe hat erjebn 

Mein Sohn Siegfried, man follt eudy sfter ſchaun, 

Diirften wir, thy Herren, bet eud) auf Freundjdaft vertraun, “ 


Sie fpraden: Wenn er wolle, fie würden gerne fommen. 
Ihnen ward mit Freuden die Müdigkeit benommen. 
Man hieß die Boten figen; Speiſe man ihnen trug: 
Deren ſchuf da Siegfried den lieben Gäſten genug. 


Simrock, bas Nibelungenlied. 16 


242 Aventiure wie Gunther Sivriden guo der hoͤchzit bat. 


700 Gi muofen da beliben bevollen niun tage. 
des heten endelidyen die fnellen riter klage, 
daz fi niht wider riten folben in i lant. 
bd hete der künec Sivrit nach finen vriunden gefant. 


701 Gr vraͤgte waz ft rieten: er fold an den Rin. 
‚ez bat nach mix gefendet Gunther der briunt min, 
er und fine mage, durch etne höchzit: 
nu foem id) im vil gerne dn daz fin lant ze verre lit. 


702 Gi bitent Rriembilde, daz ft mit mir var. 
nu ratet, lieben vriunde, wie fol ft fomen dar? 
fold ic) herverten durch ft in drizec lant, 
da müeſe in gerne dienen Hin diu Civrides hant.“ 


703 Do fprachen fine recken; habet ix der reife muot 
bin zer höchzite, wir raten waz ir tuot:, 
ir Jult mit tijent reden riten an den Sin: 
fd muget ic wol mit éren da zen Burgonden fin.‘ 


704 Dd ſprach von Niderlanden der hérre Sigmunt: 
‚welt ix ger höchzite, wan tuot iv mir daz funt? 
obe3 iu nibt verſmaͤhet, fd rite id) mit iu dar. 
id) vüere tifjent degene, da mite mére ich iuwer ſchar.“ 


705 „Welt ix mit uns riten, lieber vater min,‘ 
ſprach ber fiiene Sivrit, vil rd fol id) des fin. 
inte tagen zwelfe, jd rime ic) miniu lant. 
alle die e8 gerten, den gap man ros und oud) gewant. 


706 Dod der künec edele yer reije hete muot, 
dO hiez man wider riten die fnellen begne quot. 
jinen fonemdgen enböt er an den Rin, 
er wolde harte gerne bi ir höchgezite fin. 


7 
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Sie muften da vertweilen bolle neun Tage. 

Darum erhoben endlid) die fdnellen Ritter Klage, 

Daf fie nicht wieder reiten durften in ihr Land. 

Da bhatt aud König Stegfried zu feinen Freunden gefandt: 


Gr fragte, twas fie riethen? er folle nad) bem Rhein: 


„Es ließ mid) entbieten Gunther ber Sdwager mein, 
Gr und feine Brüder, yu emer Luftbarfeit; 
Ich möcht ihm gerne fommen, liegt gleich fein Land mir fo weit. 


„Sie bitten Kriemhilden mit mir zu ziehn: 
Nun rathet, lieben Freunde, wie bring ich ſie dahin? 
Und ſollt ich heerfahrten durch dreißig Herren Land, 


Gern dienſtbereit erwieſe fic) ihnen Siegfriedens Hand.“ 


x” 


Da fpradjen feine Redden: „Steht euch zur Fabrt ber Muth 
Rad dem Hofgelage, wir rathen twas ihr thut: 

Ihr follt mit taujend Redden reiten an den Rhein; 

So migt ihr wohl mit Ehren bet den Burgonbden fein.” 


' Da fprad) von Mtederlanden der Konig Stegmund: 


„Wollt ihr zum Hofgelage, was thut ihr mirs nidt fund? 
Ich will mit euch reiten, wenn ihrs zufrieden feid; 
Hundert Degen führ id, damit mehr id) eur Geleit.” 


— ,Wollt ihr mit uns reiten, lieber Vater mein,“ 


\ 


Sprad der kühne Siegfried, „des will id) fröhlich fein. 
Binnen zwölf Tagen räum ich unfer Land.” 
Die fie begleiten follten, denen gab man Roſſ und Gewand. 


Us dem edeln Rinig yur Meife ftand ber Muth, 
Da ließ man wieder reiten die fdnellen Degen gut. 
Sener Fraue Brüdern entbot er an ben Rhein, 
Dak er gerne wolle bei ihrem Hofgelage fein. 
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244 . Aventiure wie Gunther Storiden zuo der Hodis bat. 


Sivrit unde Rriembilt, fd wir horen jagen, 

1d vil den boten gaben, daz ez niht mobten tragen ~ 
ir more heim ge Lande: er twas ein vider man. 

it ftarken foumeere treip man vreelide dan. 


Ir wolf kleidete Sivrit und oud) Sigemunt. 
Eckewart der grave, der hiez an der ftunt 
prouwen Eleider fuocen, diu beften bie man vant 
oder inder funde ertwerben über Sivrides lant. 


Die fetel zuo den ſchilden beretten man began. 

ritern unde vrouwen, die mit im jolden dan, 

ben gap man ſwaz ft twolben, daz in nibt gebrait. 

er brabte finen vriunden manegen bérliden gaft. . 


Die boten zogten fére ze lande if den wegen. 

dd fom ze Burgonden Gére der degen. 

er wart vil wol enphangen: do erbeizten ft zetal 
nider bon den moœeren vür den Guntheres fal. - 

Die tumben zuo den wiſen gtengen fd man tuot 
vraͤgen umbe mere. 4d ſprach ber riter guot: 

sfwenne id) fi fage bem fiinege, da hoert ir fi zehant. 
er gie mit den gefellen daͤ er Guntheren vant. 


Der fiinic durch liebe von dem ſedel fpranc. - 

daz fi ſo fnelle fomen, ded feite in dd dane 

Priinhilt diu ſchoene. Gunther zen boten ſprach: 

swie gebabet ſich Civrit, von dem mir liebe vil geſchach? 


Ds ſprach der küene Gére: da wart er vreuden rat, 
er und iutver fiwefter. nie vriunden baz enbat 

jd getriuwe mere debeiner flahte man 

alg iu ber bérre Sivrit und oud) fin vater bat getan.“ 


{iN 


~ 
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Siegfried und Rriembild, fo hörten wir fagen, 
Beſchenkten jo die Boten, es modten es nidt tragen 
Die Pferde nad) der Heimat: er war ein reider Mann. 
Ihre ftarlen Säumer trieb man zur Reiſe fröhlich an. 


Da ſchuf bem Volke Kleber Siegfried und Siegemund. 


Cdewart ber Marfgraf ließ da gleich) gur Stund 
Frauenkleider fuden, die beften die man fand 
Und irgend mocht erwerben in Stegfriedens ganzem Land. 


. Die Sattel und die Schilde man ba beretten lief. 


Den Rittern und den Frauen, die er fid) folgen bief, 
Gab man was fie wollten: wie wenig feblte dran! 
Gr bradjte fetnen Freunden manchen berrliden Dann. 


‘Run wandten fic) bie Boten zurück und eilten febr. 


Da fam gu den Burgonden Gere, der Degen hebr, 
Und wurde ſchön empfangen: fie ſchwangen fid) gu Thal 
Wieder von ben Mabren dort vor Kinig Gunthers Saal. 


Die Jungen und die Alten famen, wie man thut, 

Und fragten nad) der Maire. Da fprad) der Ritter gut: 
„Wenn ids bem Konig fage, wird es aud) euch befannt.” 
Gr gieng mit den Gefellen dabin, two er Gunthern fand. 


Der König vor Freude von dem Sefel fprang; 

Dak fie fo bald gefommen, fagt’ ibnen Danf 

Brunhild die ſchöne. Bu den Boten ſprach er da: 

nie gehabt fic) Siegfried, won dem mir Liebe viel geſchah?“ 


Da ſprach der kühne Gere: „Er ward vor Freuden roth, 
Gund eure Schwefter. Co holde Mar entbot 

Seinen Freunden nimmer nod) zuvor ein Mann 

Als euch der edle Siegfried und fein Vater hat gethan.“ 


246 Abventiure wie Gunther Sivriden yuo der hoͤchzit bat. 


714 Do fprad) xem marcgraven des richen küneges wip: 
‚nu fagt mir, fumt uns Rriembilt? hat nod) iv ſchoener [ty 
bebalten iht ber zühte, der fi funde phlegen* | 
er ſprach: .fi foment beide, und mit in maneger küene de 


715 Uote bat dd draͤte die boten vor fid) gen. 
man mobt an ir vrdge harte wol veritén 
daz fi gerne hoörte. was Rriembilt nod) geſunt? 
er feite wier fit vunde, und daz fi forme in furger ftunt. 


716 Ez wart bon in diu gabe ze hove nibt verdeit, 
die in gap er Sivrit: golt und oud) diu fleit 
brahte man ze febene der drier fiinege man. 
it vil grdzer milte wart d& danfen getan. 


717 Gr mac,° ſprach dd Hagene, von im fanfte geben: 
etn fynbe3 niht verſwenden, fold er immer leben. 
bort ber Niblunge beſlozzen hat fin bant; 
bet jolb er immer fomen in Burgonden [ant !* 


718 Allez daz gedigene vreute fic) dar zuo, 
daz jte fomen folden. {pate unde vruo 
waren vil unmiiezec der drier künege man. 
manec hér gejibele man dd ribten began. 


719 Hünolt der fiiene und Sindolt der degen 
beten vil unmuoze. die git ft muoſen pbhlegen, 
trubjezen unde fdenfen, ze ribten manege bane. 
deS Half in oud) Ortewin; des feite in Gunthere dance. - 


720 Rümold der fuchenmetfter, wie wol er ribte fit 
fine undertine! manegen kezzel tit, 
haven unde phannen: bei was man der d4 vant! 
bo berette man ben fpite, die da fdmen in daz fant. 


— 
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Da ſprach gum Markgrafen des reichen Königs Weib: 

„Nun ſagt mir, kommt aud Kriemhild? Hat nod ihr ſchöner Leib 
Die hohe Bier behalten, deren fie mochte pflegen?“ 

Gr fprad: „Sie fommen beide; mit ihnen mander kühne Degen.” 


Ute ließ bie Boten gar balbe vor fid) gebn. 

Da wars an ihrem Fragen letchtlid) zu verftehn 

Was fie gu wißen wünſche. „War Kriemhild nod woblauf2” 
Gr gab Beſcheid, fie fam aud) nad) kurzer Tage Verlauf. 


Wud) wurde nidt verboblen am Hof der Botenfold, 

Den thnen Siegfried ſchenkte, die Kletber und das Gold: 
Die lies man Alle fchauen in der dret Fürſten Lehn. 
Da muften jie thm Chre um grope Milde zugeſtehn. 


„Er mag wohl,“ ſprach ba Hagen, „mit vollen Handen geben: 
Gr finnt e8 nicht verſchwenden, und follt er ewig leben. 

Den Hort der Mibelungen beſchließt des Königs Hand; 

Hei! follte ber noc) fommen her in ber Burgonden Land!” 


Da freuten fid) die Degen am Hof ſchon im Voraus, 
Dak fie kommen follten. Befligen überaus 

Gah man ſpät und friihe Die in bes Königs Lehn. 
Weld) herrlich Geftiihle ließ man vor der Burg erftehn! 


Hunold der fiihne und Sindold der Degen 

Hatten wenig Muße: fie muften ftiindlid) pflegen 

Des Schenk- und TruchſeßAmtes, und ridten mande Bank; 
Aud Ortwein war behülflich: des fagt’ ihnen Gunther Dank. 


Rumold der Küchenmeiſter, wie herſcht' er in der Beit 

Db feinen Untergebenen, gar mandem Kefel weit, 

Häfen und PBfannen, bei, was man deren fand! 

Denen ward ba Koſt bereitet, die da famen in das Land. 


C 
0 


PAR =—«s_ Aventiure wie Gunther Sivriden zuo der höchzit bat. 


Der vrouwen arbeiten was oud) nibt fleine, 

bd ft beveiten ix fleider. die edeln fteine 

mit glanze verre gleften, verwieret in daz golt, 
bd fi fi ane leiten, daz in die liute wurden bolt. 


ee — 


12. Abenteuer. Wie Gunther Siegfrieden gum Hofgelage lub. 


Der Frauen Arbetten waren auch nicht flein: 

Sie sierten ihre Kleider, worauf mand edler Stein, 
Des Stralen ferne glingten, getwirlt war in bas Gold; 
Wenn fie die anlegten, ward ihnen Männiglich bold. 
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Aventiure 
wie fi ze der höchzit vuoren. 


We ir unmuoze läzen wir nu fin, 

und fagen wie brou Kriembilt und ir magedin 
bin gén Rine vuoren von Niblunge lant. 

nie getruogen meere {d manec herlich getwant. 


Bil der ſoumſchrine man fdjicte zuo den wegen. 
dd reit mit finen vriunden Sivrit der degen 
und diu küneginne dar ft bet vreuden wan; 

fit wart e3 in allen ze grözem leide getan. 


Do heime fi dd liezen Sivrides findelin 

und fun den Rriembilbe; baz muons et alfd fin. 

pon it hovereije wuohs vil michel fer: 

jinen vater und fin muoter geſach baz findel nimmer mer. 


Do reit oud) mit in bannen der hérre Sigmunt. 
folbe er rehte wizzen wie e3 nad) der ftunt 

ser höchzit ergienge, er bet ir niht gefehen: 

im funde an lieben vriunden leider nimmer gefdeben. 


Boten man vür fande, die meere fetten dar. 

bd reit ouch in enfegene mit wünneclicher {dar 
vil ber Uoten vriunde und der Guntheres man. 
ber wirt gén finen geften ſich fére vlizen began. 


Dreizehutes Abenteuer. 
Wie fie gum Hofgelage fubren. 


AL iby Bemühen lagen wir nun fein 

Und fagen wie Frau Kriembild und ihre Magdelein 
Rum Hofgelage fubren von Nibelungenland. 

Rie trugen Rofje wieder fo viel herrlich Gewanbd. 


Biel Saumſchreine wurden verſendet auf ben Wegen. 
Da ritt mit feinen Freunden Siegfried ber Degen 
Und die Rinigstocdter in bober Freuden Wabn; 

Da war es ibnen Allen zu grofem Leide gethan. 


Sie lieben in ber Heimat Siegfrieds Kindelein 

Und Kriembildens bleiben; bas mufte wobl fo fein. 

Aus ihrer Hofreife erwuchs ihm viel Befchwer: 

Seinen Vater, feine Mutter erſah bas Rindlein nimmermebr. 


Mit ihnen ritt von dannen Giegmund der Konig hebr. 
Hitt er anhen finnen wie es ihm nachher 

Beim Hofgelag ergienge, er batt es nicht gefebn: 

Ihm fonnt an lieben Freunden groper Leid nicht geſchehn. 


Vorausgefandte Boten verhießen fie bei Zeit. 

Entgegen ritten ihnen in herrlichem Geleit 

Von UtenB Freunde viele und König Gunthers Lehn. 
Der Wirth ließ großen Cifer fiir die lieben Gafte febn. 


252 Aventiure wie ft ye der höchzit vuoren. 


726 Gr gie zuo Prünhilde, dA er ft figen vant. 
‚wie enpbhieng iud) min fwefter, bo ir fdmet in daz lant? 
jam jult ir enphaben Sivrides wip.‘ 
sda3 tuon ich, fprad) ft gerne: bon ſchulden bolt tft tr min li 


727 Dö ſprach aber Gunther: ,ft foment uns morgen vruo. 
welt ir fi enphaben, dA grifet. balde zuo, | 
daz wir ir niht biten in der burc bie. 
mir jint in allen giten lieber geſte fomen mie.‘ 


728 Ir meide und ir brouwen hiez ft ſaͤ zehant 
fuocen guotiu Eletder, diu beften diu man vant, 
biu ir ingefinde vor geften jolde tragen. 
daz taten ft dod) gerne: daz mac man Libte gefagen. 


729 Ouch ilten in dd dienen die Guntheres man. 
alle fine recken der wirt zuo 1m gewan. 
dd reit diu fiineginne bérliden dan 
ba wart vil midel gritezen die lieben gefte getaͤn. 


730 DMtit wie getinen éren man die gefte enphie! 
fi duͤhte, daz vrou Kriemhilt vroun Prünhilde nie 
jd rehte wol enphienge in Burgonden lant. 
bie ez ie gejaben, den wart vil höher muot bekant. 


731 Nu was oud) fomen Sivrit mit den finen man. 
man fad) die belde wenden wider unde dan 
des veldes allenthalben, mit ungeviiegen fdarn. 
dringen unde ftouben funde niemen da bewarn. 


732 Dod dev wirt des landes Sivriden fad) 
und oud) Sigmunden, ote gtietlid) er fprad! 
nu fit mir gröze willekomen, und al ben vriunbden min; 
iuwer hovereije fuln wir höhes muotes fin.' 


aX 
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Gr gieng gu Brunbilben, wo er fie figen fand: 

„Wie empfieng eud) meine Schweſter, da ihr famet in dies Land? 
So will ich, daß iby Siegfrieds Gemahl empfangen follt.” 
„Das thu id,“ fprad fte, ,gerne: id) bin ibe billiglich bold.“ 


Da fprad wieder Gunther: „Sie fommen morgen frub: 
Wollt ihr fie empfangen, fo greifet balde gu, 

Daf fie in der Vefte uns nicht betreffen bie: 

Mir find fo liebe Gafte nicht oft gefommen wie fie.” 


Ihre Magdelein und Frauen lief fie da yur Hand 


Gute Kleider ſuchen, die beften, die man fand, 
Die fie wohl mit Ehren vor Gaften modten tragen. 
Das thaten fie bod gerne: bas mag man für Wahrheit fagen. 


Sie zu empfangen eilten aud) Die in Gunthers Lehn; 
Alle feine Recken hieß er mit fic) gebn. 

Da vitt die Kinigstodter hinweg in ftolzem Bug 

Die lieben Gäſte griifte fie alle freudig genug. 


Nit wie hohen Chren ba empfieng man fie! 

Sie dauchte, daß Frau Kriembhild Brunbilden nie 
So wohl empfangen habe in Burgondenland. 
Allen die e8 faben, ward hohe Wonne befannt. 


Nun war aud) Siegfried fommen mit feiner Leute Heer. 

Da fah man bie Helden fic wenden hin und her 

Im Feld allenthalben mit ungezählten Scharen. 

Es fonnte fid) vor Draingen und Stäuben Niemand betwabhren. 


Als ber Wirth des Landes Siegfrieden fab 

Und Giegmund den König, wie giitlid) fprad) er da: 

„Nun feid mir hochwillkommen und all den Freunden mein; 
Bir wollen hohes Muthes ob eurer Hofreife fein,” 


254 Aventiure wie fi ye dex hoͤchzit vuoren. 


733 Mu ldne iu got,’ ſprach Sigmunt, ber ére gernde man. 
jit daz iuch Sivrit ze vriunbe gewan, 
dd rieten mine finne, daz ich iuch wolde feben.* 
dd fprad) der künee Gunther: nu ift mir liebe bran geſchehe 


734 Sivrit wart enphangen als im daz wol gezam, 
mit bil grözen éren; niemen twas im gram. 
des half mit grdzen zühten Gifelber und Gernöt. 
nie lieben geften manz fd güetlich erbdt. 


735 Nu nabeten yuo ein ander der zweier künege wip. 
da wart vil fetel ere, maneger vroutven lip 
wart von belbe banden erhaben aif daz gras. 
Die vrouwen gerne Dienden, waz ber dA unmilezec: was! 


736 Dd gtengen yuo etn ander dtu minnecliden wip. 
des twas in grözen vreuden maneges riterd lip, 
daz it betber grüezen fd minneclich ergie. 
dd fad) man vil der reden, ber dienen vrouwen ba nibt Lie. 


737 Daz herlich gefinde wie fic) bi der bant; 

in zühten groöze nigen, des man vil da vant, 

und küſſen minneclicen von vrouwen wol getan. 

daz was liep ye fehene den finegen und ix beider man.. 
738 Gi biten dé nibt langer, fi riten guo der ftat. 

ber wirt finen geften wol erzeigen bat, 

daz man ft gerne febe in Burgonden lant. 

manegen punet3 riden man vor den junchrouwen vant. - 


739 User Troneje Hagene und oud) Ortwin, 
daz ft getwaltec weren, baz taten ft wol ſchin. 
ſwaz fi gebieten wolden, bes torjte man nibt Lan. 
pon in twart michel dieneft den lieben geften getan. 


i™ 
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„Nun lohn euch Gott,” ſprach Siegmund, der ehrbegierge Dann. 
,ceit mein Sohn Siegfried euch gum Freund gewann, 

Rar e3 all mein Ginnen, wie ich eud) möchte ſehn.“ 

Da ſprach Kinig Gunther: ,, Run freut mid, dap ed heſchehn.“ 


Siegfried ward empfangen wie man bas wohl geſollt, 
Mit viel großen Ehren; ein Jeder war ihm hold. 
Des half mit Ritterſitten Gernot und Geiſelher; 
Man bot es lieben Gäſten ſo gütlich wohl nimmermehr. 


wr Run konnten in der Mabe fic) die Königinnen ſchaun. 
Da ſah man Gattel leeren und vtel der ſchönen Fraun 
Yon der Helden Handen geboben auf das Gras: 
Rer gerne Frauen dtente, wie felten der da müßig jah! 


Da giengen gu einander die Frauen minniglid. 

Dariiber höchlich freuten viel ber Ritter fid, 

Daf der Beiden Grüßen fo minniglich ergieng. 

Nan fah da manden Redden, der Frauendienfte begieng. 


Das berrliche Gefinde nahm fic) bet der Hand; 
Züchtiglich ſich neigen man allerorten fand 
Und minniglic) fich fliffen viel Frauen woblgethan. 
Das jaben gern bie Könige und Die ihnen unterthan. 


Cie faumten ba nidt länger und ritten nad) der Stadt. 
Der Mirth feinen Gaften zu ertweifen bat, 

Dak man fie gerne ſähe in der Burgonden Land. 

Manches ſchöne Kampfipiel man vor den Jungfrauen fand. 


Da ließ von Tronje Hagen und aud) Ortewein 
Wie fie gewaltig waren wohl offentundig fein. 
| Was fie gebieten modjten, das wurde gleid) gethan. 
' Man fah die lieben Gafte viel Dienft von ihnen empfabhn. 


— — 
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Vil ſchilde hoörte man hallen da ze dem biirge tir 
pon ftiden und von ſtoͤzen. Lange habt da vor 
ber wirt mit finen geften, ée ft kömen drin. 

jad gte in diu ſtunde mit grözer kurzwile bin. 


Vür den palas witen mit vreuden fi dd riten. 
manegen pbelle fpebe, guot unb wol gefniten, 
jad) man fiber jetele ben vrouwen wol getan 
allenthalben bangen. bd köomen Guntheres man: 


Die hiezen fi bd vüeren balbe an ir gemad. 

under wilen bliden man Prünhilde fad 

an vrouwen Kriembilde, diu ſchone was genuoc. 

ir varwe gén dem golbe den glanz vil hérliden truoc. 


Allenthalben fdallen 3¢ Worms in der ftat 

hörte manz gefinde. Gunther dd bat 

Dancwarten finen marfdalc, baz er ir folde phlegen. 
bo begunbde er daz gefinde harte gtietlichen legen. 


Dar üze und oud) dar inne fpijen man ft lie. 

ja wart vremder gefte baz gepblegen nie. 

alle des ft gerten, des twas man in beret. 

der fiinec wads fd ride, daz niemen da nibt wart verieit. 


Man dviende in vriuntlidhe unb an allen haz. 

ber wirt da ze tilde mit finen geften jas. 

bd muoſe figen Givrit als er é bete getdan. 

dd gie mit im ze tide vil manec watlicher man. 


Bwelf hundert reden an bem ringe jin 

ba 3¢ tiſche ſaͤzen. Pritnhilt diu fiinegin . 

gedaͤhte daz eigen holde niht rider Lunde weſen. 

fi was im nod) fd wege daz fi im gerne lie genefen. 


13. Mhenteuer. Wie fie gum Hofgelage fubren. 257 | 


. Mander Schild erhallte vor der Vefte Thor 

Bon Stiden unb von Stößen. Lange hielt davor 

Der Wirth mit feinen Gaften bis alle waren drin. 

In mancher Kurzweil giengen ihnen fdnell die Stunden bin. 


. Bor den weiten Pallas ſie nun in Freuden ritten. 
Piel funftvolle Deden, reid) und woblgefdnitten, 
Cah man von den. Sätteln den Frauen woblgethan 
Alenthalben bangen: da famen Diener beran. 


Zu Gemache twiefen fie die Gäſte da. 

Hin und wieder bliden man Brunbilden fab 

Rad Kriembild der Frauen; ſchön twar fie genug: 

Den Glang noch vor dem Golde ihre hebre Farbe trug. 


Da vernabm man allenthalben ju Worms in der Stadt 
Den Jubel des Gefindes. König Gunther bat 

Seinen Marſchall Dankwart, es wohl yu verpflegen: 

Da lieB er das Gefinde in gute Herbergen legen. 


Draugen und darinnen befiftigte man fte: 

So wohl gemartet wurde fremder Gajte nie. 

Was Ciner wünſchen modjte, das war ihm gern gewabrt: 
So reid) war der König, es blieb feinem was verwehrt. 


» Man.dient’ ihnen freundlid) und ohn allen Hag. 
Der Konig zu Tiſche mit feinen Gaften fag; 
Ciegfrieden ließ man figen wie er ſonſt gethan. 
Nit ihm gieng yu Tiſche mancher waidlide Mann. 


Zwölf hundert Recken ſetzten ſich dahin 

Nit ihm gum Eßen. Brunhild die Königin 

Geoadte, wie ein Dienftmann nicht reicher mige fein. 
Nod war fie ihm fo günſtig, fie ließ ibn gerne sereibn. 


Simrod, das Nibelungentied. 
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258 Aventiure wie fi ye der hddyit vuoren. 


Wn jenem abende, dA der künec fas, 

bil der richen Eleiber wart bon wine na3, 

da die ſchenken ſolden yuo ben tiſchen gan: 

ba wart vil boller dieneft mit grözem vlize getan. 


Sd man ze hoͤchgeziten lange hat gepblegen, 
vrouwen unde meide hiez man {dine legen. 
ſwannen ft bar fdmen, dev twirt in willen truoc; 
in glietlidben éren man gap in allen genuoc. 


Dd diu nabt het ende und der tac erfdjein, 

iz Den ſoumſchrinen manec edel ftetn 

erliihte in quoter tueete, die ruorte broutven bant. 
dd wart ervür gefuodet manec herlich getwant. 


E e3 vol ertagete, dd fimen vür den fal 
vil riter unde Enehte: dd huop fid) aber foal 


vor einer bruomeffe, die man bem künege fanc. 


ba viten junge helde, baz ind der Hinec feite dane. 


Manec pufiine lute wil frefteclid) erdd3. 

von trumben und von vloiten der ſchal twart fd gros, 
daz Wormez diu vil wite dar nad) lite erſchal. 

die hdc) gemuoten helde ye roffen kömen fiber al. 


Dod huop fid) in dem Lande arte hid) etn fpil 

yon manegem guoten dbegene: der ſach man dé vil, 
den ix tumbiu herze rteten höhen muot; 

dd fad) man under fchilbe manegen zieren titer guot. 


Yn diu venfter ſäͤzen diu hérliden wip 

und vil ber fdjoenen meide: gezieret toad ir Lip. 
fi faben furgewile von manegem filenen man. 

der wirt mit finen vriunden felbe riten da began. 


I 
I 
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13. Abenteuer. Wie fle gum Hofgelage fubren. 


Dort an jenem Abend, da fo der Kinig fag, 

Biel reiche Rleiber wurden dba vom Weine nag, 

Als die Schenfen follten gu den Tiſchen gebn: 

Da jah man volle Dienfte nut großem Fleiße geſchehn. 


Bie bet den Gelagen immer Citte mochte fein, 

Ließ man yu Rube gehen Fraun und Mägdelein. 

Bon wannen Wer gefommen, der Wirth ihm Sorge trug; 
In gütlichen Chren gab man Allen genug. 


“Die Nacht war au Ende, fic) hob des Tages Schein, 


Da fab man aus den Kiften manden Chelftein 
Auf gutem Kleid erglingen; das ſchuf der Frauen Hand. 
Da ward hervorgeſuchet manches herrlide Gewand. 


Gh es nod) völlig tagte famen bor den. Gaal 

Ritter viel und Rnedte: da hob fic wieder Schall 
Sor einer Frithmeffe, die man hem König fang. 

Co ritten junge Helden, der König fagt’ ihnen Dank. 


Da Hangen die Pojaunen von mandem fraftgen Stoß; 
Yon Flöten und Drommeten ward der Schall fo grok, 
Rorms die tweite Vefte gab lauten Widerhall. 

Auf die Roſſe fprangen die kühnen Helden überall. 


Da hob fid) in dem Vande ein hohes Ritterſpiel 
Von mandent guten Degen: man fab ihrer viel, 
Deven junge Herzen fiillte froher Muth. 

Unter Schilden fah man manchen jieren Ritter gut. 


Da lieben in den Fenjtern die herrlichen Fraun 

Und viel ber ſchönen Maide fid) im Schmucke ſchaun. 
Sie fahen turnieren manchen kühnen Mann: 

Der Wirth mit feinen Freunden zu reiten felber begann. 


259 


260 Aventiure wie ft ge ber hoͤchzit vuoren. 


754 Sus vertriben fi die tile: diu dithte ft ntht lanc. 
man hoͤrte da gem tuome maneger gloden flanc: 
dd fdmen in bie mere: die brouwen riten ban; 
den ebelen küneginnen volgete manec fitene man. 


755 St ftuonden vor dem miinfter nider af daz gras. 
Prünhilt ir geften dannoch tweege was. 
fi giengen under frone in daz miinfter wit. 
diu liebe wart gefdetden: daz vrumte greeslicher - nit. 


756 Do ft gehdrten mefje, fi vuoren wiber dan 
mit vil manegen éren. man fad ft fider gan 
ze tiſche broclice. ir vreude nie gelac 
da zer hochgezite unz an den etnliften tac. 


C. Do gedabte diu Hineginne: ine. mac nibt langer dagen. 
ſwie ich daz gevüege, Rriembilt muoz mir ſagen | 
war umbe uns aljd lange den gins verieszen Bat 
ir man bderft unfer eigen: der wrage ban ic) keinen rat. 


C. Gus twarte fi der wile, als e3 der tiuvel riet: 
bie breude und oud) bie höchgezit mit leide fi dd ſchiet. 
daz iv lac amme herzen, ze lieht e3 muofe fomen. 
bes wart in manegen landen von ir jamers vil vernomen. 
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So vertrieben fie die Weile, die dauchte fie nidt lang. 
Da lud fie zum Dome mander Glode Klang: 

Den Frauen famen Roſſe, da ritten fie hindann; 

Den edeln Kiniginnen folgte mander diihne Dtann. 


Ste ftiegen bor dem Münſter nieder auf das Gras. 
Nod hegte gu ben Gaften Brunhild feinen Hag. 

Sie. giengen unter Rrone in das Miinfter weit. 

Bald ſchied fic) diefe Liebe: dad wirkte grimmiger Reid. 


Als die Mteffe war gefungen, fab man fie weiter ziehn 
Unter hohen Chren. Sie giengen better hin 


Zu ded Königs Tifden. Dore Freube nidt erlag 


Bei diefen Luftbarkeiten bis gegen den eilften Tag. 


Die Kinigin gedachte: „Ich wills nidt Langer tragen. 

Pie id) eB fligen möge, Kriemhild mug mir fagen 

Rarum uns fo lange den Bins verſaß ihr Mann: 

Der ift dod) unfer Cigen: der Frag ich nidt entrathen fann.“ 


So harrte fie ber Stunde bid es der Teufel rieth, 

Dak fie bas Hofgelage und bie Luft mit Leide ſchied. 

Qos ihr lag am Herzen, zu Lichte muft es fommen: 

Drum tard in manden Landen durd fie viel Jammer vernommen. 
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Aventiure 
wie die küneginne ein ander ſchulten. 


Vor einer vesperzite huop fic) grd3 ungemach, 

baz von manegem reden iif dem hove geſchach: , 
fi phlagen riterſchefte durch furgivile wan. 

bd liefen dar durch fdhouwen manec wip unde man. 


Be famne bd geſaͤzen die Hineginne rid: 

{i gebabten zweier reden, die waren lobelich. 

bd fprad) diu ſchoene Kriemhilt: ‚ich ban einen man 
baz elliu bdtfiu ride zuo jinen handen folden ftdn.‘ 


Dod ſprach diu vrouwe Priinhilt: ‚wie funde daz gefin? 
ob ander nieman [ebete wan din unde fin, 

1d möhten im diu riche wol wefen undertin: 

nie wile daz lebet Gunther fd kundez nimmer ergaͤn. 


Do fprad) aber Kriembilt: .fibeftu wie er ftat, 

wie rehte herliche er bor ben reden gat 

jam der liehte mane bor den fternen tuot? 

des muoz id) von ſchulden tragen vreeliden muot.‘ 


Do ſprach diu vrouwe Priinhilt: ſwie wätlich fi din man, 
ſwie biderbe und ſwie fdieene, fo foltu vor im [an 
Gunther den reden, den ebdelen bruoder din: 

der muoz vor allen künegen, daz wizze, warliche fin.' 


vierzehntes Abentener. 
Wie bie Kiniginnen fid fdalten. 


r bor einer Vefper, als man den Schall vernabm, 

t manden Reden auf dem Hofe fam: 

ten Ritterjpiele Kurzweil halber an. 

en es gu fdauen der Frauen viel und mander Dtann. 


en beijammen die Riniginnen reid 

dachten zweier Reden, die waren ohne Gleid). 
ad) die ſchöne Kriembild: „Ich bab einen Mann: 
Miren dieſe Reide alle billig unterthan.“ 


ad 3u ibr Frau Brunhild: „Wie finnte das wobl fein? 
Anders Niemand lebte als du und er allein, 

dten ihm bie Reiche wohl yu Gebote ftehn: 

ige Gunther lebte, fo finnt e3 nimmer gefdebn.” 


ad) Kriembhild wieder: „Siehſt du, tote er ftebt, 
da fo berrlid) bor allen Recen gebt 

r lichte Vollmond vor den Sternen thut! 

mag id) wohl immer tragen frobliden Muth.“ 


Id fprad) bagegen: „Wie waidlic) fet dein Mann, 
Sn und wie bieder, fo fteht ihm dod) voran 

r ber Rede, der edle Bruder dein: 

up vor allen Rinigen, das wife du wahrlich, fein.” 


264 Aventiure twie die fiineginne ein ander ſchulten. 


762 Do ſprach aber Kriembilt: „ſö tiuwer tft min man, 
baz id) in ane ſchulde niht gelobet ban. 
an vil manegen dingen iſt fin ére gröz. 
geloubeftu bas, Prünhilt, er ift wol Gunthers gend3.6 = s 


763 ,Sane foltu mir3, Rriembilt, ze arge niht verſtaͤn, 
wan id) oud) dne ſchulde niht die rede han getan: 
id) hortes jeben beide, bd ids erſte fad, 
und ba des küneges wille an mime libe geſchach, 


764 „Und ba er mine minne {0 riterlid) getvan, 
dd jac) Sivrit, er tere ffiineges man: | 
des han ic) in vür eigen, fit id) ind hörte jehen.“ 
bd ſprach biu ſchoene Rriembilt: „ſo wer imix fibele geſchehen 


765 Wie heten fd geworben die edelén bruoder min, 
daz id) eigenmannes twine folde fin? 
bes wil id) did, Briinbilt, vil vriuntlichen biten 
daz bu laft die rede durch) mich mit güetlichen ſiten.“ 


766 Ich mag ix niht gelaͤzen,“ ſprach bes küneges wip: 
zwiu folb id) verfiefen fd maneges riterd lip, | 
der uns mit bem degene dienſtlich ift undertan 
Kriemhilt diu vil ſcheene daz fére zürnen began. 


767 Du muoft in verfiejen, daz er dir immer bi 
wone deheiner bienfte. erjt tiurer banne fi 
Gunther min bruoder, der vil edel man. 
du folt mid) des erlaͤzen daz id) bon bir bernomen ban. 


768 „Und nimt mid) immer tounder, fit er din eigen ift 
und du über und beidiu ſoö getwaltec bift, 
baz er dir fd lange den zins verfeszen hat. 
biner übermüete folde id) von rehte baben rat.‘ 


14. Abenteuer. Wie bie RKoniginnen ſich fdalten. 965 


Da fprad Rriembild wieder: „So theuer ift mein Mann, 
Dap er ohne Grund nicht dieß Lob von mir gewann. 

An gar manden Dingen ift feine Chre grog. 

Das glaube mit, Brunhild, er ift wohl Gunthers Genof |“ 


„Das follft bu mir, Rriembild, im Argen nicht verſtehn, 
Es ift aud) meine Rede nicht obne Grund gefdebhen. 
Ich hort’ eB beide fagen, ald id guerft fie fab, 

Und al8 des Königs Willen in meinen Spielen gefdab, 


„Und da er meine Minne fo ritterlid) gewann, 

Da fagt’ e8 Siegfried felber, er fet ded Königs Mann: 
Drum halt id) ibn fiir Cigen: id hort’ es ihn geftebn.” 

Da ſprach bie ſchöne Kriembild: „So war mir übel geſchehn. 


„Wie batten fo geworben die edeln Brüder mein, 

Dak id) des Cigenmannes Gemabl follte fein? 

Darum will ich, Brunhilb, gar freundlid) did) bitten, 

daß mir gu Lieb die Rede hinfort mit gütlichen Sitten.“ 


Die Königin verſetzte: „Sie lagen fann id) nidt: 
Wie that id) auf fo manden Ritter wohl Verzidht, 
Der un mit dem Degen yu Dienft ift unterthan 2?” 
Rriembild die ſchöne hub da ſehr 3u zürnen an: 


dem muft du wohl entfagen, daß er in der Welt 
‘Dit irgend Dienfte leifte. Werther ift der Held 

U8 mein Bruder Gunther, ver Degen unverzagt. 
Erlaße mid) der Dinge, die du mir jego gefagt. 


„Auch muß mid) immer toundern, wenn er dein Dienftmann ift 
Und bu ob uns Beiden fo getwaltig bift, 

Barum er dir fo lange den Bins verfefen hat? 

Deines Uebermuthes war id) nun billiglid) fatt.” 


266 Aventiure wie die küneginne ein ander ſchulten. 


769 Du giubeft dich ze höhe,‘“ ſprach dd ded küneges wip. 
snu wil id) fehen gerne ob man dinen lip 
habe 3e folben éren ſo man den minen tuot.' 
die broywen wurden beide vil fére gornec gemuot. 


770 Dod fprad) din vrouwe Rriembilt: ‚daz muoz et nu gejdebe 
jit bu mines mannes vür eigen bajt gejeben, 
jd müezen hiute kieſen der beider fiinege man 
ob id) vor küneges wibe ze kirche türre gegan. 


771 Du muoft daz hiute ſchouwen daz id) bin edelori, 
und daz min man ift tiutwerre danne der din fi. 
Da mite wil id) felbe niht beſcholden fin. 
du folt nod) biute fiejen wie diu eigen diu din 


772 Se hove gé vor reden in Burgonden lant. — 
id) wil weſen tiuwerre danne ieman babe befant 
debeine fiineginne, diu frdne ber ie getruoc.‘ 
dd huop fic) undern vrouwen grd3e8 nides genuoc. 


773 Dod ſprach aber Briinhilt: ‚wiltu niht eigen jin, 
jd muoftu did) ſcheiden mit den vrouwen din 
bon minem ingefinde, dd wit ze miinfter gan. 
des antwurte RKriembilt: „triuwen, daz fol fin getaͤn. 


774 MNu kleidet iuch, min meide,‘ ſprach Sivrides wip. 
‚ez muoz dne ſchande beliben hie min lip. 
ir ſult daz laͤzen ſchouwen habt ir iht riche waͤt. 
fi mac fin gerne lougen, des fi bie verjehen bat‘ 


775 Man mobte in libte raten, ft fuodten richiu kleit. 
ba wart vil wol gezieret manec vrouwe unde meit. 
bd gie mit ir gefinde ded edelen wirtes wip; 
ze wunſche wart gefleinet der ſchonen Rriembilde lip 


14, Wenteuer. Wie die Roniginnen ſich ſchalten. 


„Du willft did) überheben,“ fprad die RKinigin. 
„Wohlan, id) will dod ſchauen, ob man did fürderhin 
So hoch in Ehren halte als man mid felber thut.” 
Da waren beibe Frauen in febr zornigem Muth. 


Da ſprach wieder Kriembild: „Das wird bir wohl befannt: 
Da du metnen Siegfried dein eigen haſt genannt, 

So ſollen heut die Degen der beiben Ringe febn, 

Db ic) vor der Königin nicht gur Rice dürfe gebn. 


ng) lage did) wohl fdauen, dap id edel bin und frei, 
Und daß mein Mann viel werther als der deine fet. 
Ich will damit aud) felber nicht bejdolten fein: 

Du folljt nod) heute feben, wie die Cigenbholdin dein 


zzZu Hof geht bor den Helden in Burgondenland. 

Ich felbft will höher gelten als man je gefannt 

Gine Königstochter, die nod) die Krone trug.“ 

Unter ben Frauen hob fich der Hab ba grimm genug. 


Da ſprach Brunbild wieder: „Willſt du nicht Cigen fein, 
So muft du did) ſcheiden mit den Frauen dein 

Yon meinem Yngefinde, wenn wir gum Münſter gehn.“ 
on Treuen,” fprad) da Kriembild, „alſo foll es geſchehn.“ 


Run tleidet eudy, ir Maide,” hub ba Rriembild an: 
b id) fret bon Schande bier nicht verbleiben Fann. 
it eB heute ſchauen, befist ihr reichen Staat; 
fol e3 noc verlaugnen was ibr Mund gejproden bat.” 


n war das leicht zu rathen; fie fudsten reid) Gewand. 
bald man da tm Schmucke viel Fraun und Maide fand! 
um mit dem Gefinde des edeln Wirths Gemabl; 

zunſch gefletdet tourde die ſchöne RKriembild zumal ‘ 
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268 Aventiuve wie die küneginne ein ander ſchulten. 


Mit drin und vierzer meiden: die brahtes an den Rin; 
Die truogen liehte phelle, geworht in Arabin. 

jus fomen zuo dem miinfter die meide wol getan. 

in warten vor bem huͤſe alle Sivrides man. 


Die liute nam des wunder twa von bas gefdad, 
daz man die fitneginne alfd gefdbeiben fad), 

bas fi bi ein ander nibt giengen: alfam é. 

daͤ bon wart manegem begene” fit wil forclidhen we. 


Nu ftuont vor bem miinfter Guntheres twip. 

bd hete kurzwile vil maneges riters lip 

mit den fdjcenen vrouwen, der fi dad naͤmen war. 

bd fom diu edel Kriemhilt mit maneger herlichen ſchar. 


Swaz kleider ie getruogen edeler riter. fint, 

wider ir gefinde daz was gar ein wint. 

fi was fo vid) des guotes, baz drizec küneges wip 
e3 möhten nibt erziugen, daz eine erziuget ir lip. 


Ob ieman wünſchen folde, der funde niht gefagen, 
daz man {d vider kleider geſehe ie mé getragen 
1d da ze ftunde truogen ir meide twol getdn. 

wan Priinhilde ze leide, ez hete Kriembilt verlan. 


Be ſamene ft bd fdmen vor bem miinfter wit. 
e3 tet diu hüsvrouwe durch einen gröozen nit, 
pie edeln Rriembilbe hiez fi ftille ftan: - 
ja fol vor fineges wibe nimmer eigen diu gegan.® - 


Do fprad diu fdjoene Kriembilt, zornec was tr muot: 
kundeſtu nod) ſwigen, daz wer dir lihte guot. 

du haft gefdenbdet dinen ſchonen lip. 

wie mobte manned kebſe immer werden küneges wip? 


— — — — — < 


14. Abenteuer. Wie die Königinnen fic ſchalten. 969 


Mit dreiundvierzig Maiden, die fie zum Rhein gebracht; 
Die trugen lidte Zeuge, in Arabia gemadt. 

Go famen 3u bem Miinfter die Mägdlein woblgethan. 
Ihrer barrten vor bem Haufe Die Siegfrieden unterthan. 


Die Leute nabm eS Wunder, warum das gefdab, 

Dak man die Königinnen ſo geſchieden fab, 

Ind bap fie nicht gufammen giengen fo wie eb. 

Das gerieth nod mandem Degen zu Gorgen und grofem Web. 


Run ftand vor dem Münſter König Gunthers Weib. 

Da fanden viel der Sitter holden Zeitvertreib 

Bei den ſchönen Frauen, die fie da nabmen wabr. 

Da fam die edle Rriembild mit mancher herrlichen Sahar. 


Mas Kleider je getragen eines edeln Ritters Kind, 

Gegen Shr Gefinde war alles gar ein Wind. 

Sie war fo reid) an Gute, dreißig Königsfraun 

Nodten die Pracht nidt zeigen, die an iby allein war gu ſchaun. 


Bas man aud wünſchen modte, Niemand konnte fagen, 

Daf er fo reiche Rleider je gefeben tragen 

Us da zur Stunde trugen ihre Mägdlein woblgethan. 
Brunhilden ward zu Leide, fonft batt es Kriembild nidt gethan. 


~ Run famen fie zuſammen vor dem DMtiinfter weit. 


Die Hausfrau des Königs aus ingrimmem Neid 
Die edle Kriemhilde hieß fie ftille ftebn: . 
„Es fol vor Königsweibe die Cigenboldin nicht gehn.“ 


Da ſprach die ſchöne Kriemhild, gornig war ihr Muth: 
„Hätteſt du nody gefdwiegen, bas wäre dir wohl gut. 
Du haft geſchändet felber deinen ſchönen Leib: 

Nodt eines Mannes Kebſe je werden Königesweib?“ 
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70 Aventiure wie bie Hineginne et ander ſchulten. 


Wen haſtu hie verkebſet? ſprach des küneges wip. 

‚daz tuon ich dich,’ ſprach Rriembilt: „dinen denen lip 
minnete érfte Sivrit, min vil lieber man. 

ja was ez niht min bruvbder, der dinen mettuom gewan. 


War fimen dine finne? ez twas ein arger lift, 

daz du in lieze minnen fit er bin- eigen tft. 

id) heere dich,’ fprad) Kriembilt, ane ſchulde Hagen.‘ 
striuwen,* fprad) bd Prünhilt, ‚daz wil ic) Gunthere fagen.* 


„Waz mac mid daz gewerren? din tibermuot did hat betroge 
du Haft mid) ze dienfte mit rede dtd) angegogen. 

daz wizze an rehten triuwen, e3 tft mir tmmer lett: 
getriuwer heinliche fol id) bir weſen unbereit. 


Prünhilt bd weinde: Kriembilt niht lenger lie, 
yor des fiineges wibe ing miinfter fi bd gie 

mit tr ingefinde. da huop ſich grézer bas: 

Des tourden liehtiu ougen ftarfe triiebe unde na3. 


Swie vil man Gote dbiende ober ieman dé gefanc, 
deS dubte Priinhilde diu wile gar 3e Lance, 

wand ir was vil triiebe der lip und oud) ber muot. 
des muofte fit enfelten manec helt küene unde quot. 


Priinhilt und ix vrouwen gte vür daz münſter ftdn. 
fi dabte: mich mudz Kriemhilt mére horen lan, 

des mid) Jd [ute zihet daz wortrese wip. 

hat er fichs gerilemet, ez gét tm warlich an den lip.‘ 


Ru fom diu edel Kriembilt mit manegem küenen man. 
dd fprad) diu vrouwe Priinhilt: ir fult nod ftille ftan. 
ix jabet min ze kebſen: daz fult iv laͤzen feben: 

mir tft von iuwern ſprüchen, daz wizzet, leide geſchehen. 
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yen willft du bier verkebſen?“ fprad des Königs Weib. 
„Das thu id) bid,” fprad Rriembilb: deinen ſchönen Leib 
Hat Siegfried erft geminnet, mein geliebter Dtann: 

Bohl war es nidt mein Bruder, der bein Ptagdthum gewann. 


Wo blieben deine Ginne? Es war eine arge Lift: 


~ 


ow — — —— 


Was ließeſt du ihn minnen, wenn er dein Dienſtmann iſt? 

Ich hire dich,” ſprach Kriemhild, „ohn alle Urſach klagen.“ 

„In Wahrheit,“ ſprach da Brunhild, „das will ich Gunthern doch 
ſagen.“ 


„Wie mag mich das gefährden? Dein Uebermuth hat dich betrogen: 
Du haſt mich mit Reden in deinen Dienſt gezogen. 

Das wiße du in Treuen, es iſt mir immer leid: 

Zu trauter Freundſchaft bin id) dir nimmer wieder bereit.“ 


Brunbild begann zu weinen; Kriemhild es nicht verhieng, 


Vor des Königs Weibe ſie in das Münſter gieng 
Mit ihrem Ingeſinde. Da hob ſich großer Haß; 
Es wurden lichte Augen ſehr getrübt davon und naß. 


Bie man da Gott auch diente, oder Jemand fang, 

G8 währte Brunhilben die Weile viel zu lang. 

Sot war allgutritbe der Sinn und aud) der Muth: 

des mufte bald entgelten mander Degen kühn und gut. 


Brinhild mit ihren Frauen gieng bor bas Münſter ftehn. 

Sie dacht: „Ich muß bon Kriembild nod) mehr gu hören febn, 
Bes mic) fo laut hier zeihte bad wortſcharfe Weib: 

Und wenn er ſichs gerühmt bat, gehts ihm an Leben und Leib!“ 


Run fam die edle Rriembild mit mandem kühnen Mann. 
Da ſprach die Brunbhild. die Königin: „Haltet hier nod an. 
Ihr wolltet mid) verfebfen: lat und Beweife fehn: 

Nir ift von euern Reden, das wifet, übel gefdebn. “ 
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272 Aventiure wie die Hineginne ein ander fdulten. 


Do ſprach bin ſchone Kriembilt: ic möht mid laäzen gai 
ic) erziuges mit dem golde, daz ic) enbende ban: 

daz braͤhte mir Sibrit, dd er bi iu lac’ - 

nie gelebte Priinhilt deheinen letberen tac. 


Diz golt ich wol erfenne: ez twart mir verſtoln,“ 
fprad diu Hineginne, „und ift lange mid) verboln, 
id fum es an ein enbe, wer mir3 babe genomen.‘ 
bie vrouwen waren beide in groz ungemiiete fomen. 


Dod ſprach aber RKriembilt: id) wild niht weſen diep. 
bu möhteſt gedaget han, war dir ére ltep. 

id) ergiuges mit bem gfirtel den id) umbe ban, 

baz id) niht enliuge: ja wart Sivrit din man.‘ 


Von Ninnivé der fiden fi den borten truoc 

mit ebelem gefteine; jad was er guot genuoc. 

dd den geſach Prünhilt, weinen fi began: 

daz muofte vreiſchen Gunther, dar yuo alle fine man. 


Do fprad) diu fiineginne: „heizet bere gan 
den viirften bon Rine: id) wil in horen laͤn 
wie mic) bat gehoenet finer fwefter lip. 

fi fett bie offentice, id) ji Sivrides wip.“ 


Der künec fom mit recken: weinen er dd- fad 

fine triutinne: güetlich er dd fprad: 

jaget mir, liebiu brouwe, wer bat iu tht getan? 

ft fprad) guo dem künege: „ich muoz unvreelichen ſtaͤn. 


Von allen minen eren mich diu ſweſter din 

gerne wolde ſcheiden: dir ſol geklaget ſin, 

fi giht, mich babe gekebeſet Sivrit ir man.‘ 

dd ſprach ber künee Gunther: .fd hete ſübele getan.' 


X 
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Da ſprach bie fine Kriembilb: „Was laft ihr mid nidt gen? 
3h bezeug es mit bem Golbe, das an meiner Hand zu febn. 
Das bradte mix Siegfried, nachdem er bet euch lag.” 

Rie erlebte Brunbilb wohl einen leidigern Tag. 


„Dieſes Gold erfenn id, es ward mir geftoblen, “ 
Sprad da bite Rinigin, „und blieb mir lang verhohlen: 
Ich forme nun dabinter wer es mir bat genommen.” 
Die Frauen waren betbe in grofen Unmuth gekommen. 


- Da fpradh wieder Rriembild: „Ich will nidt fein der Dieb. 
Du hätteſt ſchweigen follen, war dir Ehre Lieb. 

3H bezeug es mit bem Gürtel, den ich umgethan, 

3 babe nicht gelogen: wohl wurde Siegfried dein Dtann.“ 


. Bon Riniveer Seibe fie eine Borte trug 

Rit edelm Gefteine, bie war wohl ſchön genug. 

As Brunhild fie erblidte, zu weinen bub fie an. 

Das mufte Gunther wifen, und alle Die ihm unterthan. 


Da ſprach die Königstochter: „Nun fendet mix hierber 
Den König vom Rbheine: erfahren foll es der 
Bie hier feine Schweſter höhnte meinen Leib: 
Cie fagt vor allen Leuten, ich fet Siegfriedens Weib.“ 


Der Konig fam mit eden: als er weinen fab 

Brunhilden feine Traute, giitlid) ſprach er da: 

„Sagt von wem ijt, liebe Frau, euch was gu Leid gefdehn ?” 
Sie fprad) gu dem Rinige: „Ich muh unfröhlich bier ſtehn. 


Aller meiner Ehren hat die Schweſter dein 

Nid berauben wollen. Geklagt ſoll dir es fein, 

Sie fagt: id) fei die Rebje von Siegfried ihrem Mann.” 

Da ſprach Rinig Gunther: „So hat fie übel gethan.“ 
18 


Simrod, das Ribelungentied. 
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,St treit hie minen gürtel, . ben ich ban verlorn, 

und min golt baz rote, baz ic) te wart geborn, 

ba3 riutwet mich vil fére. dun beredeft, künec, mich 
der vil grozen ſchanden, ich minne nie mére did.’ — 


Dod jprad fiinee Gunther: er fol her. vüre gan: 
hat er ſichs gerüemet, daz fol er beeren lan, . 

oder fin muoz lougen der belt 3 Miderlant’ — 
dd wart der küene Siprit harte balbe bar befant. 


Do der hérre Sivrit die ungemuoten ſach, 

ern weſte niht der mere, balde er dd- ſprach: 

waz weinent dife vrouwen? daz hete ich gerne erfant; 
oder von welhen ſchulden ich da here ft beſant.“ 


Ds ſprach fiinec Gunther: ,mir it barte lett, 
mir hat min vrouwe Prünhilt etn. mere bie gefeit: 
du haͤſt did) geritemet, du warſt iv erſter man. 
fd feit din wip Rriembilt: haftu, degen, daz getan?:- -- 


Mein ich,‘ fprad) dd Sibrit. und hat fi daz gefeit, 
end id) erwinde, daz fol ir twerden lett;. - 

und toil dirs enpbiieren vor allen dinen. man 

mit minen bdhen eiden, daz ich irz niht gefaget ban.‘ 


Ds fprad der fiinee von Mine: daz joltu läzen feben: 
bent eit, ben du. biuteſt, mac dev bie geſchehen, 

aller valſchen dinge wil id dich ledec Lan.‘ 

man jad) zuo bem ringe dd bie von Burgonden ſtaͤn. 


Sivrit der vil küene zem eibe bat die hant. 

dd fprad) der künec vide: mir ift fd wol befant 

iuwer gröz unjdulde: id) wil iuch Ledec Ian 

bed iuch min ſweſter zihet, daz ix des nibt habet getan. 
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„Sie trägt bier meinen Giirtel, den id) längſt verloren, 
nd mein Golb das rothe. Daf id je ward geboren, 

Des muß mid febr gereuen: entladft du, Herr, mid nidt 
Solder großen Sdande, id) minne nie wieder did.” 


Da ſprach König Gunther: „So rufet ihn berbei: 

Hat er ſichs gerühmet, das geſteh ev frei, 

Gr woll e8 denn Liugnen, der Held aus Riederland.“ 

Da ward ber kühne Giegfried bald bin gu ibnen gefandt. 


Als Stegfried ber Degen die Unmuthvollen fab, 

Und den Grund nidt wufte, balde fprad er da: 

„Was weinen diefe Frauen? bas madt mir dod befannt; 
Oder weſſentwegen babt ihr, Herr, nad mir gefanbdt 2” 


- Da ſprach Rinig Gunther: „Groß Hergleid find id bier. 

Gne Mare fagte meine Frau Brunhild mir: 

Du habeft did) geriihmet, du wärſt ihr erfter Mann. 

Co fpridt dein Weib Kriembild: haſt bu Degen bas gethan?” 


„Niemals,“ fprad) ba Siegfried; „und hat fte das gefagt, 
Richt eher will id) ruben bis fie es ſchwer beflagt; 
Aud) will id) es erhärten vor deinem ganzen Heer 
Nit meinen hohen Ciden, ic) fagte Soldes nimmermebr.” 


Da ſprach der Fiirft vom Rbeine: „Wohlan, das zeige mic: 
Det Eid, den du geboten, geſchieht der gleich allbier, 

Aller falfdyen Dinge laf idy dich ledig gehn.“ 

Nan jah in einem Ringe da Die von Burgonden ftebn. 


Da bot der kühne Siegfried zum Gide bin bie Hand. 

Da ſprach der reiche König: „Jetzt hab id) wobl erfannt, 

Vor fein hieran unſchuldig und follt des Iedig gebn: 

Des euch Rriembild zeihte, dad ift nidt von euch geſchehn.“ 
18* 
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376 Aventiure wie die küneginne ein anber fdjulten. 


Dod fpracd aber Sivrit: „und geniezet de8 ir lip 
daz fi hat ertriiebet din vil ſchoene wip, 

daz ift mir ſicherlichen aͤne maͤze lett.‘ 

bd fahen guo ein ander die filenen riter gemett. 


sMan fol jd vrouwen ziehen,“ ſprach Sivrit der degen, 
‚daz fi iippec fpriide lazen unber wegen. | 
verbiut e3 dinem tvibe, der minen iuon ich fam. 
folber tibermiiete id) mich warlichen ſcham. 


Mit rede wart gefdeiden manec ſchoene wip. 

dd truͤrte alfd fére Prünhilde ir lip, 

daz e3 erbarmen muofe dite Guntheres man. 

dd fom von Troneje Hagene yuo finer vrouwen gegdn. 


Er vragte waz ir terre: weinende er ft vant. 
bd fette fi im diu mere. er lobte iv {4 zehant 
daz ez erarnen mitefe Rriembilbe man, 

oder er wolde nimmer dar’ umbe vrorlich geftan. 


Buo ber rede fomen Ortwin und Gernöt, 

da die helde rieten den Sivrides tit. 

bar zuo fom oud) Gifelber, der ſchonen Uoten fint; 
bd er tr rede gehörte, er {prac getriuliden fint: 


Ouwẽ ir guoten knehte, war umbe tuot ir daz? 
jane gediende Civrit nie alſolchen bas, 

baz ev dar umbe folbe verlieſen finen lip: 

ja tft des barte lihte bar umbe zürnent diu wip.“ 


,Suln wir goude ziehen? ſprach aber Hagene: 

‚des babent lützel ere ſö guote degene. 

baz er fic) bat gerilemet der lieben vrouwen min, 

bar umbe wil ich fterben, ez engé im an baz‘ leben ftn.' 


14, Abenteuer. Wie die Königinnen ſich ſchalten. 277 


Da fprad wieder Siegfried: „Und fommt es ihr yu Gut, 
Dap deinem ſchönen Weibe fie jo betriibt ben Muth, 
Das wire mir wabritd aus der Maßen leid.“ 

Da blidten gu etnander die Ritter kühn und allberett. 


„Nan foll fo Frauen ziehen,“ ſprach Siegfried ber Degen, 
„Daß fie üppge Reden lagen unterivegen; 

Verbiet e8 deinem Weibe, ich will es meinem thun. 
Solden Nebermuthes in Wahrheit ſchäm ich mid) nun.” 


Biel fdine Frauen wurden durch Reden ſchon entzweit. 
Da ergeigte Brunhild folde Traurigheit, 

Dap e3 erbarmen mufte Die in Gunthers Lehn 

Yon Tronje Hagen fab man ba gu ber Königin gebn. 


.. Gr fragte was ihr ware, tweil er fie-weinend fand. 

Sie fagt’ ihm die Mare. Gr gelobt’ iby gleid) yur Hand, 
Dak es büßen folle der Kriembilde Mann, 

Doer man treff ibn nimmer unter Frobliden an. 


i. Ueber die Rede famen Ortwein und Gernot, 


Alba bie Helden riethen zu Siegfriedens Tod. 
Dau fam aud) Geifelher, der ſchönen Ute Rind; 
U8 er die Rede hirte, fprad) der Getveue gefchwind: 


| QO teh, ihr guten Knechte, warum thut ihr das? 
Siegfried verdiente ja niemals folden Haß, 

Dab er darum verlieren Leben follt und Leib: 

Auch find eB viel Dinge, um die wohl zürnet ein Weib.” 


Sollen wir Gauche ziehen?” fprad) Hagen bagegen: 
„Das brächte wenig Chre folden guten Degen. 

Dak er fid) riihmen durfte der lieben Frauen mein, 

Ih will bed Toles fterben oder es muh gerochen fein.” 


278 Aventiure wie die Hineginne ein andes ſchulten. 


811 Do ſprach der fiinec felbe: ‚ern bat und niht getan 
niuwan getriuwer dienfte: man fol in leben lan. 
waz touc ob id) dem reden were nu gehaz? 
er was te getriuwe und tet vil willeclichen daz. 


812 Dod fprad) uͤzer Megen der degen Ortwin: 
jane fan in nibt gebelfen diu grize fterfe fin. 
evloubet mir3 min bérre, id) tuon im alles leit.‘ 
dd heten im dite helde ane ſchulde widerſeit. 


813 Gin gevolgte ntemen niuwan daz Hagene 
riet in allen ziten Gunther dem degene, 
ob Sivrit nibt enlebte, fd wurde im undertan 
vil ber künege Lande. der helt des trüren began. 


814 Db liezen fiz beliben: ſpiln man bd fad. 
bei waz man ftarfer ſchefte vor dent miinfter brady 
por Sivrides wibe al zuo dem fale dan! 
dd dren in unmuote genuoge Guntheres man. 


815 Wer fiinec ſprach: lat beliben den mortliden zorn. 
ex tft uns ze ſelden unt ye éren geborn; 
oud) tft ſo ftar— grimme der wundernküene man, 
wurde er fin tnnen, fd torfte in nieman beftan.‘ 


816 Rein er,‘ ſprach dd Hagene. lat iu e3 wol bebagen: 
ich trouwe e3 heinliche alfd an getragen, © 
baz Prünhilde weinen ſol im werden leit. 
ja fol im bon Hagenen immer weſen widerſeit. 


817 Dé fprach der fiinec Gunther: ‚wie mibte daz ergaͤn? 
bes antwurte Hagene: „ich wil iuchz hoeren lan: 
heizen boten riten yuo und in daz lant 
widerſagen offenliche, die hie niemen fin befant. 
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Da ſprach ber Rinig felber: „Er bat uns. nichts gethan 
Als getreue Diente: fo feb er denn fortan. 

Was follt ih wohl dem Redden hegen folden Haf? 

Gr bewies uns immer Treue, gar twilligltd that er bad.“ 


- Da begann von Megen der Degen Ortwein: 


„Wohl fann ihm nidt mebr belfen die grofe Stärke fein. 
Bill eS mein Herr erlauben, ich thu ihm alles eid.“ 
Da waren ihm die Helden ohne Grund zu ſchaden berett. 


Dem folgte bennod Niemand, aufer dab Hagen 

Wile Tage pflegte gu Gunthern gu fagen: 

Benn Siegfried nicht mehr lebte, ihm twiirden unterthan 
Manches Königs Lande. Da fieng ber Held gu trauern an. 


Man ließ e8 jest bewenden und gieng dem Kampffpiel nad. 
Het! was man ftarfer Schäfte vor dem Münſter brad 

Vor Siegfriedens Weibe bis hinan zum Gaal! 

Dariiber fam in Unmuth mander dem Gunther befabl. 


Der Konig fprad: , apt fabren den mordliden Zorn. 
Gr ift und gu Chren und zum Heil geborn; 

Aud) ift fo grimmer Starfe der wunderfiihne Mann, 
Benn er inne twiirde, jo diirfte Niemand thm nahn.“ 


„Nicht dod,” fprad) Hagen, „da dürft ihr rubig fetn: 
Bir leiten in der Stille alles forglid) ein. 
Brunhilbens Weinen foll ihm werden leid. 
Immer fet ihm Hagen zu Hab und Schaden bereit.“ 


Da fprach der König Gunther: ,, Wie möchte das geſchehn?“ 
ur Antwort gab ihm Hagen: ,,Das follt ihr bald verftehn: 
Bir laßen Boten reiten her in diefes Vand, 

Ung offnen Krieg zu finden, die hier Niemand find befannt. 
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„Sö jehet ir vor ben geften daz it und iuwer man 
wellent berverten. alſd baz tft getaͤn, 

fd lobet er iu dar dtenen: ded vliuſet er den lip: 

fo ervare id) und diu mere an des Hienen reden wip. 


Der künec übel volgte Hagnen finem man. 

die ftarfen untriuwe begunden tragen an - 

é ieman daz ervunde die viter 03 erforn. 

bon zweier brouwen bagen wart vil manec belt verlorn. 
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rdann fagt iby vor ben Gajten, ihr wollt mit euerm Lehn 
Gud) gur Heerfabrt rüſten. Sieht er dad geidebn, 

Eo verfpridt er euch gu helfen; dann gebt3 ihm an den Leib, 
Grfabr ich nur bie Märe bon ded Hibnen Reden Weib.” 


Der Kinig folgte leider feines Dienftmanns Rath. 
Eo buben an gu finnen auf Untreu und Verrath, 
Gh e8 Wer erfannte, die Sitter auserforen: 


Dur zweier Frauen Zanken gieng ba mandyer Held verloren. 
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Aventiure 
wie Sivrit berraten wart. 


Wn bem vierden morgen zwen und drizec man 

fac) man ze hove riten. da3 wart dd funt getaͤn 
Gunther dem viden, im ware widerſeit. 

von lüge tounhs ben vrouwen grözer jdmer unde leit. 


Urloup fi gewunnen daz fi vür folben gan, 
und jdben, daz fiz weren Linudgéres man, 
den é dA hete betwungen Sivrides hant 

und in ze giſle brehte in daz Guntheres lant 


Die boten er dd gruozte und hiez fi ſitzen gan. 

einer ſprach dar under: herre, laͤt uns ſtaͤn 

ung wir geſagen mere diu iu enboten ſint. 

jaͤ habet ir ze vinde, daz wizzet, maneger muoter kint. 


Ju widerſeit Liudegaſt unde Liudgeér, 

den ir daͤ wilen taͤtet diu gremlichen ſer: 

die wellent zuo tu riten mut ber in ditze lant.‘ 

der künec begunde zürnen, als ob e3 ware im unbefant. 


Man hies die meinreten zen herbergen varn. 
wie möhte fid) Givrit daͤ vor dd betvarn, 

ev oder ander iemen, daz fi dd truogen an? 

daz wart fit in felben ze grözem leide getan. 


Suufzehutes Abeutener. 
“Bie Siegfried verrathen ward. 


Ran fah am vierten Morgen zweiunddreißig Mann 
in gu DHofe reiten: da ward es fund gethan 

unther bem reidjen, es droh ihm neuer Streit. 

ie Lüge ſchuf ben Frauen das allergrifefte Leid. 


e getwannen Urlaub: an ben Hof yu gebn. 

| fagten fie, fie ftdnben ‘ in Lüdegers Lehn, 

n einft bestoungen hatte Stegfriedens Hand . 

d ibn als Geifel brachte Rinig Gunthern in das Land. 


e Boten griipte Gunther und hieß fie figen gebn. 

ter fprad) darunter: „Herr König, laßt uns ftebn, 

ip wir bie Maren fagen, die euch entboten find. 

ob! babt ihr gu Feinden, das wifet, mancher Mtutter Kind. 


ud) widerfagt Lüdegaſt und aud) Lüdeger: 

men ſchuft thr wetland grimmige Beſchwer; 

m wollen fie mit Heeresfraft reiten in dieß Land.” 
inther begann zu zürnen, al8 wir e3 thm unbefannt. 


an ließ die falſchen Boten zu den Herbergen gebn. 
ie mochte da Siegfried der Tücke ſich verſehn, 
Coder anders Jemand, die man fo liſtig ſpann? 
och war es ihnen ſelber zu großem Leide gethan. 
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984 | Aventiure wie Sivrit verraten wart. 


Der fiinec mit finen vriunden ruͤnende gie. 


Hagne von Troneje in- nie geruotwen lie. 


nod) beten ez gefdeiden genuoge sküneges man; 
dine wolde et Hagene nie des rates abe gan. 


Gines tages fi Sivrit ruͤnende vant. 

dd begunde vragen der helt bon Niderlant: 

‚wie gat fd tritreclidjen der künec und fine man? 
bas hilfe ic) immer reden hat in iemen iht getaͤn. 


Dod jprad) finee Gunther: mir tft von ſchulden leit: 
Liudgaſt und Ltubeger habent mix widerſeit, 

ft wellen offenlide. riten in min lant.‘ i 
dd fprad) der degen Hiene: daz fol Civrides. han 


sad allen iuwern eren mit olize underſtaͤn; 

id) tuon nod) den degenen. als id) ban é getaͤn. 
id) lege in toiiefte ix biirge und oud) tr lant 

é das id) erwinde: ded fi min boubet iuwer phant. 


sot und iuwer reden ſult bie betm beſtaͤn 

und lat mid) zuo jin riten mit den die ich ban. 

daz id) iu gerne diene, daz faze ich iuch feben: 

von mir fol iuwern vinden, daz wizzet, leibe geſchehen. 


„Sö wol mid) dirre mere‘, ſprach ber künec dp, 

alg ob er ernslide ber belfe were vri. 

in valfde neig tm ttefe der ungetriuwe man. 

bd fprad) der herre Sibrit: ir fult kleine forge ban.‘ 


Dod ſchikten ft die reife mit den fnebten dan: 
Sivride und den finen ye fehene e3 twas getan. 
dd hiez er fic) bereiten die von Niderlant: 
Sivrides reden fuodten ftritlid) gewant.. . 
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' Der Konig mit den Freunden gieng raunend ab und gu: 
Hagen von Tronje ließ ibm feine Rub. 
Rod) wollt e8 Mander wenden: in bes Königs Lehn; 
Dod nicht vermocht er Hagen von feinen Rathen abzuſtehn. 


Eines Tages Siegfried die Degen raunend fand. 
Da begann 3u fragen der Held von Miederland: 
‚Wie traurig geht der König und Die ihm unterthan? 
Das helf id) immer riden, bat thnen Jemand Leid gethan.” 


Da ſprach König Gunther: „Wohl hab ih Hergeleid: 
Lüdegaſt und Lildbeger drohn mir neuen Streit. 

Mit Heerfabrten wollen fie retten in mein Land.“ 

Da ſprach ber Hibne Degen: „Dem foll Siegfriedens Hand 


„Nach allen euern Ehren mit Kräften widerftehn; 

Bon mir geſchieht ben Redden was ihnen einft gefdebn. 
Ihre Burgen leg ich wüſte und dazu ihr Land 

Gh id) ablage: bes fet metn Haupt euer Bfand. 


„Ihr mit euern Redden nehmt der Heimat twabr; 
| agt mid) gu ibnen retten mit meiner Leute Scar. 
| Daf ic) eud) gerne diene, laf ich euch wohl febn: 
Bon mir fol euern Feinden, dad wifet, bel geſchehn.“ 


b „O wobl mix diefer Märe,“ der König ſprach da fo 
Als war er feiner Hiilfe alles Ernſtes frob. 
Lief neigte ſich in Falſchheit der ungetreue Mann. 
Da ſprach ber Herre Siegfried: „Laßt euch wenig Gorge nahn.” 


P Gie ſchickten mit den’ Knechten zu der Fahrt fid) an: 
Siegfrieden und den Geinen ward es zum Schein gethan. 
Da gebot er fid) zu rüfſten Denen von Miederland: 
Siegfriedens Redden juchten thr Strettgewand. 


‘FRG . Aventiure wie. Stvrit verraten wack: -- 


832 Dod jprac ber. ftarfe Civrit: ‚vater min, hér Sigmunt, 
iv fult bie beliben: wir fomen tn kurzer ſtunt, oon 
git uns Got gelücke, her wider an den Rin. 

iv fult bi bem Hinege bie vil. vrolichen fin.‘ 


833 Diu jeiden fi ane bunden, alfd.jt wolden dan. 
dd waͤren dd genuoge Guntheres man, 
dine twefjen nibt ber mere wa von e3 was gefdeben. - 
man mobte groz gefinde bd bi Civribe ſehen. 


834 Sr belme und oud ir briinne ft bunden af diu mare; - 
dd wolde bon dem Lande vil manec rede ſtarc. 
bd gie von Troneje Hagene da er Kriembilbe vant, 
und bat tm geben urloup: ft wolben riimen daz lant. 


835 IWol mid,’ jprad) Rriembilt, ‚daz ich te ben man gewan, 
der minen lieben vriunden fd tool tar vor ſtaͤn, 
alfe min bér Sibrit tuot den vriunden min: 
nes wil id) höhes muotes,“ ſprach diu fiineginne, ,fén.‘ 


836 Lieber vriunt, er Hagene, gedenfet an daz 
daz tu gerne Diene und nod nie tart gehaz. 
des laͤzet mich geniesen an minem lieben man: 
ern fol des nibt enfelten ban id) Prünhilde iht getan. 


837 Des hat mid) fit gerouwen,’ fprad daz edel wip, © 
‚ouch bat er fd zerblouwen- dar umbe minen lip: 
Daz ichz ie gerette daz beſwaͤrte ir ben muot, 
daz Hat vil wol erroden ber begen küene unde guot.‘ 


838 Ir werdet wol verſüenet,“ ſprach er, ‚naͤch diſen tagen. 
Kriemhilt, liebiu vrouwe, jaͤ ſult ir mir ſagen 
wie ich iu müge dienen an Sivride iuwerm man. 
daz tuon ich gerne, vrouwe: baz ichs nieman engan.“ 


15. Abenteuer. Wie Siegfried verrathen ward. 987 


Da ſprach der ſtarke Siegfried: „Mein Vater Siegmund, 
Pleibet hier im Lande: wir fehren bald gefunb, 

Will Gott uns Glück verleihen, wieder an den Rhein. 
Yor follt bet dem König unterdeffen fröhlich fein.“ 


Da wollten fie bon. dannen: die Fähnlein band man an. 
Umber ftanden Biele, die Gunthern unterthan, 

Und batten nidt erfabren wie eS damit betwandt. 

Groß Heergefinde war e8, dads da bet Stegfrieden ftand. 


Die Panger und dte Helme man auf dite Roffe lud; 

Aus dem Lande wollten viel ftarfe Reden gut. 

Da gieng von Tronje Hagen hin two er Rriembild fand; 
Gr bat fie um Urlaub: fie wollten räumen das Land. 


„Wohl mis,” fprad Kriembild, „daß id den Mann getwann, 
Der meine lieben Freunde jo wohl beſchützen fann 

Rie mein Herre Siegfried an meinen Briidern thut: 

Darum trag th,“ fprad die Königin, „immer frbbliden Muth. 
„Lieber Freund Hagen, nun hoff id, ibe gedentt, 

Ich dien euch allen gerne und bab euch) nie gefranft. 

Des laßt mid) aud) genießen an meinem lieben Mann: 

Gr foll es nidt entgelten was id Brunbilden gethan. 


„Des hat mid) ſchon gereuet,“ fprad) das edle Weib, 
„Auch hat er fo zerbleuet yur Strafe meinen Leib, 
Daf ich je beſchwerte mit Reden ihr den Muth, 

Gr hat es wobl getodjen, diejer Degen kühn und gut.” 


) Da fprad er: „Ihr verfihnet euch wohl nad) wenig Tagen. 
Rriembild, liebe Fraue, nun jollt ihr mir fagen 

Wie id euch bienen möge an Siegfried euerm Herrn. 

Sd ginn e8 niemand beper, und thu e8, Königin, gern.” 


988 Aventiure wie Sivrit verraten ‘wart. 


839 „Ich were an alle forge, fprad) bd das edel wip, 
,da3 im iemen neeme in fturme finen lip, " 
ob er nibt wolbe volgen finer tibermuot: 
fd weer immer fider der begen filene unbe guot.‘ 


840 „Vrouwe,“ fprad) bd Hagene, und habet ir bes wan 
baz man in miige verjniben; iv fult mid) wissen lan, 
mit wie getanen liſten fol ichz unberjtén? 

id) wil im ze buote immer riten unde gén.‘ 


841 Gi fprad): ‚du bift min mac, fd bin id der din. 
id) bevilbe bir uf triuwe den lieben wine min, 
ba3 bu wol bebiteteft mir den lieben man.‘ 
fi feit im funbdiu mere, diu besser waren ‘verlan. 


842 Gi fprad: .min man ift Hiene, bar zuo ſtark genuoe. 
bd er den lintdrachen an dem berge ſluoe, 
j4 babet fid) in bem bluote ber rede vil gemeit, 
daͤ bon in fit in ſtürmen dehein wafen nie verjneit. 


843 „Idoch bin id) m forgen, ſwenne er in ftrite ftat 
und vil der gerſchüzze bon helde bande gat, 
Daz id) Da verlieje den minen lieben man. 
het waz id) grozer forge dide umb Sivriden ban! 


844 Ich melde ez Lf gendde, vil lieber vriunt, dit, 
daz du dine triuwe bebalteft ane mir, 
Da man ba mac verhouwen den minen lieben man. 
baz laze td) dich heeren: déft af gendbde getan. 


845 Dd von bes trachen wunden vld3 daz heise blunt, 
dd badete in dem bluote fid) der riter guot. 
Dd viel im zwiſchen herten ein linden blat vil brett. 
ba mac man in verſniden: des ban id) forge unde leit. 


15. Abenteuer. Wie Siegfried verrathen ward. 289 


„Ich war obn alle Gorge,” fprad ba bas edle Weib, 
„Daß im Kampf ibm nabme Leben wer und Leib, 
Wenn er nidt folgen wollte feinem Uebermuth; 

So war wobl immer fider diefer Degen kühn und gut.” 


denn thr beforget, Herrin,” Hagen ba begann, 

„Daß er verwundet werde, fo vertraut mir an, 

Wie joll th e8 beginnen, bem gu widerftebn? 

Ihn gu ſchirmen will ich tmmer bet ihm reiten und gehn.“ 


„Du biſt mem Verwandter, fo will ich detne fein: 
Ich befeble div auf Treue den lieben Gatten mein, 
Dap du mir bebliteft den geliebten Mann.“ 

Was befer wär verſchwiegen vertraute da fie thm an. 


Sie fprad: , Mein Mann ift tapfer, dazu aud) ftark genug. 
Als er den Linddrachen an bem Berge fchlug, 

Da badet’ tn dem Blute der Degen allbereit, 

Daher ihn feine Waffe je verjebren mocht tm Strett. 


„Jedoch bin id) in Sorgen, wenn er im Sturme ftebt 
Und von der Helden Handen mander Speriwurf gebt, 
Dap id dann verliere meinen lieben Mann. 

Hei! was id) groper Gorgen oft um Giegfried gewann! 


» mein Lieber Freund, id) meld es nun auf Gnade dir, 
Auf dap bu beine Dreue bewähren mögſt an mir, 

Wo man Fann verwunden meinen lieben Dann. 

Das follft bu nun vernehmen: es ift auf Gnade gethan. 


„Als von des Drachen Wunden floß das heiße Blut, 
Und fid) darinne babdete der kühne Rede gut, 
Da fiel ihm auf die Achſeln ein Lindenblatt fo breit: 


Da kann man ihn verwunden; dad ſchafft mic Sorgen und Seid.” 
Cimrod, bas Ribelungentied. 19 


846 


847 


848 


849 


850 


851 


290 Aventiure wie Stvrit verraten wart. 


Dod fprad von Tronje Hagene: if daz fin gewant 
neet ein kleinez zeichen. da bi tft mir befant 

wa id) in müge bebiieten ſoö wir in ſtürmen ftan.* 

fi wanbe den belt briften; ¢3 was uf finen tot getaͤn. 


Si ſprach: ,mit kleinen ſiden nee th af fin gewant 
ein tougenliches cringe. da fol, belt, din bant 

minen man bebiieten fo e3 an bie berte gat, 

und er in ftarfen ſtürmen vor finen vianden ftat.‘ 
,Daz tuon ich,‘ fprad dd Hagene, vil ltebiu vrouwe n 
dd wande oud) diu vrouwe ez folbe im vrume fin: 

Dd was ba mite verrdten der Kriemhilde man. 

utloup nam bd Hagene: dd gie er vrelichen dan. 


Dazeer revarn héte bat im fin herre fagen. 

smuget iv die reife wenden jd fuln wir riten jagen. 

id) ban nu gar biu mere wie id) in gewinnen fol. 
muget iv baz gevüegen? daz tuon ich,’ ſprach ber Hin 


Des küneges ingefinde was alles wol gemuot. 
id) wene nimmer rede deheiner mér getuot 

jd gröze meinrete fd ba von im ergie, 

bd fid) an fine triuwe die ſchone fiineginne lie. 


Des anderen morgens mit tufent finer man 

reit ber hérre Givrit il vreliden ban. . 

ev waͤnde er jolbe reden finer vriunde leit. - 

Hagene im reit fd ndben, baz er gefdoutvet btw kleit. 


Als er gefad) das bilde, dd fchifte er tougen dan, 
bie feiten anbriu mere, zwene finer man: 

mit vride ſolde beliben daz Guntheres lant, 

und fi hete Liudeger yuo dem künege gefant. 


15. Mbenteuer. Wie Siegfried verrathen ward. 391 


Da fprach von Tronje Hagen: „So nabt auf fein Gewand 
Mir ein kleines Seiden: daran wird mir befannt 

Ro id) fein hüten müße, wenn wir in Stiirmen ftebn.” 

Sie wähnt' ihn fo gu friften; auf feinen Tod ward abgefebn. 


Sie ſprach: , Mit feiner Seibe näh id) auf fein Gewand 
Insgeheim ein Rreugdhen: da fol, Held, deine Hand 
Meinen Mann beſchirmen, wenns ins Gedrange gebt, 

Und er vor ſeinen Feinden in den ftarfen Stiirmen ſteht.“ 


„Das thu id,” fprad da Hagen, „viel liebe Fraue mein.” 
Wohl wabnte ba bie Kinigin, fein Frommen follt es fein: 
Da war hiemit verrathen dieſer fiihne Dann. 

Urlaub nabm ba Hagen: da gieng er friblid) hindann. 


Was er erfahren hatte? bat ibn fein Gerr zu fagen. 
„Nögt ihr bie Reiſe wenden, fo reiten wir gu jagen. 
Ich weiß nun wohl bie Mare wie ic) ibn tödten fol. 
Wollt ihe die Jagd beftellen?” „Das thu id, ” fprad der Konig, ,, wobl.” 


Det Dienftmann bes Königs war froh und wobhlgemuth. 
Gewifs, daß folde Bosheit fein Rede wieder thut 

Bis yum jiingiten Tage, als da von ihm gejdab, 

Da fic) feiner Treue die ſchöne Königin verſah. 


Früh des andern Morgens mit taufend Mannen gut 
Kitt ber Degen Giegfried hindann mit frohem Muth: 
Gr wähnt', er folle rächen feiner Freunde eid. 

So nabe ritt ibm Hagen, dak er befdaute fein Kleid. 


Als er erſah dad Zeichen, da ſchickt' er ungefebn, 
Andre Mar gu bringen, Zwei aus feinem Lehn: 
In Frieden folle bleiben König Gunther3 Land; 
Es habe fie Herr Litdeger gu dem Könige gefandt. 
19 * 
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992 Aventiure wie Storit verrdten wart. 


Wie ungerne Sivrit bd hin wider reit 
er enhete é gerochen finer vriunde leit! 
wan in ber reife erwanden vil fame Gunthers man. 
er rett 3uo bem Hinege: der wirt tm banfen began. 


Mu lone iu Got des willen, vriunt, hér Sivrit, 
bas ir fd willecliden tuot des ich iuch bit: 

daz wil ic) immer dienen al8 id) von rebte fol. 
pir alle mine vriunde fd getrouwe id) tu wol. 


Mu wir ber berverte ledec tworben fin, 
fd wil id) jagen riten bern unde fin 
hin yuo bem Waskem walbe als th vil dicke bin.‘ 
baz hete geraten DHagene, ber vil ungetriutwe man. 


Alen minen geften jol man daz nu jagen, 

ich welle vruo riten: die wellen mit mir jagen 
daz fic) die bereiten; die twellen bie beftin 
hübſchen mit ben vroutven: daz fi liep mir getan.' 


Dd ſprach ber ftarke Sivrit mit hérlidem fite: 
ſwenne ix jagen ritet, fd wil id) gerne mite. 

fd fult ix mix lihen einen fuodman 

und eteliden braden: fd wil ich mit iu in den tan.‘ 


»Welt ir nibt wan einen? fprad) der künec zehant. 
sich lihe iu, welt ix viere, den wol ift befant 

der walt und ouch bie ftige, ſwaͤ biu tier gaͤnt, 

bie tud) nibt vürewiſe wider beim riten lant.‘ 


Ds reit zuo finem wibe der riter vil gemeit. 
jehtere hete Hagene dem künege gefeit 

wie er gewinnen wolde den tiuwerliden degen. 
jus grözer untriuwe folde nimmer man gepblegen. 


15. Abenteuer. Wie Siegfried verrathen ward. 393 


‘Pie ungerne Siegfried abließ von bem Streit 

Eh er geroden hatte feiner Freunde Leid! 

Raum bielten thn guriide Die Gunthern unterthan. 

Da ritt er gu dem Könige, der ihm gu danfen begann: 


„Nun lohn euch, Freund Siegfried, den guten Willen Gott, 
Dak ihr fo gerne thatet twas ich) miv wabnte Noth: 

Das will ich euch vergelten wie ich billig ſoll. 

Vor allen meinen Freunden vertrau id) eud immer wobl. 


nda wir uns ber Heerfabrt fo entledigt febn, 

Eo laßt uns nun Biren und Schweine jagen gehn 
Rach dem Odenwalde, wie id) oft gethan.” 

Gerathen hatte Hagen bas, dieſer ungetreue Mann. 


„Allen meinen Gaften foll man das nun fagen, 

Ih dente frith gu veiten: Die mit mir twollen jagen, 
daß die fid) fertig halten; die aber bier beftebn, 
Rursweilen mit den Frauen: fo fet mir Viebes geſchehn.“ 


Rit herrliden Sitten ſprach da Siegfried: 

Wenn ihr jagen reitet, da will id) gerne mit. 

So follt thr mir leihen einen Jägersmann 

Mit etliden Braden: fo reit id) mit eud) in den Tann.” 


„Wollt ihr nur Cinen?” fragte der Konig gleich yur Hand; 
„Ich leih euch, wollt ihr, viere, denen wohl befannt 

Der Wald ift und die Steige, wo viel Wildes ift, 

Dak ihr nicht wie irre wieder heim reiten müßt.“ 


Da ritt gu feinem Weibe her Degen unversagt. 
Derweilen hatte Hagen dem Könige gefagt, 

Wie ex verderben wolle den tapferliden Degen. 

So groper Untreue follt ein Mann nimmer pflegen. 


994 Aventiure wie Stvrit verraten wart. 


Dod die vil ungetriuwen uͤf geleiten finen tot, 

fi twiftens al gemeine; Gifelber und Gerndt 
wolben niht jagen viten. ineweiz, durch welben nit 
baz ft in nibt enwarnden; idoch erarneten fis fit. 


— 


15. Abenteuer. Wie Siegfried verrathen ward. 


Als die Ungetreuen beſchloſſen fetnen Tod, 

Da wuften fie es Alle. Geifelber und Gernot 

Wollten nist mit jagen. Weiß nicht aus weldem Groll 
Sie ihn nicht verwarnten; doch des entgalten ſie voll. 
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Aventiure 
wie Givrit erflagen wart. 


Gunther und Hagene die reden vil balt 
lobeten mit untriuwen ein pirfen in den walt. 


mit ir ſcharphen géren fi wolden jagen fwin, 


beren unde wifende: waz funde küeners gefin? 


Da mite reit ouch Sivrit in érlichem fite. 
maneger hande fpife die vuorte man in mite. 
suo etme falten brunnen verlds er fit ben lip. 
daz ete geraten Priinhilt, künec Guntheres wip. 


Dod gie ber degen küene dba er Kriembilde vant. 
Dd was ni uf gefoumet fin ebel pirsgewant, 
und oud) der gefellen: fi wolden über Rin. 

bdo enborfte Rriembilbe nimmer leider gefin. 


Sine triutinne fujt er an den munt: 

{Got laze mid) dich, vrouwe, geſehen nod) gefunt, 
und mich oud) diniu ougen. mit holden magen din 
foltu furgwilen: ine mac heime nibt gefin.' 


Ds daͤhtes an diu mere, fi entorſtez im nibt fagen, 
biu ft Hagenen feite: dd begunde flagen 

biu edel küneginne daz fi ie gewan den Lip. 

dd weinde dne maze daz vil wunderſchoene wip. 


Sechzehntes Abentener. 
| Wie Siegfried erſchlagen ward. 


«. Gunther und Hagen, dte eden woblgethan, 
Beriethen mit Untreuen ein Birfden in den Tann, 
Mit ihren ſcharfen Spießen wollten fie jagen Schwein 
Und Biren und Wijende: was mote Kühneres fein? 


i'Da ritt auch mit ibnen Giegfried mit ftolkem Sinn. 
Man bradt ibnen Speife, allerhand, dabin. 
An einem falten Brunnen verlor er bald das Leben: 
Den Rath hatte Brunhild, Kinig Gunthers Weib, gegeben. 


Da gieng der kühne Degen bin wo er Kriembild fand. 
Sdon war aufgeladen das edle Birfdgewand 

shm und den Gefellen: fie wollten über Rhein. 

Da fonnte Kriembilben leider nicht zu Mtuthe fein. 


" Geine liebe Traute küſt' er auf den Mund: 
„Gott Lape mid) did), Fraue, nod) wiederjehn gejund, 
Und mich aud) deine Augen; mit holden Freunden dein 
Verkürze dir die Stunden: id fann nun nidt bet dir fein.” 


" Da gedadhte fie der Märe, fie durft e8 ihm nidt fagen, 
lm die fie Hagen fragte: ba begann ju flagen 
Die edle Königstochter, dap fie je geboren ward: 
Ohne Magen weinte die wunderſchöne Grane jart. 
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298 Aventiure wie Sivrit erflagen wart. 


Gi fprad) zuo dem reden: lat iuwer jagen fin. 
mir troumbde bint leide wie iuch zwei wildiu ſwin 
jageten über heide: da wurden bluomen roͤt. 

bas td fd ſere weine des gét mir armen wibe ndt. 


soa diirhte ich harte ſere, etelichen rat, 

ob man ber deheinen mijfjedienet bat, 

biu uns geviiegen funnen vientlichen bas. 

belibet, lieber herre, mit triuwen rate id) iu daz. 


„Min liebiu triutinne, td fume in kurzen tagen. 

ine weiz hie niht der liute, die mir iht hazzes tragen. 
alle bine mage fint mix gemeine bolt; _ 

oud) ban id) an ben degenen bie niht anders verfolt.‘ 


Meind, herre Sivrit, ja vürhtich dinen val. 

mit troumbe hint leibe wie obe dir zetal 

vielen zwene berge: ich gefad) did) nimmer mé. 

Wwiltu von mir ſcheiden, daz tuot mir inneclicen we. 


Gr umbevie mit armen daz tugentride twip, 
mit minneclichem kuſſe er tritte ir ſchonen lip. 
mit urloube er bannen ſchiet in furger ftunt. 

fine gefad) in leider bar nad) nimmer mér gejunt. 


Do riten fi von dannen im einen tiefen walt 
durch furgewile willen; vil manec riter balt 

riten mit bem wirte; man buorte oud) mit in dan 
pil ber ebelen fpife, dte bie belben folben ban. 


Geladen vil der roffe fom vor in über Rin, 
biu ben jeitgefellen truogen brot unde twin, 
vleiſch mit den vifden, und ander mahegen rat, 
ben ein küneec fd ride harte billichen hat. 
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16, Abenteuer. Wie Siegfried erfdlagen ward. 299 


' fprad) gu bem Steden: „Laßt euer Jagen fein: 

träumte beunt bon Leibe, wie euch zwei wilbe Schwein’ 
ex die Haide jagten: da wurden Blumen roth. 

} id) fo bitter eine, bas thut mir armem Weibe Roth. 


ohl muß id) mid) fürchten vor Etlicher Verrath, 

™m man den und jenen etiva beleidigt bat, 

uns verfolgen finnten mit fetndlidem Hag. 

bt bier, mein Lieber Herre, mit Treuen rath id) euch das.” 


ſprach: „Liebe Traute, ich fehr in kurzer Zeit; 

weiß nidt, bab bier Semand mir Haß triig ober Reid. 
beine Freunde - find insgemein mir bold; 

h berbdient’ id) von den Degen wohl nicht anderlet Sold.” 


in, Lieber Siegfried! wohl fürcht id) deinen Fall. 
träumte beunt von Leide, wie fiber dir gu Thal 

en zwei Berge, dae ich did) nie mebr fab: 

willſt bu von mix ſcheiden, das geht mir inniglich nab.” 


umfieng mit Armen dads tugendreiche Werb, 
holden Küſſen bergt’ er thren ſchönen Leib. 

m nabm er Urlaub und {died in kurzer Stund: 
erſah ibn leider darnach nidjt wieder geſund. 


ritten ſie von dannen in einen tiefen Tann 
Kurzweile willen; manch kühner Rittersmann 

t mit bem König; hinaus geſendet ward 

h viel ber ebeln Speiſe, die fte brauchten gu der Fabrt. 


nd Saumroſs jog beladen vor ihnen tiberrbein, 

8 ben Jagdgeſellen das Brot trug und den Wein, 

z Fleiſch mit ben Fiſchen und Vorrath aller Art, 

» fie ein reicher Rinig wohl haben mag auf der Fabrt. 
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300 | . Aventiure wie Sivrit erflagen wart. 


Si hiezen herbergen vür ben gritenen walt 

gens wildes abeloufe die ſtolzen jegere balt, 

daͤ ſi daͤ jagen ſolden, uͤf einen wert vil breit. 

dd was ouch komen Sivrit: daz wart dem künege geſeit. 


Von den jeitgeſellen wurden dd beſtaͤn 

die warte an allen ende. dö ſprach der küene man, 
Sivrit der vil ſtarke: ‚wer ſol uns in den walt 
wiſen naͤch dem wilde, ir degne küene unde balt? 


sa müezen wir uns ſcheiden,“ ſprach dd Hagene, 
‚ẽ daz wir beginnen bie ze jagene: 

da bi mugen bekennen ich und der herre min, 
wer die. beften jegere an diſer waltreiſe fin. 


Liute unde bunde juln wir tetlen gar: . 

1d kere islicher dar er gerne var. 

der danne jage befte, der fol bes. haben danc.* 
dd was der jeger biten bi ein anber niht ze lanc. 


Da ſprach der hérre Sivrit: id) han ber hunde rat 
wan einen braden, der fd geno33en bat 

baz er die verte erfenne der tiere durch ben tan. 
wir fomen twol ze jeide,“ ſprach ber Rriembilbe man. 


Ds nam ein alter jegere einen ſpürhunt: 

er brabte den bérren im einer furzen ſtunt 

da fi vil tiere vunden: ſwaz der von leger ftuont, 
diu erjetten die gefellen fd nod) guote jeger tuont. 


Swaz ir der brace erfprancte, diu fluoc mit finer bant 
Sivrit der Hiene, der belt von Miderlant. 

fin ros lief fd fére, daz ir tm niht entran. 

den lop er vor. in allen an. bem gejetbe gewan. 
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Da ließ man herbergen bei dem Walbe griin 

Bor des Wildes Wechſel die ftolsen Yager kühn, 

Ro fie ba jagen wollten, auf breitem Angergrund. 
Gefommen war aud) Siegfried: bas ward dem Könige fund. 


Von den Jagdgeſellen ward umbergeftellt 
Die Wart an allen Enden: da fprach ber kühne Held, 
Siegfried der ftarfe: ,, Wer foll uns im den Tann 
Rad dem Wilde weifen? ihr Degen kühn und woblgethan 2 


b „Wir müßen uns wohl ſcheiden,“ ſprach Hagen alsbalb, 
„Eh wir beginnen zu jagen hier im Wald: 
So mögen wir erkennen, ich und der Herre mein, 
Wer die beſten Jäger bei dieſer Waldreiſe ſei'n. 


p- .Die Leute und die Hunde, wir theilen uns darein: 
Wohin ihn lijtet, fabre dann Jeglicher allein, 
Und wer das Befte jagte, dem ſage man den Dank.“ 
Da weilten die Jäger bet einander nicht mebr lang. 


d Da fprach der Herre Siegfried: „Der Hunde hab id) Rath: 
Sch will nur einen Braden, der fo genofen hat, 
Dap ev die Habrte ſpüre der Dhiere durch den Tann. 
Wir fommen wohl yum Jagen!“ fprad) der Kriemhilde Mann. 


PB Da nahm ein alter Sager einen Spiirhund hinter ſich 
Und bradjte den Herren eh lange eit verſtrich 
Mo fie viel Wildes fanden: was des vertrieben twarb, 
Das erjagten die Gefellen, wie heut nod) guter Yager Art. 


+ Was da der Brade auftrieb, das fchlug mit feiner Hand 
Siegfried der fiihne, der Held aus Miederland. 

| Erin Rofs lief fo geſchwinde, dab ihm nicht viel entrann: 

Dad Lob er bet dem Yagen vor ihnen allen getwann. 
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Er was an allen bingen biberbe genuoc. 

fin tier bag érfte, baz er ge tobe ſluoc, 

was ein ftarfes halpſwuol, mit ber finer hant: 
ba naͤch er wit ſchiere einen grimmen leuwen vant. 


Der brace den erfpranete: er [dda in mit. dem bogen. 
eine fcbarfe ſtraͤle bete ex. bar in gejogen: 

der lewe lief naͤch dem ſchuzze wan drier fpriinge lane. 
fine jettgefellen die feiten Sivride danc. 


Dar nad fluoc er ſchiere einen wiſend und einen eld, 
ftavfer tive viere und einen grimmen ſchelch. 

jin ros truoc in fd balbe daz tm nibt entran. 

hirze oder binde funbde im wenec enkaͤn. 


Ginen eber grézen vant der jpiirhunt. 

alg er begunbe vliehen, bd fom an der ftunt 

des gejeides meifter, beftuont in uf der fla. 

daz ſwin zornecliden lief an den küenen begen fa. 


Dd fluoc in mit bem fwerte Kriemhilde man: 
e3 hete ein anber jegere fd fanfte niht getan. 
bd ern bete ervellet man vie den fpiirhunt. 

dd wart fin rid) gejetbe allen Burgonden funt. 


Döõö fpraden fine jegere: ,mag e3 mit vuoge wefen, 
jd lat und, her Sivrit, ber tier ein teil genefen: 

ix tuot uns biute tere den bere und oud) den walt.‘ 
des begonbe fmtelen der degen küene unde balt. 


Si hoͤrten allenthalben ludem unde döz. 

pon liuten und von hunden der ſchal was fd gröz, 
baz in ba bon antiwurte der berc und oud ber tan. 
pier und giweingec ruore die jeger heten verlaͤn. 
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Gr war in allen Dingen mannbaft genug. 

a8 erfte von ben Thieren, die er gu Tode ſchlug, 

Das war ein ftarfes Halbfcdhwein, mit eigener Hand: 

Ridt lang barauf ber Degen einen grimmen Leuen fand. 


48 den ber Brace auftrieb, ſchoß er ihn mit bem Bogen 
Und bem ſcharfen Pfeile, den er barauf gezogen; 
Det Leu lief nad bem Schuße nur dreier Spriinge lang. 
Seine Yagdgefellen, bie fagten Siegfrieden Danf. 


| Danacdh ſchlug er wieder einen Wifenb und einen Eff, 
Vier ftarfer Auer nieder und einen grimmen Cadell. 
So ſchnell trug ibn bie Maͤhre, daß hm nichts entiprang: 
finden und Hirſche wurden viele ſein Fang. 


Ginen gropen Eber trie’ ber Spürhund auf. 
Als der flüchtig wurde, da fam in fdnellem Lauf 
Derfelbe Jagdmeiſter und nabm ihn wohl aufs Korn: 
Aulief den fiibnen Degen das Sdwein in grimmigem Born. 


i Da ſchlug e8 mit bem Schwerte der Rriembilbe Mann: 
Das hatt ein andrer Yager nidt fo leidt gethan. 
Als es nun gefallt lag, fieng man ben Spürhund. 
Da ward fein reiches Jagen den Burgonden alle fund. 


— —⸗ 


Da ſprachen feine Jager: „Kann es füglich fein, 

So laßt uns, Herr Siegfried, des Wilds ein Theil gedeihn: 
Ihr wollt uns heute leeren den Berg und auch den Tann.“ 
Darob begann zu lächeln der Degen kühn und wohlgethan. 


Da vernahm man allenthalben Lärmen und Getos. 

' Bon Leuten und von Hunden ward der Schall fo groß, 

| Nan hirte widerhallen den Berg und aud) den Fann. 
Vierundzwanzig Roppeln Hatten die Yager tosgethan. 
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Ds muojen vil der tiere verlieſen ba daz Leben. 
bd waͤnden ft vüegen baz man folde geben 

in den pris bes jeides: bes kunde nibt geſchehen, 
dd ber ftarle Sivrit wart ger viutwerftat gefeben. 


Daz jeit was ergangen und tedod niht gar. 

bie ger viurſtat wolden, die brabten mit tn dar 

pil maneger banbe biute und tildes genuoc. 

hei waz ded ge kuchen des Hineges ingefinde truoc! 


Dõ hies ber fiinec finden den jegern wol geborn, 
baz er enbizen wolde. dd ward lite etn born 
seiner ftunt geblajen: daͤ mite wart befant 

daz man ben vürſten edele da gen berbergen vant. 


Ds fprad) ein Sivrides jegere: ‚herre, id) ban vernomen 
pon eines horned duzze daz wir nu fuln fomen 

suo den berbergen: antivurten td) des til.‘ 

bd wart nad) den gefellen gebvraget blajenbe vil. 


Dd fprad) der herre Sivrit: nu rimen tir den tan!* 
fin ros truoc tn ebene: ft ilten mit tnt dan. 

fi erfprancten mit ir ſchalle ein tier gremelich, 

einen bern wilden. bd fprad) der degen hinder fid: 


Ich wil uns bergefellen furgwile wern. 

it folt den braden laͤzen: id) fihe einen bern; 

ber fol. mit uns binnen yen berbergen barn. 

ern vliehe dDanne fére, ern fan ſichs nimmer bewarn.“ 


Der brace wart verlazen, der ber fpranc von dan. 
dd wolde in erriten Kriemhilde man. 

er fom in etn gevelle: done funde e3 niht twejen; 
daz ftarfe tier bd wanbe vor ben jegeren genefen. 


16. Whenteuer. Wie Siegfried erfdjlagen ward. 305 


Da wurde viel bes Wilbes vom grimmen Tod ereilt. 

Sie wibnten eB gu fiigen, daß ibnen gugetheilt 

Der Preis des Yagens wurde: das fonnte nicht geſchehn, 
Als bei der Feuerſtätte der ſtarke Ctegfried ward gefebn. 


. Die Jagd war yu Ende, nidt gang dod) wie es ſchien. 
Die gum Feuer wollten, brachten mit dabin 
Giute mander Thiere und ded Wilds genug. 
Sei! was ded gur Küche ded Kinigs Yngefinde trug! 


Da hep der König finden den Jägern woblgeborn 
Dag ex gum Imbiß wolle; da wurde laut ins Horn 
Ginmal geftofen: daran ward erfannt, 

Daf man den edeln Firften bei den Herbergen fanbd. 


} Da ſprach ein Sager Siegfrieds: „Herr, id) bab vernommen 
f Am Schall eines Hornes, wir follen nun fommen 

, Qu den Herbergen: erwiedr ids, bad bebagt.” 

F Da ward nad den Gefellen mit Blaſen lange gefragt. 


y. Da ſprach der edle Siegfried: „Nun raumen wir den Wald.” 
Eein Roſs trug ihn eben; die Wnbdern folgten bald. 

Site verſcheuchten mit dem Schalle ein Waldthier fürchterlich, 

Einen wilden Bären; da ſprach der Degen hinter ſich: 


y wt ſchaff uns Jagdgeſellen eine Kurzweil. 
Da feh id) einen Biren: den Braden löſt vom Geil. 
Bu den Herbergen foll mit uns der Bar: 
Er kann uns nidt entrinnen und flöh er auc nod fo febr.” 


| Da liften fie den Braden: der Bar fprang hindann. 
Da wollt ihn erreiten der Kriemhilde Mann. 
Gr fam in ein Geklüfte: da fonnt ev ihm nicht bei: 
Das ftarfe Dhier wabnte von ben Yagern fdon fich frei. 


Simrock, das Nibelungenlied 
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Dd {prance von fime roffe der ſtolze riter guot, 

er begunbde nach loufen. baz tier was unbebuot, 

e3 enkunde im nibt entrinnen: dd vie er3 fa zehant; 
dn alle wunden ber helt ez fcbiere gebant. 


Rragen nod) gebizen kunde e3 niht den man. 

er banb e3 yuo dem fatele:. af faz ber jnelle fan, 

er brabte e3 an die viuwerſtat durch finen hoͤhen muot 
getner kurzwile, ber begen Hiene unde guot. 


Wie rehte herliche er ge berbergen reit! 

fin gér was bil midel, ftarc unde breit; 

im bie etn zier wafen nider uf den fporn. 

bon vil rdtem golde der bérre vuorte ein ſchone bern. 


Von beszerm pirsgeweete hoͤrte ich nie gefagen. 
einen rod ſwarz phellin fad) man in tragen 

und einen Huot bon zobele, der ride was genuoe. 
het waz er borten an fime fodjere truoc! 


Bon eime pantel twas dariiber gezogen 

ein bit durch die ſüeze. oud) vuorter einen bogen, 
ben man mit antiwerke muofe ziehen dan, 

der in ſpannen folde, ern betes felbe getan. 


Von einer ludmes hiute waz alles fin gewant; 
von houbet ung anz ende geftreut man driife vant. 
uͤz Der liehten riube vil manec goldes zein 

ze beiden ſinen fiten bem küenen jegermeifter fcbein. 


Dud) vuorte er VBalmungen, ein ziere wafen breit: 
baz twas alfd fderphe, daz e3 nte vermeit 

ſwaͤ mang fluoc af helme: fin ecke waren guot. 
ber hérlicde jegere was vil hohe gemuot. 
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Da fprang von ſeinem Roſſe der ftolye Ritter gut 

Und begann ihm nadgulaufen. Das Thier war ohne Hut, 
 fonnt ibm nicht entrinnen: er fieng es alljuband; 

Din es gu vertwunden der Degen eilig e3 band. 


Rragen oder beifen fonnt es nidt den Mann. 

Gr band e8 an den Gattel: fo bradjt er es bindann 
Mit Gewalt yur Feuerftatt in feinem hohen Muth 
Zu einer Kurzweile, diejer Recke kühn unb gut. 


*Er ritt gur Herberge in twelder Herrlicdfeit ! 
Sein Sper war grop und madtig, ftarf bagu und brett; 
Gine ſchmucke Waffe bieng ihm herab bis auf den Sporn; 
Bon rothem Golde führte der Helb ein herrliches Horn. 


Won beßerm Birſchgewande Hirt ich niemals fagen. 
Ginen Rod von ſchwarzem Beuge ſah man ihn tragen 
Und einen Hut von Zobel, reid) war der genug. 
Dei! was guter VBorten an feinem Kocher er trug! 


Bon einem Panther daritber war gezogen 

Gin Vließ des Ruches wegen. Auch trug er einen Bogen: 
Mit einer Winde muft ihn ziehen an 

Wer ihn fpannen wollte, er hatt es felbft denn gethan. 


I Boi der Haut des Otters war all fein Gewand, 
Das man von Kopf zu Füßen bunt iiberftreuet fand: 
Aus dem lichten Rauchwerk zu beiden Seiten hold 
An dem kühnen Yagermeifter ſchien mander Flitter von Gold. 


F Lud führt' er Balmungen, das breite ſchmucke Schwert: 
Das war folder Schärfe, nidts blieb unverſehrt, 
Wenn man es fdlug auf Helme: feine Sehneiden waren gut. 
Der herrlide Yager, der trug gar hod) feinen Muth. 
On * 
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gov Git id) tu diu mere gar befdeiden fol, 
im tas fin edel kocher guoter ftrdle vol, 
von guldinen tüllen, diu fabs wol bende brett. 
e3 muoſte balbde erfterben ſwaz er dd mit verjnett. 


89g Dé reit der viter edele vil tweidenlide dan. 
in faben guo gin fomende Guntheres man: 
fi liefen im enfegene und enphiengen tm da3 marc: 
dd vuorte er bi dem fatele den bern grd3 unde ftarc. 


g99 Als er geftuont von roffe, bd löſte er tm diu bant 
pon vuoze und oud) bon munde. do erliite {a zehant 
vil tite daz gehiinde ſwaz es den bern ſach. 
daz tier ze walde wolde: des heten die liute ungemad. . 


900 Der ber bon dem ſchalle urd) die fuche geriet: 
bet waz er kuchenknehte von dem viuwer ſchiet! 
vil kezzele wart geriteret, zervüeret manec brant; 
bet waz man guoter ſpiſe in dem aſchen ligen vant! 


901 Dod fprungen bon dem fedele die herren und ir man. 
ber ber begunde zürnen; der künec hiez dd Ian 
alles da3 gebiinde, baz an fetlen lac; 
und ware €3 wol verendet, ft beten vrelichen tac. 


902 Mit bogen und mit fpiesen, niht [anger man bas Lie, 
dar ltefen bd die fnellen, ba der bere gie. 
dd twas fd vil der Hunde, daz ba nieman ſchoz. 
von ded liutes fdjalle daz gebirge alles erdd3. 


903 Der ber begunde vliehen vor den hunden dan: 
im funde niht gebolgen wan Kriembilbe man. 
ex erltef in mit bem fiwerte, ze töde er in bd flunc. 
bin wider guo dem viure man ben beren fider truoc. 


— 
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Weil ich euch der Mare gang befcheiden fol, 
So war fein ebler Rider guter Pfeile voll, 
Mit golbenen Röhren, die Cifen händebreit. . 
Mas er traf mit Schießen, dem war das Ende nicht weit. 


kDa ritt der edle Ritter twaidlid) aus dem Tann. 
Ihn ſahen yu fid) fommen Die in Gunthers Bann. 
Gie liefen ibm entgegen und btelten ihm dad Roſs: 
Da führt' er auf dem Sattel einen Biren ftarf und grog. 


F Gr war vom Roſs geftiegen, da lof't er ihm das Band 
Vom Mund und von den Füßen: die Hunde gleid) zur Hand 
PBegannen laut 3u beulen, als fie den Bären fabn. 
Das Thier gu Walbe wollte: das erjdredte manden Pann. 


Der Bar in die Küche won bem Lärm gerieth: 
Het! twas er Küchenknechte von bem Feuer fdied! 
Geriidt ward mander Kegel, zerzerrt mander Brand; 
Hei! twas man guter Speifen in der Afdhe liegen fand! 


» Da fprang von ben Sigen Gerr und Knecht zumal. 
Der Bar begann zu zürnen; der König gleich befabhl 
Der Hunde Schar ju lifen, die an den Ceilen lag; 
Und wir e8 wobl geendet, fie hätten fribliden Tag. 


7 Mit Bogen und mit Spießen, man verſäumte ſich nicht mehr, 
Liefen hin die Schnellen, wo da gieng der Bär; 
Doch wollte Niemand ſchießen, von Hunden wars zu voll. 
So laut war das Getöſe, daß rings der Bergwald erſcholl. 
r Der Bar begann yu fliehen wor der Hunde Zabl; 
Som fonnte Miemand folgen als Kriemhilds Gemabl. 
Ererlief ihn mit dem Schwerte, yu Tod er ihn ba fdlug. 
' Rieder gu bem Feuer bas Gefind den Biren trug. 
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Dod ſpraͤchen die daz faben, er ware ein freftec man. 
die ftolgen jeitgefellen hiez man ze tifde gan. 

iif einen {denen anger faz ir da genuoc. . 
hei waz man riterfpife bd den ftolzen jegern truoc! 


Die fchenfen fdmen feine, die tragen folden win; 

e3 enfunde baz gedienet nimmer belbden fin. 

beten fi dar under nibt fd valſchen muot, 

jd waren wol die reden or allen ſchanden behuot. 


Done hete ntht der finne der filene veige man, 

daz ev fich ir untriutwe kunde han verjtan. 

er was in ganzen tugenden alles valſches blöz; 

find tdde3 muoſe engelten fit der fin nie niht gends. 


Db ſprach ber herre Sivrit: ‚wunder mid) ded bat, - 
jit man uns von fuden git jd manegen rat, 

von wiu uns die fdenfen dar yuo niht bringen twin: 
man pblege baz der jegere, id) wil niht jettgefelle jin. 


IIch bete tool verdienet baz man min neme tar.‘ 
der fiinec von bem tiſche ſprach in valſche bar: 

man fol iu gerne biiezen ſwes twir gebreften ban. 
e3 ift von Hagnen ſchulde: der wil uns erdürſten lan’ - 


Dd fpradh von Troneje Hagene: ,lieber hérre mtn, 
id) waände daz daz pirfen hiute folbe fin 

da zem Spehtsharte: den win den ſande td) dar. 
jin wir biut ungetrunfen, wie tool id) mére daz bewar. 


Do ſprach der hérre Sivrit: ir lip ber habe undanc. 
man folde mir fiber foume met und lüuͤtertranc 

haben her geviteret. bd bed niht mobte fin, 

ba fold man und gefidelet haben naber an den Rin: 
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+ Da fpraden Die eB faben, es war ein ftarfer Mann. 
De ſtolzen Jagdgeſellen rief man yu Tiſch heran. 

Auf ſchönem Anger fafen ihrer da genug. 

fei! was man Ritterfpeife vor die ſtolzen Jager trug! 


- Die Schenken waren faiumig, fie bradten nidt den Wein; 
Go gut bewwirthet mochten fonjt Helden nimmer fein. 
Biren Manche brunter nicht fo falſch dabei, 

Co waren wohl die Degen aller Schanden bloß und frei. 


Des wurde da nidjt inne der verrathne Hibne Mann, 

— Dab man folde Tide wider fein Leben fpann. 

& war in voller Tugend alles Falfdes bar; 

Ceines Todes muft entgelten, Dem es nie ein Frommen war. 


Da ſprach ber edle Siegfried: „Mich vertwundert febr, 
Ran bringt uns aus der Küche dod fo viel daber, 

Ras bringen uns bie Schenken nicht dazu ben Wein? 
Bllegt man fo ber Yager, will ih nicht Jagdgefelle fein. 


„Ich möcht e3 wohl verdienen, bedächte man mid gut.“ 
Bon feinem Tiſch der König fprad mit falſchem Muth: 
„Nan fol eud) künftig büßen was heut uns mag entgebn; 
die Schuld Liegt an Hagen, der will uns verdurften ſehn.“ 


* Da fprad) Der von Tronje: ,,Lieber Herre mein, 
Ich wähnte, das Birſchen follte heute fein 
In dem Spechtsharte: den Wein fandt id) dabin. 
heut giebt es nichts gu trinfen; dod vermeid ids fiinftighin.“ 


Da ſprach der edle Siegfried: „Ich weiß dem wenig Dank: 
Ran follte fieben Gaumer mit Dteth und Lautertrank 

- ‘Dit hergefendet haben; konnte bas nicht fein, 

i Gp follte man uns näher gefiedelt haben dem Rhein.“ 
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Dd ſprach von Troneje Hagene: „ir edelen riter balt, 
ich weiz hie vil nahen einen brunnen kalt: 

daz iv niht enzürnet: ba ful wir bine gan.‘ 

der rat wart manegem begene ze grd3zen forgen getdin. 


Den helt von MNiderlanden twanc des durfted ndt; 
ben tifd) er deſte ziter rufen dan gebdt: 

ex twolbe vür bie berge yuo dem brunnen gan. 

bd twas ber rat mit meine bon den begenen getdn. 


Diu tier hies man af wägenen und viieren in daz lant, 
piu ba hete vervouwen Sivrides bant. 

man jac im grézer éren, fiver ez te geſach. 

Hagne fine triuwe fére an Sivride brad. 


Do fi wolden dannen zuo ber linden breit, 

bd fprad) bon Troneje Hagene: mir ift des vil gefett, 
daz niht gevolgen funde dem Kriembilbe man, 
ſwenne er welle gaͤhen: wolde er und daz feben laͤn! 


Do fprad) von Miderlande der küene Sivrit: 

baz muget ir wol verjuoden, welt ir mir volgen mit 

ze wette yuo dem brunnen. fd daz tit getdn, 

bem fol man jehen banne ben man fibt ze vorberft ſtan.“ 


Nu welle oud) wirz verſuochen,“ fprad) Hagne der begen. 
dd fprad) ber ftarfe Sivrit: ſo wil id) mid legen 

vür iutver vüeze nider an daz gras.‘ 

bd er das gebdrte wie liep baz Gunthére was! 


Do fprad) ber degen küene: ich twil iu mére fagen: 
alles min gewete wil id) mit mir tragen, 

ben gér zuo dem ſchilde und min pirsgewant.' 

ben fodjer yuo dem ftverte - vil fchier er umbe gebant. 


oF 
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Da ſprach von Tronje Hagen: „Ihr edeln Ritter ſchnell, 
Ich weiß hier in der Nähe einen kühlen Quel: 

Dap ihr mir nicht zürnet, da rath ich hinzugehn.“ 

Der Rath war mandem Degen yu großen Sorgen gefdebn. . 


Den von Miederlanden zwang des Durjtes Noth; 

Den Tifd) er wegzurücken fo yettiger gebot: 

Gr wollte vor bie Verge yu dem Brunnen gebn. 

Da war der Rath aus Arglijt won ben Degen gefdebn. 


Man hieß das Wild auf Wagen führen in das Land, 
Das da verhauen hatte Siegfriedens Hanb. 

Wer eB aud) fehen mochte, fprad) Chr und Rubm ibm nad). 
Hagen jeine Treue ſehr an Siegfrieden brad. 


Als fie bon dbannen wollten zu der Linde breit, 

Da fpracd von Tronje Hagen: „Ich hörte jederzeit, 

Gs finne Niemand folgen Kriemhilds Gemabl, 

Wenn er rennen tvolle; het! ſchauten wir bod) bas einmal !“ 


Da fprad) von Nieberlanden Siegfried der Degen kühn: 
„Das mgt thr wohl verfuden: wollt iby mit mir bin 
Bur Bette nad) dem Brunnen? Wenn der Lauf gefdieht, 
So habe ber gewonnen, den man den Vorderiten fieht.” 


„Wohl, laßt e8 uns verjuchen,” fprad) Hagen der Degen. 
Da fprad der ftarke Siegfried: „So twill id) mich legen 
Hier zu euern Füßen nieder in das Gras.“ 

Als er bas erbirte, wie lieb war König Gunthern das! 


Da ſprach ber kühne Degen: „Noch mebr will id) euch fagen : 
All meine Reider will id) an mir tragen, 

Den Sper famt dem Schilde und all mein Birfdgetwand. 

Das Schwert und ben Richer um bie Glieder eilends er band. 
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917 Dd jugen ft dtu Fletber von dem libe-dan: 
in zwein wizen hemden jad) man fi beide ftdn. 
fam zwei wildiu pantel fi liefen durd ben fle; 
dog fac man bi bem brunnen den küenen Givriden ¢. . 


918 Den pris von allen dingen truoc er vor manegem man. 
baz fivert ldfte er jdjiere, den Locher lett er dan, 
den ftarfen gér er leinbe an der linden aft: 
bi des brunnen vluzze ſtuont der herliche gait. 


919 Dte Sivrides tugende waren barte gröz. 
den ſchilt er Leite nidere, da der brunne vld3: 
ſwie barte jd in durfte, dev belt bod nibt entranc 
é der fiinec getrunfe: bed feit er im vil boſen danc. 


920 Der brunne twas küele, Inter unde guot. 
Gunther fic) dd neigte nider guo der vluot. 
alg er hete getrunfe, dd vibte er fic) von dan: 
aljam bet oud) gerne der küene Sivrit getaͤn. 


921 Dod engalt er finer zühte. den bogen und. daz ſwert, 
baz truoc alles Hagene von tm bantwert, 
und fpranc ba bin twidere da er den gére vant. 
ex fad) nach einem bilbe an ded küenen getvant. 


922 Dé der bérre Givrit ob dem brunnen trance, 
er ſchoͤz in durch das fringe, daz bon der wunden fpranc- 
daz bluot von bem bergen vaſte an Hagnen mat. 
jolber mifjewende ein belt nu nimmer begat. 


923 Den gér im gén bem bergen fteden ev dd lie. 
alſo grimmeclide ye flühte Hagne nie 
gelief in ber werlde vor debeinem man. 
bd fic der ftarfe Sivrit ber groͤzen wunden verfan, 


ee 
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Die Kleider zogen Jene von bem Leibe da: 

In zwei weifen Hemben man beide ftehen fab. 

Wie zwei wilde Panther liefen fie burd ben Klee; 

Man jah bet dem Brunnen den jdnellen Siegfried dod) eb. 


Den Preis in allen Dingen vor Manden man ibm gab. 
Da löſ't' er fdnell die Waffe, den Richer legt’ er ab, 
Den ftarken Sperfdaft lebnt’ ex an den Lindenaft: , 
Bei de3 Brunnens Flupe ftand der herrlide Gaft. 
GiegfriedenS Dugenden waren gut und grog. 

Den Schild legt’ er nieder, wo der Brunnen flof; 

Wie febr thn auc dürſtete, der Held nicht eber tranf 
Bis der Wirth getrunfen: ded fagt’ er thm übeln Dank. 


Der Brunnen war lauter, kühl und aud gut; 
Da neigte fic) Gunther hernieder gu der Flut. 
Als er getrunfen hatte, erhob er fid) bindann: 
Alſo hatt aud) gerne der kühne Siegfried gethan. 


- Da entgalt er feiner Höflichkeit; ben Bogen und das Schwert 


Trug beifeite Hagen von dem Degen twerth. 
Dann jprang er ſchnell guriide, wo er ben Wurfſpieß fand 
Und fab nad einem Zeichen an bed Kühnen Getwand. 


Als der edle Siegfried aus bem Brunnen tranf, 
Gr ſchoß ibm burd) bas Kreuze, dag aus der Wunde fprang 
Das Blut von dem Herzen hod) an Hagens Staat. 


| | Rein Held begeht wieder alfo grofe Miffethat. 


Den Sperfdhaft im Herzen ließ er ihm ſtecken tief. 

Bie im Fliehen Hagen da fo grimmig lief, 

So lief er noch auf Erden nie vor einem Mann! 

We fic) ber ſtarke Siegfried der ſchweren Wunde befann, - 
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924 Der herre tobeliden von dem brunnen fpranc; 
im ragete bon den herten ein gérftange lanc. 
der vürſte waͤnde vinden bogen oder ſwert: 
fd milefe weſen Hagene nach fime dienfte getvert. 


925 Do ber fére wunde des ſwertes niht envant, 
bone bet et er niht mére wan des ſchildes rant: 
er guct in von dem brunnen, dd lief er Hagnen an: 
pone kunde im nibt entrinnen der vil ungetriuiwe man. 


926 Swie wunt er twas gem tdde, ſo frefteclid) er ſluoe, 
daz uͤzer dem ſchilde dreete genuoc 
des edelen geſteines; der ſchilt vil gar zerbraſt. 
ſich hete gern errochen der vil herliche gaſt. 


927 Hagene muoſe ſtruͤchen von finer hant zetal. 
pon des ſlages krefte ber wert vil lite erhal. 
het er fin ſpert enbende, {3 weer e3 Hagenen tot. 
ſere gurnde ber wunde, des tivanc in khaftiu ndt.. 


928 Grblicen was fin varwe: ern mobte mibt gejtén. 
fined libes fterfe muofte gar zergen, 
wande er des tides zeichen in liehter varwe truoc. 
jit wart et betveinet von ſchonen vrouwen genuoc. . 


929 Dod viel in die bluomen der Kriembilde man. 
baz bluot von finer tounben fad man vafte gan. 
bd begunder fdjelten, bes twanc in groziu not, 
Die Uf in gerdten heten ungetriutwe ben tot. 


930 Dé ſprach der verchwunde: ja ir boefen gagen, 
waz helfent miniu dieneft fit ix mid) babet erflagen? 
id twas tu ie getriuwe: des ich) enfolten ban. 
ir habt an tutwern vriunden leider übele getan. 


— 


— 
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Der Held in wildem Toben von dem Brunnen ſprang; 
Ihm ragte von den Achſeln eine Sperſtange lang. 

Nun wähnt' er da zu ſinden Bogen oder Schwert, 

So hätt er nach Verdienſte Hagen wohl den Lohn gewährt. 


Als der Todwunde da ſein Schwert nicht fand, 

Da blieb ihm auch nichts weiter als der Schildesrand. 
Den rafft' er von dem Brunnen und rannte Hagnen an: 
Da konnt ihm nicht entrinnen dieſer ungetreue Mann. 


Wie wund er war zum Tode, ſo kräftig doch er ſchlug, 
Daß von dem Schilde nieder rieſelte genug 

Des edeln Geſteines; der Schild zerbrach auch faſt: 
So gern gerochen hätte ſich der herrliche Gaſt. 


Hagen muſte fallen von ſeiner Hand zu Thal; 

Der Anger von dem Schlage erſcholl im Wiederhall. 

Hätt er ſein Schwert in Händen, ſo wär es Hagens Tod. 
Sehr zürnte der Verwundete, es zwang ihn wahrhafte Moth. 


Seine Farbe war erblichen; er konnte nicht mehr ſtehn. 
Seines Leibes Stärke muſte ganz zergehn, 

Da er des Todes Zeichen in lichter Farbe trug. 

Er ward hernach betrauert von ſchönen Frauen genug. 


. Da fiel in die Blumen der Kriemhilde Mann. 


Das Blut von feiner Wunde ſtromweis nieder rann. 
Da begann er die gu ſchelten, ihn zwang die grofe Noth, 
Die da gerathen Hatten mit UUntreue feinen Tod. 


Da fprad) ber Todwunde: „Weh, ihr böſen Zagen, 

Bas helfen meine Dienfte, da ihr mid) habt erfdjlagen? 
Sd war euch ſtäts gewogen und fterbe nun daran. 

Ihr habt an euern Freunden leider tibel gethan. 
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' Die fint da von beſcholden, ſwaz ix wirt geborn 


ber nach diſen ziten. ir babt iuwern zorn 
gerodjen al se fére an dem libe min. 
mit laſter fult geſcheiden ix bon guoten recken fin.‘ 


Die liute liefen alle da er erjlagen lac. 

e3 was ir genuogen etn breudeldfer tac. 

bie tht triuwe héten bon den wart er gefleit: 

daz het oud) wol gedienet umb alle liute der helt gemeit. 


Der fitnec bon Burgonden flagte oud) finen -tat. 
bd ſprach ber verchwunde: daz tft dane nat, 

baz der nad) ſchaden weinet, der in dd bat getan: 
ber bienet michel fdelten: ez ware bezzer verlan.' 


Dé ſprach ber grimme Hagene: „an weiz id) waz tr. fleit. 
e3 bat nu allez ende an uns, forge unde leit. 

wir binden ir nu wenec die geturren und beftdn; 

wol mid) deich finer herſchaft han ye rate getaͤn.“ 


st muget iuch libte rüemen,“ ſprach bér Sivrit. 

shet id) an iu erfunnet den mortlidjen fit, 

id) bete twol bebalten bor iu minen lip. 

mid) riuwet nibt fd fére fd vrou Kriemhilt min wip. 


stu müeze Got erbarmen baz id) te gewan den fun, 
bem man itewizen fol baz her nad) tuon, 

baz fine mage ieman mortlich bant erflagen. 

möhte idj3 verenden, daz folde ich billiden flagen. 


Ser werlbe tart nie mére groezer mort began,‘ 
fprad) er guo bem Hinege, denne an mir ift getan. - 
id) bebtelt wu lip und ére in angeftlider not; 

id) bans engolten fére, daz ichz iu ie fd wol erbdt.' 
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wie find davon bejdolten, was ibrer aud) geborn 

Wird nad diefem Tage: ihr habt euern Zorn 

Allzuſehr geroden an dem Leben mein. 

Mit Schanden gefdhieden follt ihr bon guten Recken fein.” 


Hinliefen alle Leute, two er erſchlagen lag. 

Es war ibrer Bielen ein freubelofer Tag. 

Wer irgend Treue fannte, on dem ward er beflagt: 

Das bhatt aud wohl um Alle verdient der Degen unverzagt. 


Der König von Burgonden beflagt’ aud feinen Tod. 
Da fprad der Todwunde: „Das thut nimmer Noth, 
Dap der um Schaden weine, durch den man ibn gewann: 
Gr verdient groß Sdelten, er batt es befer nicht gethan.” 


Da fpracd der grimme Hagen: „Ich weiß nicht, was euch reut: 
G3 bat ein Ende nun gumal unſer forglid Leid. 

Nun mags nist Manchen geben, der uns darf beſtehn; 
Wohl mir, dap fetner Herſchaft durch mid) ein End ift geſchehn.“ 


„Ihr migt euch leichtlich rühmen,“ fprad) Der von Miederland. 
„Hätt id) die mörderiſche Weif an euch erfannt, 

Wor euch hätt id bebalten Leben wohl und Leib. 

Mid) dauert nits auf Erden als Frau Kriembild mein Weib. 


„Auch mag es Gott erbarmen, daß id) gewann ben Sobn, 
Der nun auf alle Zeiten den Vorwurf hat davon, 

Dak feine Freunde Yemand meuchleriſch erſchlagen: 

Hitt id) Beit und Weile, das miift ich billig beflagen. 


„Wohl nimmer bat begangen fo grofen Mtord ein Mann,” 
Sprach er gu dem Könige, „als ihr an mir gethan. 

U6 erbielt euch unbefdolten in grofer Angſt und Noth; 

vor babt mir ſchlimm vergolten, daß ic) fo wobl es euch bot.” 
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987 Dd fprach jemerlide der verchwunde man: 
swelt ix, künec ebele, triuwen iht began 
in der werlbe an temen, [At tu bevolben fin 
lif iuwer gendde die lieben triutinne min. 


988 at fi bes geniesen daz fi iuwer fiwefter fi: , 
durch aller viirften tugenbe wont iv mit triuwen bi. 
mir mitezen warten lange min bater und mine man: 
ezn wart nie brouwen mére an vriunde leider getan.‘ 


C. Gr ramph fic) bitterlide als im diu not gebdt, 
und fprad bd jemerlide: „der mortlicde tit 
mag iuch wol geriuwen her nad) difen tagen: 
geloubt an rebten triuwen, daz ix iuch felben babt erſlagen. 


939 Die bluomen allenthalben von bluote waͤren naz. 
bd ranger mit dem töde, unlange tet er daz, 
wan bed tides wafen te ze fére ſneit. 
dd mobte reden niht mére der rede küene unde gemett. 


940 Dd die hérven faben daz der helt was tit, 
fi leiten in af einen ſchilt, der was von golde rit, 
und wurden bed ze rate wie daz folbe ergdin, ~ 
baz man e3 verbele baz e3 Hagne hete getan. 


941 Dé ſpraͤchen ix genuoge: „uns ift übel gejdeben. 
ir fult ez beln alle und fult gelice jeben: 
ba er jagen vite aleine, SRriembilbe man, 
in fliegen ſchachere, daͤ er vüere durch ben tan.“ 


942 Dd ſprach von Troneje Hagene: td) bringe in in daz lant 
mir ijt bil unmere, wirt e3 tr befant, 
dtu jd bat betritebet den Prünhilde muot. 
e3 abtet mid) vil ringe ſwaz fi nu weinen getuot.' . - 
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Da fpradk im Yammer twetter ber tobwunde Held: 
„Wollt ihr, edler Rinig, noch auf diejer Welt 

An Yemand Treue pflegen, jo laßt befoblen fein 
Run auf eure Gnade end die liebe Traute mein. 


‚Laßt e8 fie geniefen, daß fie eure Schweſter fei: 

Bei aller Fürſten Tugend fteht thr getreulich bei. 

Mein mögen lange harren mein Vater und mein Lehn: 

Gs ift am lieben Freunde feinem Weibe je fo leid geſchehn.“ 


Er friimmte ſich in Schmerzen wie thm bie Noth gebot, 

Und fprad aus jammerndem Herzen: „Mein mordlider Tod 
Mag eud) noc gereuen in der Zukunft Tagen: 

Glaubt mix in redten Treuen, dap thr euch felber habt erſchlagen.“ 


Die Blumen allenthalben waren vom Blute nag. 

Da rang er mit bem Tobe, nidt lange that er dad, 
Denn des Todes Waffe ſchnitt ibn allgufebr. 

Da mochte nicht mebr reden dtefer Degen kühn und hebr. 


Als die Herren ſahen, der edle Held war todt, 

Sie legten ihn auf einen Schild, der war von Golde roth. 
Da giengen fie 3u Rathe, wie e8 follt ergehn, 

Daf e8 verhoblen bliebe, e8 fet bon Hagen gejdebn. 


Da fpraden ihrer Viele: „Ein Unfall ift gefdebn; 

Vor follt es Alle heblen und Ciner Rede ftehn: 

Ws er allein ritt jagen, der Kriembilde Mann, 

Da ſchlugen ihn vie Schächer, als er fubr durd) den Dann.” 


‘Da ſprach ber Ungetreue: „Ich bring ibn in das Vand. 
Nid fol es nicht kümmern, wird e8 ihr aud befannt, 
Die fo betrtiben fonnte der Köngin hohen Muth; 


BG werde wenig fragen wie fie nun weinet und thut.” 
Eimrod, das Ribelungentied. 21 
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Bon demfelben brunnen d4 Sivrit wart erflagen, 
jult ix biu rehten mere bon mir horen fagen: 
bor dem Otentwalde ein Dorf lit, Otenhein: 

da vliuzet nod der brunne, des tft zwivel debein. 


p 
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Von demfelben Brunnen, wo Siegfried ward erfdlagen, 
Sollt ihr die rechte Wahrheit von mir hören fagen. 

Bor bem Odenwalbe ein Dorf liegt Odenbheim: 

Da flieBt noch der Brunnen, es fann da fein Sweifel fein. 


. 21* 
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Aventiure 
wie Sivrit beklaget und begraben wart. 


Do erbiten ſi der nahte und vuoren über Rin: 
von helden kunde nimmer wirs gejaget ſin. 

ein tier daz ft da fluogen daz weinden edeliu wip: 
ja muofen fin enfelten vil guoter twigande lip. 


Bon grozer tibermitete muget ir hoeren fagen, 
und von eislicher rade. ez hiez Hagne tragen 
Sivriden alfd tdten von Niblunge lant 

vür eine femendten, da man Rriembtlde vant. 


Er hiez in tougenliche Tegen an die tir, 

baz ft in da vinden folde ſo fi gtenge dervür 
bin ze mettine, é@ daz ez wurde tac, 

ber diu vrouwe Kriemhilt vil felten eine verlac. 


Man late da gem miinfter naͤch gewonebeit: 
Kriembilt dtu vil ſcheene wacte manege meit. 
ein lieht bat ft ir bringen und ouch ir gewant; 
dd fom ein famerere da er Sivriden vant. 


Gr ſach in bluotes rdten, fin wat was elliu naz. 
baz e3 jin herre were nie entwefjer daz. 

bin ze der femendten daz lieht er truoc enbant, 
bi bem vil letbe mere vrouwe Kriembilt ervant. 


Siebzehntes Abentener. 


Wie Siegfried beflagt und begraben ward. 


' Da barrten fie des Abends und fubren iiberrhein; 


Es modjte nie von Helden fo ſchlimm gejaget fein. 
Ihr Beutewild beweinte nod mandes edle Weib: 
Sein mufte bald entgelten tel guter Weigande Leib. 


Von grofem Uebermuthe migt ihe nun hören fagen 
Und fdredlider Rade. Bringen lies Hagen 

Den erſchlagnen Siegfried von Nibelungenland 

Bor eine Remenate, darin ſich Rriembild befand. 


Cr lieh ihn thr verftoblen legen vor die Thiir, 
Daf fie ibn finden miife, twenn morgen fie herfür 
Bu der Mette gienge frithe vor bem Tag, 

Deren wohl felten Frau Rriembild eine verlag. 


Da hirte man wie immer zum Münſter das Geldut: 
Kriemhild bie dine weckte mande Maid. 

Gin Licht lief fie fic) bringer alsbald und ihr Gewanb; 
Da fam der Kämmrer Ciner hin wo er Siegfrieden fand. 


' & fab ibn roth bon Blute, all fein Gewand war nag: 


Daf fein Herr eB wäre mit Nichten wuft er dad. 
Da trug er in die Rammer das idt in feiner Gand, 
Si dem da Frau Kriembild viel leide Mare befand. 
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Do fi mit iv vrouwen ze firche wolbe gan, 

bd fprad) der famercre: .vrou, iv fult ftille ftan: 

e3 lit vor bem gabeme ein titer tdt erflagen.‘ 

ute, ſprach vrou Rriembilt, ‚waz wiltu folber mare fage 


© fi rehte ervunde daz e3 were itr man, 

an die Hagenen vraͤge benfen fi began, 

tote er folbe in vriften: érft dd wart iv leit. 

pon it was allen vreuden mit finte tdde widerſeit. 


Si fete zuo der evden, daz fi nibt enſprach: 
bie fdoenen breubdeldfen ligen man dd fad. 
Kriemhilde jamer wart unmdszen gris. . 
bo erſchre ft nach unfreften, daz al diu femendte erdis. 


Dd fprad) daz gefinde: ‚waz obez tft ein gaft? 
baz bluot ir i3 bem munde bor herzen jamer braſt. 


ſi fprad: nein, e3 -ift Storit, min vil lieber man: 


e3 bat gerdten Briinhilt, daz e3 Hagne bat getan.‘ 


Diu vrouwe bat fid) wifen da fi den belt vant. 

ft buob fin {cone boubet mit ir vil wizen bant. 
ſwie rot e3 was von bluote ft hete in fchtere erfant. 
bd Tac vil jemerliche der helt bon Mibelunge lant. 


Dé rief truͤreclichen diu küneginne mit: 

we mir diſes leides: nu ift dir bod din ſchilt 

mit ſwerten nibt berhoutwen: du bift ermorberdt. 

wefje id) wer e3 bet getin, ich riete tm immer finen tot‘ 


Allez ix gefinde klagete unde jdré 

mit ir lieben brouwen, wanbe tn was vil té 
umb ir ebelen bérren, ber da twas verlorn. 
geroden hete -Hagene vil übele Prünhilde zorn. 
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Ws fie-mit den Frauen gum Münſter wollte gebn, 

„Frau,“ ſprach ber Kämmerer, „ihr mögt nod) ftille ftehn: 

Es liegt vor dem Gemache ein Ritter todtgeſchlagen.“ 

nd web,“ ſprach da Kriemhild, ,was willſt du ſolche Botſchaft ſagen ? 


Eh ſfie noch ſelbſt geſehen es fet ihr lieber Mann, 

An die Frage Hagens zu denken hub ſie an, 

Wie er ihn ſchützen möchte: da ahnte ſie ihr Leid. 
Mit ſeinem Tod entſagte ſie nun aller Fröhlichkeit. 


Da ſank ſie zu der Erden, kein Wort mehr ſprach ſie da; 
Die ſchöne Freudenloſe man ba liegen fab. 

Sriembilbend Jammer wurde grop und voll; 

Sie fcrie nad) der Obnmadt, dap all die Rammer erfdoll. 


i Da fpradh iby Gefinde: „Es fann ein Frember fein.” 


Das Blut ihr aus dem Munde brad) vor Hergenspein. 
Sie fprad: , Mein, es ijt Stegfried, mein geliebter Mann: 
Brunhild hats gerathen und Hagen bat e8 gethan.” 


Cie lief fic) bingeleiten wo fie den Reden fand, 

Sein ſchönes Haupt erbob fie mit ihrer weißen Hand. 

So roth er war bon Blute, fie batt ihn gleich erfannt: 
Da lag 3u grofem Jammer der Held von Nibelungenland. 


Da rief in Jammerlauten sie Königin mild: 

„D weh mir diefes Leides! Nun ift dir dod), dein Schild 

Nit Schwertern nidt verhauen! dich fallte Meuchelmord. 

Wad wüſt icy, wer der Thater war, ich wollt es rächen immerfort.“ 


i Ul thr Ingeſinde klagte laut und fdjrie 

Nit feiner lieben Frauen; heftig ſchmerzte fie 

Soe edler Herr und König, der. da war verlorn. 
Gar übel hatte Hagen gerochen Brunhildens Zorn. 
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955 Db ſprach diu jaͤmerhafte: ‚ir ſult bine gan 
und wecket harte balde die Sivrides man. 
ir ſult ouch Sigmunde minen jaͤmer ſagen 
ob. ex mit helfen welle den herren Sivriden Hagen. 


956 Do lief ein bote balbe, daͤ er ligen vant 
die Givrides belde von Miblunge lant. 
mit den vil leiden meren tr vreubde er in benam; 
fi woldenz nibt gelouben ¢@ man daz weinen bernam. . 


957 Der bote fom ouch ſchiere daͤ der fiinec lac. 
Sigmunt der hérre ded flafes niene pbhlac: 
id) ween fin herze im ſeite daz im was gefdeben, 
daz er Sivriden nimmer folde mér gefeben. 


958 ,Wadet, herre Sigmunt. mid) bat nad iu gan 
Kriembhilt min vrouwe: der ift ein leit getan, 
daz ir bor allen letben an it berze gat: 
daz fult ir Elagen belfen, wan ez ſere iuch beftat.' 


959 Uf ribte fic) bd Sigemunt, er fprad): waz fint diu leit 
der fchoenen Kriemhilde, fd du Haft gefeit? 
ber bote ſprach mit jamer: .fi muoz von ſchulden tlagen: 
jaͤ iſt von Niderlanden der küene Sivrit erſlagen 


960 Do ſprach der künee Sigemunt: [at daz ſchimpfen fin 
und alfa boefiu mere von dem fune min, 
Daz tr faget teman daz er fi erflagen, : 
wan td) enfunde in nimmer ung an min ende verflagen.' - 


961 Und twelt irz niht gelouben daz ir midy horet -fagen, 
fo mugt tr ſelber heren Kriemhilde flagen 
und alle; ir gejinde den Sivrides tot’ - 
vil ſere erſchrac bd Sigmunt: des gie im werlichen not. 


17, Abentener. Wie Siegfried beflagt und begraben ward. 399 


Qa ſprach hie Jammerhafte: „Nun foll Giner gehn, 
Unb mix in Gile weden Die in Siegfriedens Lebn, 
Und fol aud) Siegmunden meinen Yammer fagen, 
Db ex mir belfen wolle um ben Hibnen Giegfried Hagen.“ 


Da lief babin ein Bote, wo er fte fliegen fanbd, 

Ciegfrieden Helden bon Ribelungenland. 

Rit diefen leiden Mären die Freud er ihnen nahm; 

Cie wollten eS nicht glauben bis man das Weinen vernabm. 


Wud fam dabin der Bote, wo ber Konig lag. 
Ciegmund der Herre keines Schlafes pflag, 

WS ob bas Herg ihm fagte was ihm wär geſchehn, 
Er folle Siegfrieden nimmer lebend wiederſehn. 


„Wacht auf, Rinig Siegmund, mid) hieß au euch gebn 
Rtiembilb, meine Fraue; der ift ein Leid gefdehn, 

Dad ihr vor allen Seiden wohl das Herz verfebrt; 

Das follt thr Hagen helfen, da e8“aud) euch widerfährt.“ 


Yuf richtete ſfich Siegmund und fprad: „Was beflagt 

Denn die ſchöne Kriemhild, wie bu mir haft gefagt?” 

Der Bote ſprach mit Jammer: „Sie hat wohl Grund zu flagen: 
Es liegt bon Niederlanden der fiibne Siegfried erſchlagen.“ 


Da ſprach König Giegmund: „Laßt das Scherzen fein 

Rit alfo bifer Mare von dem Sohne mein, 

Und fagt e8 Niemand twieder, daß er fei erfdjlagen, 

Denn ich fonnt ihn nie genug bis an mein Ende beflagen.“ 


‘and wollt ibr nidt glauben was ihr mid) höret fagen, 
So migt ihr felber hören Rriembilden Hagen 
Und all ihr Yngefinde um Siegfriedens Tod.” 
Gar ſehr erſchrak dba Giegmund: es ſchuf ibm wabrbafte Roth, 
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Mit hundert finer manne er von dem bette fpranc. 
fi zueten guo ben handen dju ſcharphen wafen lane: 
fi Tiefen guo dem wuoſe jamerliden dan. 

bd komen tifent reden, bed küenen Givrides man. 


Dod fi fd jamerlide die vrouwen hoͤrten flagen, 
dd waͤnden ſumeliche, fi folden leider tragen. 
jane mobten fi ber finne . vor leibe nibt gebaben: 
in was midel ſpere in ir herze begraben. 


Ds fom der künec Sigmunt da er Kriembilde vant. 
ev fprad): .outwé der reife ber in dthe lant. 

wer hat mich mines kindes und tud) des tulwern man 
bi aljd guoten vriunden alfus mortlid) dane getaͤn? 


,Solde ic) ben befennen.’ fprad daz vil ede! wip, 

holt wurde im nimmer min herze nod) min lip: 

ic) viete im alfe leibe3 daz al die vriunde fin 

mit jamer müeſen weinen, daz wizzet, bon den ſchulden min 


Sigemunt mit armen den viirften umbeflds. 

bd wart von finen briunden der jamer alfd gros, 
baz bon dem ftarfen wuofe palas unde fal 

und diu ftat ze Wormze von ir weinen erſchal. 


Done funde niemen treften daz Sivrides wip. 

man zöch üz ben kleidern ftnen ſchonen lip 

und wuoſch im fine wunde, man leite in af den ré. 
dd was finen Tiuten on ftarfem jamer vil we. 


C3 fpraden fine reden uͤz Niblunge lant: 
jin fol immer rechen mit willen unjer bant. 
er ift in difem huͤſe, der e3 bat. getaͤn. 

dd ilten. fid) tedfen alle Civrided man. 


17. Wentener. Whe Stegfried beflagt und begraben ward. 331 


Mit hundert feiner Mannen er von bem Bette fprang. 

Gie gudten gu den Handen die fdarfen Waffen lang 

Und liefen gu dem Webruf jammersvoll beran. 

Da famen taufend Redden, dem kühnen Siegfried unterthan. 


Als fie in Jammerlauten die Frauen hörten flagen, 

Da dacht ein Theil, fie müſten dod erft Kleider tragen. 

Bohl modten fie bor Schmerzen der Sinne Macht nicht haben: 
3 lag in threm Herzen große Schwere begraben. 


Da fam der König Siegmund$ hin two er Rriembild fand. 

Br fprad: O web ber Reiſe hieher in diefes Land! 

Ber bat euch euern Gatten, wer bat mir mein Rind 

59 ohne Schuld entrigen, da wir bei guten Freunden find? 


ga, wenn id Den nur fennte!“ fprad die Konigin, 
Hold würd ihm nimmer mein Herz nod) mein Ginn: 
Ich rieth' ibm fo gum Seide, daß all die Freunde fein 
Rit Jammer weinen miiften, glaubet mir, von wegen mein “ 


Hegmund mit Armen den Fiirften umſchloß: 

Da ward bon feinen Freunden der Yammer alfo grof, 

Dag bon dem lauten Webruf Palas und Gaal 

Ind Worms von ihrem Weinen rings erfcholl im Widerhall. 


Da fonnte Niemand tröſten Giegfriedens Weib. 

Man 30g aus den Kleidern feinen ſchönen Leib, 

Und wuſch ibm feine Wunde, man legt’ thn auf die Bahr: 
Allen feinen Qeuten wie weh vor Jammer da war! 


Bs ſprachen feine Redden aus Nibelungenland: 

Immer ibn gu rächen ift willig unfre Hand. 

Gr ift in diefem Haufe, von dem es ift geſchehn.“ 

Da eilten fid) gu waffnen die Degen in Siegfrieds Lehn. 
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382 - Aventiure wie Sivrit beflaget und Segraben wart... 


Die 3 erwelten degene mit jdilten kömen dar, 
einlif bunbdert recken: die bete an finer {dar 
Sigmunt der ride. fined ſunes tot 

wolbe er gerne redjen als im fin triuwe baz gebdt. 


Gine twefjen wen fi folben mit ftrite dd beftan, 

ft enteten Gunthéren und oud) fine man, 

mit den her Sivrit an daz gejetbe rett. 

Rriembild fac) fi gemafenet: daz was ir ander herzeleit. 


Swie midvel weer tr jamer und wie ftarc ir ndt, 
vod) worbte fi barte den Miblunge tot 

pon iv bruoder mannen, da3 ft ez unbderftuont. 

fi warnt fi güetliche, ſo vriunde Liebe vriunde tuont. 


Ez fprad) diu jaͤmers ride:. ,min her Sigmunt, 
wes welt ix béeginnen? iu ijt niht rebte funt. 

ja bat flinec Gunther {d manegen küenen man: 
it welt. iud) alle oliejen, welt ir die recken beftan.* 


Mit uf erburten fdilben twas in ze ftriten ndt. 
din edel Hineginne ft bat und oud) gebdt, 


daz ez miden folben die reden vil gemeit. 


baz wolden fi niht lagen, daz dd ir herze vol durchſneit. 


Si fprad: .min her Sigmunt, iv fult ez laͤzen ftan 
ung e3 fic) baz vitege: fd mil id) minen man 
immer mut tu reden. ber mir tn bat benomen, 
wird id) des bewiſet, ez muoz im ſchedlichen fomen. 


,©3 tft der itbermiteten hie bi Rine vil, 

Da bon id) tu des ſtrites raten nibt entvil 

ft babent twider einen ie wol drizec man; . 
Got liz in gelingen als fi umb und gedienet ban. 


17. Abenteuer. Wie Siegfried beklagt und begraben ward. 333 


. Die Auserwablten famen mit ihren Schilden ber, 
Gilf bunbdert Redken; die batt in fetnem Heer 
Siegmund der Rinig: feines Sohnes Tob 
Hatt er gern geroden wie ihm die Treue gebot. 


Sie wuften nicht, wen follten fie im Streit beftehn, 

Wenn es nicht Gunther ware unb Die in feinem Lehn, 
Die zur Jagd mit Siegfried geritten jenen Tag. 

Kriembild fab fte getwaffnet: das ſchuf thr neues Ungemad. 


», Wie ftar~ aud war ihr Jammer, wie grof aud) ihre Noth, 
Sie beforgte doch fo heftig der Nibelungen Tod 
Bon thres Bruders Pannen, dah fie datvider fprad: 
Sie warnte fie in Liebe wie immer Freund mit Freunden pflag. 


1 Da fprad die Jammersreiche: „Herr Kinig Siegmund, 
Was wollt ibr beginnen? Euch ift wohl nidt fund: 
G3 hat ber König Gunther fo manden Hibnen Mann: 
Verloren feid ihr alle, greift thr diefe Reden an.“ 


„. Mit auferhobnen Silden that thnen Streiten Noth. 
Die edle Königstochter bat und aud gebot, 
Dap es metden follten die Reden allbereit. 
Sie wollten e8 nicht laßen: bas war das grimmigfte Leid. 


P Sie ſprach: „Herr König Siegmund, ſteht doch damit nod) an 
Bis es fid) befer fiigte: fo will id meinen Mann 
Sud immer rächen belfen. Der mir ihn hat benommen, 
Bird es mir bewiefen, dem muß es nod) yu Schaden fommen. 


b .G find der Uebermüthigen bier am Rhein fo viel, 
Daf id) euch gum Streite jet nicht rathen will: 
Sie haben wider Ginen immer dreifig Mann: 

Laß ihnen Gott gelingen wie fie uns haben gethan. 
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„Ir fult bie beliben und dolt mit mir diu leit 

ung e3 tagen beginne, ir helde vil gemett: 

fd belfet mir beferfen minen lieben man.‘ 

bd fpraden die begene: ,vroutve liep, bas fi getan.‘ 


Yn enfunde niemen daz wunder volfagen 

pon ritern und. bon vrouwen wie man bte hoͤrte flagen, 
fd baz man bes wuofes mart in der ftat gewar. 

pie edeln burgere fdimen gaͤhende dav. 


Si flagten mit ben geften, wan in twas arte leit. 
Sivrides ſchulde in Baren niht gefeit, 

durch waz ber ebel rede verlds da finen lip. 

dd tweinden mit ben vrouwen der guoten burgere wip. 


Smide hiez man gdben, wurken einen fare 

von filber und von golde, michel unde ftarc, 

und bies in vafte fpengen mit ftdale ber was guot. 
dd was al den liuten arte trivec ber muot. - 


Diu nabt was ergangen: man feite e3 wolde tagen. 
dd hiez diu edel vrouwe zuo dem münſter tragen 
ben vil edeln tdten, ix vil lieben man. 

ſwaz ev vriunde béte, die fac) man tweinende gan. 


Do fin zem munſter brabten wie vil dd gloden flanc! 
bd bdrte man allenthalben maneges phapben jane. 

bd fom ber Hinec Gunther dar mit finen man, 

und oud) ber grimme Gagene; baz were bezzer verlan. 


Gr fprad): ‚liebiu ftvefter, wéè der leide din. 

daz wir niht mobten ane {d grozes ſchaden fin. 

wir milesen Hagen immer den Sivrides lip.‘ 

daz tuot ir dne fdulde,‘ ſprach baz jamerbafte wip. 


. ooll 
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„Bleibet bier im Haufe und tragt mit mir dad Leid 
Bis es beginnt gu tagen, ihr Helden allbereit: 

Dann belft iby mir befargen meinen lieben Make.” 
Da fpraden die Degen: ,, Liebe Frau, das fet gethan.” 


Es finnt eud) des Wunders ein Ende Niemand fagen, 
Die Ritter und die Frauen, wie man fie hörte Magen, 
Bis man zuletzt des Webhrufs ward in der Stadt gewabr. 
Die edeln Bürger famen haber in eilender Schar. 


Sie Hagten mit ben Gaften: ſie ſchmerzte der Verluft. 


Ras Siegfried verſchulde war ihnen unbewuft, 
Weshalb ber eble Rede Leben lief und Leib. 
Da weinte mit den Frauen manden guten Biirgers Weib. 


Schmiede hieß man eilen und fcaffen einen Sarg 

Von Silber und von Golde, miadtig und ftarf, 

Und hieß ihn wohl befdlagen mit Stabl, der war gut. 
Da war allen Leuten das Herg beſchwert unb ber Muth. 


Die Nacht war vergangen: man fagt’, e8 wolle tagen. 
Da ließ bie edle Königin gu dem Münſter tragen 
Diefen edeln Todten, ibren lieben Mann. 

Mit ihr giengen tweinend was fie der Freunde gewann. 


Da fie gum Miinfter famen, wie mande Glode Mang! 
Allenthalben hirte man der Pfaffen Sang. 

Da fam der König Gunther Hingu mit feinem Lehn 

Und auch ber grimme Hagen; es ware Eliiger nidt geſchehn. 


Gr fprad: „Liebe Schwefter, o weh ded Leides dein; 

Daf wir nidt ledig modjten fo gropen Schadens fein! 

Wir miifen immer Hagen um Siegfriedens Tod.“ 

„Daran thut ihr Unrecht,“ fprad die Frau in Jammersnoth. 


336 . Aventiure wie Sivrit beklaget und begraben wart. 


983 ,Wer iu dar umbe leide, fone weer ez nibt geſchehen. 
iv hetet min vergessen, ded mag id) wol jehen, 
ba id) da watt: gefdjeiben von mime lieben man. 
daz wolbe Got von himele, weer e3 mir felber getan.‘ 


984 Si buten vajfte ir lougen; SKriembilt begunbe jeben:. 
ſwelher fi unſchuldec, der laͤze daz befeben. 
der fol zuo ber bare or den liuten gan: 
daͤ mac man die waͤrheit harte ſchiere bi verſtaͤn.“ 


985 Daz iſt etn michel wunder: dicke ez nod geſchihet, 
ſwaͤ man den mortmeilen bi bem tdten ſihet, 
fd bluotent im die wunden; fam oud) daͤ gefdad; 
bd von man die ſchulde da ge Hagenen: gefach. 


986 Die wunden vluzzen fére alfam ft taten é. 
die é ba fére Elagten, des wart nu mide! mé. 
dd fprad künec Gunther: „ich wilz iuch wizzen lan 
in fluogen ſchaͤchere: Hagene bat ez niht getaͤn.· 


987 Mir ſint die ſchaͤchere,‘“ ſprach fi, ‚vil wol bekant. 
Got laͤz ez noch errechen ſiner vriunde hant. 
Gunther und Hagene, ja habet irz getaͤn. 
die Sivrides recken heten bd zuo ſtrite wan 


988 Dé ſprach aber Kriemhilt: ‚nu dolt mit mir die ndt.* 
dd fdmen diſe betbe da ft in bunden tat, 
Gérndt ix braoder und Giſelher daz fint. 
mit triuwen fi in Hageten; ir ougen wurden nazzes blint. 


989 Si weinden innecliche RKriembilde man. - 
man wolde meffe fingen: zuo bem miinfter dan 
giengen allenthalben man unde tip. 
bie fin dod libte enbaren, die weinden Siveives lip, 
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„Wenn euch das betriibte, fo war es nicht geſchehn. 

Ihr hattet mein vergeßen, das muß ich wohl geſtehn, 
Als ich da geſchieden ward von meinem lieben Mann. 
Wollte Gott vom Himmel, mir ſelber wär es gethan.“ 


Sie hielten ſich am Läugnen. Da hub Kriemhild an: 
„Wer unſchuldig ſein will, leicht iſt es dargethan, 

Er barf nur yu ber Bahre Hier vor bem Volke gehn: 

Da mag man gleich sur Stelle fid) der Wabrheit verjehn.“ 


Das tt ein großes Wunder, wie e8 noch oft geſchieht, 
Wenn man ben Mordbefledten . bet hem Todten ftebt, 
Go bluten ihm die Wunden, wie e3 aud) hier geſchah; 
Daher man nun der. Unthat ſich gu Hagen verjab. 


. Die Wundben flofen wieder fo ftarf als je vorber. 


Die erft [don heftig flagten, die weinten nun nod mebr. 
Da ſprach ber Rinig Gunther: ,, Mun hört die Wabrhett an: 
Ihn erſchlugen Schächer; Hagen hat ¢8 nicht gethan.” 


Cie ſprach: „Dieſe Schächer find mir wohl befannt: 
Nun laf es Gott nod rächen von feiner Freunde Hand! 
Gunther und Hagen, thr habt e3 wobl gethan.” 

Da wwollten wieder jtretten Die Siegfrieden unterthan. 


Da fpradk aber Kriemhild: ,,Ertragt mit mix die Moth.” 

Da famen auch die Beiden, wo fie thn fanden todt, 

Gernot ihr Bruder und Geifelber das Kind. 

Cie beflagten ihn in Treuen; ihre Wugen wurden thranenblind. 


Sie weinten von Herzen um Kriembilbens Mann. 

Man wollte Meſſe fingen: yum Münſter heran 

Giengen allenthalben beide3, Mann und Werb. 

Die ihn doch leicht verſchmerzten, die teinten um Siegfrieds Leib. 


Simrock, das Nibelungenlied. 
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Gérndt und Gifelbér fpracen: .jiwefter min, 
nu treefte dich nad) toͤde ald e3 idoch egos fin. 
wir wellen dichs ergegen die wile wir leben 
bone funbe is nieman tedjt-nebeinen gegeben. 


Gin farc was berettet wol umbe mitten tac; 

man huob in von der bare, da er tife lac. 

in wolbe nod diu vrouwe laͤzen nibt begraben: 
des muofen al die liute grözen fumber nod) haben. 


In einen richen phelle man ben tdten want. 
id) wene man da iemen ane weinen vant.. 

dd Flagte herzenliche ote, ein edel tip, 

und al ix ingefinde Sivrides watlichen lip. 


Ds man gebdrte daz man jem münſter fanc 
und in bejarfet béte, daͤ huop fic) groz gedranc: 
burd) willen finer ſele waz man opbers truoc! 

ev bete bi den vinden dod) quoter briunbe genuoc. 


Kriembilt din arme zir famereren fprad: 

tw fult burd) mine [tebe liben ungemad): 

bie im guotes günnen und mir twefen bolt 
durch Sibrides féle fol man in teilen fin golt.‘ 


Dehein fint was fd Eleine, daz witze mobte haben, 
e3 muofe gén ge opher é er wurde begraben. =. 
wol hundert meffe man bes tages fanc. 

pon Sivrides vriunden wart dd grdzer gebdranc. 


Ds man het gejungen, daz vole fic) huop dan... 

dd ſprach vrou Rriembilt: „irn fult nibt eme lan 
hinte mid) bewachen den itz ertwelten degen. 

e3 ift an fime libe al min vreude gelege. — 


17, Abentener. Wie Siegfried befiagt und begraben ward. 339 


Gernot und Geifelher fpraden: „Schweſter mein, 

Nun trbfte dic) des Tobdes, es muß nun alfo fein. 

Mir wollen dirs erfegen fo lange twtr leben.“ 

Da wuſt ibr dod) Niemand auf Erden Troftes gu geben. 


Sein Sarg war gejdmiedet wohl um den hohen Lag; 
Man hob ihn von der Bahre, darauf der Todte lag. 

Da wollt ihn nod bie Kinigin nicht lagen begraben: 
Es muften alle Leyte gropen Kummer nod) haben. 


an foftbare Zeuge man ben Todten wand. 

Gewiſs daß man ba Niemand obne Weinen fand. 
Da flagt’ aus vollem Herzen Ute das edle Weib 
Und all ihr Ingeſinde um Siegfrieds berrliden Leib. 


1 AlS das Volk das hörte, daß man. im Münſter fang 
Und ibn bejargt hatte, ba bok fid) groper Drang: 
Um feiner Geele willen, was man da Opfer trug! 
Gr hatte bet den Feinden doch guter Freunde genug. 


p Kriemhild die arme gu den Rammerlingen fprad: 
„Ihr follt mir gu Liebe leiden Ungemad): 
Die ihm Gutes ginnen und mir blieben bold, 
Um Siegfriedens Seele vertheilt an dieje fein Gold.” 


> Da war fein Rind fo Fleine, mocht es BVerftand nur haben, 
Das nicht gum Opfer gienge eh er ward begraben. 
Rohl an hundert Meffen man bes Tages fang. 
Yon Siegfriedens Freunden hob fic) ba mächtiger Drang. 


D U8 die gefungen waren, verlief die Menge ſich. 
Da begann Frau Kriemhild: „Nicht einfam follt ihr mid 
Seunt bewachen laßen den auserwählten Degen: 
Es ift an feinem Leibe all meine Freude gelegen. 
22* 
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rt tac und dri nabte wil ich in lagen ſtaͤn 

ung id) mid) geniete mins vil lieben man. 

waz ob Got gebietet baz mic) oud) nimt ber tot? 
{d wæere wol verendet min armer Kriembilbe not.‘ 


Be herbergen giengen die liute von dev ftat. 
phaffen unbe muniche fi beliben bat,. 

und alles fin gefinde, baz ded heldes phlac. 

fi beten nabt vil arge und vil müelichen tac. 


Wn ezzen und dn trinfen beleib daͤ manec man. 
bie e3 nemen twolden, ben wart daz funt getin 
man gcebes in ben vollen: daz ſchuof er Sigmunt. 
dd was den Piblungen wil michel arbeite funt. 


Die brie tagesite, fd wir horen fagen, 

bie ba funden.fingen daz ft muoſen tragen . 

vil ber arbeite: waz man in ophers truoc! - 

die Da arme waͤren, die wurden ride genuoc. 


Swaz man vant der armen, die es nibt mobten ban, 
Die hiez man dod) xem opher - mit dem golde gan 
iz jin felbe3 Eamere: bd er ntht ſolde leben 


umbe fine féle wart manec tifent marc gegeben. 


Urbor if der erden teiltes in diu lant, 

ſwaͤ fd man klöſter und guote liute vant. 

filber gap man unbe wat den armen daͤ genuoe. 
ft tet bem wol geliche daz fim holden willen truoc. 


Wn dem dritten morgen ye rehter meſſezit 

1d was bi dem munfter der kirchhof alſo wit 

pon den lantliuten weinens alfd vol: 

ft dienden im nad) tdde als man. lieben vriunden ſol. 


17, Mbenteuer. Wie Siegfried beflagt und begraben ward. 


„Drei Tag und drei Nächte will ich verwachen bran 
Bis id) mid) erfittige an meinem lieben Mann. 


341 


Vielleicht daß Gott gebiete, daß mid) aud nimmt der Tod: 


So wäre wohl beendet ber armen Rriembilbe Roth.“ 


Zur Herbergen giengen dite Leute von der Stadt. 
Die Pfaffen unb bie Mönche fie gu verweilen bat 
Und all fein Yngefinde, das fetn billig pflag. 

Sie hatten Able Nächte und gar miibfelgen Tag. 


Ohne Trank und Speiſe verblieb da mander Mann. 
Mers nicht gern entbebrte, dem ward fund gethan, 

Man gab ihm gern die Fille: das ſchuf Herr Siegemund. 
Da ward ben Ribelungen. grope Beſchwerde fund. 


In diefen dreten Tagen, fo hörten wir fagen, 
Muften mit Kriembilben viel Beſchwerde tragen 

Die da fingen fonnten; twas man aud Opfer trug! 
Die eben arm gewefen, die wurden nun reid genug. 


Was man fand der Armen, dite e8 nicht modyten haben, 
Die liefB fie mit dem Golbe bringen Opfergaben 
Wus ihrer eignen Rammer: Er burfte nicht mebr leben, 


Da ward um fetne Geele manches Tauſend Mark gegeben. 


: @iter und Gefälle vertheilte fie im Land, 

So viel man da der Klöſter und guten Leute fand. 
Silber gab man und Gewand den Armen auch genug. 
Sie ließ es wobl erfennen wie holde Liebe fie ihm trug. 


An dem dritten Morgen zur rechten Meſſezeit 

Sah man bet dem Miinfter ben ganzen Kirchhof weit 
Von der Landleute Weinen alſo voll: 

Sie dienten ihm im Tode wie man lieben Freunden ſoll. 


342 Aventiure wie Sivrit bellaget und begraber . wart. 


1003 Yn den tagen vieren, man hat gejaget daz, 
ze drizec tifent marfen ober bannod baz 
wart durd) ſine féle den armen da gegeben. 
dd twas gelegen ringe fin grdziu ſchone und oud fin Leber 


1004 Dd Gote wart gedienct und man vol gefanc, 
mit ungevüegem leide vil des volkes ranc. a 
man hiez in uͤz bem münſter suo bem grabe teagen. 
man vant ba nift anders wan ein weinen unde Hagen. 


1005 Lite ſchriende daz Kut gie mit im dan: 

vrd entvas bd ntemen weder wip nod) man. 

é man in begritebe man fanc unde las: 

bei was guoter phaffen bi finer bevilde tas! - 


1006 E ze dem grabe kome Sivrides wip, 
bd rane mit ſolhem jamer ir getriutver lip, 
baz man ft mit dem brunnen dide da begöz. 
e3 was ix ungemiiete wml barte unmesliden gris. J 


1007 Ez was michel wunder daz ſi ie genas. 
mit Hage it helfende ba manec vrouwe toad. 
dd fprad) diu fiineginne: itr Siprides man: - 
ir fult durch iuwer triuwe an mir gendbde: began. 


1008 ‚Laͤt mir nach mime leide ein kleine liep gefcheben, 
daz id) fin ſcheene houbet noch eines müeze ſehen. 
bd bat fis alſo lange mit jaͤmers finnen ftarc, 
baz man zerbrechen muofe den vil hécliden fare. . 


1009 Dé braͤhte man bie vrouwen da fi-in igen want. . 
ſi huop fin ſchoenez houbet mit ix vil wisen hant, 
und fufte in alſo tdten, den edeln riter guot: 
ir vil liehten ougen von letbe weinbden ‘dd bluot. 


17. Abentener. Wie Siegfried beklagt und begraben ward. 343 


Sn diefen vier Tagen, fo hörten wir die Mar, 

An dreißig taujend Marken ober gar nod) mebr 

Ward um feine Seele den Armen bhingegeben. : 
Indes war gar gerronnen feine große Schöne wie fein Leben. 


. MIB der Dienft beendet, verhallt war der Gejang, 

Mit ungefiigem Letbe des Volkes Menge rang. 

Man ließ ihn aus dem Münſter gu dem Grabe tragen. 

Die ihn doch leicht entbebrten, dite fab man weinen und flagen. 


1 Mit lautem Webrufe ſchloß das Volk fid) an: 
Froh war ba Mtemand,--weder Web nod) Mann. 
€h er beftattet wurde [as und fang man ba: 


Hei! was man guter Pfaffen bet feinem Begängniſs fab! 


Bevor fie fam gum Grabe um Giegfriedens Leth, 

Da rang mit foldem.Jammer das getreue Weib, 

Dag man fie aus dem Brunnen mit Waker oft begof: 
Ihres Herzens Kummer war fiber die Maen grop. 


Es war ein groped Wunber, dap fie gefund entfam. 
G3 balfen thy mit Klagen viel Frauen lobefam. | 
Da ſprach bie Königswittwe: „Ihr in Siegfrieds Lebn, 
Sor follt bet euver Treue dieſe Gnad an mir begebn: 


„Laßt mix nad) meinem Leide die kleine Gunſt gefdebn, 
Daf id) fein ſchönes Angeſicht nod) einmal diirfe febn.“ 

Da bat fie im Jammer fo fang und fo ſtark, 

Dak man zerbrechen mufte ben ſchön gefdymiedeten Garg. 


Gin bradte man die Fraue, wo fie ihn liegen fanbd. 

Sie erhob fein ſchönes Angeſicht mit ihrer weißen Hanbd, 
Und küſſte fo den Todten, den edeln Ritter gut: 

Sore lidhten Augen vor Leide weinten jie Blut. 


wu GILG MAzZe Jaw man Ol’ Aue haden, 
bite mit tm fomen waren von Miblunge lant. 
vil felten vreeliden man dd Sigmunden vant. 


1012 Dé was etelidher der drier tage lance = =’ 
bor dem grézen leide niht a3 nod) entranc. 
dd mobten fi bem libe fd geftviden nibt: 
fi nerten fid) ndch forgen fd nod) genuogen gefdibt. 


C. Rriembilt unverfunnen in unfreften lac 
ben tac und den dbent unz an den anbern tac. 
ſwaz iemen ſprechen kunde daz wads ic gar unfunt. 
in benjelben nocten [ag ouch der Hinec Sigemunt. 


C. Bil time wart der herre wider ye finnen-brabt. 
pon dem ftarfen leide france twas gar fin mabt: 
baz enwas nibt tounbder. dd ſprachen fine man: 
sbérre, ix fult ge Tande: wir mugen nibt Langer bie beſtaͤn. 


17, Abenteuer. Wie Siegfried beklagt und begraben ward. 345 


Gin jammervolles Scheiden ſah man da geſchehn. 

Da trug man fie von bannen, fie vermochte nicht zu gebn. 
Da lag ohne Sinne dad herrliche Weib: 

Bor Leide wollt erfterben ihr viel wonniglider Leib. 


Als der eble Degen alfo begraben war, 

Cah man in großem Leide bie Helden immerdar, 
Die mit ihm hergezogen von Mibelungenland: 
Fröhlich gar felten man ba Siegutunbden fand. 


Rohl Mander war darunter, - der dret Tage lang 

Bor bem grofen Leide weder aß nod) tranf; 

Da fonnten ſie's nidt linger bem Leib entziehen mehr: 

Cie genafen von den Sdmergen, wie wohl nod) Mancher fetther. 


" Kriemhild der Ginne ledig in Ohnmächten lag 
Den Tag unb den Abend - bis an ben andern Tag. 
Was Jemand fpreden modte, es ward iby gar nidt fund. 
G3 lag in gletchen Nöthen aud). ber König Siegmund. 


Roum dag ihn zur Befinnung zu bringen nod) gelang. 
Seine Krafte waren von ftarfem Leide frank: 
Das war wobl fein Wunder. Die thm unterthan 
Sprachen: „Laßt und heimziehn: und dulbets hier nidjt mehr fortan.” 


Aventiure . 


/ 


wie Sigmunt wiber ge lande vuor. 


1013 Der ſweher Rriembilbe gie da er ft vant. 
ev fprad) ze bev Eiineginne: wir fuln in unfer lant. | 
wir wene unmeere gefte bi dem Mine fin. | | 
RKriembilt, vil liebiu vrouwe, nu vart ir zuo dem. lanbe mit 


1014 ,Sit daz uns untriuwe dne bat getin W 
hie in diſen landen des iuwern edelen man: 
des ſult ir niht enkelten: ich tuon in triuwen ſchin 
durch iuwers mannes liebe unde bed edelen kindes ſin. 


1015 „Ir ſult oud) haben, vrouwe, allen den gewalt, 
den tu tet é Sivrit kunt, ber degen balt. 
daz lant und ouch diu frdne ſi iu undertan.. 
tu fuln gerne dienen alle Siprides man.‘ 


1016 Dé feite man den fnebten, ft folden riten dan: 
dd wart midel gaben nad) roffen getan. 
bi tr ftarfen vinden twas in daz leben leit. 
vrouwen unde meiden hiez man fuoden diu leit. 


1017 Dé der fiinec Sigemunt wolde fin geriten, 
dd begunde Kriemhilt ir muoter biten 
daz ft bi tr magen folbe daͤ beftan. 
dd fprad) diu vreuden arme: ‚daz funde müelich ergan. 


a * 


Achtzehntes Abentener. © 


Bie Stegmund hetmfehrte und RKriembild daheim 
: blieb. 


I Der Schwäher Kriemhildens gieng hin wo er fie fand. 
Da ſprach er gu der Königin: „Laßt uns in unfer Land: 
Mir find unliebe Gäſte, wähn ich, hier am Rein. 
Kriembild, liebe Fraue, nun folgt uns gu den Landen mein. 


by. „Daß man in dieſen Landen uns fo beraubet bat 
Eures edeln Manned durch bisliden Verrath, 
Ihr jollt e8 nicht entgelten: getreu twill ic) euch fein 
Aus Liebe meines Sohnes und bes edeln Kindes fein. 


I: „Ihr follt aud, rau, gebieten mit aller der Gewalt, 
Die einft eud) hat verliehen der Degen woblgeftalt. 
Das Land und aud) die Krone foll eud) gu Dienften ſtehn. 
Euch follen gern gehorden Die in Siegfriedend Lehn.“ 


li Da fagte man ben Rnedyten: „Wir reiten beim zu Land.“ 
Da fah gran nad) den Roſſen eine fdnelle Jagd guband: 
Bei den verhaßten Feinden gu leben war ein Leid. 

Den Frauen und den Maiden fudjte man ihr Meifefleid. 


A Als König Siegmund gerne ware tweggeritten, 
Da begann Kriembilden die Mutter zu bitten, 
Sie follte bet ben Freunden im Vande dod) beftehn. 
Da ſprach die Freudenarme: „Das könnte ſchwerlich geſchehn. 


348 Aventiure wie Sigmant wider ge lande vuor. 


1018 Wie möht ich den tmmer mit ougen an gefeben, 
pon dem mir armem twibe ſo leide tft geſchehen? 
dd fprad) der junge Gifelhér: ‚liebiu fiwefter min, 
nu jolt durch dine triutwe hie bi diner muoter fin. 


1019 Die dir hint beffoceret und betrüebet dinen muot, 
ner bedarftu niht ze dienfte, bu ger min eines guot.‘ 
fi fprad) yuo dem reden: jane mages nibt geideben. 
yon leide müeſe ich fterben, ſwenne id) Hagene folbe feben.' 


1020 Des tuon id) dir ge rate, vil liebiu ſweſter min. 
du folt bi dinem bruobder Gifelhere fin. 
jaͤ toil id) dic) exgegen dines manned tots. " 
dd fprad) bin Gotes arme: des ware Kriemhilde ndt.*- - 


1021 Dé e3 te der junge ſo güetlich erbdt, 
dd begunde oud) olégen Uote und Gernot 
und ir getriuwe mage, ft batens da beftén: 
fi hete. liigel fiinnes under Givrides man: - 


1022 ,Gi fint iu alle vremede,* fd ſprach Gérndt. 
sniemen lebt fd ftarfer, ern müeze ligen tot. 
daz bedenfet, ltebtu fwefter, und troeſtet iuwern muot, 
belibet bi ben vriunden: ez wirt iu warlichen guot.' 


1023 Si lobete Gifelbéren, fi wolde da beftén. 
Diu ros gezogen waren Sigmundes man, 
alg fi wolden riten ze Niblunge lant; 
ez twas Af gefoumet al der reden gewant. 


1024 Dö gie hér Sigemunt vür Kriemhilde ftin: 
et fprad) 3un der vrouwen:  Storides man 
wartent bi den roffen nu fuln tir riten bin, - °°! 
wan idy vil ungerne bie bi ben Burgonbden bins | 


18. Went. Wie Stegwundheintehrte und Kriemhild dabeim blied. 349 


„Wie vermidht 18, mit ben Augen Den immer anzuſehn, 
Bon bem mir armen Weibe fo leid ift geſchehn?“ 

Da fprad) iby Bruder Geifelher: ,,Liebe Schweſter mein, 
Du ſollſt bet beinet Treue bier bei deiner Mutter fein. 


} „Die div bas Herz beſchwerten und tritbten deinen Muth, 
Du bedarfft nicht ihrer Dienfte, bu gebrft bon meinem Gut.” 
Cie fprad gu bem Degen: „Wie finnte das geſchehn? 

Bor Leide milft ich fterben, wenn ich Hagen follte ſehn.“ 


} „Davor will id did) wahren, viel liebe Schweſter mein. 
Du jollft bet Geifelberen, deinem Gruber, fein; 
3h will dix wohl vergiiten deines Manned Tod.” 
Da ſprach die Freubenarme: „Das wäre Kriembilden Noth.” 


} Als es ibr der Junge fo gütlich erbot, 
Da begannen aud) gu fleben- Ute und Gernot 
Und ihre treuen Freunde, fie möchte da beftehn: 
Sie hatte wenig Sippen unter Siegfriedens Lehn. 


} „Sie find eudy alle fremde,“ fprad) da Gernot. 
„Wie ftart aud einer gelte, fo rafft ihn dod ber Tod. 
Bedenft bas, liebe Schwefter, und tröſtet euern Muth: 
Bleibt hier bet euern Freunden, es gerath eud) wabrlid gut.” 


| Da gelobte fie bem Bruder, fie wolle da beftehn. 
Da bradjte man bie Roffe Denen in Siegmunds Lehn, 
Als fie reiten wollten beim gen Miederland; 
Da war aud) aufgeladen ber Recken Beug und Gewand. 


J Da gieng König Siegmund vor Rriembilden ftehn 
Und ſprach gu der Frauen: „Die in Siegfrieds Lehn 
Warten bei den Roffen: reiten wir denn hin, 

Da id gar fo ungern hier bei den Burgonden bin.” 


350 Aventiure wie Sigmunt wider ye lande vuor. 


1025 Dd ſprach vrou RKriembilt: ,miv ratent oriunde min, 
ſwaz der ift getriuwe, id) ful bie bi in fin: 
id) babe niemen mage in Niblunge lant.‘ 
leit was e3 Sigmunbde, dd er3 an Kriembilbe vant. 


1026 Dé ſprach künee Sigemunt: „laͤt iuz nieman fagen: 
por allen minen maͤgen fult ir kroͤne tragen 
vil getwaltecliden als tr babt é getan: 
irn fult bes nibt enfelten daz wir den belt verlorn ban. 


1027 .Und vart mit uns widere durch iuwer kindelin: 
daz enſult ir laͤzen, vrouwe, niht verweiſet ſin. 
ſwenn iuwer fun gewahſet, der troſtet tu den muot. 
bie wile fof iu dienen von recken manec helet guot.“ 


1028 Si ſprach: ‚min her Sigemunt, jane mag ich riten niht. 
ich muoz hie beliben ſwaz halt mir geſchiht, 
bi minen maͤgen, die mir helfen klagen.“ 
bd begunden diſiu mere den guoten recken miſſehagen. 


1029 Si ſpraͤchen al geliche: .fd möhten wir wol jehen 
daz uns erſte were leide geſchehen, 
woldet iv deliben bi unſern vinden hie: 
jo geriten hovereiſe noch helde ſorelicher nie. 


1030 „Ir ſult ane forge Got bevolhen varn: 
man git iu guot gelette, id) heiz iud) mol bewarn 
suo iuwerme Lande; min liebez kindelin, 
dag fol af genaͤde tu recken wol bevolhen fin.‘ 


1031 Dö fi wol verndmen daz fi ntht wolde dan, 
dd weinden al gelidhe Sigmundes man. 
wie rebte jemerlide ſchiet bd Sigmunt 
von vroun Kriembilde! dd was im ungemiiete kunt. 


~ 


1. Abent. Wie Siegmund heimkehrte und Kriemhild daheim blieb. 951 


Da begann Frau Kriemhild: „Mir rathen Freuͤnde mein, 
Die beſten die ich habe, bei ihnen ſoll' ich ſein. 

Ich habe keinen Blutsfreund in Nibelungenland.“ 

Leid war es Siegmunden, da er dieß an Kriemhild fand. 


Da ſprach König Siegmund: „Das laßt euch Niemand ſagen: 
Vor allen meinen Freunden ſollt ihr die Krone tragen 

Nach rechter Königswürde wie ihr habt eh gethan: 

Ihr ſollt es nicht entgelten, daß ihr verloret den Mann. 


1 ,gabrt aud) mit uns zur Heimat um euer Kindelein: 

Das follt ihr feine Waife, Fraue, lagen fein. 

Iſt euer Sohn erwadjen, der troftet euch den Muth. 
Derweilen fol eud) dienen mander Degen kühn und gut.“ 


Da fprad) fie: , Herr Siegmund, ich kann nidt mit euch gebn. 
Ich muß bier verbleiben, twas halt mix mag gefdebn, 

Beit meinen Anverwandten, daß fie mir helfen flagen.“ 

Da wollten diefe Maren den guten Recken nidt bebagen. 


Sie ſprachen einhellig: „So möchten wir geftehn, 

Es fei in diefer Stunde uns erft ein Leid gefdebhn. 
Wollt ihr nun hier im Lande bet unfern Feinden fein, 
So finnte Helden niemals eine Hoffabrt übler gedeihn.“ 


„Ihr follt ohne Gorge Gott befoblen fabren: 

Ich ſchaff euch gut Geleite und heiß euch wohl bewabren 
Bis zu euerm Gande; mein liebes Rindelein, 

Das foll auf Gnade euch Recken wohl befoblen fein.” 


U8 fie bas recht vernabmen, fie twolle nidjt bindann, 
Da weinten all bie Degen, Siegfrieden unterthan. 

Nit weldem Herzensjammer nabm da Siegmund 

Urlaub von Kriembilden! Da ward ihm Unfreude fund. 


1032 


1033 


1034 


1035 


1036 


1037 


1038 


352 . Wwentiure wie Sigmunt wider ze lande vuor. 


‚„Sö we der höchzite,‘“ ſprach der Hinec her. 

‚ez geſchiht von furgivile vürbaz nimmer mér 

künege noc) finen magen baz uns ift gefdeben. 

man fol und nimmer mére bie sen Burgonden feben.* 


Dad fpraden offenliche Sivrides man: 

‚ez möhte nod diu reife in baz lant ergan, | 
bas wir nod) ben bunden, der uns den herren fluoc. 
fi bant von finen maͤgen ftarfer vinde genuoc.‘ 


Gr fufte Rriembilbe: jemerlich er ſprach, 

dd ft beliben twolde und er daz rebte erſach: 
‚nu viten breuden aͤne beim in unfer lant! 
alle mine forge fint mir érft-nu befant.' 


Si riten dn gelette von Wormes über Rin: 

fi mobten tool des muotes ſicherlichen fin, 

ob ji in vientſchefte wurden an gerant, 

daz fic) twern twolde der küenen Niblunge hant. 


Sine gerten urloubes daͤ ge feinem man. 

dd jad) man Géerndten und Gifelberen gan 

suo im minnecliden; in twas fin ſchade leit: 

des brabten in wol innen die belde Hien unde gemeit. 


Di ſprach gegogenliche der künec Gernöt: 

,Got weiz wol von bimele, an Sivrides tot 
gewan id) nie fdulde: id) hörte oud) nie gefagen 
wer im bie vient ware: ich fol in billiche Hagen.‘ 


Di gab im guot geleite Gifelher daz fint. 

ev brabte forgen dine, die noc bi leide fint, 

den fiinec bi finen reden heim ze Miderlant. 

wie libel man ber mage dar inne vreelide vant! 


18. Abent. Wie Siegmund heimkehrte und Rriembild baheim bed. B53 


„Weh dieſes Hofgelages!” fprad) ber König bebr. 
„Einem Fiirften und ben Seinen gefdieht wohl nimmermehr 
Einer Kurgiveil willen, was uns bier ift geſchehn: 
Man jo uns nimmer wieder Hier bei den Burgonden ſehn.“ 


. Da fpracen laut die Degen in Siepfriedens Lehn: 
‚„Wohl michte noc bie Reife in dieſes Land geſchehn, 
Wenn wir den nur finden, der uns den Herren erſchlug. 
Sie haben Todfeinde bei feinen Freunden genug.” 


Gr fiijste Rriembilden: kläglich ſprach er da, 

U8 er dabeim zu bleiben fie fo entſchloßen fab: 

„Wir reiten arm an Freuden nun heim in unfer Land! 
Ale meine Sorgen find mir erft jetzo befannt.” 


Cie ritten ungeleitet von Worms hinab den Rhein: 
Cie modjten voll Vertrauens in ihrem Muthe fein, 
Renn fie in Feindſchaft würden angerannt, 
Dap fic) wohl wehren follte der kühnen Niblungen Hand. 


Cie erbaten Urlaub von Niemanden fid. 

Da fah man Geilelheren und Gernot minniglid 

Zu dem Degen fommen; ibnen war fein Schade leid: 
Dad ließen ihn wobl ſchauen die kühnen Helden allbereit. 


" Da ſprach wohlgezogen der Rinig Gernot: 

„Vohl weiß e8 Gott im Himmel, an Siegfriedens Tod 
Sin id) gang unfdjulbig: id) hört aud) niemald fagen 
Rer ihm Feind hier ware: ic) muh ihn billig beklagen.“ 


Da gab ihm fein Geleite Geifelher das Rind. 
Da bracht er ohne Sorgen, die fonft bei Leide find, 
Den König und die Reden heim nad) Niederland. 


Bie wenig der Verwandten man dort fröhlich wiederfand! 
Simrod, das Nibelungentien. 23 


364 - - Aventiure wie Sigmunt wider ze Lande vnor. 


1089 Wie fi nu geviteren, des fan id) niht gefagen. 
man höoͤrte gallen ziten bie Rriembilde flagen, 
daz iy niemen tréfte baz herze nod) den muot, 
e3 entete Giſelher: der was getriutwe unde guot. 


1040 Priinhilt diu fchoene mit übermüete fas. 
ſwaz geweinde Rriembilt, unmere was ir daz. 
fine wart ir guoter triuwen nimmer mé bereit; 
fit getet oud) ir vrou Kriemhilt diu vil bergentichen I leit. 


18. Abent. Wie Siegmund heimfehrte und Kriembild daheim blieb. 355 


Wie's ihnen nun ergangen iſt weiß ich nicht zu ſagen. 
Man hörte hier Kriemhilden zu allen Zeiten klagen, 

Daß ihr Niemand tröſtete das Herz noch den Muth 

Als ihr Bruder Geiſelher: der war getreu und auch gut. 


Vrunhild die ſchöne des Uebermuthes pflag: 

Wie viel Kriemhild weinte, was fragte fle darnach! 

Sie war gu Lieb und Treue ihr nimmermehr bereit; 

Bald ſchuf auch ihr Frau RKriembild wohl fo ungefiiges Lcid. 


23 * 
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1048 


1044 


1045 





~ 


Aventiure 
wie der Nibelunge hort ze Wormez kam. 


Dod diu edel Kriemhilt alſö verwitwet wart 

bi ir inme lande der graͤve Eckewart 

beleip mit ſinen mannen: ſin triuwe im daz geböt. 
ev diende ſiner vrouwen mit willen ung an ſinen tot. 


Be Wormez bi dem münſter ein gezimber man ir flds, 
wit und vil michel, rid) unde gröz, 

ba ft mit iv gefinde fit ane vreude faz. 

fi was ze firden gerne und tet vil twilleclithen daz. 


Ds man begruob ir vriedel, wie felten ft daz Ite! 
mit truͤregem muote fi allesit bar gie 

und bat Got den richen finer jéle phlegen. 

vil dide wart beweinet mit grdzen triutven ber degen. 


Unte und iv gefinde tröſtens alle ftunt; 

bd was ir daz herze fd groesliden wunt, 

e3 kunde niht verbaben ſwaz man ir trdfted bat. 
ft het nach ix vriunde die allergroziſten nat, 


Die nad liebem manne ie mé wip gewan. 

man moht ir midel tugende fiefen wol dar an. 

ft klagete ung an iv ende, die wile werte ir lip. 

fit rad) fid) wol mit ellen in grözen triuwen daz wip. 





Nennzehutes Abentener. 


Wie der Nibelungenbhort nad Worms fam. 


. WB die edle Kriemhild ſo verwittwet ward, 


Sieh bet iby im Vande der Marfgraf Ecfewart 
Suri mit feinen Mannen wie ihm die Treu gebot. 
& biente feiner Frauen willig bis an feinen Tod. 


Zu Worms am Miinfter wies man ihr ein Gegimmer an, 


- 


Rit und gerdumig, reid und wohlgethan, 
Rorin mit dem Gefinde die Freubdenlofe ſaß 
Cie gieng sur Kirche gerne, mit großer Andacht that fie das. 


Ro ihr Freund begraben lag, wie fleißig gieng fte bin! 
Cie that es alle Tage mit traurigem Ginn, 

Und bat daß Gott der gute feiner Seele mige pflegen: 
Gar oft bejammert wurde mit groper Treue der Degen. 


Ute und ihr Gefinde ſprachen ihr immer 3u, 

Und body im wunden Herzen fand fie fo wenig Rub, 
Es fonnte nidjt verfangen der Troft, ben man ibr bot. 
Sie hatte nad) bem Freunde die allergripefte Noth, 


Die nach liebem Manne je ein Weib gewann: 

Ihre groBe Tugend erfah man wohl daran. 

Sie Hagt’ ihn bid zu Ende, da fie zu ftecben fam. 
Vald rächte fie gewaltig mit großer Treue den Gram. 
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1046 Gus jaz fi nad ix leide, daz ift alwar, 
nad) ir mannes töde ung in daz vierde jar, 
daz fi ze Gunthére nie fein wort geſprach, 
und oud) ir vient Hagenen in der zite nie geſach. 


1047 Dd ſprach von Tronje Hagene: .muget tr daz tragen an, ~ 
daz iv iuwer ſweſter ze vriunt möhtet han? 
1d fom zuo Ddifem Lande der Miblunge golt: 
des möht ir vil gewinnen, wurde und din Hineginne bolt.’ 


1048 ,Daz fuln wir verfuoden,s ſprach der fiinec fan. 
sich wil e3 mine bruober hin git werben lin . 
daz fi mir daz vüegen, daz ft uns gerne ſehe. , 
ine trouwes nift, ſprach Hagene, „daz ez immer geſchehe.“ 


1049 Dd hiez er Ortwinen hin ge hove gan 
unp den marcgraven Géren. dd daz was getin, 
man brabte sud) Gérndte und Gifelbér daz. fint. - 
fi verſuohtens vriuntlichen an vrouwen Rriembilde: fint. 


1050 Dö ſprach von Burgonden . der küene Géerndt: 
‚vrouwe, iv flaget 3e lange ben Sivrides tot. 
tu toil der künec ribten, daz ern nibt bat erjlagen. 
man hort wd) gallen ziten fo rebte groesliden klagen. 


1081 Si ſprach: ‚des gift in nieman: in fluoc Haguen bant, 
fod man in verhouwen folde, do er daz an mir ervant. 
wie möht ih des getrouwen, daz er im trüege baz? 
id) hete wol bebiietet,* ſprach dtu fiineginne, .da3, 


1052 »Daz ich vermelbet hete jinen ſchonen lip, 
1d lese td nu min weinen, id vil armez tip. 
holt wird id) in nimmer, die ez D4 haͤnt getan.' 
dd begunde vlégen Gijelbér, der vil wetlide man: 
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y. Ete fab nad ihrem Leide, das ift alles wabr, 
Rad ihres Manned Code bis an das vierte Jabr 
Und hatte nie zu Gunthern geſprochen einen Laut, 
Und aud) Hagen ibren Fein’ in all der Beit nicht erſchaut. 


Da ſprach von Tronje Hagen: „Könnte das gefdebn, 
Dap ihr euch die Schweſter getwogen michtet febn, 
Eo fam gu dieſem Lande der Mibelungen Gold: 
Des mögt thr viel gewinnen, würd uns die Rinigin bold.“ 


;. „Wir wollen es verfudjen,” fprad) der Rinig bebr. 
„Es jollen fiir uns bitten Gernot und Geifelber 
Bis fie eS erlangen, daß fie uns gerne fieht.” 
„Ich glaube nicht,“ fprad) Hagen, „daß es jemals gefdiebt.” 


}. Da bat er Ortweinen 3u ihr an Hof yu gebn 
Und ben Markgrafen Gere: als bas war gefdebn, 
Rief man aud) Gernoten und Geifelbern das Rind: 
Da verfudten bet Kriembilden fie es freundlid) und gelinbd. 


p Da fprad) von Burgonden der Hibne Gernot: 
„Frau, iby flagt 3u Tange um Giegfriedend Tod. 

b Der König will euch zeigen, er bab ibn nicht erſchlagen: 
Nan hört gu allen Beiten eud fo heftig um ihn flagen.” 


y . Sie fprad): „Des zeiht ihn Niemand, ihn ſchlug Hagens Hand. 
Bo er vertwundbar wäre, macht id ihm befannt. 
Bie fonnt ich mids verfeben, er triig ihm folden Haß! 
Sd hatte wohl vermieden,” fo fprad) bie Königin, „das, 


bi. Daf id) vermeldet hatte jeinen ſchönen Leib: 

So ließ id) nun mein Weinen, id) unfelig Weib! 

Gold werd id) denen nimmer, die das an ibm gethan!“ 
Bu flehn begann da, Geifelher, diefer waidlidje Mann. 


C. 


1053 


1054 


1055 


1056 


1057 
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St ſprach: ,id) muoz in grüezen, irn welts mid) nibt erlan: 11 
deS habt ix grdse ſünde. der künec hat mir getaͤn 

fd vil der herzen ſpere gar dne mine fdolt: 

min munt im gibt ber fuone, im wirt daz herze nimmer bolt.’ 


. Dar nad wirt ez bezzer,“ fpraden ir vriunde dd. 1] 


waz ob ex an tr verbdtenet daz ft nod) wirdet vrö.“ 
sev mac fi wol ergegen,’ fprad) Gernöt ber belt. 
dd fprad) diu jaͤmers vide: feht nu tuon td) ſwaz ix well. 


IIch wil den künec grifesen.' dd fi im des verjach, 11 
mit finen beften vriunden man in wor ir fad). 

bd getorjte Hagene vür fi niht gegan: 

wol weſte er fine fdulde: er hete ir leibe gettin. 


Dod fi verfiejen wolbe uf Gunther den bas, | 1]; 
ob er fi küſſen jolbe, ez zeme im deſter bas. ; 
war ty bon fime rate leide niht getan, 

jd möhte er vrevelliche bide fin yuo ir gegdn. 


G3 enwart nie juone mit fd vil treben mé. Ht 
gevileget under vriunden. ir tet tr ſchade vil we; 

ft verkös uf fi alle wan uͤf den einén man: ’ { 
in hete erflagen niemen, bet e3 Hagene niht getan. r 


Dar nad vil unlange dd truogen fi daz ‘an, 1k 
baz diu vrouwe Kriembilt den grosen hort gefan 

von Niblunges Lande und vuorte in an ben Rin: 

e3 was ir morgengibe, er folde ir billiden fin. 


Dar nad vuor dd Gifelhér und ouch Gérndt. 

adjtzec hundert mannen Rriembilt dd -gebdt, 

baz ft in Bolen folden da er verbotgen lac, 

dd jin der degen Alberich mit finen beften vriunben pbhlac. 
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ie ſprach: „Ich muß ibn grithen,. ihr liegt gu febr mir an. 
Bon eud) iſts grope Siinde: er bat mir angethan 
So viel Herzensſchwere gang ohne meine Schuld: 
Rein Mund ident ihm Verzeihung, mein Herg ihm nimmer die Huld. “ 


' „Hernach wird eS beßer,“ ihre Freunde ſprachen fo. 
| Gr bringt es fdon yu Wege, daß ſie nod) werde froh.“ 
„Er mags iby wohl vergiiten,” ſprach da Gernot. 
Da ſprach die Sammersreide: „Seht, nun leift id) eur Gebot: 


. iH will den König grüßen.“ Als er das vernahm, 

Nit feinen beften Breunden der Kinig gu thr fam. 

Da getraute Hagen fic) nicht, gu ibr gu gebn: 

Gr fannte feine Schuld wohl: iby war Leib von ihm gefdebn. 


‘U8 fie verſchmerzen wollte auf Gunther den Hab, 
Daf er fie küſſen follte, wohl ziemte fic) ibm das. 
Rar ihr mit feinem Willen fo leidb nicht gejdebn, 
Co dürft er dreifter Muthes immer yu Kriembilden gebn. 


BGs ward mit jo viel Thränen nie etne Sühne mebr 

In Falſchheit geftiftet. Sie fdmergt’ ihr Schaden febr; 

b Dod) verzieh fie allen bid auf den einen Mann: 
Niemand Hatt ihn erſchlagen, bhatt e3 Hagen nidt gethan. 


| 

4 Nun wabrt’ es nidt mehr lange, fo ftellten fie e3 an, 
Daf die Königstochter den grofen Hort gewann 
Bom Nibelungenlande und bradt ihn an den Rbein: 
Ihre Morgengabe war e8 und muft ihr billig eigen fein. 


Rad dieſem fubr da Geifelher und auch Gernot. 
Adtighundert Mannen Frau Kriembild gebot, 
Daf fie ihn holen follten, two er verborgen lag 
Und fein der Degen Alberich mit feinen beften Freunden pflag. 
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1058 Dé man bie bon Rine nach dem ſchatze komen fad), 
Wlbrid) ber vil iene yuo finen oriunden ſprach: 
‚wir turven tr ded hortes vor gehaben niht, 
fit fin ge morgengabe diu edel küneginne gift, 


1059 ,Dod enwurdes nimmer,“ ſprach Alberich, .getan, 
niuwan baz wir übele da verlorn ban 
mit ſamt Sivride dite guoten tarnbit: . 
wan Die truoc alle zite der fdjoenen Kriembilde trait. 


1060 „Nu ift e3 Sivride Leiber übel komen, 
daz uns die tarnfappen der helt hete benomen - 
und daz tm muofe dtenen alles ditze lant.‘ 
DO gte ber famerere, da er die ſlüzzele vant. 


1061 G3 ftuonden vor bem berge RKriembilde man | 
und oud ein teil ir mage: den ſchatz fi truogen dan 
guo -bem fétve an die fdiffelin. 
ben buorte man af inden ung ze berge an den Rin. 


1062 Yr muget von dem horte wunder hoerren fagen: 
ſwaz zwelf fangwegene meiſt mobten tragen 
in bier tagen und nabten bon dem berge dan; 
oud) muos ir islicher des tages driftunde gan. 


1063 Ez twas oud) niht anders wan geftein unde golt. 
und ob man al die welte -héte verfolt, 
jin were minner nibt einer marfe wert. 
jane betes Hagene ane ſchulde nibt gegert. - 


1064 Der wunjd lac dar under, von golde ein ritetelin. — 
ber daz hete erfunnet, dev. mibte metfter fin 
wol in al ber werlde fiber idliden man. - 
ber Albriches mage fom vil mit Géendte dan. 
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Als man des Schatzes willen vom Rhein fie fommen fab, 
Aberich der kühne ſprach gu ben Freunden da: 

„Wir dürfen ihr wohl billig ben Hort nicht entgiebn, 

Da fein als Morgengabe heiſcht die edle Konigin. 


„Dennoch follt es nimmer,” ſprach Alberich, „geſchehn, 
Müſten wir nicht leider uns verloren ſehn 

Die gute Tarnkappe mit Siegfried zumal, 

Die immer hat getragen der ſchönen Kriemhild Gemahl. 


„Nun iſt es Siegfrieden leider ſchlimm bekommen, 

Daß die Tarnkappe der Held uns hat genommen, 

Und daß ihm dienen muſte all dieſes Land.“ 

Hingieng der Kammerwärter, wo er des Hortes Schlüßel fand. 


Da ftanden vor bem Verge Die Kriembild gejandt 

Und mander ihrer Freunde: man liep den Schatz zur Hand 
Bu dem Meere bringen an die Scbiffelein 

Und fiihrt’ ibn auf den Wellen bis yu Berg in den Rhein. 


Nun mögt ihr von dem Horte Wunder horen jagen: 
Zwölf Doppelwagen fonnten ibn faum von dannen tragen 
Sn der Tag und Nächte vieren aus des Berges Schad, 
Hatten fie des Tages ben Weg aud dretmal gemadt. 


Es war auch nichts anders als Gejtein und Gold. 
Und hatte man die Erde erfauft mit diejem Cold, 
Um feine Mark vermindern möcht e8 feinen Werth: 
Wahrlich Hagen hatte nicht ohne Grund nad) ihm begehrt. 


Der Wunſch lag darunter, ein goldnes Riithelein: 

Wer bas erfundet bitte, der mochte Meiſter fein 

Auf ber tweiten Erde wohl über jeden Mann. 
Yon Albrichs Freunden ſchloßen -Gernoten Biele fidi an. . 


C. 
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Dod fic) der herre Gerndt und Gifelber daz fint 

bes hortes underwunden, bo underwunden fi fic) fint 

des landes und der burge und maneges recken balt: 

bie muoſen im fit bienen bédiu durch vorhte und oud) gewal 


Do ft den hort bebielten in Guntheres lant, 
und fid) diu Hineginne de alles underivant, 
famere unde tiirne dite wurden vol getragen ; 
man gehirte nie daz wunder von guote mére gefagen. 


Unde weer fin tifent ftunt nod alfe vil gewefen, 
unde folde Sivrit gefunbder fin genefen, 
bi im ware RKriembilt hemdebldz beſtaͤn. 
getriuwwer wibes fiinne ein belt nie mére getpan. 


Do fi den hort nu héte, bd brabtes in daz lant 

vil unfunbder reden; jd gap der vrouwen bant 

daz man fd grözer milte mére nie gefad. 

ft phlac vil grözer tugende; des man der küneginne jad). 


Den armen und den richen begunbe fi mu geben, 

daz dd rette Hagene, obe fie folben leben 

nod) debeine twile, daz fi fd manegen man - 
in tr Dienft getwiinne, daz. e3 in leide müeſte ergaͤn. 


Ds ſprach fiinec Gunther: ir ift lip unde guot: 

zwiu jol id) daz wenden daz ft da mite tuot? 

ja erwarb ic) baz vil küme, daz fi mir wart bolt; 

nu entuodjen war fi teile ir fteine unde ir rdtes golf.‘ 


1070 Hagene fprad) ze dem fiinege: ,¢3 fold ein-vrumer man 


deheinem einem wibe niht ded hortes lan. 
fi bringet e3 mit gabe noch ung tif den tac 
deiz vil wol geriutwen die küenen Burgonden mac.* 
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Als Gernot ber Degen und der junge Geifelber 

Des Horts fid) unterwanden, da wurden fie auc) Herr 
Des Landes und der Burgen und ber Reden woblgeftalt: 
Die muften ihnen dienen gumal durd Furdt und Gewalt. 


Als fie den Hort gewannen in König Gunthers Land, 

Und fic) darob bie Königin der Herſchaft untertwand, 

Die Kammern und die Thieme, die wurden voll getragen ; 
Man hirte nie von Schätzen fo grope Wunder wieder jagen. 


} Und waren aud die Schätze noch grifer taufendmal, 
Und war der Degen Stegfried erftanden von bem Fall, 
Gern wäre bet thm Rriembild geblieben hemdebloß. 

Nie war zu einem Helden eines Weibes Treue fo grog. 


. Als fie den Hort nun hatte, da brachte fie ins Gand 
Biel der frembden Redden; wohl gab der Frauen Hand, 
Daß man fo große Milde nie zuvor gejebn. 

Sie übte hohe Lugend: das muſte man ihr gugeftebn. 


Den Armen und den Reiden zu geben fie begann. 
Hagen ſprach gum König: „Läßt man fie jo fortan 
Noch eine Weile leben, fo wird fie in ibr Lehn 
So manden Degen bringen, daß e8 uns übel muß ergebhn.“ 


P- Da fprad) der König Gunther: „Ihr gehört bas Gut: 
Wie barf id) mid) drum Himmern, twas fie mit ihm thut? 
Ich fonnt e3 faum erlangen, daß fie mir wurde bold; 
Richt frag ich, wie fie theilet ihr Geſtein und rothes Gold.“ 


Dy Hagen fprad) gum König: „Es vertraut ein kluger Mann 
Solche Schätze nimmer einer Frauen an: 
Sie bringts mit ihren Gaben wohl noc) an den Vag, 
Da eB ſehr gereuen die kühnen Burgonden mag.“ 
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1071 Dod ſprach künee Gunther: id) ſwuor ir einen eit, 
daz id) ir getete nimmer mére leit, 
und wild vürbaz biteten: ft ift diu ftvefter min.‘ 
dd ſprach aber Hagene: Lat mic) den ſchuldigen fin.’ 


1072 Ir ſumelicher eibe waren unbebuot. 
dö ndmen ft der witwen baz freftige guot. 
Hagene fic) der ſlüzzele aller unterwant. 
daz 3urnde ir bruoder Gérndt, dd er daz rehte -bevant. 


1073 Dd fprac) der hérre Gifelhér: Hagene hat getan 
vil leides miner {wefter; id ſoldez unbderftan: 
war er niht min mac, ez gienge tm an den Lip. 
iteniuines weinen tete Dd Sivrided wih. 


1074 Dé fprach ber herre Gernot: ,¢ wir immer fin 
gemiiet mit bem golde, wir ſoldenz in den Rin 
alles heizen fenfen, - deiz wurde nieman. 
fi gie wil flegeliche vür Giſelher ir bruober ftan. 


1075 Si fprad): ,lieber bruobder, du folt gedenfen min, 
libes unde guotes ſoltu min voget fin.‘ 
dd jprad) er guo ber brouwen: daz fol fin getan 
alg wir fomen widere: wir baben ritenned wan.“ 


1076 Der fiinec und fine magen die rümten baz lant, 
die allerbeften drunder, die man tender vant; - 
niuwan Gagne eine beleip durch den has, 
ben er truoc Kriembilde, und tet vil ſchedelichen daz. 


1077 © der riche fiinee wider tere fomen, 
bie wile hete Hagene ben ſchatz vil gar genomen: 
ex fancte in ba ze Loche allen in den Rin. 
et waͤnde er fold in niezen: des enfunde dd niht gefin. 


[i™ 
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Da ſprach ber König Gunther: „Ich ſchwur ibr einen Cid, 
Daz id) ihr nimmer wieder fligen wollt ein Leid, 

Und twill es fiinftig meiden: ſie iſt die Schweſter mein.” 
Da fprad wieder Hagen: „Laßt mid) den Sehuldigen fein.” 


& Sie nabmen ihre Eide meiſtens fdledt in Hut: 
Da nabmen fie der Wittwe das mächtige Gut. 
Hagen aller Schlüßel dagu fic) untertvand. 
Ihr Bruder Gernot zürnte, als ihm bas wurde befannt. 


1. Da fprad der junge Geifelher: „Viel Leides ift geſchehn 
Durd) Hagen meiner Schweſter: dem follt ich widerftehn: 
War er nicht mein Verwandter, es gieng’ ihm an ben Leib." 
Wieder neues Weinen begann da Ciegfriedens Weib. 


B: Da begann Herr Gernot: „Eh wir folde Pein 
Um dieſes Gold erlitten, wir folltens in den Rhein 
AT verfenfen lagen: jo gehirt’ es Niemand an.” 
Cie fam mit Klaggebärde da yu Geifelher beran. 


BR Gie ſprach: „Lieber Bruder, du follft gedenfen mein, 
Des Lebens und bes Gutes follft du ein Vogt mir fein.” 
Da fprad er zu der Schweſter: „Gewiſs, es foll geſchehn, 
Benn twir wieder fommen: eine Fabhrt ift yu beftehn.“ 


bi Gunther und feine Freunde räumten da das Land, 
Die allerbeften brunter, die man irgend fand; 
Hagen nur alleine verblieb um feinen Haf, 
Den er Rriembifben hegte: iby febr gum Schaden that er das. 


b: Gh der reiche König wieder war gefommen, 
Derveilen hatte Hagen ben ganzen Schatz genommen: 
& lie ihn dort bei Lochheim verfenfen in ben Rhein. 
& wähnt', er follt thn nutzen; bas aber fonnte nicht fein. 
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1078 © daz von Troneje Hagene den ſchatz alfd verbarc, 
dd heten fiz geveſtent mit eiden alfd ftarc, 
baz er verholn wrere unz ir einer möhte leben: 
fo enfunden fis in felben nod) ander niemen gegeben. 


1079 Die viirften famen widere, mit in vil manec man. 
. Rriembilt ix ſchaden grözen lagen dd began 
mit broutven und mit meiden; in twas barte leit. 
bd gebarten bie degene fam fi im heten wibderfeit. 


1080 Dé fpracen fi gemeine: ,er bat tibele getan.‘ 
er entweich der vürſten zorne alfé lange dan 
ung er gewan tr bulde: ft lesen tn genefen; 
pod) enfunde tm Kriembilt nimmer vinder fin geweſen. 


1081 Mit itentuwen leiden bejtveret twas it muot, 
untbe ir mannes ende und dd ft tv daz guot 
aljd gar gendmen. dd geftuont w klage 
des libes nimmer mére ung an it jungiften tage. 


1082 Nad Sivrides tdde, daz ift all twar, 
fi wonde in manegem fére driuzehen jar, 
daz ft ded reden tödes vergezzen kunde nibt. 
fi was im te getriutve; des ix diu meifte nrenege gibt. 


C. Gin riche vürſten abtei ftifte vrou Uote 
nid) Dankraͤtes tdde von ir guote, 
mit ftarfen richen urborn als e3 nod biute hat, 
daz kloͤſter ba ge Lorſe, des dine vil bdbe an eren ftdt. 


C. Dar yuo gab oud) Kriembilt fit ein mide! teil 
burd) Sivrides féle und umb aller jélen beil, 
golt und ebel fteine, mit williger bant; 
getriuwer wip deheine iſt und felten- é befant, 


⸗ 
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Bevor von Tronje Hagen ben Schazt alſo verbarg, 

Da hatten ſie's beſchworen mit Eiden hoch und ſtark, 

Daß er verhohlen bliebe ſo lang ſie möchten leben: 

So konnten fte’s nicht nutzen nod es Jemand anders geben. 


Die Fürſten kamen wieder, mit ihnen mancher Mann. 
Kriemhild ben großen Schaden zu flagen da begann 

Nit Mägdlein und Frauen; ſie hatten Herzensnoth. 

Da ſtellten fid) die Degen als ſännen ſie auf ſeinen Tod. 


Gie ſprachen einbellig:. „Er bat nicht wohlgethan.“ 


dis er gu Freunden wieder bie Fürften fid) gewann 
Entwid) er ihrem Borne: fie ließen ihn genefen; 
Aber Krtembild finnt ihm wohl nicht feinder fein geweſen. 


Mit neuem Leide wieder belaftet war ihr Muth, 
Eft um des Mannes Leben unb nun ba fie das Gut 
Not fo gar benabmen: ba rubt’ aud) ihre Ringe 
So lang fie lebte nimmer bid gu ihrem fiingften Tage. 


Rad Siegfriedens Lode, das ift alles wahr, 

Lebte fie im Leide nod) dreizehen Jahr 

Dag ihr der Tod des Recken ſtäts im Sinne lag: 

Cie wabrt’ ihm immet Treue; dad rühmen ihr die Meiften nad. 


Eine reiche Fürſtenabtei ſtiftete Ute 

Rad Dankratens Tode on ihrem Gute, 

Nit grofen Cinkiinften, die es noc) heute sieht: 

Dort zu Lorſch das Kloſter, das man in hohen Ehren ſieht. 


dazu gab auch Kriemhild hernach ein großes Theil 
Um Siegfriedens Seele und aller Seelen Heil, 
Gold und Edelſteine mit williger Hand; 


Getreuer Weib auf Erden ward uns ſelten noch bekannt. 
Simrock, das Nibelungenlied. 24 
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. Sit daz diu vrouwe Kriembilt uf Gunther verfss 
und dod) von finen ſchulden den grözen bort verlös, 
dd wart ir herzenleide tufent ftunde meér: 

dd ware gerne dannen diu vrouwe edel unde her. 


. Dd was ber vrouwen Uoten ein ſedelhof bereit 

ze Loörſe bi ir kloſter mit grözer richeit: 

Dar zöch ſich diu witewe bon ir kinden fit, 

dd noch diu vrouwe here begraben in etme farte lit. 


. Do ſprach diu küneginne: vil liebiu tohter min, 

fit du hie niht maht bliben, ſo ſoltu bi mir fin 

ze Lörſe in mime huͤſe, und ſolt din weinen lam‘ 

Des antwurt ir Kriemhilt: ‚wem lieze ich danne minen ma 


Den liz et bie beliben,’ ſprach vrou Uote. 

snune welle Get von himele,‘ ſprach ab diu guote. 
amin vil liebiu muoter, daz fol id) wol bewarn, 
wand er muoz von hinnen mit mir warliche varn.“ 


. Db ſchuof dtu jamers vice, daz er wart uf erbaben; 
fin edele3 gebeine ‘wart anbderftunt begraben 

ze Lörſe bi bem miinfter wil werdeclichen fit, 

bd der helt vil küene in etnem langen ſarke lit. 


. In denjelben giten, da Kriembilt folve 
barn mit ir muoter dar ft ded) twolbe, 
dö muofte ft beliben al8 e3 folde fin. 
daz unterftuonden mere, vil verre komen über Rin. 


19. Abenteuer. Wie der Ribelungenbort nach Worms lam. 371 


Ceit Kriemhild König Gunthern wiederſchenkte Hulbd, 

lind dann dod) den grofen Hort verlor durch feine Schuld, 
Ihres Hergeleidbes ward da nod) viel mebr: 

Da zöge gern von dannen die Fraue edel und bebr. 


Nun war Frau Uten ein Sedelhof bereit 

Zu Lorſch bet ihrem Klofter, reid, groß und weit, 

Dabhin von thren Rindern fie zog und fid) verbarg, 

Wo noc vie hebre Königin begraben liegt in einem Garg. 


Da fprac die Königswittwe: „Liebe Todyter mein, 

Hter magſt du nicht verbleiben: bet mix denn follft du fein, 
Zu Lori in meinem Haufe, und läſt dein Weinen dann.” 
Kriembild gab the Antwort: „Wo lief’ ich aber meinen Mann?“ 


„Den lap nur bier verbleiben,” fprad Frau Ute. 

„Nicht woll es Gott vom Himmel,” fprad ba die Gute. - 
vein, liebe Mutter, davor will id mid wabren: 

Nein Mann muß von hinnen in Wahrheit. aud mit mir fabren.“ 


—E 


da ſchuf die Jammersreiche, daß man ihn erhub 

Und fein Gebein, dad edle, —wiederum begrub 

3u Lorſch bet dem Münſter mit Ehren mannigfalt: 

Da liegt im langen Garge mod) der Degen twoblgeftalt. 


ee ee 


Zu denfelben Zeiten, da Rriembild gefollt 
Ru ibrer Mutter giehen, wohin fie aud) gewollt, 
Da mufte fie verbleiben, weil e8 nicht follte fein: 
Das ſchufen neue Maren, bie da famen über Rhein. 


>, Aventinre 
wie künec Ceel ze Burgonden nad Kriemhilde fand 


1083 Daz was in enen giten,, do vrou Helfe. erftarp . 
und der Fuinec- Etzel umb ander vrouwen warp, 
dd vieten fine vriunde in Burgonden lant 
zuo einer. ftolgen twitwen, diu was vrou Kriemhilt genant. 


1084 Git daz erftorben were ‘dex ſchonen Helden lip, 
ft fprachen: welt iv immer getvinnen ede! wip, - , 
die Hdbften und Ite beften die künec ie gewan, 
jd:.nemt bie felben vroutwen; der ftarfe Civrit was w man 


1085 Dd fprad) der künec riche:. wie möhte daz ergdn, 
fit id) bin heidben und des tonfes nibt enban? - 
jd tft diu vrouwe frijten: des enlobt fiz niht. 
e3 miele fin ein wunder oh ez immer gefcibt.' 


1086 Di ſpraͤchen die fnellen: ‚waz ob fiz libte tuot - a! J 
durch iuwern namen höhen und iuwer michel gupot..— 
ſo fol manz doch verſuochen an daz vil edel wip. 
ir mugt vil gerne minnen ir vil wünneclichen ip.“ 


1087 Dé ſprach der künec Chel: ‚wemſt under in bekant r 
bi Rine aller befte liute und oud) daz lant? : 
dd fprad) von Bedlaren der guote Riiedegér: 
ih han erfant von finde die vil edele künege her. 


Zwanzigſtes Abentener. 
Wie Rinig Etzel um Kriembilden fandte. 


“Das war in jenen Beiten, als Frau Helke ftarb 
Lind der Kinig Etzel um andre Frauen warb, 
Da riethen feine Freunde in Burgondenland 
Zu einer ftolgen Wittwe, die war Frau RKriembild genannt. 


Seit ihm bie dine Helle erſtarb, die Kinigin, 

Sie fpracen: „Sinnt iby wieder auf edler Frau Gewwinn, 
Der Hichften und der Beften, die ein Kinig je getwann, 
So nehmet. Kriembilden; der ftarfe Siegfried war iby Mann.” 


Da fprad der reiche König: ,, Wie gienge das denn an? 
Ich bin dod) ein Heide, der die Taufe nidt gewann, 
Und fie ift eine Chriftin: fie thut es nimmermebr. 

Cin Wunder müſt e8 heifen, flim fie jemals hieher.“ 


" Die Schnellen fprachen wieder: „Vielleicht, dah fie eB thut 
Um euern hohen Namen und euer grofes Gut. 

Man foll eB dod) verſuchen bei dem edeln Weib: 

Euch ziemte wohl yu minnen ihren twonnigliden Leib.” 


Da ſprach der König Eel: „Wem ift von euch befannt 
Am beften dort am Rheine das Volk und aud das Land?” 
Da fprad von Bechlaren der gute Riidiger: 

„Kund vow Rindesjabren find mir die edeln Ringe hehr, 


374 Aventinre wie tiinec Ehel se Burgonden nach Kriembilde fande. 


1088 ,Gunther unde Gétnst, bie edelen riter guot: 
der dritte heizet Gijelhér, ir islider tuot 
ſwaz er bejter éren und tugenbde mac begin: « 
oud) babent ir alte mage nod) daz jelbe her getan.‘ 


1089 Dd fprad) aber Chel: ,vriunt, du folt mir fagen 
ob fi in mime Lande kröne ſolde teagen. - 
und ift ir Itp fd ſchoene fd mir ift gefeit, 
minen beften vriunden “fol ¢3 nimmer werden leit. 


1090 ,Gi gelichet ſich mit ſcheene wol ber vrouwen min, 
Helden der vil riden. jane funbe nibt geſin 
in diſer werlde ſcheener deheines küneges tip: 
ben fi lopt ze vriunde, der mac wol troſten ſinen Lap !'- 


1091 Gr ſprach: So wirb e3, Rtiedeger, als liep ich dir fi. 
und fol id) Kriembilbe geligen tmmer bi, 
des wil ic) dir lönen “fd ich befte fan, 
und haͤſt oud) mine willen mit grdzen triuwen gefdn. 


1092 ,Uszer miner kamere fd heiz id) div geben 
ba3 du und dine gefellen vrolichen miigen leben, 
bon roffen und von kleidern alley daz du wil; 
des heize td) iu beretten yuo der boteſchefte vil.“ 


1093 Des antwurte Riiedeger, der marfgrave rid): -- 
sgerte id) dines guotes, daz were unlobelid. 
id) wil bin bote gerne weſen an den Rin 
mit min felbe3 guote, baz ich han von den benden din’ | 


1094 Do fprad) der künee Etzel: init wenne twelt it varn 
nad) der minnecliden? Got fol iud) bewarn =~ 
der retfe an allen éren- und oud) die vrouwen min. 
des belfe mir’ geliide daz fi ans gencedec müeze fin.'~ 


— — 


20. Abenteuer. Wie Rinig Etzel unt Kriemhilden ſandte. 375 


„Gunther und Gernot, die kühnen Ritter gut; 
Der dritte heifet Geifelber: ein Jeglicher thut 
Was er nad Chr und XTugend am beften mag begebhn: 
Auch ift bon ihren Ahnen nod) ftdts daffelbe geſchehn.“ 


Da ſprach ber reiche Konig: „Freund, du follft mir fagen 
Ob ihe in meinem Lande dite Krone ziemt gu tragen. 
Und bat fie ſolche Schöne wie man. bier fte zeiht, 

Meinen beften Freunden follt es nimmer werden leid.” 


note vergleidt fidy an ber Schöne wohl ber Frauen mein, 
Helfe, der reichen: nicht ſchöner finnte fein 

Auf diefer weiten Erde cine Königin: 

Wen fie erwablt gum Freunde, der mag wobl tröſten den Sinn.“ 


Gr ſprach: „So wirb fie, Riidiger, fo lieb als id) div fer. 
Und darf ich Rriembilben jemals fliegen bei, 

Das will id) dir lohnen fo gut id) immer fann; 

Auch halt bu meinen Willen mit groper Treue gethan. 


roon meinem RKammergute laf ic) fo viel dix geben, 
Dak bu mit ben Gefabrten in Freuden migeft leben; 
Yon Roffen und Gewanden was ibr nur begebtt, 

Des wird gu der Botſchaft euch die Genüge gewährt.“ 


Zur Antwort gab der Markgraf, der reiche Rüdiger: 

„Begehrt' id) deines Gutes, das ziemte mir nidjt febr. 

Ich will dein Bote gerne werden-an dem Rhein 

Nit meinem eignen Gute; ich hab es aus den Handen dein.” 


Da ſprach ber Konig Chel: ,, Wann denkt ihr denn gu fahren 
Nad der Minniglichen? So foll euch Gott betwabren 

Dabet an allen Ehren und aud die Fraue mein; 

Und mag bad Glück mic belfen, dap fie und gnädig mige fein.“ 


376 Aventiure wie künec Chel ze Burgonden nach Kriembilde fanbe. 


1095 Ds fprad aber Riiedegér: ,é wir ramen da3 lant, 
wir müezen é beretten . wafen und gewant 
alſo baz wirs éxe vor vürſten mügen ban: 
id) wil vüeren zuo dem Rine viinfhundert: weeslider man. 


1096 ,Swaͤ man mich ze Burgonde und die mine febe, 
daz iv islicher danne wol bed jebe, 7 
daz nite künec debeiner alfa manegen man 
fd verre bas geſande dan du je Stine habſt getan. 


1097 , Und ob duz, künee edele, dar umbe niht wil lan, 
ſi was dem beſten manne, Sivride undertaͤn, 
bem Sigmundes kinde; den haͤſtu hie geſehen: 
man .mobte im groͤzer ren wol mit waͤrheite jehen. 


1098 Dd ſprach künec Chel: ‚was fi des reden wip, - 
1d was wol alfo tiutwer des edelen vürſten ip, 
daz id) niht verfmeben die küneginne fol. 
durch ix vil gröze ſchoene. fd gevellet ſi mir wol.“ 


1099 Dad ſprach der marcgrave: fd wil th iu daz ſagen, 
daz wir und heben hinnen in bier und zweinzec tagen. 
id) enbiutes Gitelinde, der lieben prouwen min, 
baz id) nad Kriemhilde ſelbe bote welle fin.‘ 


1100 Gin ze Bechelaͤren od fande Rüedeger 
boten finem wibe, der maregrdvinne .bér. 
er enbot ir daz er ſolde dem Hinege twerben wip. . 
fi gedabte vriuntlide. an der guoten Helden lip. 


1101 Dé diu maregraͤvinne die botſchaft vernam, 
ein teil trad e3 tr leide, weinens fi gezam, 
pb fi gewinnen folde vrouwen alſö é. - 
Jd fi dahte an Helden, daz tet ix inneclichen mé. 


20, Abenteuer. Wie Konig Chel um Ariembilden fandte. 377 


} Da fprad) wieder Rüdiger: „Eh wir räumen diejes Land, 
Nüßen wir uns riiften mit Waffen und Getwand, 
Dag wit vor ben Königen mit Ehren diirfen ftebn: 
Ich will gum Rbeine führen flinfbunbert Degen auserſehn. 


„Wenn man in Burgonden mid) und die Meinen feb, 
daß dann einftimmig das Volk im Land gefteb, 

Es habe nie ein Kinig ned fo manden Mann 

So fern daher gefendet als du gum Itheine gethan. 


„Und wife, edler Rinig, ftebft du darob nidjt an, 

Sie war dem beften Manne Ciegfrieden unterthan, 

Dem Sohne Stegmundens; du halt ihn bier gefehn: 

Man modt thm grope Ehre wohl in Wahrheit zugeftebn.” 


Da jprac der Kinig Chel: „War fie dem Herrn vermablt, 
Sie war alfo theuer der edle Fürſt erwable, 
Dag id nicht verſchmähen darf die Königin. 
Ob ihrer gropen Schönheit gefallt fie wohl meinem Sinn.” 


Da fprad) der Markgraf wieder: „Wohlan, ic) will eud) fagen, 
Wir heben uns von hinnen in vier und zwanzig Tagen. 

Ich entbiet es Gotelinden, der lieben Fraue mein, 

Dak ic) gu Kriemhilden felber twolle Bote fein.“ 


| Hin gen Bedelaren fandte Riidiger 
Boten feinem Weibe, der Markgrifin bebr, 
Er werbe fiir den König um eine Königin: 
Der guten Helke dadjte fie da mit freundlidhem Sinn. 


Als die Botenfunde die Markgräfin gewann, 

Leib war es ihe gum Theile, zu forgen hub fie an, 
Ob fie wohl eine Herrin gewdnne fo wie eh? 
Gedachte fie an. Helfe, das that ir inniglid) web. 


378 Aventiure wie Hinec Epel se Burgonden nach Kriembilde fande. 


1102 Riiedegér von Ungern in fiben tagen reit: 
ded was fiinec Chel rd und oud) gemeit. 
bd ze der ftat ze Wiene berett man im die twat. 
da mobte er niht langer finer reife haben rat. 


1103 Dé ze Bedlaven warte im Götelint, 
und diu junge maregravin, Rüedegeres fint, 
jad) ir bater gerne und die fine man: 
dd wart ein liebez biten von ſchoenen vrouwen getdn. 


1104 © der ede! Ritedéger ze Bedlaren reit 
3 der ftat 3e Wiene, dd waren im diy kleit 
rehte volleclichen af den foumen fomen. 
fi vuoren in der maze, daz in wart Wwenic iht genomen. 


1105 Dd ft ze Bechlaͤren fdmen in die ftat 
die finen retfegefellen herbergen bat 
ber twirt bil minneclide und ſchuof in guot gemach. 
Gitelint diu ride ben twirt fi gerne fomen fad. 


1106 Als tet fin liebiu tobter, diu junge marcgravm: 
perne funde nimmer fin fomen [teber fin. 
die helde 13 DHiunen Lande wie gerne fi fi ſach! 
mit lachendem muote dtu edle juncvrouwe fprad: 


1107 Gi uns grize Wwillefomen min vater und fine man.‘ 
bd wart ein fchoene banfen mit vlize ba getan 
Der jungen marcgrdbinne bon manegen viter guot: 
wol weſte Gotlint bes hérren Rüedegeres muot. 


1108 Dé ft bes nabtes bi Rüedegere lane, 
wie güetliche bragen diu marcgravinne’ phlac, 
war in gefendet héte ber künec von Siunen lant? 
er ſprach: min vrou Götlint, id) tuon3 iu gerne befant. 


20. Abentener. Wie König Eel um Rriembilden fandte. 3°79 


Rac fieben Tagen Rüdiger ritt aus Heunenland, 
Worüber frohgemuthet man König Egeln fand. 

Man fertigte die Kleider in der Stadt yu Wien; 

Da wollt er mit der Reife aud) nicht mehr linger verziehn. 


Zu Bedlaren harrte fein Frau. Gotelind 

Und die junge Markgräfin, Herrn Rüdigers Kind, 

Sah ihren Vater gerne unb Die ihm unterthan; 

Da ward ein liebes Harren von ſchönen Frauen gethan. 


Eh der edle Rüdiger aus der Stadt zu Wien- 

Ritt nad Bedlaren, da waren bier fiir ibn 

Rleider und Gewaffen auf Säumern angefommen. 

Sie fubren folderivetfe, dak thnen wenig ward genommen. 


Als fie zu Bechlaren famen in-die Stadt, 

Für feine Heergejellen um Gerbergen bat 

Der Wirth mit holden Worten: wohl pflegte man fie da. 
Gotelind die reide den Wirth gar gerne fommen fab. 


Aud) ſeine liebe Tochter, die Markgräfin jung, 

Ob ihres Vaters Kommen war ſie froh genung. 
Aus Heunenland die Helden, wie gerne ſie die ſah! 
Mit lachendem Muthe ſprach die edle Jungfrau da: 


„Willkommen fet mein Vater und Die ibm unterthan.“ 
Da ward ein ſchönes Danfen von mandem werthen Mann 
Breundlid) geboten der jungen Marfgrafin. 

Woh! fannte- Gotelinde - des edeln Rüdiger Sinn. 


Als fie bes Nachts fo nahe bei Riidigern lag, 

Mit holden Worten fragte die Markgräfin nad, 

Wohin ihn denn gefendet ber Fürſt vow Heunenland? - 

„Meine Fran Gotlinde,“ -fpvad er, „ich mach es gern eud) befannt. 





fi ergagte uns miner vrouwen lihte in alten tagen: 
wir möhten ft gen Hiunen _ gerne lasen kröne tragen.‘ 


1111 Dé ſprach der marcgrave:  ,triutinne ‘min, 
die mit mir fuln riten hinnen an den Rin, 
den jult ir minnecliche bieten tutwer guot: 
fo helde varnt ride, fd fint fi höhe gemuot.' 


1112 Si fprad: ‚ez tft neheiner derz gerne bon mir nimt, 
id) engebe islidem daz tm wol gezimt, 
é ir binnen fdetdet und oud) iuwer man.’ 
dd ſprach der marcgrdbve: daz tft mir liebe getaͤn. 


1113 Het was man vider phelle von. ix fameren. truoc! 
ber wart den ebeln recken ze teile bd genuoc, 
erbiillet vlizeclichen von balfe ung af dte fporn. 
die im Dar ab gevielen, die het im Rüedeger erforn. 


1114 Wn dem fibenten morgen von Bechlaren ret 
ber wirt mit finen degenen: . wafen unde flett 
vuorten fi den vollen durch der Beire lant 
ft wurden if der ſtraͤze durch rouben felten an gerant.. 


20. Abenteuer. Wie Rinig Etzel um Kriemhilden fandte. 381 


‚Neinem Herren werben foll th ein Weib, ’ 

Da ihm ift erftorben der ſchönen Helfe Leib. 

Ich will nad Rriembilden reiten an den Rbein: 

Die foll bier bet bew Heunen gewaltge Königin fein.” 


Das wollte Gott!” ſprach Gotlind, „möcht uns dad Heil gefdebn, 
a wir fo bobe Ehren ihr hören zugeſtehn. 

te erſetzt uns meine Fraue vielleicht in alten Tagen; 

Bir mögen bet ben Heunen ſie gerne ſehen Krone tragen.” 


ia ſprach der Markgraf Rüdiger: „Liebe Fraue mein, 
te mit mir reiten ſollen von hinnen an den Rhein, 
enen ſollt iby freundlich bieten euer Gut: 

Benn Helden reichlich leben, fo tragen fie hoben Muth.” 


Ste fprad: ,Da tft nicht Ciner, wenn er e8 gerne nähm, 

ih wollt ihm willig bieten was Jeglichem genehm, 

h iby von binnen ſcheidet und Die euch unterthan. “ 

a fprad) der Markgraf twteder: „Ihr thut mir Liebe daran.” 


et! was man reicher Zeuge von ihrer Rammer trug! 

Ya ward den ebeln Recken Gewand au Theil genug 

Rit allem Fleiß gefiittert. vom Hals bis auf die Sporen; 
Jie ihm davon gefielen hatte Rüdger ſich erforen. 


[m fiebenten Morgen von Bedlaren ritt 

Yer Wirth mit feinen Degen. Sie flibrten Waffen mit 

ind Rleider aud) bie Fille durch der Baiern Land. 

Sie wurden auf der. Strage bon Räubern ſelten angerannt. 


Binnen zwölf Tagen famen fie an ben Rhein. 

Da fonnte biefe Mare nicht lang verborgen fein: 
Dem König und den Seinen ward es fundgethan, 
E3 fimen hohe Gafte. Der Wirth gu fragen begann, 


382 Aventiure wie künec Chel ze Burgonden ndch Kriemhilde ſande. 


1116 Ob ieman fi befande, daz mang im ſolde fagen. 
man jad) ir foumere harte ſware tragen: 
bas fi vil ridje waren, daz wart dd wol befant. 
man ſchuof in berberge im der twiten ftat zehant. 


1117 Dé dte vil unfunden waren in befomen, 
dd wart ir geverte vaſte war genomen. 
ft wundert wannen vüeren die reden an den Rin. 
der wirt Hagenen vraͤgte wer die herren möhten fin? 


1118 Do ſprach der helt von Troneje: „ich han ir niht gefeben, 
alg wir fi nu gefdouwen, ich fan iu wol verjehen 
von ſwannen ft riten her in dtge lant. 
ft fuln fin wil vremde, ine babe ft ſchiere befant.‘ 


1119 Inlende héten die gefte nu genomen. 
in vil richiu fleiber was der bote fomen 
und fine bergefellen: ze hove fi dod riten. 
fi buorten guotiu fleider, vil harte ſpœohe geiniten. 


1120 Dé fprad ber fnelle Hagene: als ich mich fan verjtin, 
wande id) ben hérren lange niht geſehen ban, 
fi varnt wol dem gelice fam e3 jt Rüedeger, 
pon Hiuniſchen landen. der degen küene unbe. bér.‘ 


1121 ,Wie fol id) daz gelouben,* ſprach der künec gebant, 
‚daz der bon Bechelaͤren kome in die lant? 
alg der künee Gunther die rede volſprach, 
Hagne der küene ben guoten Ritedegéren fach. 


1122 Gr und fine vriunde, ft liefen alle dan. 
dd fad) man bon den roſſen flinf bundert riter fan. 
bd wurden wol enphangen bie von Hiunen lant. 
boten nie getrupgen alfd herlich gewant. 


20. Abenteuer. Wie König Egel um Rriembilden fandte. 383 


"Db fie Jemand fennte? das folle man ihm fagen. 


Nan fah die Saumroſſe ſchwere Laften tragen: 
Rie reid) bie Helden waren, das ward da wohl erfannt. 
ferberge ſchuf man ibnen in der tweiten Stadt zur Hand. 


Als die Gafte waren in bie Stadt gefommen, 

Mores Aufzugs hatte man mit Neugier wahrgenommen. 
Sie wunderte, bon wannen fie famen an den Ibein. 
Der Mirth fragte Hagen, wer die Herren möchten fein? 


. god bab id) fte nicht geſehn,“ fprad von Tronje Hagen; 


„Wenn td) fie erſchaue mag id) euch wobl fagen 
Von wannen fie gefendet find in diefes Land. 
Sie waren denn gay frembe, jo find fie gleidy mir befannt.” 


Nun batten die Gafte Einlaß empfabhn. 

Der Bote hatte reiche Gewänder angethan 

Mit feinen Heergefellen, als fie yu Hofe ritten. 

Sie trugen gute Kleider, die waren zierlich gefdnitten. 


Da ſprach der ſchnelle Gagen: „So viel id) mag verſtehn, 
Da ich feit langen Tagen den Herrn nicht hab erſehn, 
Eo find fie fo gefleidet ald wir es Riidiger 

Aus der Heunen Lande, diefer Degen kühn und hebr.“ 


„Wie follt id) bas wohl glauben?” ſprach Gunther zuhand, 
„Daß der von Bedelaren fam. in diefes Land?” 

Raum hatte der Rinig das Wort gefproden gar, 

Eo nahm ber kühne Hagen den guten Rildiger wabr. 


~ Gr und feine Freunde lief ihm entgegen: 


Da fprangen von den Roſſen fiinfhundert fdynelle Degen. 
Da wurden wohl empfangen Die von Heunenland; 
Niemal3 trugen Boten wohl fo herrlid) Gewand. 


384 _ Aventiure wie Hinec hel ze Burgonden nach Kriemhilde fande. 


1123 Dd ſprach harte lite von Tronje Hagene: - 
snu fin Gote willekomen diſe degene, 
der vogt von Bedelaren und alle fine man.‘ 
der antphane wart mit éren den fnellen Hiunen gétan. 


1124 Des küneges nebften mage dringen dar man ‘fad. 
Ortwin von Mee yuo Rüedegeére ſprach: 
wir haben in aller wile mere nie gefeben 
gefte bie fd gerne: des wil ich warliche jeben.‘ 


1125 Des gruoszes fi dd danften den recken über al. 
mit den hergefinden fi giengen in den fal, 
ba fi den fiinec vunden bi manegem Hienen man. 
ber hérre ftuont von fedele: baz was durch gröze zuht getd 


1126 Wie rehte vriuntlide er yuo den boten gie! - 
° Gunther unde Gérndt vil fliseclich enphie 
den gajt mit finen mannen als im wol gezam. : 
ben guoten Riedegere er bi ber bende genam. 


1127 Gr brabte tn zuo dem fedele da er jelbe ſaz: 
den geſten hiez er ſchenken, vil gerne tet man daz, 
mete den vil guoten und den beſten win, 
den man kunde vinden in dem lande al umben Rin. 


1128 Giſelher und Geére die waren beide fomen; 
Dancwart und Volker, die heten fdiete vernomen 
bon den twerben geften: ft waͤren vrd gemuot, 
fi enphiengen vor bem künege die riter edele unde guot. 


1129 Dé fprad) zuo fime herren von Troneje Hagene: 
‚ez folden immer bienen diſe degene 
Daz uns der ntarcgrdve zuo liebe hat getan: 
bes folte lon enphaben der ſcheenen Gotelinde man.“ 


> 


5 
20. Abentener. Whe Rinig Chel um Rriembilden fandte. 385 


Da rief von Geonje Hagen mit lauter Stimme Schall: 
„Nun fein und beh willfommen dieſe Degen all, 

_ Der Vogt von Bedelaren mit fetnem ganzen Vann.” 

Der Empfang ward mit Ehren den fdnellen Heunen gethan. 


Des Königs nächſte Freunde drängten fic) beran: 
Da bub von Megen Ortewein zu Rüdigeren an: 
„Wir haben lange Tage hier nicht mebr gefebn 

Alfo liebe Gäſte, bas muß id wahrlich geftebn !“ 


Sie danften ber Begriipung den Helden allgumal. 

Mit ihrem Heergefinde giengen fte zum Saal, 

Ro fie den Kinig fanden bet mandem kühnen Mann. 

Der erhob fic) von bem Sige: das warb aus hifider Zucht gethan. 


Mie freundlich dem Boten or entgegengieng 

Und allen feinen Degen! Gernot auch empfieng 

Den Gaft mit hohen Ehren und Die thm unterthan. 

Den guten Rüdger führte dex König an der Hand heran. 


Gr bradht’ ihn gu dem Sige, worauf er jelber jap. 
Den Gajten ließ er ſchenken (gerne that man das) 
Bon dem guten Methe und von bem bejten Wein, 
Den man mochte finden in den Landen um den Ithein. 


Geifelher und Gere waren aud) gefommen ; 

Danfwart und Volker, die batten bald vernommen 

Bon den werthen. Gajten. Sie waren wohlgemuth: 

Sie empfiengen vor bem Könige die Ritter edel und gut. 


Da fprad) von Tronje Hagen zu Gunthern ſeinem Herrn: 
„Ihm follten es vergelten all eure Degen gern, 
Was uns der Marigraf Wiles yu Liebe hat gethan; 


Des ſollte Lohn empfangen der ſchönen Gotelinde Mann.“ 
Simrock, das Nibelungenlied. 


3¢ fagene folbiu mere, darumbe id bin géfant 
von dem künec Ggele- her guo der Burgonden lant.*. 


1132 Gr fprad: ſwaz man uns mere bi in enboten at, 
pie erloube ich iu ye fagene ane vriunde rat. 
iv ſult ft laͤzen heren mid) und mine man, 
wan th iu aller éren bie 3¢ werbenne gan.’ 


1133 Do fprad) ber bote biberbe: tu enbiutet an den Rin. 
getriutvelichen dieneft der groze voget min, 
bar 3u0 allen briunben, Ddte iv muget ban; 
ouch ift difiu botſchaft mit grdzen triuwen getin. 


1134 ,Qu bat der Hinec edele flagen fine not: 
jin vole iſt ane vreude, min vrouwe diu iſt tit, 
Helche diu vil ride, mines herren wip: 
an dev ift nw vertveifet vil maneger juncbroutwen tp, 


1135 ,Rint der edelen viirften, die fi gezogen bat, 
da von ez inme-lande vil jamerlichen ftat: 
bie enbant nu leider niemen, dev ir mit triuwen phlege. - 
des tween ouch ſich vil ſeine des Hineged forge gelege. . © 





20. Abenteuer. Wie Rinig Etzel um Kriemhilden fandte. 387 


Da ſprach ber Rinig Gunther: Ich lafe nicht das Fragen: 
Bie beide fich gebaben, das fot ihr mir fagen, 

Egel und Frau Helle im ber Heunen Land?“ 

Der Marfgraf gab zur Antwort: „Ich mach es gern euch befannt. “ 


Da erhob er fic) vom Sige und Die ihm unterthan, 
lind jprad) gu dem Könige: „Laßt mid Erlaub empfabn, 
Dap id) die Mire fage, um die mid hat gefanbdt 

Etzel der König Hieber in der Burgonden Land.” 


Er fprad: ,Was man uns immer durch euch entboten hat, 
Erlaub id) euch gu fagen obne der Freunde Math. 

Die Mire laßt vernebmen mid) und bie Degen mein: 

Cud foll nad allen Chren gu werben bier veritattet fein.“ 


Da ſprach der biedre Bote: „Euch entbietet an den Rbein 
Seine treuen Dienſte der große König mein, 
Dazu den Freunden allen, die euch zugethan; 

Auch wird euch dieſe Botſchaft mit großer Treue gethan. 


„Euch läßt der edle König klagen ſeine Noth: 

Sein Volk iſt ohne Freude, meine Frau die iſt todt, 
Helke die reiche, meines Herrn Gemahl: 

An der iſt nun verwaiſet ſchöner Jungfraun große Zabl, 


„Edler Fürſten Kinder, die ſie erzogen hat: 

Darum hat nun im Lande ſo großer Trauer Statt, 

Da ſie nun Niemand haben, der ſie ſo treulich pflegt. 

Drum wähn id) auch, daß ſelten des Königs Sorge ſich legt.“ 


„Nun lohn ihm Gott,“ ſprach Gunther, „daß er die Dienſte ſein 
So williglich entbietet mir und den Freunden mein. 
Ich hörte gern die Grüße, die ihr mir kund gethan; 


Auch wollen ſie verdienen Die mir Freund und unterthan.“ 
OF * 


388  Aventiure wie tiinec Etzel se Burgonden nach Kriemhilde fande. 


1137 Dé fprad von Burgonden der hérre Géerndt: 
sdte welt mac immer riuwen der ſchonen Helden tot 
durd ir vil manec tugende, der ft funde pblegen.' 
ber rede geftuont tm Hagene, darguo manec ander degen. 


1138 Dd ſprach aber Rüedeger, ber edel bote bér 
sfit ir mis, künec, erloubet, ic fol iu fagen mér 
waz iu min lieber bérre ber enboten bat, 
fit im fin dine nach Helden fd rehte fumberlicen ftat. 


1139 ,Dtan fagete minem bérren Kriemhilt fi ane man, 
her Sivrit ift erftorben. und ift daz jd getaͤn 
wolt ir ir des gunnen, fod fol fi kröne tragen 
vor Etzelen reden: daz hiez ir min herre fagen.‘ 


1140 Dé ſprach der künec ride, wol gezogen twas fin muot: 
sft boeret minen willen, ob ft e3 gerne tuot. 
daz wil id tu finden in diſen drien tagen: 
é ich ez an ix vunde zwiu folde id) Etzeln verſagen? 


1141 Die wile man den geften hiez ſchaffen quot gemad). 
in twart ba fd gedienet, baz Rüedeger des jad, 
baz er da hete vriunde under Gunthers man. 
Hagene im biende gerne: er hete’im é alfam getan. 


1142 Aljus beleip dd Rüedeger ung an den vierden tac. 
ber fiinec nad) rate ſande, wie wislid er pblac, 
vragen fine briunde ob fi duͤhte guot getan, 
daz RKriembilt nemen folde “ben Hinec Ehelen ge man. 


1143 Gi rieten3 ulgemeine niuwan Hagene, 
ner fprad) 3u0 Gunther, dem küenen degene: 
shabt ix rehte finne, {0 wirt ez wol bebuot, 
und ob fis volgen wolte, daz tr3 body nimmer getuot.‘ 


20, Abenteuer. Wie König Shel um Kriemhilden fandte. 389 


Da jprad von Burgondben der edle Gernot: - 

„Die Welt mag wohl bellagen der ſchönen Helfe Tod 
So mander Dugend willen, der fie gewobhnt gu pflegen.“ 
Das beftitigte Gagen und nod) mander anbre Degen. 


Da ſprach wieder Rildiger, ber edle Bote hebr: 


„Erlaubt ihr mir, Herr Konig, fo fag ich euch nocd) mebr, 
Bas mein lieber Herve euch hieher enthot; | 
Gr lebt in großem Kummer feit der Köngin Helke Tod. 


„Nan ſagte meinem Herren, Kriemhild ſei ohne Mann, 
Siegfried ſei geſtorben: log man nicht daran, 

Und wollt ihrs ihr vergönnen, ſo ſoll ſie Krone tragen 

Vor König Etzels Recken: das gebot mein Herr ihr zu ſagen.“ 


Da ſprach ber reiche König mit wohlgezognem Muth: 


„Sie hört meinen Willen, wenn ſie es gerne thut. 
Das will ich euch berichten in den nächſten dreien Tagen: 
Gh ichs bet ihr erfahren, wie ſollt ids Etzeln verſagen?“ 


Nan ließ Gemach beſcheiden den Gäſten allzuhand. 

Sie fanden ſolche Pflege, daß Rüdiger geftand, 

Er habe gute Freunde in König Gunthers Lehn. 
Gerne dient ihm Hagen: ihm war einſt Gleiches geſchehn. 


So verweilte Rüdiger bis an den vierten Tag. 

Der Fürſt berief die Räthe, wie er weislid) pflag, 

lind fragte feine Freunde ob e8 fie gut gethan 

Diudte, bak Kriembild nähme den Kinig Chel gum Mann. 


Da riethen fie es alle; nur Hagen ftands nidt an, 

Der 3u Kinig Gunther, bem Degen, gleid) begann: 

„Habt tbr fluge Ginne, fo feid wobl auf der Hut, 

Wenn fie auc folgen wollte, daß ihr dod) nimmer es thut.” 


390 Aventiure wie tinec Chel ze Burgonden ndeh Kriembilbe fande. 


F 

1143 ,War umbe® ſprach bd Gunther, ,folt ths volgen nit? ] 
ſwaz der Efineginne liebe3 noch geſchiht, 
des fol id) ir wol gunnen: wan ft tft diu ftvefter min. 
‘wir folbenz felbe werben ob ez ir ére mibte fin: 


1145 Dd fprad aber Hagene: nu lat die rede ftan. 
het iv Etzelen künde al ic fin finde ban, - 
jot fi in banne minnen als ic) tu beere jeben, — 
1d tft iu alvérfte von ſchulden ſorgen geſchehen.“ 


1146 ,Warumbe? fprad dd Gunthér, ich fan betwarn baz, 12 
daz id im fom ſö nabe, daz ich debeinen bas 
pon im dulden miiefe, und wurde fi fin wip.“ 
dd ſprach aber Hagene: daz geretet nimmer min lip. 


1147 Dtan hiez mic) Géerndte und Gifelhere gan, - 195 
ob die hérren beide dithte guot getin, 
baz Kriembilt nemen folbe den richen Hinec her. 
nod) widerreitez Hagene unde oud) ander mtemen mer. 


1148 Dé fprad von Burgonden Giſelher der degen: 125 
„nu muget it, vrtunt Hagene, nod) der triuwen pblegen: 
ergefet fi der leide und ir ir babet getan. 
an fwiu ir wol gelunge daz folt ir ungebvébet ldn.' 


1149 ,%4 habet ir miner ſweſter getdn fd menegtu lett, 1958 
1d ſprach aber Gifelhér, der rece vil gemeit, ‘ 
‚daz fi des ete ſchulde daz fi tu tere gram. 
nie man debeiner vrouwen vreude mére benam.‘ 


1150 ,Daz id) daz wol befenne, daz tuon id) iu funt. . 1054 
und fol fi nemen Ggel, und gelebt ft an die ftunt, 
fi getuot uns vil leide ſwie ſiz getraget an. 
ja wirt ir dd diende vil manec watlicher man.‘ 


20. Abenteuer. Wie Ronig. Egel um Kriembilden fandte. 301 


„Warum,“ fprad da Gunther, _, lief’ ichs nicht ergehn? . 
Was fiinftig noch der Königin Liebes mag geſchehn, 

Will id) ihe gerne ginnen: fie tft die Schweſter mein. 

Pir miiften felbft drum iverben, follt e3 ihr zur Ehre fein.“ 


. apt foldje Rede bleiben,” fiel ba Hagen ein. ~ 


penn eud) wie mir Herr Chel fund follte fein,- 
Und ließt ibr fie thn minnen, wie id) euch höre jagen, 
Das miiftet ihr vor Allen mit großem Rechte beklagen.“ 


‚Warum?“ ſprach ba Gunther, „leicht wermeid id) das, 


Ihm je fo nab zu fommen, dap ich durch ſeinen Hap 
eid gu befabren bitte, wwiird er aud thr Mann.“ 
Da ſprach wieder. Hagen: „Mich dünkt es nimmer wohlgethan.“ 


i: Da lud man Gernoten und Geijelbern beran, 


Db die Herren beide däuchte wohlgethan, 
Benn Frau Kriembild nähme den reichen Konig hehr. 
Rod widerrieth e8 Hagen und auc anders Niemand mehr. 


Da ſprach von Burgonden Geiſelher ner Degen: 

„Nun mögt iby, Freund Hagen, nod dev Treue pflegen: 
Entidhadigt fie bes Leides, bas ihr the habt gethan. . 
Ras ihr nod) mag gelingen, das ſäht ihr billig neidlos an.“ 


„Wohl habt ihr meiner Schwefter gefügt fo großes Lewd,” 
Sprach da wieder Geifelher, dex Degen allbereit, 

„Ihr hattets wobl verfduldet, wäre fie euch gram: 

Rohl Niemand einer Frauen. fo wviel der Freuden benabm.“ - 


„Daß id) das wohl erfenne, dad fei euch-frei befannt. 

Und foll fie Cel nehmen ..und fommt fie in fein Land, 

Wie fie eS fligen mige, - viel Leid thut fie uns an. | 
Wohl fommt in. ihre Dienfte. da mancher waidlide Mann.” 


392  Aventiure wietiinec Egel ze Burgonden nach Kriemhilde fande. 


1151 Des antwurte Hagene der filene Gerndt: 
3 mac alfo beliben ung an ir betber tat, 
daz wir geriten nimmer in Egelen lant. 
wir ſuln ir fin getriuwe: deift uns zen éren gewant.' 


1152 Dd jprad aber Hagene: mir mac daz niemen fagen; 
und fol diu edel Rriembilt Helden kroͤne tragen 
fi getuot uns letbe ſwie fi gebiiege bas. 
it fult ez lan beliben: baz giemt iu reden midel bas.‘ 


1153 Mit zorne ſprach dd Giſelher, dev fdhoenen Uote fun: 
wir fuln bod) niht alle meinecltden tuon. 
ſwaz liebe3 ix geſchehe, word folden wir ded fin. 
ſwaz ir geredet, Hagene, id) diene ir durch ber triuwe mtn.‘ 


1154 Dé daz gebirte Hagene, dd. wart er ungemuot. 
- Gérndt und Gifelbér, die ftolgen riter quot, 
und Gunther ber ride ze jungift reiten daz, 
ob ¢3 lobete Kriemhilt, fi woltenz laͤzen dane haz. 


1155 Dd ſprach der küene Gere: „ſö wil id) hine gan 
und wil mine vrouwen die rede wizzen lan 
waz ir der Hinec Chel her enboten hat; | 
ob fi in nemen wolle, daz ji mit triuwen -unfer rat.’ 


1156 Dé gie ber fnefle rede ba er Kriembilbe fad). 
ft enphie in güetliche: wie balbe er dd fprad): 
sit muget mid) gerne grilesen und geben botenbrot. 
iuch wil geliide ſcheiden 3 aller iutwerre noͤt. 


1157 ,€3 bat durch iutwer minne, vrouwe, daͤ ber gefant 
ein der aller beſte, der te küneges lant 
gewan mit vollen eren ober frdne folbe tragen: 
e3 twerbent rtter edele: baz hiez tu iutwer bruober fagen.' 


20. Abenteuer. Wie Rinig Chel um RKriembilben fandste. 393 


Dawider fprad) gu Hagen der kühne Gernot: 

„Es mag dabei verbleiben bis an Beider Tob, 

Dak wir niemals reiten in König Chel Land. 

Lat uns ihr Treue letften, gu Ehren wird uns bas gewandt.“ 


Da ſprach Hagen wieder: „Das laf id mir nidt fagen; 
Und fol bie eble Kriemhild Helfens Krone. tragen, 

Leid wird fie uns ſchaffen, wie fie’s nur fligen fann: 

Nor follt es bleiben Ingen, das ſtänd euch Recken beßer an.” 


Inm Borne ſprach da Geifelber, ber edeln Ute Rind: 

„Sollten wir denn Alle meineidig fein gefinnt? 

Was Liebes ihr gefchebe, wir twollen froh brum fein. 

Was ihr aud) vebet, Hagen, id) dien iby nach ber Trene mein.” 


Als bas Hagen hirte, da trilbte fid) fein Muth. 

Geifelher und Gernot, die ſtolzen Pitter gut, 

Und Gunther dex reiche vereinten endlich fic): 

Renn es Kriembild wünſche, fie wolltens dulden williglich. 


Da ſprach der kühne Gere: „Ich gehe gu ihr nun, 
Kriemhilden meiner Herrin die Worte kund zu thun, 

Die der König Etzel ihr her entboten hat; 

Und wolle ſie ihn nehmen, das ſei in Treuen unſer Rath.“ 


Hin gieng der ſchnelle Degen, wo er Kriemhilden ſah. 

Sie empfieng ihn gütlich; wie balde ſprach er da: 

„Ihr mögt mich gern begrüßen und geben Botenbrot; 

Es will das Glück euch ſcheiden nun von aller eurer Noth. 


„Es hat um eure Minne, Frau, hiehergeſandt 

Der Allerbeſten Einer, der je ein Königsland 

Gewann mit vollen Ehren und Krone durfte tragen: 

Es werben edle Ritter: das läßt euch euer Bruder ſagen.“ 


394 Aventiure wie künee Etzel ze Burgonden nach Krtembtive fanve. 


1158 Dd fprad) diu jamerd ride: ,tu fol verbieten Got, 
und allen minen vriunden, daz ft deheinen fpot  - 
an mir armen iieben: waz fold ich einem man, 
ber ie hergeliebe von guotem wibe getvan.‘ 


1159 St widerreit e3 fére. dd fomen aber ſint 
Gérndt ic bruoder und Gifelber daz fint. 
fi baten minneclice troeften ft den muot: 
ob fi den künec geneme, baz war ir warlichen guot. 


1160 Ueberwinden funde nieman bd daz edele wip, 
daz ft minnen twolde Ddebetnes manned Lip. 
dd baten fi die begene: nu laͤzet boc) gefcheben, © 
ob ir anders niht entuot, daz ir den boten ruochet feben.' 


1161 ,Da3 wil id) nibt verjpreden,’ fd ſprach daz ebel wip, 
,id) enfehe vil gerne den Rüedegeres lip, 
burdy fine manege tugende: war er ber nibt gefant 
ſwerz anber boten weren, den war id) tmmer unbefant' 


1162 Gi ſprach: ‚ir ſult in morgen heizen ber gan 
suo miner femendten: ich toil in Heeren lan, 
wes id) mid) habe beraten wil ich tm denne fagen.* 
it wart eriteniuwet daz ir vil greeslide flagen. 


1163 Dé gert ouch) niht anders der edele Rüedeger 
wan daz er gejebe die Hineginne bér: 
ev weſte fid) jd wife, ob e3 tmmer funbde ergan, 
daz ft fic) den recken iiberreden müeſe lan. 


1164 Des andern morgen ovriieje, dd man die mefje janc, 
die edeln boten fimen. dd wart dd gröz gedranc. 
bie mit Rüedegeren ze hove folben gan, 
der fac) man ba gefletdet vil manegen herlichen man 


20. Abenteuer. Wie König Chel um Rriembilben fandte. 395 


Da ſprach bie Jammersreidhe: ,,BWerbiete bod) eud) Gott 
Und allen meinen Freunden, dap fie feinen Spott 
An mir Armen itben: was follt ich einem Mann, 
Der je Herzensliebe von gutem Weibe gewann?“ 


Sie wiberfprad) eS heftig. Da traten gu ihr her 
Gernot ihr Bruder und der junge Geifelber. 

Cie baten fie in Minne zu trdften ihren Dtuth: 

Und nebme fie den König, es gerath. ibr wabrlich gut. 


Bereden mochte Niemand dod) die Kinigin, ° 

Rod) einen Mann gu minnen auf Erden flirderbhin. 

Da baten fie bie Degen: „So laßt es bod) gefdebn, 

Benn ihr denn nicht anders wollt, dak eud der Bote mige ſehn.“ 


Das will id) nicht verjagen;” fo fprad) die Fraue bhebr. 
3 mag wohl gerne ſchauen den guten Riidiger 
Seiner Tugend willen: wär Er nidt*hergefandt, 
Jedem andern Boten, dem blieb’ ic immer unbefannt.” 


Gie fprad: „Wohlan, fo jendet denn morgen ibn beran 
Bu meiner Kemenate. Beſcheid geb id ibm dann: 

Wes id) mid) berathen will id) ihm da fagen.” 

So war ihr nun erneuert bas große Weinen und Ragen. 


Da wünſchte fid) aud) anders nichts der edle Rüdiger 
MIS daß er fchauen dürfte die Königstochter hehr. 

Er wufte fid) fo weiſe: könnt es irgend fein, 

So muft er fie bereden, dieſen Recken zu frein. 


Früh des andern Dtorgens nad) dem Mefsgefang 

Die edeln Boten famen; da hub fic) grofer Drang. 
Die mit Riidbigeren zu Hofe follten gebn, 

Die jab man twoblgefleibet manchen Degen auserfehn. 


396 Aventiure wie Hinec Sgel se Burgonden nach Kriembpilbe ſande. 


1165 Kriembilt biu vil arme, diu truͤrec gemuot, 
fi warte Riiedegére, den edeln boten guot. 
ber vant fi in ber wate, die fi alle zite truoc: 
ba bi bet tr gefinde ricer fletber genuoc. 


1166 Si gie tm bin begegene zuo der türe ftan 
und enpbienc vil güetliche den Etzelen man. 
niuwan felbe zwelfter er bar in quo ir gie. 
man bot tm midel dieneft: ir fomen hoͤher boten nie. 


1167 Man bat den herren figen unde fine man. 
die zwene marcgrdven fac man vor ir ſtaͤn, 
Cdewart und Géren: daz ſchuof diu finegin. 
bie felben boten funbden nimmer baz gewirbdet fin. 


1168 Dod ft da wol geſaͤzen und fiben manec wip, 
dd phlac niuwan jimers der Kriembilde lip. 
ir mat was vor ben briiften von heizen treben nas. 
daz fad) ber marcgrave; der helt nibt Langer do dA faz. 


1169 Gr fprad in grdzen gibten: vil edel küneges fint, 
mir und ben geverten, die mit mir fomen fint, 
jult ix, vrouwe, erlouben, a3 wir vor iu ftan 
und iu fagen: diu mere war nad) wir ber geriten ban.’ 


1170 ,Jtu fi iu erloubet,“ ſprach diu Hinegin, 
ſwaz iv reden twellet. alfd ftat min fin 
daz id) e3 gerne bere: ir fit em bote guot.‘ 
die anbern bd wol bdrten den ir ungelwillegen mupt. 


1171 Dod fprad von Bedhelaren der vürſte Riiedegér: 
smit triutven gröze liebe Chel em künec bér 
bat iu enboten, vroutve, ber in dige lant. 
ex bat nach iuwer minne vil guote reden ber gejant. 


0. Abenteuer. Wie. Konig Etzel um Kriembilden fandte. 397 


Kriemhild die arme, in traurigem Dtuth 
farrte fie auf Rüdiger, ben ebeln Boten gut. ; 
G& fand fie in bem Kleide, bas fie für taglid) trug: 
| Dabei hatt ihe Gefinde reicher Rletder genug. 
bk Gie gieng ibm entgegen gu der Thüre bin 
Ind empfieng ben Recen Etzels mit giitlidem Sinn. 
Rur ſelbzwölfter trat er herein gu ber Fraun; 
Man bot: thm grope Ghre; wer durfte bepre Boten ſchaun? 


Man hieß den Herren ſitzen unb Die in feinem Lehn. 
Die beiden Markgrafen jah man vor ihr ftebn, 

Edewart und Gere; ded war die Ringin frob. 

Die edeln Boten fonnten fie nicht beßer würdgen alB fo. 


‘Da fle nun vor ihr fafen und faben mande Maid, 

Da hatte Frau Kriembilb Jammer nur und Leid. 

Ihr Kleid war vor. den Brüſten von heifen Thränen nag. 
Das fah wohl vex Markgraf; der Held nicht Langer da fag. 


Gr fprad in großen Züchten: ,, Viel edles Kinigdfind, 
Mir und den Gefabrten, die mit mir fommen find, 
Sollt ihr, Frau, erlauben, daß wir vor euch ftehn 
Und eud) melden, weshalb unjre Reife fet geſchehn.“ 


Das will id) euch erlauben,” fprad) die Kinigin, 
„Was ihr twollt yu reden; alſo fteht mein Sinn, 

bag id) e8 gerne bore: ihr feid ein Bote gut.“ 

Da hirten wohl die Andern ihren abgeneigten Muth. 


Da fprad von Bedelaren der Marigraf Rüdiger: 
Euch läßt entbieten, Fraue, Cel der Konig hehr 
Große Lieb und Treue hieher in diefes and: 

Br hat um eure Minne. viel gute Reden gejandt. 


398  Woentiure wie Hinec Sel ze Burgonden nach Kriembilbefande. 


1172 ,Gr enbiut iu minnecliche. liep dane leit. 
ber fteeten vriuntſchefte fi er tu beret 
alg Helden miner vrouwen, ‘diu im ge bergen Lac: 
ir fult nu tragen frdne, der min vrouwe wilen phlac. 


1173 Dod ſprach diu küneginne: vil edel Rüedeger, 
wer ieman der befande minen fdarphen fer, 
ber riete mir nibt triuten. nod) bebetnert man: , 
wan ic) vloz ein ber beften, den te vrouwe mér gewan.' 


1174 ,Waz mac ergégen leides,* fprad der oil fiiene man, - 
swan vriuntlide liebe? fwer die fan began, 
und ber dan einen fiufet der im ze herze fumt? 
vür bergenlide ſpere niht fd græzliche vrumt. 


1175 ,Und geruochet ir ze minnen den höhen voget min, 
zwelf richer kroöne ſult ir gewaltec fin. 
dar zuo git tu min herre wol drigec vürfſten lant, 
diu elltu bat betwungen jin vil ellenthaftiu bant.. 


1176 «it fult oud) werden vroutve über manegen werden man, 
die miner vrouwen Helden waren undertͤn, 
und vil der ſcheenen megede, der fi bete gewalt, 
von hodber viirften flinne,’ ſprach ber küene begen balt. 


1177 »Dar zuo git tu min hérre, daz heizet er iu fagert, 
ob ir geruodet frdne bi dem fitnege tragen 
gewalt den aller boebjten, den Helche ie gewan: 
den jult ir gwaltecliden haben vor Egelen man.‘ 


1178 Dd fprad) diu küneginne: wie möhte minen lip 
immer be8 geliiften deich wurde helded wip? 
mir hat der tot an eime fd rebte leit getan, 
des id) ung an min ende muoz unvralichen ſtan.“ 


20. Abenteuer. Wie Konig Egel um Kriembilden fandte. 399 


„Er entbeut euch freundlid Liebe ohne Leid ; 

Gr fei ber ftdten Freundſchaft nun Euch hinfort bereit 
Bie Helfen meiner Herrin, die ihm am Herzen lag: 

dor folt die Rrone tragen, deren Gie vor Zeiten pflag.“ 


Da ſprach gu ihm die Kinigin: „Edler Rüdiger, 

Henn meines Herzeleidbes Yemand fundig wär, 

Der würde mir nicht rathen 3u einem zweiten Mann: 

Ich verlor ber Beften Einen, die je ein Weib nod) gewann.” 


b „Was trdftet_mehr im Leide“ ſprach der fithne Mann, 
„Als freundliche Liebe? Wer die gewähren fann 
Und hat fid) Den erforen, der thm gu Herzen fommt, 
Der erfabrt wobl, daß im Leide nichts fo fehr als Liebe frommt. 


4 lind gerubet ihe gu minnen den hohen Herren mein, 
Zwölf retcher Kronen follt ibr gewaltig fein. 
Dazu von dreifiig Fürſten giebt euch mein Herr das Land, 
Die alle hat bezwungen feine vielgetwaltge Hand. 


witht follt aud Herrin werden über manchen werthen Mann, 
Die meiner Frauen Helfe waren unterthan, 

Und viel der ſchönen Maide, einft ihrem Dienft gefellt, 

Bon hoher Fürſten Stamme,“ ſprach der hochbeherzte Held. 


„Dazu giebt euch der König, gebot er euch zu ſagen, 
Wenn ihr geruht die Krone bei meinem Herrn zu tragen, 
Gewalt, die allerhöchſte, die Helke je gewann: 

So mächtig ſollt ihr herſchen über Etzels ganzen Bann.“ 


„Wie möchte jemals wieder,” ſprach die Königin, 
ines Helden Weib gu werden gelüſten meinem Sinn? 
Mir hat der Tob an Einem fo bittres Leid gethan, 
Dafs ichs bis an mein Ende nimmermehr verſchmerzen kann.“ 


400 Aventiure wie künec Spel ze Burgonden naͤch Krtembelbe fande. 


1179 Dd fpraden ab bie Hiunen: küneginne rich, 
iur leben wirt bt Gel fd rebte lobelich, 
daz ez tud) immer wünnet, tft daz ez ergit, 
wan der Hinee riche vil manegen zieren degen bat. 


1180 ‚Helchen juncvrouwen und turiu megetin, 
jolten die bi etn ander etn gefinbde fin, 
da bi möhten reden werden twol gemuot. , 
lates iu, vrouwe, tdten: ez wirt iu werliden guot.' 


1181 Gi fprad in wr zühten: „nu lat bie rede ftan 
ung morgen vrileje: fd ſult ir ber gan: 
fd wil id) tu antiwurten des ir daͤ babet ntuot.‘ 
des muofen bd gevolgen die recken küene unde quot. 


1182 Do ft zen berbergen alle fomen dan, 
dd hiez biu edele vrouwe nach Gifelbere gan 
und oud) nad ic muoter: den bébden fagt fi daz, 
bag fi gegceeme weinens - unde nibt anders baz. 


1183 Dod fprach ix bruoder Giſelher: ſweſter, mirſt gefeit 
und wilz oud) twol gelouben, baz elliu diniu leit 
der fiinec Chel wende, und nimes dun geinem man; 
ſwaz anber ieman rate, fd dunket e3 mich guot getan. 


1184 ,Gr mac bid) wol ergegen,’ ſprach aber. Gijelber. 
jvome Roten yuo dem Mine, von der Clhe ung an daz mer, 
fd ift fiinec deheiner fd gewaltec nibt. 
bu mabt did) vreuwen balbe, jd er din ze fonen gibt.‘ 


1185 Gt ſprach: lieber bruoder, zwiu rateftu mir daz? 
flagen unde weinen mir tmmer zome baz. 
wie fold id) vor reden daͤ ze Hove gan? 
wart min lip ie fine, des bin ich ane getaͤn. 


| 
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Die Heunen fprachen wieder: „Viel reiche Königin, 
Das Leben geht bet Etzeln fo herrlich euch dabin, 

Dak iby in Wonnen lebet, wenn ibr es habt gethan; 
Randen gieren Degen der reide Kinig gewann. 


' ,Sellens Sungfrauen und eure Mägdelein, 


Collten Die beifammen je ein Gefinde fein, 
Dabei fo michten Reden wohl werden wohlgemuth. 
Raft eB euch rathen, Frarle, es befommt -euch wabrlid) gut.“ 


Gie fprad) mit edler Gitte: „Nun laft die Rede fein 
Bis morgen in der Frühe, dann tretet gu mir ein: 

Go will id) auf bie Mare euch geben den Beſcheid.“ 
Da muften Folge leiften die Hibnen Degen allbereit. 


Als zu ben Gerbergen fie fanten allgumal, 

Rad) Geifelbern zu fenden -die edle Frau befabl 
Und nad) ihrer Mutter: den Beiben fagte fte, 

Ihr gezieme nur au tweinen und alles Andere nie. 


Da ſprach ihr Bruder Geifelher: „Mir ahnet, Schweſter, mein, 
Und gerne mag id’ glauben, dein Leid und deine Pein 

Bird König Etzel wenden: und nimmft du ihn gum Mann, 
Has Yemand anders rathe, fo dünkt e3 mic wohl gethan.“ 


„Vohl mag er divs erſetzen,“ fprad wieder Geifelber. 

room Rotten bis gum Rheine, von der Clhe bis ans Meer 
Beif man feinen König getwaltiger als ibn. 

Du magſt dich wabrlid) freuen, heiſcht er dic) gur Kbnigin.“ 


Sie ſprach: ,Vieber Bruder, wie räthſt du mir dazu? 

Zu weinen und gu Hagen, das fim mir eher gu. 

Bie follt id) vor den Recken wohl zu Hofe gehn? 

Gait id) jemals Schönheit, um die ifts lange geſchehn.“ 
Simrod, bas Nibelungenlied. 96 


402 Aventiure wie künec Gel ge Burgonden ndch Kriembilde fande. 


1186 Do ſprach biu vrouwe Uote ir lieben tobter yuo: 
‚ſwaz dine bruobder raterf, liebez fint, baz tuo. 
volge binen vriunden: fd mac dir wol gefdeben. 
id) han did) bod fd lange mit grözem jamer gejeen.* ° 


1187 Déd bat fi Got den richen vüegen ir den rat: 
ob fi ze geben héte golt, filber unde twat 
fam é bi ir manne, ba er nod) was gefunt, 
fi gelebte doch nimmer mer fd vroelide. ftunt. 


1188 Gi gedaͤhte in ir finne: und fol id) minen lip 
geben eime beiben; id) bin ein criften wip: 
des muoz ich ger werlte immer ſchande ban; 
git er mir elliu vide, ez iff immer ungetan.' 


1189 Da mit ſiz Ite beliben. die nabt ung an den tac 
Diu vrouwe an ir bette mit vil gedanfen lac. 
piu ir vil liehten ougen getrucdenten nie 
ung ft aber ben morgen bin je mettine gie. 


1190 Be rehter mefjezite die künege waren fomen. 
ft beten aber tr jwefter under hende genomen: 
ja rietens iv je minnen den fiinec 13 Hiunen lant. 
Die vrouwen it deheine lützel vrolicher vant. 


1191 Do hiez man dar gewinnen die Etzelen man, 
die nu mit urloube gerne waren dan, 
geworben oder geſcheiden, ſwie e3 mibte fin. 
ze hove fom bd Rüedeger: die helde reiten wider in, 


1192 Daz man rebte erviiere ded edelen vürſten muot, 
und teten daz bi zite: daz diuhtes alle guot; 
iv wege waeren verre wider in tr lant. 
man brabte Rikedegéven daͤ man Kriembilben vant. 


2. Abentener. Wie König Etzel um Rviembilden fandte. 403 


Da redete Frau Ute der lieben Todhter zu: 
08 deine Brüder rathen, liebes Rind, das thu. 
Folge deinen Freunden, fo mag dirs twoblergehn. 
36 babe dich fo Lange in grofem Leide geſehn.“ 


Da bat fie Gott den reichen um guten Rath guband: 
Db fie gu ſchenken hätte Gold, Silber und Gewand 

Bie einft, ba er nod) lebte, ihr Mann der Degen hebr, 
Cie erlebte bod) nicht wieder fo frohe Stunden nadber. 


Sie gedadht in threm Ginne: „Und follt id) meinen Leib 
Ginem Heiden geben? Yo) bin ein Chriftentweib: 

Des müſt id) große Schelte von aller Welt empfahn; 
Gib er mir alle Reiche, dod blieb’ e3 immer ungethan.” 


Da lies fie eB bewenden. Die Nacht bis an den Tag 
Die Frau in ihrem Bette voll Gedanfen lag; 

Ihre lichten Augen trodneten ihr nicht 

Bis fie hin gur Mette wieder gieng beim Morgenlicht. 


Zur Meffezeit aud) waren die Könige gefommen. 

Sie hatten ihre Schweſter an die Gand genommen 
Und riethen ihr gu minnen Den von Heunenland. 
Riemand bod) die Fraue ein twenig friblider fand. 


Da hieß man gu thr bringen Die Chel hingefandt, 
Die nun mit Urlaub wollten raumen Gunther Land 

te es gerathen mige, mit Rein oder Sa! : 
Da tam qu DHofe Rüdiger: die Gefährten mahnten ihn da, 


Sie wollten recht erforjden des edeln Rinigs Muth, 
Und das jdon bet Zeiten; das däuchte Yeden gut; 
Ihre Wege wären ferne wieder in ihr Land. 

Man brachte Rüdigeren hin wo er Kriemhilden fand. 


OR * 


AQ4 Aventiure wieHinec Etzel ze Burgonden nad Kriembildefande. . 


1193 Bil minneclicden bitten der rede dd began 
die edlen fiineginne, ft folbe in beeren lin 
waz fi enbieten wolte in Etzelen lant. 
er wen an ir nibt anders niuwan lougen-enbant, - - 


1194 Daz fi nimmer minnen wolte mer debetnen man. 
dd ſprach der maregrave: baz ware miffetdn. 
zwiu woldet ir verderben alfd ſchoenen lip? 
ir muget nod nut éren werden guotes mannes wip. 


1195 Niht half daz fi gebdten unz daz Rüedeger 
gefprad) in heinliche die Hineginne ber, 
ex wolde ft ergeben ſwaz ir te geſchach. 
etn teil begunde ir jemften dd ir grözer ungemad. 


1196 Gr fprad) ger Hineginne: [At iuwer weinen fin. 
ob ir gen Hiunen hétet nieman danne min, 
getriutwer miner mage und oud) der minen man, 
er miiefe es fére engelten und bet iu ieman tht getdn. 


‘1197 Da von wart dd geringet wol der vrouwen muot. 
fic ſprach: ſſo jwert mir etde, ſwaz mir teman tuot, 
baz ir mir fit ber neebjte der büeze miniu lett. 
bd fprad) ber marcgrave: Shed bin ich, vrouwe, bereit. 


1198 Mit allen finen mannen ſwuor ir dd Rüedeger 
mit triuwen immer dienen, und daz die reden her 
ix nimmer niht verfageten in Etzelen lant, 
des fi ére haben folte: des ficjert ir Rüedgeres hant. 


1199 Dd geddhte diu getriutwe: fit id) vriunde fan 
alfd vil gewinnen, fd fol id) reden lan 
die liute ſwaz ft wellent, ich jamerbaftes wip: 
waz ob nod) wirt errodjen mins vil lieben mannes fp? 


20.: Mhenteuer. Wie Rinig Egel um Kriembilden fandte. AOS 


bat algbald ber Rede die edle Königin 

| minnigliden Worten, zu finden ihren Sinn, 

8 fte entbieten wolle in König Etzels Land. 

' Held mit feinem Werben bet ihr nur Weigerung fand. 


e wolle nimmer wieder minnen einen Mann.“ 

vider ſprach ber Marfgraf: „Das war nicht recht gethan: 
8 wolltet ihc verderben fo minniglidjen Leib? 

werdet nod) mit Ehren eines werthen Redden Weib.“ 


t8 half es was fie baten bid daß Rüdiger 
zgeheim gefproden mit der Köngin hebr, 

hoff ihr zu vergiiten all thr Ungemad. 

ließ gulegt ein wenig ihre hohe Trauer nach. 


fprad) gu der Königin: „Laßt euer Weinen fein; 

tet ihr bei den. Heunen Niemand als mid allem, 

ine getreuen Freunde und Dte mir unterthan, 

follt es ſchwer entgelten, batt euch Yemand Leid gethan.” 


bon ward erleichtert der Fraue wobl ber Muth. 

ſprach: , So ſchwört mir, Riidiger, was mir Jemand thut, 
‘ wollt ber Erſte werden, der rächen will mein Leid.“ 
fprad) gu iby ber Markgraf: „Dazu bin ich, Frau, beret.” 


t all jetnen Mannen ſchwur ihr da Rüdiger, 
‘immer treu zu dienen und daß die Reden hebr 
nichts verfagen follten in Rinig Chels Land, 

s ihre Ehre heiſche: das gelobt’ ihr Riidigers Hand. 


gebadte bie Getreue: ,, Wenn id) gewinnen fann 

-viel der ſtäten Freunde, jo feh ids wenig an 

8 aud) die Leute reben, in meines Yammers Moth. 
leicht wird nod) geroden metnes lieben Mannes Lod.” 


1200 


1201 


1202 


1203 


AOG Aventiure wie Hinec Eyel se Burgonden nach Krienthilde fande. 


Gi gedabte: fit bas Etzel der recken hat fd vil, 

fol id) den gebieten, jd tuon ich ſwaz ich wil. 

ex ift ouch wol jd rice daz ich ze gebene ban; 
mid) bat der leide Gagen mines guotes ane getaͤn. 


Si fprad) ze Mitedegére: het ich daz vernomen, 
daz ex nibt tocere ein betben, jd wolbe ich gerne fomen 
fwar er bete willen, und neme in zeinem man.‘ 
dd fprad ber marcgrdve: die rede folt ir, vrouwe, lan. 


‘ ⁊ 
.„Ern iſt niht gar ein heiden, des ſult ir ſicher jin, 


ex was vil wol beféret, der liebe bérre min,. - 
wan baz er fic) wibere vernoijieret bat. 
welt ix in, vrouwe, minnen, jd mac fin nod werden rat 


,Gr bat fd vil der reden in friftenlider e, 

daz iu bi dem künege nimmer wirdet wé. 

ir muget ouch) libte erwerben baz der vürſte guot 
wider 3¢ Gote wendet beide jéle unde muot. 


Dod ſpraͤchen aber ir bruoder: . nu lobet3, ſweſter min, 
tuwer ungemiiete daz jult tr laäzen jin.‘ : 

ft batens alſo lange ung doc) ir triivec lip 

lobete vor ben belden, ft wurde Cgelen wip. 


1204 Si fprad): .id) wil iu volgen, id) armiu fitnegin! 


1205 


daz id) var ze ben Hiunen, fd daz nu mac gefin, 
fwenne ic) ban die vriunde die mich vüeren in fin lant. 
des bot bd vor ben Helden diu fdoene Kriembilt die hant. 


Ds jprad) ber marcgrave:  habet ix zwene man, 

Dar zuo ban ich ir mére: ez wirdet wol getan 

baz twit iuch wol nad) éren bringen iiber Jin. 

ine laͤze wud) nu nibt [anger bie sen Burgonden fin. 





2 Whentexer. Wie Rinig Cyel um RKriembilden fandte. 407 


Sie gedachte: ,Da Herr Exel der Recfen hat fo viel, 
Denen ich gebiete, fo thu id was id will. 

Er hat auch ſolche Schätze, daß ic) verjdjenfen fann; 
Did Gat der beidge Gagen meines Gutes ohne gethan.” 


Sie jprad gu Rüdigeren: „Hätt id nidt vernommen, 

Yah ev ein Heibe wire, fo wollt uh gerne fommen, 

Robin er gebite, und nähm ibn gum Mann.“ 

da ſprach der Markgraf wieder: „Steht darum, Herrin, nicht an. 


Gr ift nicht gar ein Heide, des diirft ihr ficher fein: 

fy tft befebrt gewejen, der liebe Herre mein, 

Wwohl er zu ben Heiden dann wieder iibertrat: . 

Bollt ibr ihn, Fraue, minnen, fo wird dawider nod) Rath. 


Ihm dienen fo viel Redken in der Chriftenbeit, 

Daf euch bei bem Könige nie twiderfabrt ein Leid. 
Shr migt aud) leicht erlangen, bap der Rinig gut 

zu Gott wieder wendet fo bie Geele wie den Muth. “ 


Da ſprachen ibre Brüder: „Verheißt e3, Schweſter mein, 
Und allen euern Kummer laßt in Zufunft fein.“ 

des baten fie fo lange bis fie mit Trauer drein 

Bor den Helden twilligte, ben Konig Etzel zu frein. 


Sie ſprach: , 4d) muß euch folgen, id) arme Königin! 

$c) fabre gu ben Heunen, wann es gefdebe, hin, 

50 id) Freunde finde, die mid) fiibren in fein Vand.” 
Darauf bot vor ben Helden die ſchöne Rriembild die Hand. 


Det Marfgraf ſprach: „Zwei Reden ſtehn in euerm Lebn, 
Daju hab ich nod) Manden: fo fann e8 wohl geſchehn, 
Dag wir eud) mit Ehren bringen iiberrbein. 

Sh) lab cud) nun nicht linger bier bei den Burgonden fein. 


a: le 
_ tt 


408. <Aventiure wie künec Etzel ze Burgonden nach Kriembilde fande. 


1206 3c) ban fiinf bunbdert manne und oud) der mage min: 
bie fuln iu bie dienen und ouch daͤ heime fin 
ſwie ir in gebtetet; id) tuon iu felbe alfam : 
fwann it mic) mant der mare, daz ich michz nimmer geſcham 


1207 Mu heiset iu bereiten iuwer phertfleit; 
die Riledegéres rete in nimmer werdent leit, 
und faget ez iuwern mageden, die iv. daͤ vüeren twelt: 
j4 fumet und uf der ftraze vil maneger tz erwelter belt. 


1208° Gi heten nod) gefmide, baz man da vor rett 
bi Sivrides ziten, daz fi vil manege meit 
mit éren mobte vüeren, {d ft twolde dan. 
het waz man guoter fetele den ſchoenen vrouwen gewan! 


1209 Ob ft te getriiegen deheiniu ridiu kleit, 
ber wart zuo git verte bil manegez nu bereit, 
wan in bon dem künege fd vil gejaget wart; 
fi ſſuzzen af die fiften, die é ftuonden wol befpart. 


1210 Si waren vil unmüezec ung an den zwelften tac, 
fi ſuochten 3 der valden des vil dar inne lac. 
Rriembilt ic fameren enſliezen began, 
ft wolde maden vide al die Riledegéres man. 


1211 Gt hete noc des goldes von Jiblunge lant: 
fi wande ez zen Hiunen teilen folde ir bant. 
e3 enfunbden hundert more dannen nibt getragen. 
Diu mere hörte Hagene dd von Kriemhilde fagen. 


1212 Gr fprad: ,Sit mir vrou Kriembilt nimmer wirdet holt, 
jd muoz oud) bie beliben daz Sivrides golt. 
zwiu folde id) minen vinden lan fd midel guot? 
id) weiz vil tol was Kriembilt mit difme ſchatze getuot. 


elas, 
| 90. Wenteuer. Wie Konig Etzel um Kriembilden fandte. 409 


„Fünfhundert Mannen bab id) und der Freunde mein: 

Die follen euch gu Dienften hier und bei Egeln fein, 

Bas ihe aud) gebietet; icy felber fteh euch bei 

Und will mids nimmer ſchämen, mahnt ihr mid künftig meiner Treu. 


Eure Pferdbededen haltet euch bereit; 

Bas Riidiger gerathen hat wird eud) nimmer Ieid. 
‘abd fagt es euern Mägdlein, hie iby euch gefellt: 

ns begegnet unterweges mander auserwablte Held.” 


re batten nod) Geſchmeide, dad fie gu Siegfrieds Beit 
ſeim Stetten getragen, daß fie mit mander Maid 

Rit Chren reifen mochte, fo fie wollt hindann. 

¥i! was man guter Sättel den fdinen Frauen gewann! 


fatten fie ſchon immer getragen reid) Gewand, 

So wurde bes zur Reiſe die Fille nun zur Hand, 

Weil ihnen von dem Konig fo viel gepriefen ward; 

Sie ſchloßen auf die Riften fo lang verfperrt und bewabrt. 


Sie waren febr geſchäftig bis an den zwölften Tag 
ind ſuchten aus ber Lade foviel darinne lag. 
Uhre Rammer gu erſchließen hub da Kriembild an, 
Sie Wie reid) gu maden Die Riidigern unterthan. 


Sie hatte nod) des Goldes von Nibelungenland: 

Das follte bei den Heunen vertheilen ihre Hand. - 
Sechshundert Bferde mochten es nidjt von dannen tragen. 
Die Mare hirte Hagen dba von RKriembilden fagen. 


& ſprach: „Mir wird Rriembild dod) nimmer wieder hold: 

So mug auc) bier verbleiben Siegfriedens Gold. | 

Bie ließ' id) meinen Feinden wohl fo großes Gut? 

ih weiß gar wohl was Kriemhild nod) mit diefem Schatze thut: 


A10  Aventiure wie künec Cyel se Burgonden nah Kriemhilde fande. 


1213 ,Und brebte fi in yen Hiunen, ich wil gelouben das, 
er wurde dod gerteilet niuwan af minen bas. 
fin habent oud) nibt der rofje, dite im folden tragen: 
in wil bebalten Gagene, daz jol man Kriembilte fagen.* 


1214 Do fi gebdrt diu mere, daz was ir grimme lett. 
ex wart oud) den fiinegen allen drin gejett: 
fi woldenz gerne wenden. dd ded nibt gefdad, 
Rüedeger der edele harte vreelicen ſprach: 


1215 ,Riciu fiineginne, zwiu Elaget ir daz golt? 
iu ift ber fiinec Ehel fd groeslicden bolt: 
gefebent iuch fin ougen, er git iu alfd vil, 
daz irz verfiwendet nimmer; des id) tuch, vrouwe, weren wil. 


1216 Dé fprad diu fiineginne: Bil ede! Rüedeger, 
e3 gewan nie küneges tobter ridjtuome mér 
danne der mid) Hagene dane bat getan.' 
dd fom ir bruoder Gernöt hin ger fameren gegan. 


1217 Mit gewalt bes Tings en fliizzel ſtiez er an die tür. 
golt daz Kriembilde reichte man dervür, 
ze drizec tijent marfe oder dannoch ba3. 
er hiez ez nemen die gefte: liep was Gunthere daz. 


1218 Ds fprad) von Bechlaͤren der Gotelinde man: 
ob ez min vrouwe Kriembilt alle; möhte ban, 
ſwaz fin te wart geviieret von Niblunge lant, 
jin folde liigel riteren min ober der fiineginne bant. 


1219 ,Lat e3 nemen, vrouwe, ſwerz gerne haben wil. 
th brabte 13 mime Lande des minen alfd vil, 
baz wirs uf ber ftrazen haben guoten rat 
und unfer fofte binnen arte herliche ftat.' 
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„Fingt fle ihn gu den Heunen, ich glaube ſicherlich, 

See wird ihn nur vertheilen zu werben wider mid. 

Cie hat aud) nicht die Roffe um ibn hinwegzutragen: 
dehalten will thn Hagen, das foll man RKriembilden ſagen.“ 


‘M6 fie vernahm die Mare, das ſchuf ihr grimme Pein. 
G8 ward aud) den Königen gemeldet allen drein: 

Cie gedadjten es zu wenden. Als das nicht geſchah, 
Ridiger der edle fprad) mit frobem Muthe da: 


Reiche Königstochter, wos flagt ihr um das Gold? 

Gud ift König Chel fo geneigt und bold, 

Erſehn euch feine Augen, er giebt eud) ſolchen Hort, 

Dak ihr ihn nie verſchwendet; verbiirgen laßt euch das mein Wort. “ 


Da fprad) gu ihm die Rinigin: „Viel edler Riidiger, 
Rie gewann ber Schage eine Rinigstodter mehr 

M18 die deren Hagen mid obne hat gethan.” 

Da fam iby Bruder Gernot zu ihrer Rammer beran. 


Aus Kinigsmadt. den Schlüßel ſtieß er in die Thiir. 
Sriembilbens Schätze reidte man herfür, 

Wn dreifigtaufend Marken oder wohl nod) mebr, 

Daf eB die Gäſte nähmen: des freute Gunther fid) febr. 


"Da ſprach von Bedelaren der Gotelinde Mann: 

allnd gebirten all die Schätze nod) Kriemhilden an, 

Die man jemal3 brachte von Nibelungenland, 

Ridt eine Mark beriihrte mein nod) der Königin Hand. 


aft es nehmen, Herrin, wers immer nehmen twill. 
4 bradt aus meinem Lande des Meinen her fo viel, 
Rir migens unterweges entrathen wohl mit Fug: 

Bir haben gu der Reiſe genug und iibergenug.” 


f 
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1220 Dé vor in allen wilen gefitllet zwelf ſchrin 
des aller beften goldes, daz inder mobte fin, : 
beten bie ir megede: daz buorten ft bon dan, 
und gezierde vil ber vrouwen, daz fi zer verte folten ban. 


1221 Gewalt des grimmen Hagene duͤhte ft ze ftare. 
fi het des opbergolbe3 wol nod) tuͤſent marc: 
fi teiltes finer féle, itr vil lieben man. 
daz dubte Riiedegéren mit grözen triutven getdn. 


1222 Ds ſprach dtu klagende fiinegin: wd, nu vriunde min, 
Die durch mine liebe twelnt ellende fin? 
pie juln mit mir riten in der Hiunen lant: 
die nemen ſchatz minen und foufen ros und getvant. 


1223 Des anttwurte ir ſchiere der marcgrave Cdewart: 
jit ich aller érfte iuwer gefinde wart, 
fo entweich td) iu nie triutwen, fprad der Hiene degen, 
jund wil ung an min ende ded felben immer bi iu pblegen.. 


1224 „Ich wil oud) mit mir vüeren vünf bundert miner man, 
der id) iu ye dienſte mit rebten triuwen gan. 
wir fin vil ungefdetben ez entuo der tat.‘ | 
Der rede neic tm Kriemhilt, daz irz dev belt ſo wol erbdt. 


1225 Do zöch man dar die mere: fi wolden varn dan. 
Da twart vil midel weinen von vriunden getaͤn. 
Note diu vil rice und manec fdcene meit, 
die zeigten baz in were nad vrouwen Kriemhilde leit. 


1226 Hunbdert rider megede vuort fi mit ir dan: 
die tourden fd gefleidet als in da3 wol gezan. 
aif ir vil liehten bouge die trehene vielen nibder; 
fi gelebten wil der vreuden oud) bi Chelen fiber. 
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Zwölf Schreine batten nod thre Mägdelein 

des allerbeften Goldes, das irgend mochte fein, 

dewahrt aus alten Zeiten: das nun verladen tward, . 
' Und viel ber Frauengierde, die fte braudjten auf der Fahrt. 


‘Die Macht des grimmen Hagen bebdaudte fie zu ftart. 
Des Opfergoldes hatte fie wohl nod taufend Mart: 
Das gab fie fiir bie Seele von threm lieben Mann. 
Das dauchte Riidigeren, mit großen Treuen gethan. 


Da fprad) die arme Königin: „Wo find die Freundem mein, 
Die da mir zu Liebe im Elend wollen ſein 

Und mit mir reiten ſollen in König Etzels Land? 

Die nehmen meines Goldes und kaufen Roſſ und Gewand.“ 


Alsbald gab ihr Antwort der Markgraf Eckewart: 

„Seit ich als Ingeſinde euch zugewieſen ward, 

Dient ich euch ſtäts getreulich,“ ſprach der kühne Degen, 
„Und twill bis an. mein Ende des Gleichen immer bet euch pflegen. 


with führ aud) mit der Meinen fiinfhundert Mann, 
Die biet id) euch yu Dienjte mit redjten Treuen an. 
Wir bleiben ungefchieden, es thu es benn der Tod.“ 
Der Rede dankt’ ihm Kriembild, dap ers fo wohl ihr erbot. 


Da brachte man die Roſſe: fie wollten aus dem Land. 
Bohl huben an zu twetnen die Freunde all gur Hand. 
Ute bie reiche und mande ſchöne Maid 

Baeigten, wie fie trugen um RKriembilden Herzeleid. 


Hundert ſchöner Mägdelein zogen in ihrer Schar; 

Die wurden all gekleidet wie's ihnen ziemend war. 

Auf lichte Spangen fielen die Thränen ihnen nieder; 
Rance Freud erlebten fie auc) bei König Etzel wieder. 


1227 


1228 


1229 


A14 Aventiure wie künec Cgel se Burgonden nad Kriembilde fande. 


Do fom der hérre Gifelhér und oud) Géerndt 

mit ir gefinde al8 in iv zuht gebdt. 

dd wolbden fi beleiten ir leben fivefter dan: 

bd buorten fi tr recken wol tuͤſent watlicher man. 


Do fom her {nelle Gére und oud) Ortwin: 

Ruͤmolt der kuchenmeiſter bd mite muofe fin. 

fi fchuofen die nabtfelbe C. der brouwen af den wegen; 
Volker twas ix marfdale, der folbe tr herberge phlegen. 


. Rach küſſen midel weinen wart dé vil vernomen 


é baz ft von ber biirge ze velde waren fomen. 
uͤz riten unde giengen die fis nie gebat. O 
bd reit der künec Gunther wan ein lützel vür die ftat. 


€ fi von Rine vuoren, fi heten vür gefant 

it boten harte jnelle in der Hiunen lant, 

die bem künege fagten daz im Miledegér 

ze wibe bete erworben die eblen filneginne bér. 


- Die boten ftrichen fére: in twas der reife ndt 


durd) die grd3zen ére und richiu botenbrot. 
dO ft 3e Lande waren mit den maren fomen, 
dd bet ber künec Chel nie fd liebes niht vernomen. 


. Durch difiu lieben mere hiez der Hinec geben 


den boten jolbe gabe, daz fi wol mobten leben 
mit vreuden tmmer mére dar nad) ung an iv tot: 
mit liebe toad verſpunden ded küneges fumber unde nit 
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re Briider famen beide, Geijelher und Gernot, 

it threm Heergefinde, wie es die Zucht gebot: 

e liebe Schweſter twollten fie begleiten durd) das Land; 
e batten im Gefolge wohl taujend Degen ausertannt. 


| fam der ſchnelle Gere und aud) Ortewein; 
mold der Küchenmeiſter, der ließ ſie nicht allein. 
e ſchufen Nachtlager der Frauen auf den Wegen; 
8 Marſchall ſollte Volker ihrer Herberge pflegen. 


1 Abſchiedsküſſen Weinen ward da viel vernommen 

) fie zu Felde waren von der Burg gekommen. 

igebeten gaben Viele Geleit ihr durch bas Land. ° 
x ber Stadt fdon hatte fic) König Gunther gewandt. 


) fie vom Rheine fubren, Hatten fie vorgefanbdt 
ire ſchnellen Boten in der Heunen Land, 

m Könige gu melden, daß ihm Riidtger 

im Gemahl geworben die edle Königin hehr. 


i¢ Boten fubren fdnelle: Cil war ihnen Noth 

n die grope Chre und das reide Votenbrot. 

8 fie mit thren Mären waren beimgefommen, 

a hatte Rinig Chel fo Liebes felten vernommen. 


et lieben Mare willen ließ der König geben 

en Boten jolde Gaben, daß fie wohl mocten leben 
fmmerdbar in Freuden bhernad bis an den Tod: 

Rit Bonne war verſchwunden de3 Königs Kummer und Noth. 
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1227 Dd fom der hérre Gifelhér und oud) Géerndt 
mit ir gefinde als in ir zuht gebdt. 
dd wolben ft beleiten ir lieben ſweſter dan: 
dd buorten fi ir recken wol tifent weetlider man. 


1228 Do fom der fnelle Gére und oud Ortwin: 
Riimolt der fuchenmeifter ba mite muoſe fin. 
fi ſchuofen die nabtjelbe C. ber vrouwen af ben wegen; 
Volker was ix marſchalc, der folbe ir herberge phlegen. 


C. Nach küſſen michel weinen wart dé vil vernomen 
é baz fi bon ber biirge ze velbe tweren fomen. 
uͤz riten unde gtengen die fis mie gebat. O 
dd veit ber künee Gunther wan ein lützel vür die ftat. 


1229 E fi von Rine vuoren, fi heten vür gefant 
ir boten barte jnelle in der Hiunen lant, 
die bem fiinege fagten daz tm Rüedeger 
ze wibe bete erworben die edlen küneginne bér. 


C. Die boten ſtrichen fére: in was der reife not 
durch die grdzen ére und richiu botenbrot. 
dO fi 3¢ lande waren mit den maren fomen, 
dd het der künec Chel nie fd liebes niht vernomen. 


C. Durch difiu lieben mare hiez der künec geben 
ben boten jolbe gabe, daz ft wol mobten leben 
mit breuden immer mére. dar nach ung an ir tot: 
mit liebe twas verfiwunden des küneges fumber unde not 
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Site Brüder famen beide, Geifelher und Gernot, 

; Mit trem Heergefinde, wie es die Budt gebot: 

| Die liebe Schweſter twollten fie begleiten burd) das Land; 
Cie batten im Gefolge wohl taujend Degen auserfannt. 


Da fam der ſchnelle Gere und aud) Ortewein; 
Rumold der Küchenmeiſter, der lies fie nicht allein. 
Sie jdufen Nadhtlager der Frauen auf den Wegen; 
Als Marſchall follte Volker ihrer Herberge pflegen. 


Bei Abſchiedsküſſen Weinen ward da viel vernommen 

Eh fie zu Felde waren von der Burg gefommen. 
Ungebeten gaben Biele Geleit thy burd) das Land. . 
Wor der Stadt fdon hatte fid) König Gunther gewandt. 


Eh fie vom Itheine fubren, batten fie vorgefandt 
Ihre ſchnellen Boten in der Heunen Land, 
Dem Kinige yu melden, dak ihm Rüdiger 

Bum Gemabhl geworben die edle Königin hehr. 


| Die Boten fubren ſchnelle: Gil war ihnen Noth 
Um die grofe Chre und das reide Botenbrot. 
WZ fie mit ihren Maren waren beimgefommen, 
Da hatte König Eel fo Liebes felten vernommen. 


} Der lieben Mare willen lieB der Rinig geben 
Den Boten ſolche Gaben, daf fie wohl mochten leben 
Smmerdar in Freuden hernach bis an den Tod: 
Mit Wonne war verſchwunden des Königs Kummer und Noth. 


Aventiure 
wie Kriembilt gein den Hiunen vuor. 


1230 Die boten laͤzen riten und tuon tu daz bekant 
wie Diu küneginne gevuor durch diu lant 
oder wa von iv ſchieden Giſelher und Gérndt. 
fie heten iv gebienet als in ir triutve daz gebdt. 


1231 Unz an die Tuonpuwe ye Bergen fi dd riten. 
fi begunden urloubes die fiineginne biten, 
wan ft wider wolden riten an den Min. 
done mohtez dne twetnen von guoten vriunden nibt gejin. 


1232 Gijelher der fnelle fprad) ger ſweſter fin: 
Jenne Daz Du, vroutwe, bedürfen twolles min, 
ob dir iht getverre, daz tuo miv befant: 
fd vite id) dir ze dieneft in daz Etzelen lant.‘ 


1233 Dte iv mage waren fuftens an den munt. 
bil minnecliden ſcheiden jac) man an der ftunt 
die fnellen Burgonden von Riiedegéres man. 
bd vuort dtu küneginne il manege meit wol getdn, 


1234 Hundert und vtere: die truogen ridiu Feit 
bon genagelten riden phellen. wil der fcbilte breit 
vuort man bi der vrouwen ndben tif den wegen. 
dd nam oud urloup Bolfér, der vil gierliche begen. 


Einundzwanzigſtes Abentener. 


Wie Kriembild gu den Heunen fubr. 












Die Boten laft reiten, fo thun wir euch befannt, 
Wie die Königstochter fubr durch das Land, 

Lind wo fid von tbr ſchieden Geifelher und Gernot; 
Gie hatten ihr gedtenet wie thre Treue gebot. 


Gie famen an die Donau gen Bergen nun geritten. 

Da begannen fie um Urlaub die Kinigin gu bitten, 

Weil fie wieder wollten reiten an den Rhein. 

Da modt es ohne Weinen von guten Freunden nicht fein. 


j. Geifelber der ſchnelle ſprach yu der Schweſter fein: 
„Fraue, wenn du jemals bediirfen jollteft mein, 

Was immer did) gefahbrde, fo mad e8 mir befannt, 
Dann reit ich dir gu dienen hin in König Etzels Land.” 


Die Verwandten alle fiijsten fie auf den Mtund. 
Rinniglid ſich ſcheiden fah man da zur Stund 

Die ſchnellen Burgonden. von Riidbigers Bann. 

Da zogen mit der Königin viel Mägdelein woblgethan, 


Gundert und viere; fie trugen herrlid) Rleid 

Bon geflitterten Beugen; viel der Schilde breit 
Slibrte man der. Fraue nach auf ihren Wegen. 

Da bat aud) um Urlaub Bolfer der zierliche Degen. 


Simrod, vad Ribelungeniied. 


418 Aventiure wie Kriembilt gein ben Hiunen vuor. 


1235 Dad fi tiber Tuonouwe fdmen in Veter lant: 
dd fagte man diu mere, daͤ waren vür gerant 
vil unfunder gefte. daͤ noch ein klöoſter ftat 
und ba daz Jn mit vluzze in die Tuonoutwe gat, 


1236 In der ftat ze Paſſouwe faz ein bijdof. 
diet berge wurden lere und oud) ded vürften bof: 
ſi ilten gein den geſten üf in Beier lant, 
daͤ der biſchof Pilgerin die ſchenen Kriemhilde -bant.- 


1237 Sinem ingeſinde was daz niht ze leit, 
dd fi ic volgen ſaͤhen fd manege ſchoene meit. 
dd trite man mit ougen der edlen viter kint. 
guote berberge gab man den geften allen fint. 


C. DA xe Pledelinge ſchuof man in gemad. 
daz vole man allenthalben zuozin riten fad. 
man gap in twilleclide des fi bedorften dé: — 
ft naͤmenz wol mit eren; als tet man ſider anderswa. 


1238 Die vrouwe mit iv webeim je Paſſouwe reit. 
dd daz den burgeren von der ftat wart gefett, 
daz bd feme Kriembilt, ded vürſten ſweſter fint: 
diu wart wol enphangen von den foufliuten fint. 


1239 Daz ft beliben folden, der bifdof het des waͤn. 
bd ſprach der herre Edewart: „daz ift ungetan,, 
wir müezen riten nidere in der Hiunen lant: 
uns twartent vil ber degene, wande e3 in allen ift betant- 


1240 Diu mere nu wol weffe diu ſchone Gotelint: 
ft bevette fic) mit vlize und tr vil edel kint. 
ir bet enboten Rüedeger daz in daz dibte guot, 
daz fi der Himeginne da mit trdfte ben muot, 


R 


— 
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Ueber die Donau kamen ſie nun gen Baierland: 

Da ſagte man die Märe, es kämen angerannt 

Viel unkunder Gäſte. Wo noch ein Kloſter ſteht 

Und der Innfluß mündend in die Donau niedergeht, 


In der Stadt gu Paßau ſaß ein Biſchof. 


Herbergen leerten ſich und des Fürſten Hof: 
Den Gäſten entgegen giengs auf durch Baierland, 
Vo der Biſchof Pilgerin die ſchöne Kriemhilde fand. 


Seinem Ingeſinde war es nicht zu leid, 

Als ſie ihr folgen ſahen ſo manche ſchöne Maid. 

Da koſſten ſie mit Augen manch edeln Ritters Kind. 
Gute Herberge gab man den Gäſten geſchwind. 


Dort zu Pledelingen ſchuf man ihnen Rub; 


Das Volk allenthalben ritt auf ſie zu. 
Nan gab was ſie bedurften williglich und froh: 
Sie nahmen es mit Ehren; ſo that man bald auch anderswo. 


Die Frau mit ihrem Oheim ritt auf Paßau an. 

Als es da den Bürgern der Stadt ward kundgethan, 

Das Schweſterkind des Fürſten, Kriemhild wolle kommen, 

Da ward ſie wohl mit Ehren von den Kaufherrn aufgenommen. 


Als ber Biſchof wähnte, ſie würde da beſtehn, 


Sprach der Markgraf Eckewart: „Wie möchte das geſchehn? 
Wir müßen abwärts reiten in der Heunen Land: 
Viel Degen harren unſer: ihnen allen iſt es bekannt.“ 


Nun wuſt auch wohl die Märe die ſchöne Gotelind: 
Sie rüſtete ſich fleißig und auch ihr edel Kind. 
Ihr hatt entboten Rüdiger, ihn bedünk es gut, 


Wenn ſie der Königstochter damit tröſtete den Muth, 
27* 


420 Aventiure wie Kriembilt gein ben Hiunen ouor. 


1241 Daz fi iv rite engegene und alle fine man 
lif yuo der Enfe. dd daz wart getdn, 
dd fad man allenthalben die wege unmiiesec ftén: 
fi begunden gegen den geften beide riten unde gén. 


1242 Gi was ber nebften nabte ze Cverdingen fomen. 
gnuoge 13 Beierlande folben hin genomen 
ben roub af der ſtraͤzen nad ir getwoneheit: 
1d beten fi den geſten dA getan vil libte leit. 


1243 Daz hete wol underftanden der edel Rüedeger: 
er vuorte tujent riter unde dannoch mér. 
dd was oud) fomen Gotelint, Rüedegeéres tip: 
mit ir fom bérlide vil maneges küenen recen lip. 


1244 Dod fi tiber die Trine fomen bi Enſe uf daz vellt, 
bd fac) man uf gefpannen hütten und gegelt, 
ba die gefte folben die nabtfelde ban. 
bie foft diu twas ben reden dA von Rüedegére getan. 


1245 Gotelint diu ſchone die herberge lie 
binber ir beliben. uf den wegen gie 
mit klingenden zoumen manec pferit wol getan. 
der antphanc wart vil jdoene: liep was e3 Rüedeger getan. 


1246 Die in ze beiden ſiten fomen uf den wegen, 
die riten lobeliche: der twas vil manec degen. 
fi phlagen riterjdefte: daz fach vil manec meit. 
ez twas ben ſchonen vrouwen der riter dieneft niht leit. 


1247 Do zuo den geften fimen die Mtiedegéres man, 
vil der trungiine fad) man ze berge gan 
pon der reden bende mit riterlichen fiten. 
bd wart tool ye prije vor den vrouwen geriten. 
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lind thr entgegenritte mit feiner ganzen Schar 
Hinauf gu der Enſe. Als das im Werke war, 
Da fah man allenthalben gefiillt bie Strafen ſtehn: 
Ste wollten thren Gajten entgegen reiten und gebn. 


' Gie war gen Gverdingen die nächſte Nacht gefommen. 


Man batt im Baierlande von Schächern wohl vernommen, 
Die auf den Straßen raubten wie e3 ihr Gebraud): 
So batten fie die Gäſte mögen ſchädigen aud). 


Das hatte wohl verhütet der edle Rüdiger: 


Er führte tauſend Ritter oder wohl noch mehr. 
Da kam auch Gotelinde, Rüdigers Gemahl; 
Mit ihr in ſtolzem Zuge kühner Recken große Zahl. 


Ueber die Traune kamen ſie bei Ens auf das Feld; 
Da ſah man aufgeſchlagen Hütten und Gezelt, 

Daß zur Nacht die Gäſte fänden gute Ruh. 

Für ihre Koſt zu ſorgen kam dem Markgrafen zu. 


Von den Herbergen ritt ihrer Frau entgegen 

Die ſchöne Gotelinde. Da zogen auf den Wegen 

Mit klingenden Zäumen viel Pferde wohlgethan. 

Sie wurde ſchön empfangen; lieb that ſie Rüdigeren daran. 


Die ſie zu beiden Seiten empfiengen auf den Wegen 


Mit kunſtvollem Reiten, das waren viel der Degen. 
Sie übten Ritterſpiele; das ſah da manche Maid. 
Auch war der Dienſt der Helden den ſchönen Frauen nicht leid. 


Als zu den Gäſten kamen Die in Rüdgers Lehn, 
Viel Schaftſplitter ſah man da in die Lüfte gehn 
Von der Recken Händen nach ritterlichen Sitten. 
Da wurde wohl zu Danke vor den Frauen geritten. 


422 Aventiure wie Kriembilt getn den Hiunen vuor. 


1248 Daz liesen fi beliben. bd gruo3te manec man 
vil giietlide ein ander. dd vuorten fi bon dan 
bie fchoenen Gotelinde, ba fi Kriembilt fad. 
Die vrouwen dienen funden, die beten kleinen gemad). 


1249 Der vogt von Bechelaͤren ze fime wibe reit. 
ber edlen marcgrdvinne waz ez ntht ze leit, 
baz er fd wol gejunber von Rine was fomen. 
ir was ein teil tv fwere mit grözen vreuden benomen. 


1250 Da fin ete enphangen, er lies ft if daz gras 
erbeizen mit den vrouwen ſwaz ir Da mit ir was. 
ba wart vil unmiiezec manec ede! man: 
ben vrouwen wart dd dieneft mit grdzsem vlize getan. 


1251 Dd fad diu vrouwe RKriembilt die marigravinne ftén 
mit tr ingefinde: fie [te nibt naͤher gén: 
baz phert mit bem zoume zucken fi began, 
und bat fic fnellecliden von dem fatele beben dan. — 


1252 Den biſchof fad man twifen finer fwefter fint, 
in und Cdewarten, zuo Gotlinden fint. 
ba wart vil midel widen an der felben ftunt. 
bd fufte diu ellende an der marcgraͤvinne munt. 


1253 Dé fprad) vil minnecliden daz Ritedegéres wip: 
nu tool mich, liebe vrouwe, deich iutwern ſchonen lip 
ban in difem lande mit ougen min gefeben: 
mir enfunde an difen ziten nimmer lieber geſchehen.“ 


1254 Mu ldn iu Got,’ fprad RKriembilt, vil edel Gotelint. 
fol ic) gefunt beliben mit Botlunges fint, 
e3 mac iu fomen ze liebe, daz iv mic) habt geſehen.“ 
in beiben twas unkünde daz fider muoſe gefdeben. 
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e liepen e3 bewenden. Da grüßte mander Mann 

undlid) ben andern. Nun filbrten fie heran 

ſchöne Gotelinde, wo fie Kriembild fab. ° 
; Frauen dtenen fonnte, der hatte wenig Muße da. 


Vogt von Bedelaren ritt zu Gotlinden hin. 

ig Kummer ſchuf es ber edeln Marfgrifin, 

_ fie fo woblgeborgen ihn jah vom Rhein gefommen. 
war bie metfte Gorge durch große Freude benommen. 


fie ibn batt empfangen, hieß er fie auf dad Feld 
ben Frauen fteigen, die er ihr ſah gefellt. 

seigte fid) geſchäftig mander edle Mann: 

Frauen wurden Dienfte mit gropem Fleiße gethan. 


erſah Frau Kriembild die Markgräfin ftebn 
ihrem Yngefinde: fie ließ nicht näher gebn: 
gudte mit bem Baume das Roſs, das fie trug, 
ließ fic) aud bem Gattel heben ſchleunig genug. 


Biſchof fah man führen feiner Schwefter Rind, 
und Gdewarten, bin gu Frau Gotelind. 

nufte vor ihr weichen Wer im WWege ftund. 

Kifste bie Frembe die Markgriifin auf den Mund. 


ſprach mit holden Worten die edle Markgräfin: 

n wohl mix, liebe Fraue, daß ich fo gliidlich bin, 
in diejem Lande mit Augen eud) zu ſehn: 

fonnt in diefen Better nimmer lieber geſchehn.“ 


n Tob euch Gott,” fprad) Rriembilb, „viel edle Gotelind. 
ch gejund verbleibe mit Botelungens Kind, 

eud) 3u Gute fommen, dak ihr mid babt geſehn.“ 
fonnten fie nidt abnen twas ſpäter mufte gefdebn. 


ADA Aventiure wie Kriembilt gein den Hiunen ouor. 


1255 Mit zühten zuo ein ander ſi ſaͤzen aif den He. 
bie gerne vrouwen ſaͤhen, den was da niht ze we: 
ir filesxe ougenweide braͤht in hohen muot, 
ben wiben famt den mannen als e3 nod vil dice tuot. 


1256 Man hies den geften fcbenfen. ez toad wol mitter tac; 
daz edel ingefinde da niht lenger lac. 
fi viten ba fi bunden manege biitten breit: 
dA was den edeln geften vil michel dieneft berett. 


1257 Die nabht ft heten ruowe unz an den morgen vruo. 
die bon Bechelaͤren bereiten fic) dar zuo 
wie fi behalten folden il manegen werben gaft. 
wol bete gefchaffen Rüedeger daz in daͤ wenec iht gebraft. 


1258 Diu venfter an den maven” fad) man offen ftan; 
piu burc ze Bedvelaren diu was iif getan. 
dd riten dar in die gefte die man vil gerne fad. 
den hiez der wirt vil edele ſchaffen guoten gemad). 


1259 Diu Rtiebegéres tohter mit ir gefinde gie 
Da fi bie Hineginne il minneclid) enpbie. 
da was oud) ic muoter, de marcgraven wip; 
mit liebe wart gegriteset il maneger juncvrouwen ip. 


1260 Gi viengen fid) behanden unde giengen dan 
in einen palas twiten: der wad vil wol getan, 
ba Diu Duonouwe under Hine vld3. 
fi jazen gén dem Tufte und heten kurzwile gröz. 


1261 Wes fi ba mére phlagen, den fan ich nibt gefagen. 
daz in jd übel gogte, daz hörte man dd klagen 
bie Rriembilde reden: wand e3 twas in lett. 
het waz dd guoter reden mit in von Bedlaren reit! 
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| fid) in Züchten gu einanber auf den Klee. 

Frauen faben, denen war dabet nidt iweb: 
Augenweide gab ibnen hohen Muth, 

en wie ben Mannen, wie fie jest nod) mandmal thut. 


ben Gäſten ſchenken. Es war am hohen Tag; 
Ingeſinde dort nidt Langer lag. 

bis fie fanden viel breiter Hütten ftebn: 
en grope Dienfte den edeln Gajten gejdebn. 


en bid gum Morgen über Nacht der Rub. 
Bedelaren fchidten fid) dazu, 

rden 3u verpflegen fo manden werthen Dtann. 
whl hatte Ritdiger, es gebrad) gar wenig daran. 


er an ben Mauern jah man offen ftehn; 
bte Bechelaren weit gebffnet fehn. 

em bie Gafte, die man da gerne jab; 

t ſchuf ibnen der edle Rüdiger da. 


Egrafen Tochter mit dem Gefinde gieng 

) fie die Königin minniglid) empfieng. 

wud) ibre Mutter, Rüdigers Gemabl; 

n grüßten gerne die Jungfrauen allgumal. 


n thre Hinde in Eins und giengen dann -. 
wetter Pallas, der war gar woblgethan, 
bie Donau unten die Flut voriibergog. 

fie tm Freien und batten Kurzweile grog. 


euch nidjt befdjeiden twas tweiter nod) geſchah. 
o etlen miiften, darüber klagten da 

n Kriembilden3; wohl war e3 ihnen eid. 

n guter Redken aus Bedlarn gaben Geleit! 
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1262 Vil minneclichen dieneft Rüedeger in bat. 


1263 


bd gap diu küneginne zwelf armbougen rot 
per Gotlinde tohter, und alfd guot gewant, 
daz ft ntht bezzers braͤhte in daz helen lant. 


Swie ir genomen were dev Niblunge golt, 

alle die fi gefaben, die mabte fi ir bolt 

nod) mit dem fleinen guote, daz fi dd mohte ban. 
des wirtes ingefinde dem wart midel gabe getdn. 


1264 Da wider böt dd ére dtu vroutve Gotlint 


1265 


1266 


1267 


1268 


den geften von dem Mine fd gitetliden fint, 
Daz man der vremben harte wéenec vant, 
fine triiegen ir gefteine oder ir bérlid) gewant. 


Dé fi enbizzen waren und daz fi folden dan, 

bon der hisvrouwen wart geboten an 

getriutwelichen dieneft daz Etzelen tip. 

dd wart oud) vil getriutet der ſchonen juncvrouwen lip. 


Si jprad) zer Fiineginne: ‚ſwenne iud) nu dünket guot, 
id) weiz wol daz e3 gerne min lieber vater tuot, 

daz er mid) zuo ziu fendet in der Hiunen lant.‘ 

daz ft getriuwe were wie wol daz Rriembilt ervant! 


Diu ros berettet waren vür Bedelaren fomen: 

dd het diu edel künegin urloup nu genomen 

von Ritedegéres wibe und der tobter fin; 

bd fchiet ouch fid) mit gruoze vil manec ſchone magedtn. 


Cin ander fi vil felten faben nach den tagen. 

tier Mtedelide uf handen wart getragen 

manec goltpa3 ride, dar inne brabt man win 

ben geften zuo der ſtraͤze: ft muoſen twillefomen fin. 
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Viel minniglide Dienfte der Markgraf ibnen bot. 

Da gab die Kinigstodter zwölf Armſpangen roth 

Der Tochter Gotelindens und alfo gut Gewand, 

Daß fie fein beßres bradjte hin in König Etzels Land. 


Ibwohl thy war benommen der Nibelungen Gold, 

{ile die fie ſahen machte fie fid) bold 

Rod mit dem kleinen Gute, das ihr verblieben war. 
Dem Ingeſind ded Wirthes bot fie grofe Gaben dar. | 


Dafiir erwies Gotlinde den Gaften von bem Rhein 
luch fo hohe Chre mit Gaben groß und fein, 

daß man ba der Fremden wohl felten einen fand, 
Yer nicht von ihr Gefteine trug oder herrlid) Getwand. 


QS man nach dem Imbiß fabren follt hindann, 

fore treuen Dienfte trug die Hausfrau an 

Rit minnigliden Worten Etzels Chgemabl. 

Ya wart aud) viel-geliebfoft der ſchönen Sungfrau zumal. 


a fprad) fie zu der Königin: „Dünkt es eud) nun gut, 

50 weiß id) daß es gerne mein Lieber Vater thut, 

Jap er mich gu eud) fendet in der Heunen Land.” 

ap fie ihr treu gefinnt war, wie wohl Frau Rriembild dad fand! 


te Roſſe famen aufgezaumt vor Bedelaren an. 

lS vie edle Königin Urlaub hatt empfahn 

lon Rüdigers Weibe und von der Todhter fein, 

a ſchieden auc) mit Grüßen viel der ſchönen Mägdelein. 


ne ſahn einanber felten mehr nad) diejen Tagen. 

us Medelid auf Handen bradte man getragen 

Rand) ſchönes Goldgefäße angefiillt mit Wein 

len Gäſten auf bie Strage und hieß fie willfommen fein. 
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1269 Gin wirt was da geſezzen, Aſtolt genant: 
Der wiſete fi bie ftraze in daz Ofterlant 
gegen Mütaͤren dte Tuonouwe nider. 
dd wart bil wol gedtenet der richen küneginne fiber. 


1270 Der biſchof vriuntliche von finer nifteln fcbiet. 
baz fi den künec beférte wie vafte er ir daz riet, 
und daz fi iv ére foufte fam Helche bet getan. 
het waz ft groser éren fit yuo ben Hiunen gewan! 


1271 Zuo der Treifem brahbte man die gefte dan. 
ir phlagen vlizeclichen die Ritedegéres man 
ung daz die Hiunen viten fiber lant: 
bd twart der küneginne vil michel ére befant. 


1272 Bi der Treifem héte der fiinec 13 Hiunen lant 
eine burc twite, diu was wol befant, 
geheizen Treiſenmuͤre: vrou Helfe faz da é 
und phlac jd groger tugende daz weetlid) nimmer mẽ ergé, 


1273 Ezen tate danne KRriembilt, die alfd kunde geben. 
ft mobte nad) ir leide daz liep wol geleben, 
daz ix oud) jaͤhen ére die Chelen man, 
der fi jit grözen vollen bi den helden gewan. 


1274 Chelen héridhaft twas witen erfant, 
daz man ze allen ziten in fime hofe vant 
die allerbeften reden, von den te wart vernommen 
under friften unde heiden: die waͤren mit im alle fomen. 


1275 Bi im was alle zite, daz watlich mér ergé, 
friftenlider orden und oud) der heiden é. 
in fivie getanem lebene fic) islicher truoe, 
daz ſchuof des küneges milte, daz man in allen gap genuot 


ee — — — 
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Gin Wirth war da geſeßen, Aſtold genannt, 

Der wies fie die Straße ins Defterreiderland 

Gegen Mautaren an der Donan nieder: 

Da ward viel Dienft erboten der reichen Königin wieder. 


Der Biſchof mit Liebe von feiner Nichte ſchied. 

Den König zu befehren, wie febr er ihr das rieth! 

Inb fid) Chre zu erwerben wie Helfe einft gethan. 

sei! was fie grofer Ehren bald bet den Heunen getwann! 


in die Traiſem Lamen die Gaft in furger Beit. 

Sie gu pflegen flip fic) Rüdigers Geleit 

Bis daß man bie Heunen fah reiten über and: 

Da ward der Rinigstodter erft grofe Chre befannt. 


Bei ber Traijem hatte der Fürſt von Heunenland 

Sine reiche BVefte, im Lande wohlbekannt, 

Mit Namen Traifenmauer: einſt wohnte Helfe da 

Und pflag fo hoher Sugenden als wobl nicht wieder geſchah, 


ks fei denn von Kriembilden; die modte gerne geben. 
Sie burfte wohl die Freude nach ihrem Leid erleben, 
Dak ibe aud) Chr erwiefen Die in Eels Bann, 

Die fie bet den Helden. in der Fille bald gewann. 


Rinig Etzels Herſchaft war fo weit erfannt, 

Raf man 3u allen Zeiten an feinem Hofe fand - 

Die allerbeften Reden, dabon man je vernommen 

Bei Chriften ober Heiden; die waren all mit ihm gefommen. 


Bei ihm war allerwegen, fo fieht mans nimmermehr, 

Bo chriſtlicher Glauben al heidnifder Verkehr. 

Vozu nad feiner Sitte fic) aud) ein Jeder fdlug, 

Das fduf des Königs Milde, man gab body When genug. 


— — — 





Aventinre 
wie fi zen Hiunen wart enphangen. 


1276 Si was ze Treifenmiire ung an den vierten tac. 
biu molte tif der ſtraͤze die wile nie gelac, 
ft enjtiibe, fam e3 britnne, allenthalben ban. 
ba riten durch Oſterriche des künec Etzelen man. 


1277 Dd was ouch dem künege vil rehte nu geſeit, 
des im von gedanken ſwunden ſiniu leit, 
wie herlichen Kriemhilt kæeme durch diu lant. 
per Fiinec begunde gaͤhen daͤ er die minneclichen vant. 


1278 Von vil maneger ſpraͤche ſach man uͤf den wegen 
vor Etzelen riten manegen küenen degen, 
von kriſten und von heiden manege wite ſchar. 
daͤ ſi die vrouwen vunden, ft komen herlichen dar. 


1279 Bon Riuzen und von Kriechen reit D&A manec man; 
den Poulan unde Vladen fac man finde gan 
ros diu vil guoten fi mit kreften riten. 
ſwaz fi fite béten, des wart vil wenec vermiten. 


1280 Bon dem Lande ze Kiewen reit dad manec degen, 
und die wilden Pefnere; da wart vil gepblegen 
mit bogen ſchiezen zuo voglen da ft vlugen; 
die phile ft fére mit fraft ung an bie wende gugen. 


Zweinndzwanzigſtes Abentener. 
Bie Kriembild bet den Heunen empfangen ward. 


Ste blieb 34 Traiſenmauer bid an den vierten Tag. 
De Staub in den Straßen derweil nicht rubig lag: 
Rufftob er allenthalben wie in bellem Brand. 

Da ritten Etzels Leute urd) das Defterreiderland. 


B war bem König Ehel gemeldet in der Beit, 

Dab thm vor Gedanken ſchwand fein altes etd, 

Rie herrlid) Frau Kriembild zöge durch das Land. 
da eilte bin der Konig wo ex die Mtinniglidje fand. 


Jon gar manden Sprachen ſah man auf den Wegen 
dor König Etzeln reiten viel der kühnen Degen, 

Jon Chriften und von Heiden manches breite Geer. 
Us fie die Fraue fanden, fie. gogen fröhlich einber. 


Son Reußen und von Grieden ritt da mander Mann; 
Ye Polen und Waladen zogen geſchwind heran 

luf ben guten Roffen, die fie fraftig vitten. 

Ma geigte ſich ein Yeder in feinen heimiſchen Sitten. 


UB dem Vand yu Kiew ritt da mandher Mann, 

Md die wilben Pefdenegen. Mit Bogen hub man an 

U ſchießen nad) ben Vögeln, die in den Liiften flogen; 

Rit Kräften fie bie Pfeile bis an de Bogens Ende zogen. 
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1281 Gin ftat bi Tuonouwe lit in Ofterlant, 
Diu tft gebetzen Tulna: da wart iv befant 
vil manec fite brembe, den ft é nie gefad. 
fi enphtengen dd genuoge, den fit vil leit von ir geſchach. 


1282 Vor Etzeln bem Hinege ein ingefinbde reit, 
vro und vil riche, hübſch und gemett, 
wol vier und gweingec vürſten rid) unde bér. 
daz ft ir vrouwen faben Dipon engerten ft niht mer. 


1283 Der herzoge Ramune uͤzer Vladen lant 
mit fiben bunbdert mannen fom er vür fi gerant. 
jam vliegende vogele fad) man fie alle barn. 
dd fom der viirfte Gibecke mit vil herlichen ſcharn. 


1284 Hornboge der ſnelle wol mit tifent man 
férte von bem fiinege gein finer vrouwen ban. 
vil [ite wart gejdallet nach ded landes fiten. 
von ber Hiunen maͤgen wart oud) da ſere geriten. 


1285 Dé fom von Tenemarke der fiiene HAwart, 
und Srinc der vil fnelle, vor valſche wol betwart, 
Irnvrit von Diirengen, ein weetlider man: 
fi enphiengen Striembilde daz fis ére muoſe ban, 


1286 Mit zwelf hundert mannen: die vuortens in iv dar. 
bd fom der bérre Bloedel mit drin tijent dar, 
der Chelen bruoder uͤzer Hiunen lant: 
ber fom vil bérlide da er die küneginne vant. 


1287 Dd fom der Hinec Geel und ouch hér Dietrich 
mit allen finen begenen. daͤ twas vil lobelich 
manec titer ebele> biderbe unde guot. 
des wart vroun Kriemhilde ein teil gefenftet ir muot. 
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g 
Gine Stadt liegt an der Donau im Oefterreiderland, 
Die iſt geheißen Tulna. Da ward ihr nun befannt 
Mande fremde Gitte, die fie nod) niemals fab. 
Da empfiengen fie gar Viele, denen nod) Leid von ibr geſchah. 


| B ritt bem König Chel ein Yngefind voran, 
Fröhlich und pradtig, höfiſch und woblgethan, 
Bohl vier und zwanzig Fürſten, reich zumal und hehr: 
Ihre Königin zu ſchauen, ſie begehrten ſonſt nichts mehr. 


Ramung der Herzog aus Walachenland, 

Nit ſiebenhundert Mannen kam er vor ſie gerannt. 
Mie die wilden Vogel ſah man fie alle fahren. 

Da fam der Fürſt Gibede mit viel herrliden Sdharen. 


b Gombog der ſchnelle ritt mit taufend Mann 
Bon des Königs Seite zu feiner Fraun heran. 
Sie prangten und ftolgierten nach ihres Landes Gitten. 
Bon den Heunenfiirften ward auc) ba herrlid) geritten. — 


F Da fam vom Danenlande der kühne Hatwart 
Und Sring der fdnelle vor allem Falſch bewabrt; 
Bon Thüringen Irnfried, ein twaidlider Mann: 
Sie empfiengen Rriembilden, dab fie viel Ehre gewann, 


| Rit zwölfhundert Mannen, die zablte ihre Shar. 
Da fam der Degen Blödel mit dveitaufend gar, 
König Etzels Bruder aus dem Heunenland: 
Der ritt in ſtolzem Zuge bis er die Königin fand. 


Da kam der König Etzel und Herr Dieterich 
Mit ſeinen Helden allen. Da ſah man ritterlich 
Manchen edeln Degen bieder und auch gut. 


Davon ward Kriemhilden gar wohl erhoben der Muth. 
Simrod, das Nibelungenlied. 28 


1288 


1289 


1290 


1291 


1292 


1293 


1294 


™ 
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Dod ſprach ger küneginne der hérre Rüedeger: 
‚vrouwe, iu wil enphaben bie der künec her. 
ſwen id) iuch heise küſſen, daz jol fin getdn: 
jane mugt ir nibt gelide grüezen al die Etzeln man.‘ 


Dod huop man von dem mere die fiineginne her. 
Chel der vil rice enbeite dd nibt mér, 

er ftuont von fime roffe mit manegem küenen man. 
man jad in oreelide gegen Rriembilde gan. 


Zwene viirften ride als und daz ift gefett, 

bi ber vrouwen gtengen und habten ir din Feit, 
dd ir der fiinec Chel hin engegen gie, 

da fi den vürſten edele mit küſſen güetlich enphie. 


Uf ructe3 iv gebende: ir varwe wol getan 

piu luͤhte ir 3 bem golde. da ftuont vil manec man, 

fi jaben daz vrou Helche niht ſchoener kunde gefin. 

da bi jd ſtuont vil naͤhen des küneges bruoder Bleedelin. 


Den hiez fi küſſen Rüedeger, der marcgraͤve rich, 
und den künec Gibeken. dd ſtuont oud) her Dietrich; 
der Recken kuſte zwelfe daz Etzelen wip. 

dd enphie ft jus mit gruoze vil manges riteres lip. 


Wl die tile und Chel bi Kriembilte jtuont, 

DO taͤten Die tumben als nod) die liute tuont: 

pil manegen puneiz riden fad) man dé geriten; 
daz taten criſten helde und oud) dte heiden nach ir fiten. 


Wie rehte viterliden die Dietrides man 

Die ſchefte liezen vliegen mit trunginen dan 

hohe über ſchilte von guoter riter hant! 

vor den tiuſchen geften wart diirfel maneges ſchiltes rant. 


22. Abentener. Wie Kriembild bei den Heunen empfangen ward. 435 


Da ſprach gu der Rinigin . der edle Riidiger: 

Frau, euch will empfangen bier der König bebr. 

Ren ich euch ftiffen heiße, dem fet der Kuſs geginnt, 

Beil iby Etzels Recken nicht alle gleich empfangen könnt.“ 


i bob man von ber Mabre die Königstochter hebr. 

el der reiche, nicht jaumt’ er ldnger mebr: 

t {diwang fid) bon dem Roſſe mit mandem Hihnen Mann; 
zoller Freuden fam er yu Frau Kriembilden heran. 


wei gewaltge Fürſten, das ift uns woblbefannt, 
hiengen bei der Frauen und trugen ihr Gewand, 

IS bey König Chel ihr entgegen gieng 

Ind fie ben edeln Fürſten mit Küſſen giitlid) empfieng. 


te (hob hinauf die VBinden: ihre Farbe wobhlgethan 
rglangt’ iby aus dem Golde. Da fagte mancher Mann, 
tau Helfe finne ſchöner nicht getwejen fein. 

labei ftand in ber Nahe des Rinigs Bruder Bludelein. 


len rieth iby gu fiifjen Rüdger der Markgraf reid, 

nbd den König Gibecke, Dietrichen aud) zugleid: 

wölf der Redden fiijste Etzels Königin; 

a blidte fie mit Gritpen nod) zu mandem Ritter bin. 


zährend Rinig Chel bet Rriembilden ftand 

baten junge Degen wie Gitte nod im Gand: 
Saffenfpiele tourden ſchön vor ihr geritten; 

as thaten Chriftenbelden und Heiden nach thren Sitten. 


Sie ritterlid) die Degen in Dietridjens Lehn 
te fplitternden Schäfte in die Lüfte lieBen gebn 
Od über Schilde, aus guter Ritter Hand! 


Dr ben deutiden Gaften brad) da mancher Schildesrand. 
28 * 
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1295 Da wart von fdefte breden vil midel dd3 vernomen. 
dd waͤren bon dem lande die recen alle fomen 
‘und oud ded küneges gefte, vil manec edel man: 
dd gte der künec riche mit ber küneginne dan. 


1296 Gi faben bi in fténde ein vil herlich gegelt. 
yon biitten twas ervüllet alumbe daz velt, 
da ft folben ruowen naͤch ir arebeit. 
pon belden wart gewifet bar under manec fdoene meit 


1297 Mit der fiineginne, da fi fit gefas 
uf ride ftuolgewete; ber marcgrabve daz 
bete wol gefdaffet baz man e3 vant vil guot. 
dd ftuont bem künege Etzelen harte höhe der muot. 


1298 Was ft zeſamne redeten, daz tft mir unbefant; 
in der finen zeswen lac tr wiziu hant. 
ft gelasen minneclidje da Rüedeger der degen 
den fiinec niht wolde laͤzen SKriembilde heimlide pblegen. 


1299 Ds hiez man lan beliben den buburt über al; 
mit éren wart verendet daͤ der groͤze ſchal. 
dd giengen zuo den hütten die Cgelen man; 
man gab in berberge vil witen allenthalben dan. 


1300 Dem abent zuo der nabte fi heten guot gemad, 
ung man den liehten morgen aber fchinen fad). 
dd was zuo ben roffen fomen manec man: 
bet was man furswile dem künege zeren began! 


1301 Der fiinec e3 lobeliche die Hiunen ſchaffen bat. 
dd riten fi von Tulne ze Wiene zuo der ftat. 
da bunden fi gezieret vil maneger vroutven lip: 
ft enphtengen twol mit éren ded fiinec Etzelen wip. 
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Bon der Schäfte Krachen vernahm man lauten Schall. 
Da waren aus dem Lande die Reden fommen all 

Und aud) des Königs Gäſte, fo mancher edle Mann: 
Da gieng der reiche Rinig mit der Königin bindann. 


Gie fanden in ber Nabe ein herrlid) Gezelt. 

Erfüllt war von Hiitten rings bas ganze Feld; 

Da war nad) den Beſchwerden Raft fiir fie bereit. 

G8 geleiteten bie Helben darunter manche fine Maid 


Zzu Kriembild der Rinigin, die dort darnieder ſaß 

Auf reichem Stublgewande; der Markgraf hatte dad 

So herrlich fdaffen lagen, fie fandens ſchön und gut. 
Da ftand dem König Chel in bohen Freuden der Muth. 


Was fie gufammen redeten, dad ift mir unbefannt; 

In feiner Rechten rubte ibre weife Hand. 

So fafen fie in Minne, als Rüdiger der Degen 

dem König nicht geftattete Rriembildens heimlich gu pflegen. 


Da ließ man unterbleiben dad Rampffpiel tiberall; 
Rit Chren ward beendet der laute Freudenſchall. 
a giengen gu den Hiitten Die Etzeln unterthan; 
ecberge wies man ihnen ringsum allenthalben an. 


len Abend und nachtiiber fanben fie Rube da 

is man den lidten Morgen wieder ſcheinen fab. 

'a famen bod) zu Roffe viel Helden auserjehn: 

Qt! twas fah man Kurzweil zu des Königs Chren geſchehn! 


ad) Wiirden e3 zu fchaffen der Fürſt die Heunen bat. 
'a ritten fie bon Tulna gen Wien in die Stadt. 

nN ſchönem Sdymude fand man da Frauen ohne Zabl. 
te empfiengen twohl mit Ehren König Etzels Gemabl. 


438 Aventiure wie fi gen Hiunen wart enphangen. 


1302 Mit harte grdzem vollen fd wart in berett 
ſwaz fi haben folden. wil manec belt gemeit 
fid) vreute gén dem ſchalle. berbergen man began. 
des küneges höchgezite huop fich vil vrolichen an. 


1303 Sin mohten niht alle geherbergen in der ſtat. 
Die niht gefte waren Rüedeger die bat, 
baz fi herberge nomen in daz lant. 
id wen man alle zite den Hinec bi Kriembilde vant. 


1304 Dietrich) ber hérre und manec ander degen, 
bie heten fid) der runwe mit arbeit bewegen 
durd) daz fi den geften trdften wol den muot. 
Rüedger und fine vriunde heten kurzwile guot. 


1305 Diu höoͤchzit was gevallen an einen phtncStac, 
ba der fiinec Chel bi Kriembilde lac, 
in der jtat 3¢ Wiene. fi torn fd manegen man 
bi tr erſten manne ie je dienſte gewan. 


1306 Gi funde fid) mit gabe dem der fi nie geſach. 
pil maneger dar under yuo ben geften fprad: 
wir waͤnden daz vrou RKriembilt guotes niht möhte han: 
nu tft bie mit ir gabe vil manec wunder getän.“ 


1307 Diu hochzit dtu werte fibengehen tage. 
id) wen man von debetnem fiinege mére jage, 
des höchzit groezer were: daz tft uns gar verdett. 
alle die Dd waren truogen iteniuwe fleit. 


1308 Si wen in Niderlande d4 vor nie geſaz 
mit fd manegem reden: da bi geloube ich daz, 
was Sivrit rid) des guotes, daz er dod) nie gewan 
jd manegen reden edele jo ft fad) vor Cgeln ftan. 
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In Ucherflug und Fille war da fiir fie bereit 

Alles was fie brauchten. Biel Degen allbereit 

Sahn froh bem Feft entgegen. Herbergen wies man an; 
Die Hochzeit deB Königs mit hohen Freuden begann. 


Jie mochten nicht alle berbergen in ber Stadt: 

Die nicht Gajte waren, Riidiger Die bat, 

Daf fie Herberge nähmen auf dem Land. 

Bohl weiß ich, Daf man immer den Konig bei Kriembilden fand. 


Neteridy der Degen und mander andre Held, 
Ne batten ihre Mupe mit Arbeit eingeftellt, 
lamit fie ibren Gäſten tröſteten den Muth; 
fidger und feine Freunde batten Rurgweile gut. 


he Hochzeit war gefallen auf einen Pfingitentag, 

zo der König Chel bet Kriembilden, lag 

n der Stadt yu Wiene. Fürwahr jo manden Mann 
et ihrem erften Manne fie nicht zu Dienſten gewann. 


urd) Gabe ward fie Manchem, der fte nidt fannte, fund. 
lariiber gu den Gajten hub Mander an gur Stund: 

Wir wähnten Kriembilden benommen wär ihr Gut, 

te nun mit ihren Gaben bier fo große Wunder thut.“ 


ieſe Hochzeit wabrte ſiebzehen Tage. 

b noch von einem König Geſchichte weiß und Sage, 
er ſolche Hochzeit hielte, uns iſt es unbekannt. 

We die da waren, die trugen neues Gewand. 


te batte nie gefepen dabeim in Niederland 

Dt jo mandem Reden; auch ijt mir twwoblbefannt, 

sar Siegfried reid) an Schätzen, fo batt er dennod nicht 
© viel ber edeln Reden als fie bier jab in Chels Pflicht. 


440 Aventiure wie fi yen Hiunen wart enphangen. 


1309 Oud) gap nie fiinec neheiner yuo fin felbes hodgegit 
fd manegen richen mantel tief unde wit, 
nod) {d guoter fletber, der ft vil mobten ban, 
die durch Kriembilde willen wurden alle. vertdn. 


1310 Qt vriunde und oud) ix gefte heten einen muot, 
daz ft daͤ niht enſparten deheiner ſlahte guot. 
ſwes ieman an ft gerte, des waren ft bereit. 
des geſtuont bd vil der degene von milte bloz und anek 


1311 Wie fi ze Rine jose, gedaͤhte fi an daz, 
bi ir edlem manne, tr ougen tourbden naz. 
fi betes vafte hele, daz ez teman funbe feben. 
iv was nad) manegem leide fd vil der éren geſchehen. 


1312 Swaz ieman tet mit milte, daz twas gar ein twint 
unz an Dietride: ſwaz Botlunges fint 
im gegeben héte, daz twas nu gar verſwant. 
ouch begie ba michel wunder des milten Ritedegéres hant 


1313 User Ungerlande der vürſte Bloedelin 
der hiez dA eve machen vil manec leitſchrin 
von filber und von golde da wart bin gegeben. 
* man fad) des küneges belde ſo rehte vreliche leben. 


1314 Werbel unde Swemelin, des fitneged fpilman, 
id) ween ir ieglicher zer höchzit gewan 
wol 3e thjent marfe ober dannoch bas, 
da diu ſcheene Kriemhilt bi Etzele under kroͤne fas. 


1315 An dem ahtzehenden morgen von Wiene ft dd riten. 
dd wart in riterfdeften ſchilde vil verſniten 
pon fperen, bie dd vuorten die reden an der hant. 
{us fom der Hinec Etzel mit vreuden in der Hiunen lant. 
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Wohl gab aud nie ein König bei feiner Hochzeit 
So manden reichen Mantel lang, tief und weit, 
Rod fo gute Reider als man bier gewann, 

Die Kriemhildens willen alle wurden verthan. 


Hore Freunde wie die Gafte batten Einen Muth: 

Cie wollten nichts verjdonen und wärs dad befte Gut. 

Bas Ciner wünſchen modte, man twar dazu bereit; 

Da ftanden viel der Degen vor Milde bloß und ohne Reid. 


Benn fie daran gedachte, wie fie am Rheine jak 

Bei ihrem edeln Manne, ihre Augen wurden nag; 
Dod heblte fie 3 immer, dak eB Niemand fab, 

Da ihr nad) mandem Leide fo viel der Ehren geſchah. 


Bos Ciner that aus Milde, bas war dod gar ein Wind 
Gegen Dietrihen: was Botlungens Rind 

Im gegeben hatte, bas wurde gar verwandt. 

Da begieng auc) grope Wunder des milden Rüdiger Hand. 


Aud aus Ungerlande der Degen Blödelein 

Ließ da ledig machen manden Reiſeſchrein 

Von Silber und von Golde: das ward dahin gegeben. 
Man ſah des Königs Helden ſo recht fröhlich alle leben. 


Des Königs Spielleute, Werbel uns Schwemmelein, 
Wohl an tauſend Marken nahm Jedweder ein 

Bei dem Hofgelage (oder mehr als das), 

Als die ſchöne Kriemhild bei Egeln unter Krone fag. 


An achtzehnten Morgen von Wien die Helden ritten: 
In Ritterfpielen tourden der Schilde viel verſchnitten 
Von Speren, fo da führten die Meden an der Hand: 
So fam der Kinig Egel mit Freuden in der Heunen Land. 


¢ 


4492 Aventiure wie fi zen Hiunen wart enphangen. 


1316 Be Heimburg der alten ft waren über nabt. 
bone funde niemen wizzen wol des. volfes abt, 
mit wie getdnen freften ft riten über lant. 
bet waz man fdoener brouwen in finer beimuote bart. 


1317 Be Miſenbure der richen da fdiften fi ſich an. 
Daz wazzer wart berdedet von ros und oud) von man, 
alfam e3 erde tore, ſwaz man fin vliezen fadb. 
bie twegemileden vrouwen die beten femfte und oud) gemach 


1318 Be famne twas gefloszen manec ſchef vil guot, 
daz in nibt enfdadete diu ünde nod diu vluot; 
dar iiber was gefpannen manec guot gezelt, 
fam ob ft nod héten betbe fant unde velt. 


1319 Dd fdmen difiu mere ze Etzelenburc von dan. 
bd breuten fic) bar inne wip unbe man. 
Etzelen ingefinde, des @ vrou Helde pblac, 
gelebte bi Rriembilde fit manegen vreeliden tac. 


1320 Dod ſtuont in lieber warte vil manec ede! meit, 
die von Helden tode heten manegiu leit. 
fiben fiinege tohter Kriemhilt nod) da vant: 
pon den was gesieret wol alles Etzelen lant. 


1321 Diu juncvroutve Herrat nod) des geftndes pblac, 
diu Helden ſweſter tohter, an der vil tugende lac, 
Diu gemabhele Dietrides, eins edelen küneges fint, 
die tohter Nentwines: dtu hete vil der éren fint. 


1322 Gegen der gefte fiimfte vreute fic) tr muot; 
oud) was dar zuo berettet vil freftiges guot. 
wer funde tu baz befchetben wie jit der künec gefas? 
fi gelebten da gen Hiunen nie mit fiineginne baz. 


_ _ 
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Yn Heimburg der alten verblieb man tiber Nacht. 
Da fonnte Niemand wißen von des Volkes Mad, 
Mit welchen Heerkfraften fie ritten durch das Land. 


Hei! was ſchöner Frauen man in feiner Hetmat fand! 


Yn Mifenburg der reichen fieng man ju fegeln an. 

Verdeckt ward das Wafer von Roſs und aud von Mann, 
M13 ob es Grde wäre, twas man dod) fliepen fab. 

Die wegemiiden Frauen mochten fid) wohl ruben da. 


Rufammen war gebunden manches Schifflein gut, 

Dak ihnen wenig ſchadete die Woge noch die Slut; 
Dariiber ausgebrettet manch köſtlich Gezelt, 

Als ob ſie noch immer beides hätten, Land und Feld. 


Nun war aud) in Etzelnburg die Märe fund gethan: 
Da freute fic) darinnen beides, Weib und Mann. 
Etzels Yngefinde, des einft Frau Helfe pflag, 

Erlebte bet Kriembilden nod) manden fribliden Tag. 


Da ftand in frohem Harren gar mande edle Maid, 
Die fit Hel¥ens Tobe getragen Herzeleid. 

Sieben Königstöchter Kriemhild nod) da fand; 

Durch die fo ward gezieret König Etzels ganzes Land. 


Herat die Jungfrau nod) des Gefindes pflag, 

Heltens Schweſtertochter, in ber viel Tugend lag, 
Dietrichs BVerlobte, eines edeln Königs Sprog, 

Die Tochter Nentweinens, die nod) viel Chren genog. 


Auf der Gafte Rommen freute fic) ihr Muth; 

Aud ward dazu verwendet viel foftbares Gut. 

Mer könnt euch ded beſcheiden, wie ber König fap ſeitdem? 
Den Heunen ward nicht wieder eine Köngin ſo genehm. 


444 Aventiure wie ſi zen Hiunen wart enphangen. 


1323 Dd der künec mit ſime wibe von bem ſtade reit, 
wer tegliche buorte, daz wart dd wol gefeit 
der edelen Rriembilde: fi gruoztes defter baz. 
het wie gewalteclichen fi fit an Helchen ftat geſaz! 


1324 Getriulides dienſtes wart ir vil befant. 
dd teilt dtu fiineginne golt und oud) gewant, 
filber und geftetne: ſwaz fi. des fiber Rin 
mit ir yen Hiunen brabte, daz muoſe gar yergeben fin. 


1325 Ouch wurden iv mit dtenfte fiber undertan 
al de8 fiinege3 mage und alle fine man, 
baz diu vrouwe Helche nie fo gewalteclid) gebdt, 
jd ft iv munfen dienen ung an den Rriembilbe tit. 


1326 Ds ftuont mit folben éren der bof und oud bas lant, 
baz man daͤ allen ziten die kurzwile vant 
ſwar nad) teglidhem baz herze truoc ben muot, 
durch des küneges liebe und ber küneginne guot. 
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; WIS der Fürſt mit feinem Weibe geritten fam vom Strand, 
Mer eine Fede führte, das ward da wohl benannt 
Kriembild der edeln: fie grithte dejto mehr. 

Wie fap an Helkens Stelle fie bald getwaltig und hehr! 


Getreulichen Dienftes ward thr viel befannt. 

Die Kinigin vertheilte Gold und aud) Gewand, 

Silber und Gefteine: was fie des tiberrbein 

Zum Heunenlande bradte, das mufte gar vergeben fein. 


Mud wurden ihr mit Dienften ergeben allgumal 
Die Freunde des Königs und Denen er befabl, 
Daß Helfe nie die Rinigin fo gewaltiglidy gebot 
Mls fie ihr bienen muften bid an Kriembilbens Tod. 


Da ftand in ſolchen Ehren der Hof und aud) das Land, 
Daß man ju allen Beiten die Kurzweile fand, 

Wonach einem Seden verlangte Herz und Muth: 

Das ſchuf des Königs Liebe, dazu der Königin Gut. 


Aventiure 
wie Kriembilt ir leit gebaht ze reden. 


1327 Jn alfd höhen éren, daz tit alwaͤr, 
wontens mit ein ander ung an daz fibende jar. 
Die zit Diu fiineginne eins funs was genefen: 
bes funbe ber künec Chel nimmer vröolicher wefen. 


1328 Sine wolde niht erwinden fine wurbe fint, 
daz getoufet wurde daz Etzelen fint 
nad) frijtenlidem rehte: Ortliep wart e3 genant. 
des wart vil midel vreude über al de3 Chelen lant. 


1329 Swaz te guoter tugende an vroun Helden lac, 
per vleiz fic) vrou Kriemhilt dar nach vil manegen tac. 
pie fite jt lerte Herrat, diu ellende meit. 
Diu hete tougenliden nad) Helden grozlichiu leit. 


1330 Den vremden und den funden was fi vil tol befant: 
Die jahen baz nte vrouwe befese küneges lant 
bezzer unde milter: daz heten ft vür war. 
daz lop ft truoc zen Hiunen ung an daz driuzehende jar. 


1331 Nu het fi wol erfunnet daz ir nieman twiderftuont 
alſo nod) viirften wibe küneges recken tuont, 
und daz ſi alle zite zwelf künege vor ir ſach. 
ſi gedaͤht ouch maneger leide, der ir daͤ heime geſchach. 


~~ 
. 


Dreinndzwanzighes Abentener. 
Wie Kriembhild ihr Veidb gu raden gedadte. 


In fo hohen Chren, dads ift alles wabr, 

Wohnten fie beijammen bis an das fiebte Jahr. 
Cines Sohnes war geneſen derweil die Königin: 
Das ſchien Kinig Cheln der allergröſte Gewinn. 


Bis fie es erlangte ließ fte nicht ab davon, 

Die Taufe muft empfangen König Etzels Sohn 
Rad) der Chrijten Stite: Ortlieb ward er genannt. 
Darob war große Freude über Chel ganzem Land. 


Der Zucht, deren jemals zuvor Frau Helfe pflag, 
Befliß fid) Frau Kriembild darauf gar manden Dag. 
Es lehrte fie die Sitte Herrat die fremde Maid; 

Die trug nod) in der Stille um Helfe großes Herzeleid. 


Vor Heimifden und Fremden war fie twohlbefannt; 

G3 hieß, jo gut und milde hab eines Königs Land 

Nie eine Frau befeBen: das hielten fie fiir wabr. 

Des riihmten fie die Heunen bis an das dreizehnte Yabr. 


Nun wufte fie, dab Niemand ihr feindlich fet geftnnt 

Wie wohl nod) Kiniginnen der Fiirften Reden find, 

Und daf fie täglich modjte zwölf Ringe vor fic) febn. 

Sie vergaß nicht des Leides, dads ihr dahetm war geſchehn. 


448 Aventiure wie Kriembilt ir leit gedaͤht ge rechen. 


1332 Gi babte oud) maneger éren von Miblunge lant, 
der ſi was getwaltec und die tr Hagenen ant 
mit Sivrides tide hete gar benomen: 
und ob im daz oud immer nod) je leibe möhte fomen. 


1333 ,Daz gefchehe ob id) in bringen mibte in dige lant.‘ 
ir troumbe daz it gienge vil dide an der hant 
Gijelber ir bruobder: ft fuften galler ftunt 
pil oft in jemftem jlafe. fit wart in arbette funt. 


1334 Gine funbde oud) niht verges3zen, ſwie wol ir anbder3 was, 
iv ftarfen berzen leide: in ir bergen fi ez las 
mit jdmer 3allen ftunden, daz man fit wol bevant. 
bo begunbde tr aber falwen von heizen treben ir gewant. 


1335 G3 lac ir an bem herzen fpat unde vruo, 
wie man fi dne ſchulde brabte dar zuo 
daz fi muofe minnen einen beidenifden man: 
bie not die hete ir Hagene unde Gunther getaͤn. 


1336 Daz ft daz reden möhte, des wunſchtes alle tage. 
sid bin nu wol fd riche, ſwem e3 oud) miffebage, 
daz ich wol minen vinden mac geviiegen leit: 

Daz war et id) von Troneje Hagnen gerne bereit. 


1337 Naͤch den getriutwen jamert dickez herze min: 7 
bie mir da leide taͤten, möhte id) bi den gefin, 
jd wurde wol errochen mines vriundes Lip. 
des id) Tame erbite, ſprach daz jamerhafte tip. 


1338 Be liebe fi dd héten alle ffiineges man, 
bie Kriembilde recen: daz twas vil wol getan. 
der kameren phlac Edewart, da von er vriunt gewan. 
Kriemhilde willen kunde nieman underftin. 


L 
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Sie gedadt aud) nod) der Chren in Nibelungenland, 

Die ihr geboten twurden und die ihr Hagens Hand 

Mit Siegfriedens Tode hatte gar berwmmen: 

Und ob ibm das nicht jemals nod) zu Leide follte fommen. 


„Das geſchäh, wenn id) thn bringen möcht in diefes Land.” - 
Sd träumte twobl, iby gienge bet Chel an der Hand 

Geifelber ihr Bruder; fie küſt' ihn allegeit 

Jn ihrem fanften Sdilafe: das ward zu ſchmerzlichem eid. 


Sie fonnt auch nidt-vergefen fo mannigfaltgen Schmerz, 
Scien fie aud) jetzo gliidlid. Sie las ibn in ihr Her 

Sas aller Zeit mit Yammer: das ward hernach befannt. 
Waifs Nev begann gu triefen von heißen Thranen ihr Gewand. 


€s lag ihr an dem Herzen, beides, fpat und frub, 
Wie man mit Widerſtreben ſie doch gebracht dazu, 

ap fie minnen muſte einen heidniſchen Mann: 
SD 8 bhatt ihe Freund Hagen und Herr Gunther angethan. 


Bic fie das rächen möchte, dachte fie alle Tage: 
„Ich bin nun wohl fo madtig, wem es aud) mifsbehage, 
SD ag id meinen Feinden wohl mag fdaffen Hergzeleid: 

D ayu wär ich dem Hagen von Tronje gern bereit. 


w» each den Getreuen jammert nod) oft die Seele mein; 


. Soe Die mit Leides thaten, möcht ic) bei denen fein, 


So wiirde nod) gerochen meines Mannes Tod. 
Raum fann td) es ertwarten,” ſprach die Frau in threr Roth 


Es liebten ſie Alle, die dem König unterthan, 
ie Recken Kriemhildens; das war wohlgethan. 
hr Kammerer war Eckewart: drum war er gern geſehn: 


Kriemhildens Willen konnte Niemand widerſtehn. 
Simrock, das Nibelungenlied. 29 


450 Aventiure wie Kriembilt ix leit gedaͤht ze rechen. 


1339 Gi gedaͤhte zallen ziten: td wil den künec biten,‘ 
baz er it des gunde mit gitetlidjen fiten, 
daz man ir vriunde brebte in der Hiunen lant. 
des argen twillen niemen an ber filneginne vant. 


1340 Do fi eines nahtes bi dem fiinege lac, 
mit armen umbebvangen het er fi, als er phlac 
die edelen vrouwen triuten, fi was im fd fin lip 
DO gedahte tr vinde daz vil herliche wip. 


1341 Si fprad) yun dem künege: vil lieber herre min, 
ih wolde tud) biten gerne, möhtez mit hulden fin, 
baz ir mid) ſehen lieset ob id) daz het verfolt, 

Daz iv den minen briunden warret inneclichen bolt.‘ 


1342 Do fprach der fiinec ride, getriuwe twas fin muof: 
id) bringe tud) des wol innen, fia Tiep unde guot 
ben Helden widervüere, des müeſe id) vreude ban, 
wand id von wibes minne nie be33er vriunde gewan.“ 


1343 Do ſprach diu fiineginne: „iu ift daz wol gefeit, 
id) haͤn vil höhe mage: dar umbe ift mir fo leit, 
daz mid) die fd felten ruochent hie gefehen: 
td) boere min diu liute niuwan viir ellende jehen.' 


1344 Do ſprach der fiinec Chel: vil liebiu vrouwe min, 
diuht ez fi nibt ze verre, fd lüede td) itber Rin 
ſwel ir da gerne febet varn her tn min lant. 
des vreute fid) diu vrouwe, dd fi den willen jin erbant. 


1345 Si ſprach: jwolt iv mir triuwe leiſten, herre min, 
fd fult ir boten fenden ze Worms; über Rin. 
fo enbiute id) minen vriunden des ich da babe muot: 
jd fumt uns ber ze lande vil manec edel riter guot.' 


23. Abenteuer. Wie Kriembild ihe Leth gu riichen gedachte. 454 


Le gedacht aud alle Tage: „Ich will den Rinig bitten,“ 
Cufer ihr das ginne mit giitliden Sitten, 

cxf man ihre Freunde [iid in der Heunen Land. 

En argen, Willen Niemand an der Königin erfand. 


-B eines Nachts Frau Kriembild bei bem Rinig lag, 
Bifangen mit den Armen hielt ex fie, wie er pflag 
er edeln Grau zu fofen, fie war ihm wie fein Leib: 
cx gedadte ihrer Geinde dieſes herrliche Weib. 


te ſprach gu dem Könige: „Viel lieber Herre mein, 
ch wollt euch gerne bitten, möcht es mit Hulden fein, 
ap ihr mid) jeben ließet ob ic) verdient ben Sold, 
lag iby aud) meinen Freunden twaret inniglic bold.” 


Ma fprad) der reiche König, arglos war fein Muth: 
Des follt ihy inne werben: twas man den Helden thut 
u Ehren und yu Gute, mir gefdieht ein Dienft daran, 
la id) von Weibesminne nie bepre Freunde gewann.” 


la ſprach 3u ihm bie Rinigin: „Ihr wißt fo gut wie id, 
& babe hohe Freunde: drum ſchmerzt es mid, 

laf mid) bie jo jelten befucben bier im Land: 

ch bin allen Veuten hier nur als freundlos befannt.” 


a fprad) ber König Chel: „Viel liebe Fraue mein, 

äucht' es fie nicht yu ferne, fo lüd id) überrhein 

Me ihr da gerne ſähet hieher 3u meinem Land.” 

hr bebagte wohl die Rede, ald ibr fein Wille ward befannt. 


te ſprach: „Wollt ihr mir Treue leiften, Herre mein, 
20 follt ihr Boten fenden gen Wormes iiber Rhein. 
50 entbiet id) meinen Freunden meinen Ginn und Muth: 


=o fommen und yu Lande viel Witter edel und gut.“ 
29 * 


452 Aventiure wie Rriembilt ir lett gedaht ze rechen. 


1346 Gr fprad): ‚ſwenne ir gebietet jo [a3 et ez geſchehen. 
irn kundet iutver vriunde ſö gerne nibt gefehen 
al id) fi geſehe, er edelen Uoten fint. 
mic) miiet daz harte fére, daz ft uns fo lange vremde fin 


1347 Ob e3 dir wol gevalle, vil liche vrouwe min, 
wolbe ic) ze boten fenden nad) den vrtunden din 
bie minen videlere in Burgonden lant.‘ 
bie guoten videlere hiez er bringen fa zehant. 


1348 Gi ilten harte balbe dda ber fiinec ſaz 
bi der fiineginne. er faget in beiben das, 
ft folden boten werden in Burgonden lant. 
dd hiez er in bereiten harte bérlid) getwant. 


1349 Bier und zweinzec recken bereite man dö leit. 
oud) wart in von bem künege Ddiu botfdaft gefeit 
wie fi DA Laden folden Gunther und fine man. 
Kriembilt biu vrouwe fi funder fpreden began. 


1350 Dé fprad) ber fiinec vide: ich fage wie ir tuot: 
id) enbiute minen vriunden lieb und alle3 guot, 
daz ft ruochen viten ber in mintu lant. 

id) han fd lieber geſte harte wenec noc) befant. 


1351 ,Und ob ft mines willen wellen ibt began, 
bie RKriembilde mage, daz fi des niht Lan, 
fine Tomen mir ze liebe zuo miner höchgezit, 
wan vil der minen wünne an minen fonemdgen Kit.‘ 


1352 Dod fprad) der fnappen einer, der hies Swemelin: 
swenne fol iuwer höchzit in diſen Landen fin? 
baz wit iuwern briunden daz Hinnen dort geſagen.“ 
dd ſprach der künec Chel: gen nahſten ſunwenden tagen. 


23. Abenteuer. Wie Kriembild ibr Leid gu ridden gedacdhte. 453 


Er fprad: , Wenn ihr gebietet, ſo laßet es geſchehn. 

Ihr finntet eure Freunde nidt fo gerne febn, 

Der edeln Ute Kinder, ald ich fie ſähe gern: 

Es verdrieht mid) midtig, dab fie fo fremd uns find und fern.“ 


Ex ſprach: , Wenn dirs gefiele, viel liebe Fraue mein, 
BRS olt ich als Boten fenden yu den Freunden dein - 
Deine Fiedelfpieler nad Burgondenland.” 

Stzzels Spielleute lies man bringen gleid) zur Hand. 


Die Knappen famen beide two fie den König ſahn 
Sisen bei der Kinigin. Da fagt’ er ibnen an, 
Sic follten Boten werden nad Burgondenland. 

VL ad lies ex ihnen ſchaffen reiches herrliches Gewand. 


Wiierundzwanzig Reden fduf man ba bas Reid. 

Ihnen ward aud) von dem König gegeben der Befdeid, 
Wie fie Gunthern laden follten und Die ihm unterthan. 
ZS Tau Kriembild mit ihnen gebeim gu fpredjen nod fann. 


Da fprad der reiche König: „Nun höret, wie ihr thut: 
Ich enthiete meinen Freunden alles twas lieb und gut, 
Dag fie gerubn zu reiten hierher in diefes Gand. 
Ich habe noch gar ſelten ſo liebe Gäſte gekannt. 


„Und wenn ſie meinen Willen geſonnen ſind zu thun, 
Kriemhildes Verwandte, ſo mögen ſie nicht ruhn 

ND mir gu Liebe kommen zu meiner Luſtbarkeit, 

a mir ſo hohe Wonne meiner Schwäger Freundſchaft leiht.“ 


Da ſprach der Knappen Einer mit Namen Schwemmelein: 
„Wann fol das Hofgelage in dieſen Landen fein? 

Dag wirs euern Freunden am Rheine migen jagen.” 

Da ſprach der Konig Etzel: „In der nächſten Sonnenwende Tagen.“ 


1353 


1354 


1355 


1356 


1357 


1358 


1359 


454 Aventiure wie Kriemhilt ir leit gedabt ge rechen. 


Wir tuon ſwaz ir gebietet,* ſprach dd Werbelin. 

in iv femendten bat dtu künegin 

bringen tougenlidjen die -boten ft gefprad); 

ba von vil manegem begene fit wéenec liebes geſchach. 


Gi fprad) zen boten beiden: nu dienet michel guot, 
daz ir minen willen vil tougenliden tuot, 

und fagt ſwaz id) enbiete heim in unfer lant: 

id) mache ind) guotes ride und gib iu bérlid) gewant. 


„Swaz iv der miner vriunde immer muget gefeben 1 
se Wormze bi bem Mine, -den fult tw niht verjeben 

daz ir noc) te geſehet betrüebet minen muot; 

und faget minen Ddieneft den helden küene unbe guot. 


,Bitet daz fi leiften ſwaz in der Hinec enbot 1 
und mid) da mite fdetden von aller miner not. 
bie Hiunen wellent wenen deich dane vriunde fi. 
ob ic) ein viter hieze id) keme in eteswenne bi. 


Und ſaget oud) Gérndte, dem edlen bruoder min 1 
daz tm zer werlde niemen holder miige fin. 

bitet, daz er mir bringe ber in dige lant 

unſer beften vriunde, deiz uns jen éren fi getvant. 


„Sö faget oud) Gifelbére, er gedenfe wo! daran, 
baz id) von finen jchulden nie leides nibt gewan: 
des feben in vil gerne hie diu ougen min; 

bes wolde id) tmmer mére hing tm dienende fin. 


,Saget oud) miner muoter die ére die ich han. 

und ob von Droneje Hagene tvelle dort beftan 

wer ft danne wiſen folde durd) diu lant: 

dem fint die wege von finde ber gen Hiunen twol- befant' 





23. Mbenteuer. Wie Kriembild ihr Leid gu rächen gedachte. Ado 


„Wir thun, was ihr gebietet,” fprad da Werbelein. 
STxiembild ließ die Boten gu ihrem Kämmerlein 

SF iihren in der Stille und beſprach mjt ihnen da, 
Wodurch nod) manchem Degen bald.wenig Liebes geſchah. 


Sie ſprach gu beiden Boten: „Ihr verdienet großes Gut, 
WWenn ihe verſchwiegen meinen Willen thut 

AL nd fagt was id entbiete heim in unjer Gand: 

VS d mach eud reid an Gute und ,geb eudy berrlid) Gewand. 


oe Wen ihr von meinen Freunden immer miget fehn 
23a Bormes an dem Rbeine, fo follt ihrs nie geftebn, 
D af ibe mid) jemals fabet betrübt in meinem Muth; 
RA nd entbietet meine Grüße diefen Helden kühn und gut. 


oo ~Bittet fie yu leiften was der Kinig entbot, 

RU xn mid dadurd zu ſcheiden von aller meiner Noth. 

Icch ſcheine vor den Heunen freundlos zu fein. 

WRSenn ich ein Ritter hieße, ich fame manchmal an den Rbein. 


eo RAnd fagt aud) Gernoten, dem lieben Bruder mein, 
> af ibm auf Erden Niemand holder mige fein: 
Beittet, dak er mir bringe bhieher in diefes and 

UL nijre beften Freunde: fo wird uns Ehre befannt. 


eo UAnd fagt aud) Geifelberen, id) mabn ibn daran, 

Dap id mit ſeinem Willen nie ein Leid gewann: 

Drum ſähn ihn hier im Lande gern die Augen mein; 
Auch will ich all mein Leben ihm zu Dienſt verpflichtet ſein. 


„Und ſagt aud) meiner Mutter wie mir Ehre hier geſchieht; 
Und wenn von Tronje Hagen der Reife fic) entzieht, 

Wer ibnen zeigen folle die Stragen durch das Land? 

Die Wege zu ben Heunen find ihm von frithauf befannt.” 


456 Aventiure wie Kriembilt ir lett gebaht ye rechen. 


1360 Die boten niene tweffen wa von baz was getdn, 
daz ft von Troneje Hagenen niht beltben ſolden lan 
dort bi dem Mine. ez wart in fider lett: 
mit iim was manegem degene zem grimmen tobe widerſeit. 


1361 Brieve unde botidaft twas in nu gegeben. 
fi buoren guote rice und mobten fddne leben. 
urloup gap in Etzele und oud) fin ſchone wip; 
in was bon guoter wate vil wol gezieret der lip. 


23, Abenteuer. Wie Kriembild ihr Leid gu richen gedadte. 457 


un wuften nidt bie Boten, warum bas mige fein, 
Daf fie diefen Hagen von Tronje nidt am Rhein 
Bleiben laßen follten. Bald ward e8 ihnen leid: 
Durd ihn war mandem Degen mit bem grimmen Tobe gedriut. 


Botnbrief und Siegel ward ihnen nun gegeben; 

Ste fubren reid) an Gute und mochten herrlid leben. 

Lac Maub gab ihnen Chel und fein ſchönes Weib; 

‘nen war aud woblgesieret mit guten Rleidern der Leib. 


Aventiure 
wie Werbel unde Swemel die botſchaft wurber 


1362 Dé Etzel fine botfdaft zuo dem Rine fande, 
dd vlugen diſiu mere von Lande je lanbe: 
mit boten harte fnellen er bat und oud gebdt 
quo jiner höchgezite; ded holte maneger da den tot. 


1363 Die boten dannen vuoren uͤzer Hiunen lant 
sup ben Burgonden: dar twdren fie gefant 
nad) drien edlen fiinigen und oud) nad) tr man: 
ft folten fomen Cgelen; des man dd gaben began. 


1364 Hin ze Bedlaven fdmen ji geriten: 
dd Dende man in gerne, dazn wart daͤ niht vermiten. 
Riiedger finen dieneft enbdt und Gotelint 
bi in bin ze Hine und oud) des marcgrdven fint. 


1365 Gine liezens ane gabe von in nibt ſcheiden dan, 
daz defter baz gebtieren die Ckelen man. 
Uoten und ir finden enbdt dd Riiedegér, 
jine beten in fd tweege deheinen marcgrdven mér. 


1366 Si enbuten oud) Prünhilde Ddieneft unde guot, 
jtceetelide triutwe und willigen muot. 
bd ft die rede berndmen, die boten wolden varn: 
ft bat diu marcgravinne Got von himele bewarn. 


Vierundzwanzigſtes Abenteuer. 
Wir Werbel und Sdwemmel bie Botidhaft bradten 


Als Chel fetne Boten hin gum Rheine fandte, 
Da flogen diefe Maren von Lande zu Lande: 
Bit ſchnellen Whgefandten bat.er und entbot 


tz feinem Hofgelage; da bolte Mancher fid) den Lob. 


Die Boten ritten hinnen aus ber Heunen Land 

Bu ben Burgonden, wohin man fie gefandt 

Bu dreien edeln Ronigen und ihrem Heeresbann: 

Daf fie gu Etzeln famen; gu eilen hub man ba an. 
6 


Bu Redhelaren famen die Boten angeritten. 


Ihnen diente man da gerne, daß fie nicht Mangel litten. 
Yhre Griife fandten Rüdger und Gotelind 


Yen Degen an bem Mheine und aud) de} Marfgrafen Kind. 


te lieBen ohne Gabert die Boten nicht hindann, 
tB defto fanfter fiihren Die Etzeln unterthan. 
m und ihren Söhnen entbot da Riidiger, 


len fo getwogen batten fie feinen Mtarfgrafen mebr. 


entboten aud) Brunbilden Alles was lieb und gut, 
ftate Dreue und dienjtbereiten Muth. 


vollten nad) ber Rede die Boten tveiter ziehn; 
bat fie 3u bewabren Gotlind die edle Marigrafin. 


460 Aventiure wie Werbel unde Swemel die botſchaft wurben. 


1367 E baz die boten koemen vol durch Beier lant, 
Werbel der vil fnelle den guoten bijdof vant. 
waz der dd finen vriunden hin ze Rine enbdt, 
daz tft mix nibt gewizzen: niuwan jin golt alfd rot 


1368 Gab er ben boten ze minnen. riten er ft lie. 
dd fprad ber biſchof Pilgerim: und folde ichs fehen bie, 
mit ware wol ze muote, die ſweſter fiine min: 
ich mac leider felten zuozin fomen an den Rin.“ 


1369 Welhe wege ft vüeren ze Rine durd) diu lant, 
des fan id) niht beſcheiden. iv filber und gewant 
des ennam in nieman: man bvorbte ir bérren zorn: 
ja was vil getwaltec der edele künec wol geborn. 


1370 Inre tagen zwelfen fdmens an den Rin, | 
ze Wormez zuo bem lande, Werbel und Swemelin. 
bd fagte man diu mere den künegen und ir man, 
ba fomen boten vremde: Gunther bo vragen began. 


1371 Dod jprad) der vogt von Mine: .twer tuot uns baz befant, 
pon dijen bremden reden, die foment in daz lant? 
Daz enweſſe nieman unze daz ft tad 
Hagene von Lroneje dd 3¢ Gunthere ſprach: 


1372 ,Uns fomen niuwe mere, des wil td) iu verjehen: 
die Etzelen videlere die han ich hie geſehen; 
ft bat tuwer ſweſter gefendet an den Rin: 
fi juln uns durd iv herren gröze willefomen fin.° 


1373 Si riten al bercite vür den palas dan: 
e3 gebuoren herlicher nie viirften fpileman. 
des küneges ingefinde enpbie ft fa zebant: 
man gab in berberge und hiez bebalten ir gewant. 


. Went. Wie Werbel und Schwemmel die Votſchaft bradten. 461 


Eh noch die Boten villig durchzogen Baterland, 
Werbel ber fdynelle den guten Biſchof fand. 

Was Der feinen Freunden hin an den Rhein entbot, 
Weiß id) nicht gu fagen; von ſeinem Golde fo roth 


Schenkt er den Boten Gaben. Als fie wollten ziehn, 

»Sollt ich fie bei mix ſchauen,“ ſprach Biſchof Pilgerin, 
„So wär mir wohl zu Muthe, die Schweſterſöhne mein: 
36 mag leider felten zu ihnen fommen an den Rhein.“ 


Bas fie fiir Wege fubren zum Rheine durd) das Land, 
Sonn ich euch nicht befdheiden. Shr Gold und ihr Getwand 
Sieh ihnen unbenommen; man fdeute Etzels Zorn: 

Eo gewaltig herfdjte der edle Rinig twoblgeborn. 


Vinnen zwölf Tagen famen fie an ben Rbein, 

Gen Wormes in die Veſte, Werbel und Sdwemmelein. 
Da fagte mans dem König und feinen Degen ag, 

€8 fimen fremde Boten; Gunther zu fragen begann. 


Da ſprach ber Vogt vom Rheine: ,, Wer madt uns mehr befannt 
Bon dieſen fremden eden, die famen in bas Land?” 

Davon wuſte Miemand bis die Boten jab 

Sagen von Tronje: der begann zu Gunthern ba: 


„Wir hören Neues heute, dafür will id) euch ſtehn: 
Etzels Spielleute, die hab ich hier geſehn; 

Die hat eure Schweſter geſendet an den Rhein: 
Ihres Herren willen ſollen ſie uns willkommen ſein.“ 


Sie ritten ohne Weilen zu dem Saal heran: 

So herrlich fuhr wohl nimmer eines Fürſten Fiedelmann. 
Des Königs Ingeſinde empfieng ſie gleich zur Hand; 
Derberge gab man ihnen und bewahrte ihr Gewand. 


‘ 462  UAventture wie Werbel unde Swemel die botſchaft wurben 


1374 Jr reiskleider waren ric) und {d wolgetaͤn, 
ja mobten fi mit éren vür den künec gan; 
fin wolten ix nibt mére da ze Hove tragen. 
ob iv ieman geruobte, die boten btezen daz fagen. - 


1375 In der felben maze man oud) liute vant, 
bie e3 vil gerne ndmen: den wart e3 gejant. 
bd leiten an die gefte verre ricer wat 
als e3 boten küneges ze tragene herliche ftat. 


1376 Dd gie mit urloube da der künec fa3 
daz Etzelen gefinbde: gerne fad) man da3. 
Hagene von bem fedele gein den boten jpranc 
und enpbie fi minneclide: des fagten im die knappen danc. 


1377 Durch diu funden mere vragen er began, 
wie fic) Cele gehabete und die fine man. 
Dd ſprach der pidelære: daz lant geſtuont nie baz, 
nocd) fd vro die liute: nu wizzet endeliche da3.° 


1378 Er braͤhtes zuo dem wirte; der palas der was vol: 
do enphie man die geſte fd man immer fol 
güetlichen grüezen in ander fiinege lant. 

Swemel vil der reen da bi Gunthere vant. 


1379 Der fiinec gezogenliche grüezen ft began: 
jit willefomen beide, ir Etzelen fpielman 
und iuwer hergeſellen. wes bat eud) ber gejant 
ber fiinec von ben Hiunen zuo der Burgonden lant e 


1380 Si nigen dd dem fiinege. dd ſprach Werbelin: 
ou enbietet finen dieneft der liebe herre min, 
und Kriembilt iuwer fivefter her in dige lant: 
ft babent uns iu reden af guote triutwe ber gefant.‘ 





PA, Abent. Wie Werbebund Schwemmel die Botſchaft bradten. 463 


p. bre Reifelleider waren reid) und fo twoblgethan, 
Sie modten wohl mit Ehren fid) bem Kinig nabn; 
Dod wollten fie nicht linger fie dort am Hofe tragen. 
„Ob Jemand fie begehre?” ließen da die Boten fragen. 


a Da waren aud) zur Stunde Leute bei ber Hand, 
. Die fie gerne nahbmen: denen wurden fte gefandt. 
! Da fcbmiidter mit Getwanden fo reid) die Gafte fics, 
Mie eS Kinigsboten herrlich ftand und wonniglid. 
1] 
y Da gieng mit Urlaube hin wo der Rinig fab 
Etzels Ingeſinde: gerne fah man das. 
Herr Hagen gleid) den Boten vom Sth entgegen fprang, 
Gie minniglid) ju grüßen: des fagten ibm die Rnappen Danf. 


" Da hub er um die Kunde fie yu befragen an, 
Wie Cel fic) gehabe und Die ibm unterthan. 
Da fprad ber Fiedelfpieler: „Nie beßer ftands im Land, 
Das Volk war niemals froher, das fet euch wahrlich befannt.” 


Gr fiihrte fie yum Wirthe; der Königsſaal war voll: 
Da empfieng man die Gajte wie man immer foll 
Boten freundlic) griipen in andrer Könige Land. 
Schwemmel der Redken viel bei Kinig Gunthern fand. 


= 


Der Konig wohlgezogen zu griipen jie begann: 
„Witllkommen, betbe Fiedler, die Cheln unterthan, 
Mit euern Heergejellen: wozu hat end) gefandt 

Der König von ben Heunen yu der Burgonden Land?” 


—_ 


Sie neigten fic) bem Könige. Da ſprach Werbelein: 
„Euch entbietet feine Diente der liebe Herve mein, 
Und Kriembild eure Schwefter hieher in diefes Land: 
Gie haben uns eud) Redken auf gute Treue hergefandt.” 


ben Tl 


464 Aventiure wie Werbel unde Swemel die botidjaft wurben. 


1381 Dé ſprach der vürſte rice: der mere bin id) vrö. 
wie gehabt fic) Cel,‘ fragte der degen bd, 
‚und Kriembilt min ſweſter uͤzer Hiunen lant? 
dd fprad) ber vibdelere: ‚diu meere tuon ich iu befant. - 


1382 ,Sid) gehabten künege, tu fult wol wizzen daz, 
in bebeinem lande vreelider noch baz, 
und alles daz gebdigene, die mage und oud ir man, 
fi vreuten fid) dev retfe, dd wir ſchieden von dan. 


1383 ,Gendbde finer dienfte, die er mir enboten bat, 
unde miner fiwefter, jit e3 alfd ftat 
paz fi lebent mit vreuden, der künec und fine man, 
wande ic) doc) ber meere gevraͤget forgende ban.‘ 


1384 Die zwene jungen künege die waren oud) nu fomen: 
fit heten difiu mere . alvéfte bd vernomen. 
durch finer fwefter liebe die boten gerne fad 
Gifelher ber junge yuo gin dd minnecliden ſprach: 


1385 „Ir boten fult uns gröze willefomen jin; 
ob ir dicker woldet ber riten an den Pin, 
ir vündet hie die vriunde, die ir gerne möhtet ſehen. 
in ſolte hie ze lande vil wenec leides geſchehen.“ 


1386 ,Wir triuwen iu aller eren,“ ſprach bd Swemlin; 
„ine funde iu niht betiuten mit den finnen min 
wie rehte minneclide iu Etzel enboten hat 
und iuwer edele fiwefter, der dinc in Hdben éren ftat. 


1387 ,Gendde unbe triuwen mant iud des küneges wip, 
und daz ir te twas wage iuwer herze und iuwer lip. 
unb ge bordreft bem künege fi wir ber gefant, 
daz ix geruodet riten yuo jin in Etzelen lant. 


— 
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Dex fprad der reiche Konig: „Der Mare bin id frob. 

Wie gehabt fid) König Chel,” ver Degen fragte fo, 

And Kriembild meine Schweſter in ber Heunen Land?” 

Da fprad der Fiedelſpieler: „Das mach ic) gern euch befannt. 
~ Beßer wohl gehabten fid) Ringe nirgend mehr 
J Any) friblicher, das wifet, ald die Fiirften hebr, 

Eud ibre Degen alle, Freund und Unterthan. 

* Si- freuten fic) ber Reife, da wir fdieden hindann.” 


ve Yn Dank ibm fiir die Dienfte, die er mir entbeut, 
Hm und meiner Schwefter: gern erfahr id) heut, 

D aj fie in Breuden leben, der Konig und fein Lehn; 
te Frage war nad) ihnen nicht ohne Gorge geſchehn.“ 


D<e beiden jungen Könige waren aud gefommen, 

Die hatten dieſe Mare eben erft vernommen. 

GS eifelher der junge die Boten gerne fab 

PL azz Liche zu her Schweſter; gar minniglich ſprach er da: 


„Ihr Boten jolt uns Degen hochwillkommen fein; 
HNExmet ihr nur öfter geritten an den Mbein, 
aSEx fändet hier der Freunde, die ihr gerne michtet febn. 
Card follte von uns Degen wenig Leides gefdehn.” 
| w Bir verfehn uns aller Ehren zu euch,“ ſprach Schwemmelein; 
ane finnt euch nicht bedeuten mit den Worten mein, 
Wie minnigliche Grüße euch Chel hat gejandt, 
Und eure edle Schweſter, die da tn hohen Chren jtand. 


+ Xn eure Lieb und Treue mabhnt eud) die Königin 
» ny bap ibr ſtäts gewogen war euer Herz und Sinn. 
Zuvörderſt an den König ſein wir hieher geſandt, 


. Sag ihr gerubt gu reiten gu ihnen tn der Heunen Land. 
Simrod, das Nibelungentied. 30 


466 Aventiure wie Werbel unde Swemel die botſchaft wurben. 


388 ,G3 fol oud) mit iu riten der hérre Gernöt. 
Cele der ride iu allen daz gebdt, 
ob iv iuch iuwer ſweſter niht ſehen woldet lan, 
jd wolde ev gerne wizzen waz er iu hete getaͤn, 


389 ,Oaz ir in alſo vremdet und oud ſiniu lant? 
ob iu diu fiineginne war nie mer befant, 
fd möhte er doch verdtenen daz irn geruodet feben: 
ſwenne daz ergienge, fd war im liebe gejdeben.‘ 


390 Dod ſprach der fiinec Gunther: „über diſe fiben nabt 
jd künde id) iu diu mere wes ich mich ban bedaͤht 
mit ben minen vriunden: die wile fult ir gin 
in iuwer berberge und fult vil guote ruowe ban.‘ 


391 Dod fprac) aber Werbelin: und möhte daz gefdehen, 
daz wir mine vrouwen möhten ¢ gefeben, 
Unte die vil riden, ¢ wir ſchüefen uns gemach? 
Giſelher der ebdele vil harte zühteclichen ſprach: 


392 ,Daz enſol iu niemen wenden; und welt ir vür fi gan, 
it habet miner muoter twillen gar getan; 
wan ft fiht iuch gerne durch dte ſweſter min, 
vroun Kriemhilde: ir jult iv willefomen fin.‘ 


393 Gifelber ji brabte da er die brouwen vant. 
die boten jac) ft gerne uͤz der Hiunen lant: 
fi gruoztes minnecliche durch ir tugenthaften muot. 
Dd fagten iv Diu mere die boten hivifd unde guot. 


1394 ,Min vrou iu her enbietet' jd ſprach Swemelin, 
sit Dienft in grdzen triuwen, und möhte daz gefin 
daz ft iuch dide ſehe, ir fult gelouben daz, 
ſö wer ir in der twerlte mit deheinen vreuden baz.“ 





~ 
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„Es fol aud) mit euch reiten euer Bruder Gernot. 

Gel ber reiche euch) Wllen das entbot, 

Wenn ihr nicht fommen wolltet, eure Schweſter fehn, 

So möcht er dod) wohl wifen twas eud) von ihm war gefdebn, 


„Daß iby ihn alſo meidet und aud fein Reid) und Land? 
War eud) aud) die Königin fremd und unbefannt, 

So midht er jelbft verdienen, daß ihr kämet ihn gu ſehn: 
Wenn ihr dads letiten wolltet, fo war ihm Liebes gefchehn.” 


Da ſprach der Kinig Gunther: ,, Mach der fiebten Nacht 
Will ich eud) verfiinden, wes ich mich bedadht 

Hab im Math der Freunde; geht deriveilen hin 

Bu eurer Herberge und findet gute Rub darin.“ 


Da jprad wieder Werbel: Kann eS nicht geſchehn, 
Dap wir unjre Fraue, die reide Ute, ſehn 

Ch wir miiden Degen friigen nad) der Rub?" 

Da fprad mit Mitterfitten der edle Geijelber dazu: 


„Das ſoll eud) Miemand webren; twollt thr vor fte gebn, 
So ijt aud) meiner Mutter Lieb daran gefdebn, 
Denn fie fieht eud) gerne um die Schweſter metn, 
Fraun Kriembilde: ihr follt ihr tvillfommen ſein.“ 


Geijelber ſie brachte bin two er Uten fanbd. 

Die fah die Boten gerne aus der Heunen Land 
Und empfieng fie freundlid) mit tugendreidhem Muth. 
Da fagten ihr die Mire die VBoten hififd und gut. 


„Meine Frau läßt eud) entbieten,” fpracd da Schwemmelein, 
„Dienſt und fiite Treue, und wenn es möchte fetn, 
Daf fie eud öfter ſähe, fo glaubet fiderltd), 
Wohl feine andre Freude auf Crden wünſchte fie ſich.“ 
30 * 
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5 Dd ſprach diu fiineginne: ‚des mac nu niht gefin. 
fwie gerne ich dice ſehe die lieben tobter min, 
1d ift Leiber mir ze verve ded edelen küneges wip. 
nu ji immer felec ir und Etzelen Lip. 


196 „Ir fult mich laͤzen wizzen é irz geriimet hie, 
ſwenne ix wider wendet: ine gefac jd gerne nie 
boten in langen ziten, danne th iuch ban geſehen.“ 
die Enappen ir bd lobeten daz ft daz liezen gefcheben. 


1897 Ben herbergen vuoren die von Hiunen lant. 
bd hete der künec ride nad) vriunden fin gefant. 
Gunther der edele der vraͤgte fine man 
wie in Din rede geviele? il maneger ſprechen bd began: 


1398 Daz er wol möhte riten in Etzelen lant. 
Daz rieten im die bejten die er dar under vant 
niuwan Hagen eine: bem twas e3 grimme lett. 
er ſprach zem künege tougen: „ir babt iu felben twiderfett. 


1399 ,Jtu tft iu bod) gewizzen waz wir haben getdn: 
wir mugen immer forge zuo Kriembilde han. 
wan id) jluoc ze tode ir man mit miner hant: 
wie getorften wir geriten in daz Etzelen lant?“ 


1400 Do ſprach der künec riche: min ſweſter lie den zorn. 
mit kuſſe minnecliche ft bat uf uns verforn 
Daz wir te getdten ¢é daz fi hinnen reit, 
e3 enfi et, Hagene, iu eime bon ir twiderfeit.¢ 


1401 ,Jtu lat tud) niht betriegen,, fprad) Hagene, fives ft jeber 
die boten von den Hiunen. welt ir Kriembilde fehen, 
ir mugt wol ba verliefen die ére und ouch den Tip: 
e3 tft vil lancreede des küneges Etzelen wip.“ 
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Da ſprach die Rinigswittwe: „Leider fanns nicht fein. 
So gern ich öfter ſähe die liebe Tochter mein, 

So toohnt gu fern uns leider die edle Rinigin: 

Run geh ihr immer felig die Beit mit Etzeln dahin. 


b „Ihr follt mid) wifen Tagen eh ihr zieht davon, 
Waann ihr reiten wollet; id) jah nun lange ſchon 
SB oten nidt fo gerne als ich euch geſehn.“ 
D0 gelobten iby die Knappen, ihr Wille folle geſchehn. 


= Su den Herbergen giengen Die von GHeunenland. 
“Der reidhe Konig hatte gu den Freunden hingefandt. 
CSS unther der edle fragte Mann fiir Mann 

WWas fie darüber didten? Wohl Mande huben da an, 


=> af ex wohl reiten mige in Konig Chels Sand. 

AED 08 riethen ihm die Beften, die er darunter fand. 

> agen nur alleine, bem war es grimmig Leib. 

Er ſprach gum Koönig heimlid): „Mit euch felbft feid ihr im Streit. 


vo ~ thr habt dod) nicht vergeßen was ihr von uns gefdebn: 
it müßen vor Kriembilben in ſtäter Gorge ftebn. 

~ SC) fchlug ihr zu Tode den Mann mit meiner Hand: 

Wie diirften wir wohl reiten hin in König Etzels Land? 


1. “Da fprad der reiche König: „Meiner Schwefter Biirnen ſchwand: 
Wit minniglidem Kuſſe, eh fie verlies dieß Land, 

Dat fie und verziehen was wir an iby gethan, 

Es wäre denn fie ſtände bei euch, Herr Hagen, nod) an.” 


„Nun laßt eud) nidt betriigen,” ſprach Hagen, „was aud) fagen 
Dieſe Heunenboten: wollt ihrd mit Kriembild twagen, 

Da verliert ihe gu der Ehre Leben leicht und Geib: 

Sie weiß wohl nadgutragen, dem Rinig Chel fein Weib!” 


X 
OP ane a 
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1402 Dé ſprach zuo dem rate der vürſte Gernöt: 
fit tr von fdulben vürhtet da den tit 
in Hiuniſchen richen; folt wirz dar umbe lan, 
wirn feben unfer fivefter, daz war vil übele getan.' 


1403 Dé fprach ber hérre Gifelhér yuo bem degene: 
jit tr iuch ſchuldee wizzet, vriunt Hagene, 
ſö ſult ir hie bellben und iuch vil wol bewarn 
und laͤzet die getürſtigen mit uns zuo den Hiunen varn.“ 


1404 Dod begunde zürnen von Tronje der degen: 
jin wil niht daz ir vüeret iemen uͤf den wegen, 
der getürre riten mit iu ze hove baz. 
jit ir niht welt erwinden, id) fol tu wol erzeigen daz.“ 


1405 Do ſprach der kuchenmeiſter Ruͤmolt der degen: 
der vremden und der kunden mugt tr wol heizen phlegen 
naͤch iuwer ſelbes willen, wand ir habt vollen rat. 
ich wene niht daz Hagene iuch noch vergiſelet hat. 


1406 „Welt ir niht volgen Hagenen, iu retet Rumolt, 
wand id) tu bin mit triuwen dienſtlichen bolt, 
daz iv bie fult beliben durch den willen min, 
und lat ben künec Chelen dort bi Kriembilde fin. 


1407 ,WWie fund tu in der werlte immer jamfter weſen? 
ir muget vor iuwern vinden hie heime wol genejen. 
ir fult mit guoten kleidern zieren wol den lip, 
trinfet twin, den beften, und minnet weetlidiu tip. 


1408 ,Dar zuo git man iu fpife, die beften die te bat 

in der werlte künec deheiner. iur lant vil ſchöne ftat: 
ir mugt tud) Cgelen hodhgezit mit éren wol bewegen 
und mugt mit iuwern briunden vil guoter kurzwile phlegen. 
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a ſprach zu dem Rathe der Kinig Gernot: 

thr migt aus guten Griinden fürchten bort den Tod 
wheuniſchen Reichen; ſtänden wir drum an 

id mieden unfre Schweſter, das war übel gethan.” 


1 bub der junge Geijelber zu dem Degen an: 

Bipt ihr euch fchuldig, Hagen, daß ihr ihr Leid gethan, 

» bleibet hier im Lande euer Heil gu wabren; 

ww laßt, Die ſichs getrauen, mit uns yu den Heunen fahren.” 


iwob begann yu zürnen von Tronje der Degen: 

ch will nicht, daß eud) Jemand begleitet auf ben Wegen, 
t fic) mebr getraue zu diefer Fabrt als id: 

ollt ibrs nicht bleiben lagen, jo erfabrt thr das ſicherlich.“ 


t fprad) ber Riichenmeifter Rumold der Degen: 

er Heimifden und Fremden mögt ihr yu Haute pflegen 
i euerm Woblgefallen: da habt ihr vollen Rath; 

9 glaube nidt dag Hagen end) nod) je vergeifelt bat. 


Bollt ihr nidt Hagen folgen, fo rath eud) Rumold, 
etl id) enc) in Treuen getwogen bin und bold, 

iß ibr tm Lande bleibet nach dem Willen mein 

ib laßt ben König Chel dort bet Rriembilden jein. 


Bo finntet thy auf Erden fo gut als bier gedeihn? 

r migt bor euern Feinden daheim geborgen fein, 

t könnt mit guten Rleidern zieren euern Leib, 

3 beften Weines trinfen und minnen manches {cine Werb. 


lagu gtebt man eud) Speife, fo gut jie in der Welt 

n König mag getwinnen. Cur Land tft wohl beftellt: 

r migt euch Chel Hofgelag mit Chren wohl begeben, 

b migt mit euern Freunden hier guter Kurzweile pflegen. 


s 


1409 


1410 


C. 
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. Ob ir niht anders hétet, daz ir möht geleben, 


id) wolde iu eine fpife den vollen immer geben, 
jniten in öl gebrouwen. deiſt Ruͤmoldes rat, 
fit ez fd angeftliden, ir bérren, da gen Hiunen ſtat. 


. hd) weiz daz min vrou Kriembilt iu nimmer wirdet bolt; 


oud) habt ir unde Hagene zir anders nibt verfolt. 
des ſult ir beliben, ez mac iu werden lett: 
ir fumet e3 an ein ende, daz ich iu nibt ban miffefett. 


shes rat ic) tu beliben. rid) fint iutwer lant: 
man mac tu ba3 erloejen bie beime diu phant 
Danne da gen Hiunen: wer weiz wie e3 da ftat? 
ir jult beliben, bérren: daz tft der Ruͤmoldes rat. 


Wir wellen niht beliben,’ fprad bd Gérndt. 

jit ez uns min ſweſter jd vriuntlich enbdt, 

und hele dev ride, zwiu folde wir daz lan? 

der bar niht gerne welle, der mac hie hetme beſtaͤn. 


. Entriuwen,’ fprad) dd Ruͤmolt, „ich ſolz der etne fin, 


der durch die Chelen hichgezit fumt nimmer fiber Min. 
zwiu fold id) daz wagen daz ic) wager han? 
die wile id) mag immer, wil id) mid) ſelbe leben lan.‘ 


. Des felben wil id) volgen, ſprach Ortwin der degen: 


sid) wil des gefchaftes hie heime mit iu pbhlegen.‘ 
dd fprdachen ir genunge, fi woldenz oud) bewarn: 
Got laze iud, liebe hérren, da yen Hiunen wol gevarn.' 


Der künec begunde zürnen dd er daz geſach, 

daz ft hie hetme wolden ſchaffen ir gemad: 
‚darumbe wirz niht laͤzen, wir müezen an dte vart: 
e3 walbet quoter finne, der fic) alle zit bewart.‘ 


\ 
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„Und hättet ihr nichts WAnderes hier davon zu leben, 

3G wollt euch Cine Speife die Fülle immer geben, 

on Del gefottne Schnitten. Das ift was Rumold rath, 

Da es gar fo ängſtlich, ihr Herrn, dort bet den Heunen ftebt. 


> Hold wird eud) Frau Kriembild doc) nimmer, glaubet mir; 
Aud habt Shr und Hagen es nicht verdient an ihr. 
Und wollt ihr nidt verbleiben, wer weiß wie ihrs beflagt: 
Ihr werdets nod) erfabren, id) hab euch guten Rath gefagt. 


- Drum rath idy euch gu bleiben. Reich ift euer Land: 
Ihr könnt bier beßer lifen was iby gabt zu Pfand 
Als dort bet den Heunen: wer weiß wie es da ftebt? 
Verbletbet hier, ihy Herren: das ift was Rumold euch rath.” 


. ,Wir wollen nun nicht bleiben,” ſprach da Gernot. 
„Da es meine Sdwejter fo freundlic) uns entbot, 
Und Gel der reide, twas follten wir nidt gebn? 
Die nicht mit uns wollen, die migen nur dabeim beftehn.” 


„In Treuen,” fprad ba Rumold, „ich mill der Cine jein, 
Der um Chels Hofgelag fommt nimmer iiberrhein. 

Wie fest’ id wohl das Beßre aufs Spiel, das ich gewann? 
Ich will mid) felbft am Leben lagen fo lang id kann.“ 


„Dem Beifpiel will id) folgen,“ ſprach Ortwein der Degen: 
„Ich will ber Geſchäfte zu Hauſe mit eud) pflegen.” 

Da fpraden ihrer Viele, fie wollten aud) nicht fahren: 

„Gott woll euch, liebe Herren, bet den Heunen wohl bewahren.“ 


h Der Konig Gunther zürnte, als ev des ward getvabr, 
Sie wollten dort verbletben, der Rube willen zwar: 
„Wir wollens drum nidt laßen, wir müßen an bie Fabrt; 
Es waltet guter Sinne wer fich allezeit bewahrt.“ 
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1411 Des antwurte Hagene: „laͤt iu unbilden niht 
mine rede dar umbe; ſwie halt iu geſchiht, 
ich raͤt iu an den triuwen, welt ir iuch bewarn, 
jd ſult ir zuo den Hiunen vil gewerlichen varn. 


1412 ,Cit ir niht welt erwinden fo beſendet iuwer man, 
die bejten die ir bindet oder indert muget ban, 
fd wel ich) uͤz in allen tüſent riter guot: 
fone mag iu nibt getwerren der argen Kriembilde muot.' 


1413 ,Des wil id) gerne volgen,’ ſprach der künec zehant. 
dd hiez er boten riten witen in fintu lant: 
dd brabte man der helden driu tuͤſent oder mer. 
fin waͤnden nibt zerwerben alfd gremlichiu ſer. 


1414 Gi riten vreelide in Guntheres lant. 
man hiez in allen geben ros und oud) gewant, 
die ba varen folden zuo den Hiunen dan. 
der fiinec in guotem willen der vil manegen gewan. 


1415 Dd hiez von Tronje Hagene Dancwart den bruoder fin 
ix beider recken ahzee vüeren an den in. 
die fomen viterlide: harnas und gewant 
vuorten die vil jnellen in daz Guntheres lant. 


1416 Dé fom ber fiiene Volfér, ein edel fpilman, 
aun der hovereiſe mit drizec finer man: 
Die heten ſölch gewete, ez möhte ein fiinec tragen. 
daz ex zen Hiunen wolde, daz lies er Gunthere jagen. 


1417 Wer der Volker ware, daz wild) iuc) wizzen lan. 
ev twas etn edel hérre: im twas oud) undertan 
- vil der guoten reden in Surgonden lant. 
durch daz er videlen kunde was er der fpilman genant. 


1525 


1526 


4 
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Que Antwort gab da Hagen: „Laßt euch zum Verdruß 
Rene Rede nicht gereiden: was aud) gejdeben mug, 

Das rath id) euch in Treuen, wenn ihr eud) gern betwabrt, 
Daf iby woblgeriiftet zu dem Heunenlande fabrt. 






adenn ihrs eud) unterwinbdet, fo entbietet euer Heer, 
Die Beften, die ihr wifet von Mann und Freund umber, 
Go wabl id) dann aus Allen taufend Ritter gut: 

Go mag eud) nidt gefährden der argen Rriembilde Muth.” 


podem Rathe will id) folgen,” ſprach der König gleich. 
Ma fandt er ſeine Boten umber in feinem Reid). 
| Ralb brachte man ber Helden dreitaufend oder mebr. 
Gie dachten nicht gu finden fo grofes Leid und Beſchwer. 


peice ritten woblgemuthet in Konig Gunther3 Land. 
da ſchuf man ihnen Allen Roſſ und Gewand, 
Die ihm geben jollten zum Heunenland Geleit. 
Da fand der König Manden yu diefer Reife beret. 


Da ließ von Tronje Hagen Dankwart den Bruder fein 
Achtzig ihrer Recken fiihren an den Rhein. 

Sie famen ſtolz gezogen; Harniſch und Gewand 

Bradhten viel die ſchnellen König Guntbern in das Land. 


FDa fam der kühne Volker, ein edler Spielmann, 

Mit dreißig feiner Degen zu der Fabrt heran. 

Ihr Gewand war herrlich, ein König mocht es tragen. 
€: wolle zu den Heunen, ließ er dem Könige ſagen. 


Wer Volker fei geweſen, das fet euch fund gethan. 

Es war ein edler Herve; ihm waren unterthan 

Viel der guten Recken in Burgondenland; 

Weil er fiedeln konnte war er der Spielmann genannt. 
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1418 Hagne twelte tifent: die hete er wol befant, 


1419 


waz in ftarfen ftiirmen hete gevrumet ir bant, 
ober ſwaz fi ie begiengen, des hete er vil gejehen: 
den funde anders nieman niuwan vrümekeite jehen. 


Die boten Kriembilde vil ſere da verdrd3: 

wan it vorht zir hérren diu waz harte gro3: 

ft gerten tegeliche urloubes von dan. 

des enguude in ntht Hagene: daz twas durd) lifte getdn. 


1420 Gr ſprach zuo fime hérren: ‚wir fuln daz wol bewarn 


1421 


1422 


1423 


Daz wir ft laͤzen riten é baz wir felbe varn 
dar nad) in fiben nabten in Etzelen lant. 
treit uns iemen argen willen, daz wirt und deſter baz erfan 


,Sone mac oud) fid) vrou Kriembilt bereiten nibt dar zuo, 
daz uns durd) ir rete teman ſchaden tuo. 

bat aber ft den willen, ez mag iv leide ergan: 

wir vüern mit uns zen Hiunen fo manegen w3 ertwelten man. 


Schilt unde fetele und allez iv gewant, 

daz ft vüeren wolden in Etzelen lant, 

daz was nu gar berettet vil manegem Hienem man. 
die boten Kriembilde hiez man vür Guntheren gan. 


Dd die boten fomen, doö ſprach Gérnot: 

sder fiinec wil des volgen daz uns Chel her enbot. 
wir wellen fomen gerne zuo finer bichgesit 

und jehen unfer ſweſter; daz ir des dane zwivel fit.‘ 


1424 Do jprad) der fiinec Gunther:  funnet ir und gefagen 


wenne fi diu hodyit, oder in welhen tagen 
wir dar fomen jolden? dod ſprach Swemelin: 
jen meebiten ſunewenden fol ft vil weerliden fin.‘ 


hb 
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agen wiblte taufend, die waren ihm befannt; 

Was fie in ftarfen Stürmen gefrommt mit ihrer Hand 
Und fonft begangen hatten, dad bhatt er oft gefehn: 
Es fonnte Niemand anders als ihnen Chre zugeſtehn. 


Die Boten Kriembildens der Aufenthalt verdroß; 

Die Furdt vor ihrem Herren war getwaltig grof: 

Sie hielten alle Tage um den Urlaub an. 

Den gönnt ihnen Hagen nidt: das war aus Arglift gethan. 


Gr ſprach gu feinem Herren: ,, Wir wollen uns betwabren, 
Daf wir fie reiten laßen bevor wir felber fahren 


_ Sieben Tage ſpäter in Konig Eels Land: 


Trägt man uns argen Willen, fo wird es beßer abgewandt. 


nSo mag fic) aud) Frau Kriembild bereiten nidt dazu, 
Daß uns nach ihrem Rathe Jemand Sdaden thu. 

Will fie es dod) verfuchen, fo fommt fie itbel an: 

Wir fiihren zu den Heunen mandjen auserwablten Mann.” 


Die Sattel und die Schilde und all ihe Gewand, 
Das fie führen wollten in Konig Eels Land, 
War nun woblbereitet fiir manchen kühnen Mann. 
Etzels Spielleute lud man zu Gunthern beran. 


Ws fie die Fiirften faben, begann Herr Gernot: 

„Der Konig will leiſten was Etzel uns entbot. 

Wir wollen gerne fommen zu feiner Luftbarteit 

Und unfre Schweſter fehen; dak ihr des auger Biweifel feid.” 


Da ſprach der König Gunther: „Wißt ihr uns zu fagen 
Wann bas Felt beginne? oder au welchen Tagen 

Wir erwartet werden?“ Da ſprach Schwemmelein: 

a Sur nächſten Sonnenwende, da ſoll es in Wahrheit fein.“ 
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1425 Der fiinec in erloubte, des was nod) nibt gefdeben, 
ob ft wolbden gerne vroun Prünhilde feben, 
Day ft vür fi folten mit jinem twillen gan. 
daz unbderftuont dd Volker: das twas ix liebe getin. 


1426 tan tft min vrouwe Prünhilt nu nibt ſo wol gemuot, 
DAZ ir jt muget jdoutwen,’ fprad) der riter guot. 
bitet ung morgen: fd lat mans ind) feben.‘ 
Dd fts wanden ſchouwen, done fundes niht geſchehen. 


1427 Do liez der vürſte riche, er twas den boten bolt, 
durd) fin ſelbes tugende tragen dar fin golt 
tif ben bretten ſchilten: der mobter vil gehaͤn. 
oud) wart in ridjiu gabe von finen vriunden getan. 


1428 Gifelher und Gérnot, Gére und Ortwin, 
ba3 ft oud) milte waren, daz taͤten ft wol ſchin. 
aljd ride gabe ft buten die boten an, . 
daz fi vor ir herren nie getorjten enphan. 


1429 Dé fprad) zuo dem künege der bote Werbelin: 
sher künec, [at iutver gabe hte ze Lande fin. 
wir mugen tr dod) niht viteren, min herre e3 uns verböt, 
Daz wir iht gabe nemen: oud) ift es barte lützel nat’ 


1430 Do wart der vogt bon Rine da von vil ungemuot, 
daz fi verfpreden wolden jd riches Hineges guot: 
dd muojen fi enphaben fin golt und fin getwant, 
daz ft mit in buorten fit in Etzelen lant. 


1431 Si wolbden fehen Unten é daz ft ſchieden dan. 
Gifelher der junge brabt die fpileman 
vür fine muoter Uoten; diu vrouwe enbdt dd dan, 
ſwaz ft éren béte, baz ware ir liebe getan. 


| —— * 


24.Abent. Wie Werbel und Schwemmel die Botſchaft brachten. 479 


Der König erlaubte, das war nod) nicht gefdebn, 
Wenn fie Frau Brunbhilden wiinfdten nod) zu febn, 
Daf fie mit ſeinem Willen ſprächen bet ihr an. 
Dem widerftrebte Volker: ba war ihr Liebes gethan. 


„Es ift nun Frau Brunhild nicdt fo woblgemuth, 
Daß ihr fie ſchauen miget,” ſprach ber Ritter gut. 
ve Bartet bi Morgen, fo läßt man fie eud) ſehn.“ 
Sie wähnten fie yu ſchauen, da fonnt es dod) nicht geſchehn. 


Da liek der reiche Konig, ex war den Boten hold, 
ASH feiner hohen Milde bringen fein Gold 

QL uf den breiten Schilden; wohl war er reid) davan. 
VL ud boten ſeine Freunde ihnen große Gaben an. 


ME eiſelher und Gernot, Gere und Ortewein, 

WWie fie auc) milde waren, dad leudytete wohl ein. 
Wp reiche Gaben boten fie den Boten an, 

AED af ſie's vor ihrem Herren nicht getrauten zu empfabhn. 


» Ea fprad gu dem Rinige Werbel allguhand: 

re Serr Konig, lapt die Gaben nur bleiben hier im Land. 
Riz tonnend nicht verfiihren, tveil uns ber Herr verbot, 
“ED af wir Gefdente nähmen: auch thut es uns wenig Noth.” 


. Da ward der hehre König darüber ungemuth, 
“Daf fie verſchmähen twollten fo reichen Königs Gut. 
“Da muſten fie empfaben fein Gold und fein Gewand 
Und es mit ſich führen heim in König Etzels Land. 


Sie wollten Ute ſchauen vor ihrer Wiederkehr. 

Die Spielleute brachte der junge Geiſelher 

Zu Hof vor ſeine Mutter; ſie entbot der Königin, 
Wenn man ihr Ehre biete, es ſei ihr hoher Gewinn. 


480 Aventiure wie Werbel unde Gwenn. ... 


132 Dod hiez diu fiineginne ir borten und ir golt 
geben durch Rriembilbe, wan der was fi bolt, | 
und durch ben künec Etzelen den felben jpilman. | 
fi mobtens gerne enphaben: ez was mit triutven gett 


1433 Urloup genomen béten die boten nu von dan 
pon mannen und von twiben; mit vreuden fi dd dan 
vuoren ung in Swaͤben: dar hiez fi Géerndt 
beletten fine belben, daz e3 in niemen miffebdt. 


1484 Do fich die von in ſchieden, die ir da folden phlegen, 
diu Etzelen herſchaft jt vridete Af ben wegen: 
des ennam in nieman ros nod tr gewant. 
fi begunden vaſte gaben wider in ber Hiunen lant. 


1435 Swa ft vriunde weften, baz taten ft den funt, 
daz die bon Burgonden in vil kurzer ftunt 
foemen her von Rine in dev Htunen lant. 
bem biſchof Piligrine wart oud) daz mere befant. 


1436 Do fi vür VBedhlaren die ſtraͤze nider riten, 
man feit e3 Itiiedegére, daz wart niht vermiten, 
und vroun Gotelinde, des marcgraven wip. 
daz fi fi feben folde, des wart vil vreelid) iv lip. 


1437 Gaben mit den moren fad man die fpilman. 
Etzelen fi vunden in finer ftat ze Gran. 
bienft über bienfte, ber man im vil enbdt, 
jeiten fi dem fiinege: vor liebe wart er vreuden 


1438 Dod dtu fiineginne diu mere rebte ervant, 
daz tr bruoder folden fomen in daz lant, 
dd was ir wol ze muote. fi ldnde den fpilman 
mit vil grdser gabe: daz twas ir ére getaͤn. 






. 24, Abent. Wie Werbel und Schwemmel die Botſchaft brachten. 


Do ließ die Kinigswittwe ihre Borten und ihr Gold 


Vertheilen um Kriembilbens, denn der war fie bold, 
Und Rinig Etzels Willen an das Botenpaar. 
Sie mochtens wohl empfaben: getreulid) bot fie es dav. 


Urlaub genommen batten nun von Weib und Mann 
Die Boten Kriembildens; fie fubren froh hindann 

Bis zum Schwabenlande: dabin lies Gernot 

Seine Helden fie begleiten, dap fte nirgend litten Noth. 


Als Die von ihnen ſchieden, die fie follten pflegen, 
Sab ihnen Chels Herſchaft Frieden auf ben Wegen, 
Daß ibnen Niemand raubte ihr Roſs nod) ihr Gewand. 
Gi ritten ſehr in Eile wieder in der Heunen Land. 


Wo fie Freunde wuſten, da madten fie e3 fund, 
AF wenig Tagen fimen die Helden von Burgund 
Som Rheine hergezogen in der Heunen Land. 


MWilgerin, vem Bifdof, ward aud) die Märe bekannt. 


VL fie vor Bechlaren die Strake niederzogen, 

Da toard aud um die Mare Riidger nicht betrogen, 
Dtoh Frau Gotelinde, die Markgriifin hebr. 

Dag fie fie ſchauen follten, des freuten beide ſich febr. 


Die Spielleute fpornten die Roſſe mächtig an. 
Sie fanden Rinig Etzeln in feiner Stadt zu Gran. 
Gruß über Griige, die man ihm ber entbot, 


Als dq Kriembilben die Märe ward befannt, 

: Dap ihre Britder wollten fommen in ihr Land, 

Da ward thr wohl zu Muthe: fie gab den Boten Lohn 
Mit reichlichen Gefchenfen; fie hatte Chre davon. 


Simrod, das Nibelungentied. 31 


Brachten fie dem Könige: vor Liebe ward er freudenroth. 
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482 Aventiure wie Werbel unde Swemel die botſchaft wurben. 


Gi ſprach: jnu faget beide, vil lieben boten min, 
welhe mine vriunde zer höchzit wellen fin, 

der beſten die wir ladeten her in ditze lant. 

nu ſaget, waz redet Hagene, dd er diu mere bevantt 


„Er kom zuo der ſpraͤche an einem morgen vruo: 
lützel guoter ſprüche redet er dar zuo. 

dd fi bie reiſe lobten her in Hiunen lant: | 
daz was bem grimmen Hagene gar zem tdde genant. 


,€3 fument iuwer bruoder die fiinege alle dri 

in bérlidem muote. ſwer mér bar mite fi, 

der mare ic) endecliden wizzen nine fan. 

e3 lobte mit in riten Volker der küene fpileman.‘ 


Des enbeer ich harte lihte,˖ fprach des Hineges wip, 
‚daz id) temer hie geſehe den Volkéres lip; 

Hagnen bin id) weege, der iſt ein helt guot: . 
baz wirn hie fehen mitezen, ded ftat mir höhe der muo 


Dod gie diu fiineginne dA fi den Hinec jad. 

wie rehte minneclide vrou Rriembilt dd fprad): 

sie geballent iu diu mere, vil lieber hérve min? 
des je min wille gerte, nu ſol daz gar verendet fin.‘ 


Din wille derjt min vreude,“ fprad) der fiinec dd. 
sine wart min felbes mage nie fd rehte vrö—, 

ob fi immer fomen folden ber in miniu lant. 

durch liebe diner briunde fd ift min forge verftvant.: 


Des küneges amptliute die hiezen tiber al 

mit gefidelen ribten palas unde fal 

gén den lieben geften, die in da folden fomen. 

jit wart bon in dem fiinege vil michel wünne benomen. 


= 
— 


24. Abent. Wie Werbel und Schwemmel die Botfchaftbradten. 483 


Sie fprad: , Nun fagt mir beide, ihr lieben Boten mein, 
Wer will von meinen Freunden bei bem Hofgelage fein, 

Won den höchſten, die wir Iuden hieher in diefes Land? 

Sagt an, was fprad da Hagen, als ihm die Mare ward befannt 2” 


„Er fam gu ihrem Rathe an einem Morgen frub; 
Wenig gute Spriide redet’ er dazu, 

Als fie bie Fabrt gelobten nach dem Heunenland: 

Die hat ber grimme Hagen die Todesreiſe genannt. 

or 68 fommen eure Brüder, die Ringe alle drei 

In herrlichem Muthe. Wer mehr mit ihnen fei, 

Darüber ich bes Weitern euch nicht beſcheiden fann. 

Gi will mit ihnen reiten Volker dev kühne Fiedelmann.” 


„Des mag ich leicht entbehren,“ ſprach die RKinigin, 

# Dill mit ihnen Volker zu dem Hofgelage ziehn; 

Hagen bin ich gewogen, der ift ein Degen gut: 

Dak wir ihn fdauen follen, des hab ich fröhlichen Muth.” 


Din gieng die Königstochter, two fie den König fab. 

Wie minnigliche Worte ſprach Frau Kriembild da: 

„Wie gefallen euch die Maren, viel lieber Herve mein? 
Wes mid) je verlangte, das fol nun bald vollendet fein.” 


nDein Will ift meine Freube,” ber König ſprach da fo: 
„Ich war ber eignen Freunde nidt fo von Herzen frob, 
Benn fie fommen follten bieher in unfer Sand. 

Durd deiner Freunde Liebe viel meiner Gorge verſchwand.“ 


Deg Königs Amtleute befahlen überall 
Mit Sitzen zu erfüllen Pallas und Saal 
Für die lieben Gäſte, die da ſollten kommen. 


Durch die ward bald dem König viel hoher Freude benommen. 
31* 


. Aventiure 


wie bie künege zuo den Hiunen vuoren. 
1446 Ni laͤzen daz beliben wie ft gebdaren bre. 
hod) gemuoter reden die gevuorén nie 
jd vehte herlichen in deheines Hineges lant. 
fi heten ſpaz ſi wolden beide waͤfen und gewant. it.44 1 


1447 Der vogt von dem Rine kleidete fine man moe ner spall wl 
ſehzee unde tifent, als id) vernomen ban, “tin: isn? 2 
und niun tifent knehte gén ber höchzit. iessiuzcomsget Onl 
bie fi daͤ heime liezen die betweinten e3 ſit. tre. us sift 


1448 Dé truoc man daz gereite ze Wormes liber den bofi pin. 
dd ſprach da von Spire etn alter biſchof Doth 
zuo dev ſcheenen Uoten: ,unfer vriunde wellent varn 
gén der höchzite; Got müeze fi da bewarn.“ 


1449 Dod fprad) zuozir finden din edele Ute: 
sit foldet bie beliben, helde guote. 
mir ift getroumet binte on engeftlider nöt 
wie alles daz geviigele in difme lande ware tit.‘ 


1450 ,Stwer fid) an troume wendet,‘ ſprach dd Hagene, 
sder enweiz der rehten mere niht ze fagene, 
ſwenne ez im jen éren volleclichen fté. 

id wil daz min herre ze hove nad) urloube gé. 


Sinfundswanzighes Abentener. 
Wie die Könige gu den Heunen fubren. 


>man dort gebabrte vernahmt thr nun genug. 

bf famen nie gefabren in ſolchem ſtolzen Zug' 
bodigemuthe Degen in eines Königs Land; 

batten twas fie wollten, beides, Waffen und Gewand. 


Vogt von dem Mheine erhob aus feinem Bann 
Degen taufend ſechzig, ſo ward und fundgethan, 
neuntaujend Rnedte zu dem Hofgelag; 

fie zu Hauſe ließen beweinten es wohl hernad. 


trug man ihr Geräthe zu Wormes übern Hof. 
jl ſprach da von Speier ein alter Biſchof 

ber ſchönen Ute: „Unſre Freunde wollen fabren 
bem DHofgelage: möge Gott fie ba bewahren.“ 


fprad) gu ihren Söhnen Ute die Fraue gut: 

r folltet hier verbleiben, Helden bodgemuth. 

tiumt bat mir beute von dngitlider Noth, 

alles*bas Gevögel in diejem Vande wire todt.” 

x fic) an Traume wendet,“ ſprach bawiber Hagen, 

r weiß nod) bie redjte Runde nidt gu fagen, 

e3 mig am Beſten um fetne Chre ftebn: 

mag mein König immer mit Urlaub bin gu Hofe gehn. 


486 Aventiure wie die Hinege guo den Hiunen ouoren. 


1451 ,Wir fuln oil gerne riten in Etzelen lant: 
dad mac wol dtenen künege guoter helde bant, 
. da tir D4 ſchouwen müezen RKriembilde höchzit. 
Hagene viet dte reije; iedoch gerouw e3 tn fit. 


1452 Gr hetes widerraten wan daz Géerndt 
mit ungevüege im alfd miffebdt. 
er mant in Sivrides, vroun Kriembilbe man: 
ev ſprach: daͤ bon wil Hagene die grözen hovereiſe lan.’ 


1453 Dod ſprach bon Troneje Hagen: ,burd) vorhte ich niht entus. | 


ſwenne iv gebietet, helde, fd fult ix grifen yuo: 
ja vite ich) mit iu gerne in Ggelen lant.‘ 
fit wart bon tm verhouwen manec helm unde rant. 


1454 Diu ſchif berettet waren den funegen und ir man; 
ſwaz ft kleider heten, diu truoc man dar an. 
fi waren vil unmilezec vor dbended jit; 
ft buoben fic) von huͤſe harte ovroclice fit. 


1455 Die gezelt und oud) die bitten fpien man an daz gras 
anderhalp bes Rines, da daz gejese was. 
ben künec bat nod) beliben fin vil fchoenes wip: 
ji trite nocd) des nabtes den ſinen weetliden lip. 


1456 Pujinen, vloitieren huop fich des morgens vruo 
daz fi varn folben: dd griffen fi Dd zuo. 
jwer liep bete an arme, der trite vriundes lip; 
des fchiet fit vil mit leide des Hineges Chelen wip. 


1457 Diu fint ber ſcheenen Uoten die beten einen man 
fiienen und getrtuwen: dö fi dd twolten dan, 
dd fagt er dem fiinege tougen finen muot. 
ex ſprach: ‚des muoz ich truͤren, daz ix die hovereiſe tuot' 


fe 


PAR ® 


25. Abenteuer. Wie die Könige gu den Heunen fubren. 487 


Rir wollen gerne reiten in König Chels Gand: 
a mag wol Kingen dienen guter Helden Hand, 
0 wir da ſchauen follen Kriemhildens Hochzeit.“ 
igen vieth bie Reiſe; doch ward es ſpäter ihm eid. 


' batt e8 widerrathen, nur bap Gernot 

it ungefligen Reden ihm Spott entgegenbot. 

‘mabnt’ ibn an Siegfried, Frau Kriembildens Mann: 

: fprad): ,Darum fteht Hagen die grope Reiſe nidt an.” 


a fprad) von Tronje Hagen: „Nicht Furcht ifts, dab ichs thu. 
hietet ihr es, Helden, fo greifet immer yu: 

ohl twill id) mit euch reiten im König Chel Land.” 

wd ward bon ihm verhauen mander Helm und Schildesrand. 


e Sdhiffe ftatiben ſchon berett zu fahren iiber Rhein; 
a8 fte an Sletbern batten trugen fte darein. 

le waren ſehr befligen bid gur Abendzeit; 

e buben fid) von Hauſe zur Reiſe freudig bereit. 


e ſchlugen auf im Grafe ſich Hiitten und Gegelt 

nſeits bes Rheines, two das Lager war beftellt. 

t bat nod) yu verivetlen Gunthern fein ſchönes Weib; 

e berate Nachts nocd einmal des Manned waidlichen Leib. 


ten und Poſaunen erſchollen morgen’ frub 

n Aufbruch gu verfiinden: da griff man raſch dazu. 
om Liebes lag im Arme, der koſ'te Freundes Leib; 
t Leide fchied balb Mande des Königes Chel Werb. 


r ſchönen Ute Sibne, die batten einen Mann, 

r war getren und bieder; als man die Fabrt begann, 

rach er au bem Rinige gebeim nad feinem Muth. 

fprad: Ich muß wobl trauern, daß thr die Hofreife thut.“ 


488 Aventiure wie bie Hinege guo ben Hiunen ouoren. 


1458 Gr was gebetzen Rimolt und was ein helt zer bant. 1579 
er ſprach: wem welt iv laͤzen liute und oud) dtu lant? 
daz nieman fan erwenbden iu reden iuwern muot! 
Rriembilde mere nie geduͤhten mid) guot.‘ 


1459 ,Daz lant fi dir bevolben und oud) min findelin; 
und diene wol ben vrouwen: daz iſt dev wille min. 
fwen du febeft weinen, dem treefte finen lip; 
ja tuot uns nimmer leide des künec Ehelen wip! 


C. Gdaz fi ſchieden dannen der künec ze rate gie 
mit ſinen hohſten mannen: unberihtet er niht lie 
lant unde bürge: die der ſolden phlegen, 
den liez er ze huote vil manegen uͤz erwelten degen. 


1460 Diu ros bereitet waͤren den künegen und ir man. 
mit minneclichem kuſſe ſchiet vil maneger dan, 
bem in höhem muote lebete dd der lip! 
daz muofe fit beweinen vil manec tweetliches wip. 


C. Wuofen unde weinen des hdrte man genuoc. 
ir fint dtu fiineginne zem fiinec Af armen truoc: 
‚wie welt ir nu verwetfen unſer beider lip! 
ir fult durch) und beliben,' fd feit daz jaͤmerhafte wip. 


C. „Ir fult niht, vroutve, tveinen durch den twillen min, 
iv fult in bohbem muote hie hetme an angeft fin: 
wir fumen ſchiere widere mit vreuden twol gefunt.‘ 
jt ſchieden minneclidjen von ix oriunden fa ze ftunt. 


1461 Dd man die jnellen recken ſach yen rofjen gan, 
bd {33 man vil ber vrouwen truͤreclichen ftan. 
daz ir vil lange; ſcheiden feite in wol ber muot: 
uf grdzen ſchaden ze fomene, daz herze niene famphte tuot 





25. Abenteuer. Wie bie Kinige yu den GHeunen fubren. 489 


Gr war gebeifen Rumold, ein Degen auserfannt. 

Gr fprad: , Wem wollt ihr lagen Leute nun und Land? 
Daf Riemand dod) eud) Recken wenden mag den Muth! 
Die Maren Kriembildens daudten mic) niemals gut.” 


„Das Land fet Dir befohlen und aud mein Sobnelein; 
Unb diene wohl den Frauen: das ijt der Wille mein. 

Wen du weinen fieheft, bem trifte Herz; und Sinn; 

58 wird uns nichts xu Letbe Rriembild thun, die Königin.“ 


Eh man {died von dannen berieth der König hebr 

Sid) mit den höchſten Mannen; er ließ nidt ohne Webr 
Das Land und bie Burgen: die ihrer follten pflegen, 
Bum Schutze lief er denen mandjen auserwählten Degen. 


Die Rofje ftanden aufgexdumt den Mtannen -wie den Herrn: 
Mit minnighichem Kufje ritt da Mancher fern, 

Dem nocd in hohem Muthe lebte Seel und Leib; 

Das mufte bald beweinen manches waidlide Weib. 


Rebruf und Weinen hirte man genug; 

Muf dem Arm ihr Kind die Köngin yu dem Konig trug: 
Wie wollt ihr fo verwaifen uns Beide auf ein Mal? 
Rerbleibet Uns 3u Liebe,” ſprach fein jammerreid) Gemabl. 


„Frau, ihr follt nicht weinen um ben Willen mein, 

Ihr follt hier ohne Sorgen in hohem Muthe fein: 

Wir fommen bald guriide mit Freuden wohl geſund.“ 

Sie ſchieden von den Freunden minniglid) zur felben Stund. 


Als man die ſchnellen Reden fah 3u den Roſſen gehn, 
Fand man viel der Frauen in hoher Trauer jtehn. 
Daft fie auf ewig ſchieden fagt’ ihnen wohl der Muth: 
3u großem Schaden fommen, das thut Niemanden gut. 


490 Aventiure wie die künege guo den Hiunen vuoren. 


1462 Die ſnellen Burgonden fid) 3 huoben, 
dd wart in dem Lande ein michel uoben: 
beidenthalp der berge weinde wip und man. - 
ſwie dort ir vole tete, fi vuoren vroliche dan. 


1463 Die Miblunges helbe omen mit in dan 
in tifjent halspergen, die betme heten lan 
manege ſchone vrouwen gefdbens nimmer mé; 
Sivrides wunde taͤten Kriembilde twé. 


C. Xn den felben ziten twas nod der gloube franc; — 
dod) vrumtens einen fapelan, der in meffe fanc: 
ber fom gefunder twidere, ſwie er vil fam entran; 
bie andern muoſen alle daͤ jen Hiunen beſtaͤn. 


1464 Dd ſchicten fi ix reife gén dem Möune dan, 
uf durch Oftervranfen, die Guntheres man. 
dar leitete ft Hagene, dem was e3 twol befant. 
ir marjdale was Dankwart, ber helt von Burgonden lant. 


1465 D8 fi bon Oftervranfen gén Swalevelde riten, 
dd mohte man fi Fiefen an herlichen fiten, 
bie viirften und ir mage, die helde lobeſam. 
an dem zwelften morgen der helt zer Tuonoutve fam. 


1466 Dé reit von Tronje Hagene zaller vorderdft: 
ex was ben Niblungen ein helflicher tröſt. 
Do erbeizte der degen fiiene nider of den fant; 
fin ro8 er barte balbe zuo etme boume gebant. 


1467 Daz wazzer was ergozzen, dtu ſchif verborgen: 
e3 ergie den Miblungen zen grdzen jorgen 
wie ft Toemen tibere: der wae twas in ye brett. 
dd erbeizte yuo ber erden vil manec riter gemett. 


25. Abenteuer. Wie die Kinige yu ben Geunen fubren. 491 


Die ſchnellen Burgonden begannen ihren Bug, 

Ja ward im ganjen Lande bas Treiben groß genug: 
ſeiderſeits des Rheines weinte Weib und Mann. 

die aud) bas Volk gebahrte, fie fubren fröhlich hindann. 


iblungens Helden zogen mit'ihnen aus 

ntauſend Halsbergen: die batten dort zu Haus 

iel ſchöne Fraun gelaßen und ſahn ſie nimmermehr. 
iegfriedens Wunden, die ſchmerzten Kriemhilden ſehr. 


ur ſchwach in jenen Zeiten war der Glaube noch: 
B fang ihnen Meſſe ein Kaplan jedoch: 

er fam geſund zurücke, obwohl aus groper Noth; 
te andern blieben alle dort im Heunenlande todt. 


ia Tenften mit der Reife auf dem Mainftrom an 

inauf durch Oftfranfen Die Gunthern unterthan. 

agen war ihr Führer, der war da woblbefannt. 

br Marſchall war Dankwart, der Held von Burgondenland. 


la fie von Dftfranfen durch Schwalefelde ritten, 
la fonnte man fie fennen an ben ftolzen Sitten, 
He Fürſten und die Freunde, die Helden Lobefam. 
n dem zwölften Morgen der König an die Donau fam. 


a ritt bon Tronje Hagen den Wndern all zuvor: 

t bielt den Mibelungen wohl den Muth empor. 

lalb fprang der kühne Degen nieder auf den Strand, 
zo er fein Roſs in Cile feſt an einem Baume band. 


te Slut war ausgetreten, die Schiff’ verborgen: 

Re Nibelungen famen in grope Sorgen 

Sie fie hinüber follter? bas Waßer war zu breit. 

a ſchwang ſich gu der Erde mancher Ritter allbereit. 


492 Aventiure wie die künege guo ben Hiunen vuoren. 


1468 Leide,‘ ſprach dd Hagene, mac dir hie wol gefdehen, 
vogt bon bem Rine; nu mabtu felbe feben: 
daz wazzer ift engozzen, vil ftarc tft im fin vluot: 
ja tween wir bie verliejen noc biute manegen reden guot.‘ 


1469 ,Waz wizet ir mir, Hagene,’ ſprach der künec bér, 
‚durch iuwer ſelbes tugende untroſtet und niht meér. 
den vurt ſult ir uns ſuochen hin über an daz lant, 
daz wir von hinnen bringen beide ros und ouch gewant. 


1470 ‚Ja eniſt mir,‘ ſprach Hagene, ymin leben niht fo leit, 
daz id) mid) twelle ertrenfen in difen ünden brett: 
é fol bon minen banden  erfterben manec man 
in Ggelen Landen, des id) vil guoten willen han. 


1471 ,Belibet bi bem wazzer, ir ftolgen riter guot. 
id) wil die vergen fuoden felbe bi der vluot, 
bie uns bringen iibere in Gelpbrated lant.‘ 
dd nam der ftarfe Hagene finen guoten fdildes rant. 


1472 Der helt vil guot gewafen an finem libe truoc, 
den helm uf gebunden; lieht toads er genuoc. 
dd truoc er ob der briinne ein twafen alfd breit, 
daz ze beiden eden wil Harte vreislichen ſneit. 


1473 Ds fuohte er nad) den vergen wider unde dan. 
er horte wazzer giezen: loſen er began. 
in einem ſchoenen brunnen taten daz wifiu wip: 
din wolden fic) da fitelen unde babdeten ir Lip. 


1474 Hagene wart iv innen, ev ſleich in tougen nach. 
dd ft daz verſunnen, Dd was in dDannen gach. 
e daz fi im entrunnen, ded waͤren fi vil bér. 
er nam in it gewete: ber helt enfdadet in niht mer. 


hence, 
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„Uebel,“ fprad ba Hagen, „mag dir wobl hier gefchebn, 
Rinig an dem Rbeine; du magft es felber ſehn: 

Das Wafer ift ergofen, gu ſtark ift feine Flut: 

Ich fürchte wir verlieren nod heute manden Recken gut.“ 


roagen, twas verweiſ't ihr mir?” ſprach der Rinig hebr, 

Wm eurer Dugend willen, erſchreckt uns nidt nod mebr. 
Nor follt die Furt uns ſuchen hinüber an das Land, 

Daf wir von hinnen bringen beides Roſſ und Gewand.“ 


Mir ift ja noch,” fprad) Hagen, ,,mein Leben nidt fo leid, 
Dak id) mid) möcht ertränken in diejen Wellen breit: 
& jo von meinen Handen erfterben mancer Dtann 
qn Kinig Cyels Landen, wozu id) gute Luft gewann. 


vdleibet bet bem Wafer, iby ftolgen Ritter gut. 

Ich felber will die Fergen ſuchen bet der Flut, 

Die und hintiberbringen in Gelfratens Land.“ 

Da nahm der kühne Hagen feinen Schild an die Hand. 


58 war gut Gewaffen, das ber Degen trug: 

Den Helm aufgebunden, dev glangte bell genug; 
Reberm Harniſch führt' er eine brette Waffe mit, 
Die an beiden Schärfen aufs allergrimmigfte ſchnitt. 


Sy ſuchte hin und wieder nach einem Schiffersmann. 

Da birt’ er Wafer gieBen; yu lauſchen bub er an. 

Jn einem ſchönen Brunnen that das mand) weiſes Weib: 
Die wollten fic) ba kühlen und badeten ihren Leib. 


dagen, ber fie gewahrte, wollt ihnen beimlid) nabn. 
Sie eilten ſchnell von hinnen, als fie den Helden fabn. 
Daß fie ihm fo entrannen, des freuten fie fic febr.: 
Da nabm er ihre Rleider und ſchadet' ihnen nicht mebr. 


494 Aventiure wie die künege zuo den Hiunen vuoren. 


1475 Dö ſprach daz eine merwip, Hadburc was ft genant: 
sedel riter Hagene, wir tuon iu bie bekant, 
ſwenne ir uns widere gebet unſer waͤt, 
wie iu zuo den Hiunen iuwer hovereiſe ergaͤt. 


1476 Si ſwebten ſam die vogele vor im uͤf der vluot. 
des duͤhten in ir ſinne ftarc unde guot: 
ſwaz ſi im ſagen wolden, er geloubte in deſter baz. 
Daz ev dd Hinge in gerte, wol beſchieden ft im daz. 


1477 Si fprad): ir mugt wol riten in Chelen lant. 
des feke ic) tu ye biirgen min trinwe hte zehant, 
daz helde nie gevuoren in deheiniu ride baz 
nad) alſo groͤzen éren; nu geloubet warlichen baz.‘ 


1478 Der rede was bd Hagene in jtme bergen her: 
dd gab er in ir Eleidber und famte ſich niht mér. 
dd ft an geleiten ir wunderlich gewant, 
dd fageten fim rehte die reife in Chelen lant. 


1479 Do fprad daz ander merwip, diu hies Ciglint: 
sid) wil did) warnen, Hagene, Wldridnes fint. 
durd ber wete liebe hat min muome dir gelogen: 
und fumeftu zen Hiunen, {fod biftu fére betrogen. 


1480 43a foltu féren twidere, daz tit an der git; 
wan ir helde küene alfd geladen fit, 
daz iv fterben miiezet in Etzelen lant: 
fwelbe dar geritent, die bant den tot an ber hant.‘ 


1481 Dé fprad) aber Hagene: iv trieget ane not. 
wie möhte ez fic) gevilegen baz wir alle tot 
folden da beliben durch temannes haz % 
ft begunben tm diu mere fagen Hintlider bas. 


— | 


—~7 
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Da fprad das eine Meerweib, Habburg twar fie genannt: 
„Hagen, edler Sitter, wir maden euch befannt, 

Wenn ihr uns zum Lohne die Kletber wiedergebt, 

Was ihr auf diefer Reiſe bet den Heunen erlebt.“ 


Sie fchwebten wie bie Vigel vor ihm auf der Flut. 

Den Helden daucht ihr Wißen von den Dingen gut: 

So glaubt’ er um fo lieber twas fie im twollten fagen. 
Wohl beſchieden fie ihn deſſen was er wünſchte zu erfragen. 


Gie jprad: „Ihr migt wobl reiten in König Etzels Land: 
Ich fey euch meine Treue dafür zum Unterpfand: 

Gs fubren niemals Helden noc in etn fremdes Reich 

Bu foldhen hohen Chren: in Wahrheit, id jag es euch.“ 


Die Rede freute Hagen in feinem Herzen febr; 

Die Kieider gab ev ihnen und ſäumte fid) nidt mebr. 

Als fie umgezogen batten thy wunderbar Getvand, 

Vernahm er erft die Wahrheit von der Fahrt in Etzels Land. 


. Da fprad das andre Meerweib mit Namen Ciegelind: 


„Ich will dic) warnen, Hagen, AUldrianens Kind. 
Den Kleidern hat zu Liebe meine Muhme dir gelogen: 
Und fommit du zu den Heunen, fo bijt du übel betrogen. 


jWieder umzukehren, wohl wir e3 an der Beit, 
Dieweil iby kühnen Helden alfo geladen feid, 


Dah iby erſterben müßet im der Heunen Land: 
Die da hinreiten, haben den God an der Hand.” 


Da ſprach aber Hagen: „Ihr triigt mid) ohne Noth: 
Bie follte das fid) fiigen, daß wir alle todt 

Bei der Hochzeit blieben durch Jemandes Groll 2” 

Da fagten fie bem Degen die Märe deutlid) und voll. 
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1482 Dé fprad aber biu eine: ‚ez muoz alfo weſen, 
baz iuwer einer da nibt fan genefen 
niuwan ded küneges Fapelan: daz ift und wol befant: 
ner fumt gejunder widere in daz Guntheres- lant. 


1483 Dod fprad) in grimmem muote der Hiene Hagene: 
‚daz waere minen Herren müelich ze fagene, 
daz wir zen Hiunen ſolden verlieſen alle en lip. 
nu zeig uns überz wazzer, aller wiſeſte wip.‘ 


1484 Si ſprach: ‚Sit du der verte niht welleſt haben raͤt, 
ſwaͤ oben bi dem wazzer ein herberge ſtaͤt, 
Dar inne tft ein verge, und nindert anderswaͤ.“ 
ber mare der er vragte dev geloubet er fic) da. 


1485 Dem ungemunten recken fprad) din eine nad: 
‚nu bitet nod, er Hagene: ja tft tu gar ze gad. 
vernemt nod) baz diu mere wie ir Fumet itber fant. 
birre matte hérre der ijt Elſe genant. 


1486 ,Sin bruoder derſt gebetzen der degen Gelphrat, 
ein hérre in Beier Lande: vil müelich e3 tu ftat, 
welt ir durch fine marke. iv fult iu wol bewarn 
und fult oud) mit dem vergen vil bejdeidenliden varn. 


1487 ,Der ift ſo grimmes muotes, er Lat iuch niht genefen, 
irn welt mit guoten ſinnen bi dem helde weſen. 
welt ix baz er iuch vüere, ſö gebet im ben folt. 
ev hüetet diſes landed und ijt Gelphrate bolt. 


1488 „Und fumet er nibt bezite, fo rüefet über vluot, 
und jehet ir beizet Amelrich. ber was ein helt guot, 
Der durch vientſchefte ruͤmte dige lant. 
ſo kumet iu der verge, ſwenne im der name wirt erkant. 
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r Da fprad) die eine wieder: „Es muß nun fo gefdebn, 
Keiner von eud) Degen wird die Heimat wiederſehn 
Als der Kaplan des Königs: das ift und wohl befannt, 
Der fommt geborgen wieder heim in Konig Gunthers Land.” 















Da fprad in grimmem Muthe der kühne Hagen: 
„Da ließen meine Herren ſich ſchwerlich fagen, 

Wir verlören bei den Heunen Leben all und Leib; 
Nun zeig uns übers Waßer, du allerweiſeſtes Weib.“ 


Sie ſprach: „Willſt du nicht anders und ſoll die Fahrt geſchehn, 
So ſiehſt du überm Waßer eine Herberge ſtehn: 

Darinne wohnt ein Ferge ſonſt nirgend nah und fern.“ 

Der Mire, der er nachgefragt, der begab er ſich nun gern. 


Dem unmuthsvollen Redken rief nod) die Cine nad: 

„Nun iwartet, Herr Hagen, euch tft aud) gar zu jad; 
BVernehmt nod erft die Runde wie iby fommt durch das Rand, 
Der Herr diefer Marke, der ift Elſe genannt. 


Gein Bruder ijt gehetpen Gelfrat der Held, 

Gin Herr im Baierlande: nicht fo leit es halt, 

Wollt ihr urd) feine Marke: ihr migt euch wohl bewabren, 
Und follt auc mit dem Fergen gar befcheidentlid) verfabren. _ 


„Der ift jo grimmen Muthes, er lapt eud) nicht gedeihn, 
Wollt ihr nicht fein verftindig bet dem Helden fein. 

- Soll er euch tiber bolen, fo gebt ihm guten Gold; 

Er hütet diefes Landes und ift Gelfraten hold. 


Und fommt er nicht bet Zeiten, fo rufet über Flut, 
Und fagt, ibr heißet Amelrich; das war ein Degen gut, 
Der feiner Feinde willen räumte diefes Land: 


é &y wird der Fährmann fommen, wird ihm der Name genannt.“ 
Gimrod, dad Nibelungentied. 32 
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1489 Der übermüete Hagene den vrouwen bd netc 
des rates und der leére. der helt vil ftille ſweic. 
dd gie ev bi dem wazzer hoͤher an den fant, 
da er anderthalben eine berberge vant. 


1490 Gr begunde ruofen vafte tiber vluot: 
snu bol mich bie, verge, fprad) der degen guot. 
16 gib id) dix ge miete von golde ein bouc vil rot; 
ja ijt miv dirre verte, daz wizzeſt, tweerliden not.‘ 


1491 Der verge was fd rice, daz im nibt dienen 3am: 
ba von ev lon vil felten von ieman daͤ genam; 
oud) waren fine knehte il höhe gemuot. 
noc) ſtuont alles Hagene eine didhalp der vluot. 


1492 Dad ruofte er mit der frefte daz al der waͤc erdd3 
bon bes heldes fterfe: diu twas midel unde gris: 
mu bol mid, Amelrichen: id) bin dex Elfen man, 
dev durch ſtarke vintſchaft bon difen Landen entran.‘ 


1493 Bil hod) anme fiverte ein bouc er im dd bat, 
lieht unde ſcheene was er von golbe rit, 
daz man in tiber fuorte in Gelfrates lant. 
ber itbermiiete verge nam jelbe daz ruoder an die bant 


1494 Ouch was der felbe ſchifman niulich gebit. 
Diu git nad) groözem golde vil boſez enbe git. 
dd wolt er verdienen daz Hagnen golt vil rit: 
bes leit er bon dem degene ben fiwertgrimmegen tot 


1495 Der verge 36d) gendte hin tiber an den fant. 
den er daͤ nennen bdrte, dd er des niht envant, 
dO gurnte ev ernsliden; dd er Hagenen fad, 
vil harte grimmecliden er dd zuo bem helde ſprach: 


— 
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Der iibermiithge Hagen dankte den Frauen hebr 

Des Rathes und der Lehre: Fein Wörtlein fprad er mebr. 
Dann gieng ev bet dem Wafer hinauf an bem Strand, 
Wo er auf jener Seite eine Herberge fand. 


Laut begann gu rufen der Degen tiber Flut: 

„Nun bol mich tiber, Ferge,” fprad der Degen gut. 
„So geb id) dit gum Lohne eine Spange goldesroth; 
Mir thut das Ueberfabren, dads wife, wahrhaftig Noth.“ 


Es brauchte nicht zu dienen der reiche Schiffersmann, 
Lohn nahm er ſelten von Jemanden an; 

Auch waren ſeine Knechte zumal von ſtolzem Muth. 
Noch immer ſtand Hagen allein dießſeits bei der Flut. 


Da rief ex fo gewaltiy, dev ganze Strom erſcholl 

Bon ded Helden Starke, die war fo groß und voll: 
„Mich Amelrid hol ber; id) bin es, Elſes Mann, 

Der vor ftarfer Feindſchaft aus diefen Landen entrann.” 


Hod an feinem Schwerte er ihm die Spange. bot; 

Die war ſchön und glänzte von lichtem Golde roth, 

Daß er ihn überbrächte in Gelfratens Gand. 

Der tibermitthge Ferge nahm felbft das Ruder in die Hand. 


Derfelbe Ferge hatt aud) neulich erſt gefreit. 

Die Gier nad) gropem Gute böſes Ende leibt: 

Gr badjte yu verdienen Hagens Gold jo roth, 

Da litt er pon bem Degen hier den fdwertgrimmen Tod. 


Der Ferge 30g gewaltig hinüber an den Strand, 
Welder ihm genannt war, als er den nidjt fand, 

Da hub er an gu zürnen: als er Hagen fab, 

Mit grimmem Ungeftiime yu dem Helden fprad) er da: 


RO * 
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1496 ,Ir muget wol fin gebeizen bi namen Amelrich; 
des id) mid) hie verweene, dem fit ir ungelid). 
von vater und von muoter twas er der bruoder min: 
nu ir mid) betrogen bat, ‘iv miteset dishalben fin.‘ 


1497 ,Mein, durch Got den riden, fprad dd Hagene. 
sid) bin ein vremder rede und forge uf degene. 
nu nemet vriuntlide bin minen folt, 
daz iv mid) über vüeret: ich bin iu weerliden bolt.‘ 


1498 Do fprad) aber der verge: defn mac nibt gefin. 
e3 babent viende die lieben herren min. 
bar umbe id) niemen vremden vüer in ditze lant: 
jo liep dir fi ze Tebene, fd trit vil balde uͤz an den fant.‘ 


1499 ,Mune tuot des niht,“ ſprach Hagene. ,triivec ift min muot. 
nemt von mir ze lone dike golt vil guot 

und vüert uns über tifent ros und alfd manegen-. man‘ 
sin triuwen,“ fprad der verge, ‚daz wirdet nimmer getin.’ 


1500 Gr huop ein ſtarkez ruoder, midel unde brett, 
er fluog e3 if Dagenen, des wart er ungemeit, 
daz er in dem ſchiffe jtribte an finiu frie. 
fd vehte grimmer verge fom dem Tronjere nie. 


1501 Dé wolbe er baz erzürnen den übermüeten gajt: 
er fluoc im eine fdalten, daz diu gar zebraft 
Hagnen tiber houbet; er twas ein ftarfer man: 
da von der Clfen verge grdzen fdaden da gewan. 


1502 Mit grimmigem muote greif Hagene zebant 
bil balde seiner ſcheide, da er ein waͤfen vant: 
er fluoc im ab daz houbet und wart e3 an den grunt. 
biu mere wurden ſchiere den ftolzen Burgonden funt. 
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x migt wohl fein gebeiBen mit Namen WAmelreich ; 

tid bier bitben wabnte, dem feht ihr wenig gleid). 

1 Vater und von Mutter war er der Bruder mein: 

n thr mic) fo betrogen habt, fo müßt ihr diebhalben fein.” 


an! um Gottesivillen,” ſprach Hagen dagegen. 

h bin ein frember Sede, beforgt um andre Degen. 
nebmet denn freundlid) bin meinen Gold, 

) fabrt uns bintiber: id bin euch ſicherlich bold.” 


Ferge gab zur Wntwort: „Das kann nun nicht ſein. 

lder Feinde haben die lieben Herren mein. 

im fabr id) feinen Fremden hiniiber in dieß Land: 

nn eud) das Leben Lieb ift, jo tretet aus an den Strand.” 


18 thu ich nidt,” fprad) Hagen, „traurig ift mein Muth. 
mt bon mir gum Lohne dieſes Gold fo gut 

) fabrt uns über, taufend Moff und aud fo manden Mann.” 
t Treuen,” fprad) der Ferge, „das wird nimmer gethan.” 


bob ein ftarfes Ruber, das war grok und breit, 
»ſchlug e8 aut Hagen; dem that e8 folded Reid, 

z er im Schiffe nieder ftraudelt’ auf die Rnie. 

en grimmen Fergen fand der von Tronje nod) nie. 


h ſtärker zu erzürnen den fiihnen Fremdling, ſchwang 
ſeine Ruderſtange, daß ſie ganz zerſprang, 

das Haupt dem Hagen; er war ein ftarfer Mann: 
yon Elſes Ferge bald gropen Schaden gewann. 


grimmigem Muthe griff Hagen gleich) zur Hand 

Seite nach der Scheide, wo er ein Waffen fand: 

ſchlug das Haupt ihm nieder und warf es auf ben Grund, 
b wurden dieſe Mären den ſtolzen Burgonden fund. 
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1503 Sn den felben ftunden, dd er den ſchifman ſluoe, 


daz ſchif flöz enouwe: daz was im leit genuoc. 
é er3 gerihte widere müeden er began: 
do zöch vil Erefteclide bes fiinec Guntheres man. 


1504 Mit zügen harte finde kerte e3 der galt 


1505 


1506 


1507 


1508 


1509 


unz im da3 ftarfe ruoder an finer bant 3ebraft. 
er wolde zuo den reden 03 an einen fant. 
bd was da Heinz mére: het tie ſchiere er3 gebant 


Mit etme fdhiltveszel! daz twas ein borte fmal. 
da férter harte balbe baz wazzer bin zetal. 
dd vant er finen bérren an dem ftade ſtaͤn: 
bd gte im bin enfegene manec weetlider man. 


Mit gruoze in wol enphiengen die ebdlen riter guot. 
dd ſaͤhens in bem ſchiffe riedjen daz bluot 

bon einer ſtarken wunden, die er bem vergen fluoc: 
da von fd muoſe Hagene Hreren vragen genuoc. 


Ds der fiinec Gunther daz hetze bluot erfad 

ſweben in dem ſchiffe, balde er dd fprad): 

wan jaget tv mir, Hagene, twar ift der verge fomen? 
iuwer ftarfes ellen tween tm daz leben bat benomen.‘ 


Dod fprad) er lougenlide: da id) daz ſchif vant, 

bi einer twilden widen, daͤ löſte ez mine bant. 

id) han debeinen vergen hiute bie geſehen; 

e3 tft oud) niemen leide von minen ſchulden geſchehen.“ 


Dod fprad) von Burgonden der hérre Géerndt: 
shiute muoz ich forgen uf lieber vriunde töt, 

fit wir der fchifliute bereite niene ban. 

wie wir fomen übere, des muoz id) trürende ftan.‘ 
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Im felben Mugenblide, als er den Fabrmann fdlug, 

Glitt das Schiff zur Strimung; das war ihm leid genug. 
€ er es richten fonnte, fiel thn Ermiidung an: 

Da zog am Ruder fraftig König Gunthers Unterthan. 


Er verſucht' es umgufehren mit mandem fdnellen Sdlag 
Bid ihm das ftarfe Ruder in der Hand zerbrad). 

& wollte yu den Reden fich wenden an den Strand; 

Da bhatt er feines weiter: wie bald er es gufammen band 


Mit feinem Schildriemen! einer Borte fdmal. 

Dann wandt’ er auf dem Wafer fic) alsbald yu Thal. 
Da fand ev feinen Herren harren an dem Strand; 

Es giengen ihm entgegen viel der Degen auserfannt. 


Rit Grup ihn wohl empfiengen die edeln Ritter gut: 
Gie faben in bem Schiffe rauchen noc) das Blut 
Bon einer ftarfen Wunbe, die er dem Gergen ſchlug: 
Darüber mufte Hagen fragen hören genug. 


MZ der Kinig Gunther das beige Blut erjah 

Sn dem Schiffe ſchweben, wie balbe ſprach er da: 

„Wo ift denn, fagt mir, Hagen, der Fabrmann hingefommen ? 
Eure ftarfen Rrafte haben ihm das Leben wohl benommen.” 


Da ſprach er mit Verldugnen: „Als id) dad Schifflein fand 
Bei einer wilden Weide, da löſt' e3 meine Hand. 

Ich habe feinen Fergen heute hier geſehn; 

G8 ift aud) Miemand Leides Hier durch meine Sdhuld geſchehn.“ 


Da ſprach von Burgonden der ftarfe Gernot: 

„Heute mug id) bangen um lieber Freunde Tod, 

Da wir feinen Schiffmann bier am Strome febn: 

Wie wir hiniiber fommen, darob muf id) in Sorgen ftebn.” 
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1510 Lute rief dd Hagene: leit nider uf daz grag, 
ir Enehte, daz gereite: id) gedenke daz id) was 
der aller befte verge, den man bi Rine vant: 
ja trouwe id) iuch wol bringen über in Gelfraͤtes lant’ 


1511 Das fi defte balder foemen über vluot, 
biu ros fi an fluogen: der fwimmen daz wart guot, 
wan diu ftarfe inden deheinz in da benam. 
etlichez ouwete, als e3 ir müede gezam. 


1512 Do truogen fi ze ſchiffe ir golt und oud) iv wat, 
fit fi Der verte niht mobten haben rat. 
Hagene der was meifter: des vuorte ev Af den fant 
vil manegen küenen reden in daz unkunde lant. 


1513 Bem érjten brabt ev iibere tüſent riter bér, 
Dar zuo fine veden. dannoch twas ir mér: 
niun tifent Enebte vuorte er an daz lant. 
Des tages twas unmilezec des küenen Tronjeres hant. 


C. Daz {cif twas ungeviiege, ſtarc und wit genuoc: 
fiinf hundert unde mére ez wol ze male truoc 
iv gefindes mit der fpife, ix geweefen über vluot. 
an riemen muofe ziehen des tages manec riter guot. 


1514 Do er fi wol gefunde brabte über vluot, 
dd gedaͤhte vremder mere der fnelle degen guot, 
Diu im é feiten din twilden merwip: 
des hete des küneges fapelin naͤch verloren finen lip. 


1515 Bi dem fapelfoume er den phaffen vant; 
ob bem betltuome er leinde an finer bant. | 
des mohte er niht geniezen: da in Hagne fac, 
der Gotes arme priefter muofe liden ungemad. 
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t rief ba Hagen: „Legt auf den Boden her, 
Knechte, bas Gerithe: id) war, gedentt mir, mebr 
allerbefte Ferge, den man am Rbeine fand: 
bring eud) biniiber gar wohl in Gelfratens Land.” 


} fie defto fdneller famen über Flut, 

iben fie die Mähren an; ihe Schwimmen ward fo gut 
s ibnen aud) nicht etnes die ftarfe Glut benabm. 

ige trieben ferner, als Ermüdung ihnen fam. 


trugen zu dem Schiffe ihr Gold und dad Gewand, 
fie ber Fahrt nidt mochten entrathen in bas Land. 
len fubr fie über; ba bracht er an den Strand 
nden kühnen Iteden in das unbefannte Land. 


n erjten bracht er über taufend Ritter hehr 

) feine ſechzig Degen; dann famen threr mehr: 
intaujend Knechte, die bradt er an das Land. 

} Tages war unmüßig des kühnen Tronejers Hand. 


3 Schiff war ungefiige, ſtark und weit genug: 
ifhundert oder dritber es leicht auf einmal trug 

e8 Volks mit Speife und Waffen iiber Glut: 

Ruder muſte gtehen des Tages mander Ritter gut. 


ev fie woblgeborgen bradyte tiber Glut, 

gedachte jener Mare der jdynelle Degen gut, 

ibm verfiindet hatte das wilde Meerweib: 

n Kaplan des Königs gieng es da fdier an Leben und Leib. 


feinem Weihgeräthe er den Pfaffen fand 

‘dem Heiligthume ſich ſtützend mit der Hand: 

3 fam ibm nidt 3u Gute, als Hagen ibn erſah; 
gottverlaßne Priefter, viel Beſchwerde litt er da. 


506 Aventiure wie bie Hinege guo ben Hiunen vuoren. 


1516 Gr fwanc in o3 bem fcbiffe, dar zuo was im gad. 
bd viefen ir genuoge: „nu baba, herre, vic.‘ 
Gijelber der junge zürnen er3 began: 
ern wolde e3 bod) niht laͤzen, er enbete im leide getdn. 


1517 Db fprad von Burgonden  der-ftarfe Gernöt: 
‚waz hilfet tud) nu, Hagene, ded fapelanes tot? 
tote ez ander ieman, ez folbe im weſen lett. 
umbe twelbe ſchulde babet ir bem priefter widerfeit? 


1518 Der phaffe ſwam gendte: er wolbe fin genefen, 
jd im ieman hülfe: des mobte dd niht ween, 
wan der ſtarke Hagene, vil zornec was fin muot, 
er fties in guo dem grunde; daz endühte nieman guot. 


1519 Dõ der arme phaffe der belfe nibt enſach, 
dd férte er wider tibere: des lett er ungemad). 
fwie er niht ſpimmen funde, im half diu Gotes hant, 
daz er fom gefunder bin wider 03 an daz lant. 


1520 Dd ftuont der arme priefter und fdutte fine wat. 
Da bi ſach wol Hagene, daz jin nibt were rat, 
baz im vür mere fagten diu wilden merivip. 
er daͤhte: diſe begene die müezen vlieſen den lip.“ 


1521 Dd fi daz ſchif entluoden und gar getruogen dan 
ſwaz dar uͤfe béten der drier Hinege man, 
Hagne e3 ſluoe ze ftuden und warf e3 an die vluot. 
Des hete michel wunder die reden küene unde guot. 


1522 „Zwiu tuot ir daz, bruoder? fd ſprach Dancwart: 
wie fuln wir fomen itbere, fd wir bie widerbart 
titen bon den Hiunen 3e Lande an den Rin 
jit dd fagte im Hagene daz des funde nibt gefin. 
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Gr ſchwang ihn aus bem Schiffe mit jäher Getwalt. 
Da riefen ihrer Viele: ,Galt! Herr Hagen, halt!“ 
Geifelher der junge . bub zu giirnen an; 

Er twollt e8 dod) nicht laßen bid ev ihm Leides gethan. 


Da jprad von Burgonden der ftarfe Gernot: 

„Was hilft eud) nun, Hagen, des Raplanes Tod? 

abit dies anders Jemand, es ſollt ihm werden eid. 

Mas verſchuldete der Priefter, daß ihr jo wider ihn fein?” 


Der Pfaffe ſchwamm nad) Kraften: er hoffte gu entgehn, 
Benn ihm nur Yemand hiilfe: das fonnte nidt gefdebn, 
Denn der ftarfe Hagen, gar zornig war fein Muth, 

Sties ihn zu Grunde wieder; das dauchte Niemanden gut. 


Ws der arme Pfaffe hier feine Hilfe fab, 

Da wandt er fid) zurücke; Beſchwerde litt er da. 1 

Db er nicht ſchwimmen fonnte, doc) balf ihm Gottes Hand, 
Dak ev wohlgeborgen hintwieder fam an das Land. | 


Da ftand ber arme Priefter und fchtittelte fein Kleid. 
Daran erfannte Hagen, ihm habe Wabrheit, 
Unmeidlide, verfiindet bas wilde Meerweib. 
Gr dachte: „Dieſe Degen verlieren Leben und Leib.” 


Ms fie bas Schiff entladen und an den Strand gefdafft 
Mas darauf befapen der Ringe Ritterfdaft, 

Slug Hagen es in Stiide und warf es in die Flut: 
Das wunderte gewaltig die Meden edel und gut. 


„Bruder, warum thut thr bas?” fpracd ba Dankwart, 
„Wie follen wir hinüber bei unfrer Wiederfabhrt, 
Wenn wir von den Heunen reiten an den Rhein 2” 
Hernach fagt’ ihm Hagen, das finne nimmermebr fein. 


1523 


1524 


O 


508 Aventiure wie die künege yuo den Hiunen vuoren. 


Dé ſprach von Troneje Hagene: „ich tuonz uͤf den wan, 
ob wir an diſer reiſe deheinen zagen haͤn, 

der uns entrinnen welle durch zegeliche nöt, 

der muoz an diſem weege liden ſchemlichen tat.‘ 

Si vuorten mit in einen uͤz Burgonden lant, . 
auo finen hanbden einen belt: der was Volker genant: 
ber vedete ſpeheliche allen finen muot: 

ſwaz ie begie Hagene baz duͤhte den videlere guot. 


. Dd des küneges kapelaͤn daz {def zerhouwen fads, 


bin wider überz wazzer er ze Hagene ſprach: 
siz mörder aͤne triuwe, waz hete ich iu getaͤn, 
daz ir mich aͤne ſchulde hie ertrenket woldet haͤn? 


. Hes antwurte im Hagene: nu lat die rede weſen. 


mir tft leit uf mine triuwe, daz ir fit genefen 
hie von minen banbden, daz wizzet ane fpot.' 
dO ſprach ber arme fapelan: ‚des wil id) immer loben Got. 


. woo) vürht iuch vil Eleine, ded folt ix ſicher fin. 


nu vart tr zuo den DHiunen, fd wil id) an den Rin. 
Got enla3 iud) nimmer ze Rine wider fomen, 
bes wünſch td) iu vil ſere: iv het mir nad den lip benomen. 


, Dd ſprach der künec Gunther ze finem fapelan: 


„ez wirt iu wol gebüezet ſwaz iu bat getan 
Hagene in ſinem zorne, und kum ich an den Rin 
wider mit mime lebene, des ſult ir dne angeſt fin. 


. Bart wider heim ge lande, wan e3 muo3 nu fin. 


id) enbiute minen Ddieneft der lieben vrouwen min 
und andern minen magen als id) von rebte fol: 
ir fagt in liebiu mere, daz wir nod alle varn wol. 
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Da ſprach der Held bon Tronje: „Ich that e3 mit Bedadt: 
jaben wir einen Feigen in diefes Land gebradyt, 

Der uns entrinnen möchte in feines Herzens Moth, 

Der mug an diefen Wogen leiden ſchmählichen Tod.” 


Ste fiibrten bet fid) Cinen aus Burgondenland, 

Der ein gar bebender Held und Volfer war genannt. 
Der redete da launig nad jeinem kühnen Muth: 

Bas Hagen je begangen, den Fiedler dauchte das gut. 


M3 der Kaplan des Königs, das Schiff zerſchlagen jah, 

leber das Waper zu Hagen fprad er da: 

Mörder ohne Treue, twas hatt id) eud) gethan, 

Daf mic) unjduldgen Pfaffen euer Herz zu ertranfen ſann?“ 


Sur Wntwort gab ihm Hagen: ,,Die Rede laft beifeit: 
Rid) kümmert, meiner Treue, daß ihr entkommen feid 
ier bon meinen Händen, das glaubt mir ohne Spott.” 
Da fprad) ber arme Priefter: „Dafür lob id) ewig Gott. 


ay) flircht eud) nun wenig, des dürft ihr fider fein: 

fabrt Ihr zu den DHeunen, fo will id) an den Rbein. 

Bott laf euch nimmer tvieder nach dem Rheine fommen, 

Yas wünſch id) euch von Herzen: ſchier das Leben habt ihr mir 
genommen.” 


da fprad) Kinig Gunther zu feinem Rapellan: 

Ich will euch alles biifen was Hagen euch gethan 

lat in feinem Borne, fomm ich an den Rhein 

Rit meinem Leben wieder: ded follt ihr außer Gorge fein. 


Fahrt wieder heim zu Lande; e3 mug nun alfo fein. 

ch entbiete meine Grüße der lieben Frauen mein 

nd meinen andern Freunden, wie id) billig foll: 

sagt ibnen liebe Mare, dak wir nod alle fubren wohl.“ 


“510 Abcbentiure wie die künege guo den Siunen vuoren. 


1525 Sr ros bereitet waren, ir foumer wol geladen. 
fi beten an bev verte nod) deheinen ſchaden 
genomen der fi muote wan ded küneges fapelan: 
Der muoze if finen vüezen hin wider guo dem Mine gan. 





25. Abenteuer. Wie die Könige gu den Heuneu fubren. 


Die Roffe ftanden harrend, die Säumer wohl geladen; 
Sie hatten auf ber Reife bisher nod) feinen Schaden 
Genommen, der fte ſchmerzte, als bes Königs Kapellan: 
Der muft auf feinen Füßen fitch gum Rbeine fucen Bahn 


oii 


Aventiure 
wie Danfwart Gelpbhraten fluoe. 


1526 Dé ft nu waren alle fomen uf den fant, 
ber fiinec begunde vragen: .twer fol uns durch diu lant 
die rehten wege wifen, daz wir nibt irre varn 2 
dd fprad) der küene Volfér: da3 fol id) eine bewarn.‘ 


1527 Mu enthalt inch,’ ſprach Hagene, ‚riter unde Enebt. 
man fol vriunden volgen: ja dunket e3 mid) rebt. 
vil ungevüegiu mere Ddiu tuon ic tu befant: 
wirn fomen nimmer mére wider in der Burgonden lant. 


1528 ,Daz jagten mir zwei merwip hiute morgen vruo, 
daz wir nibt kemen widere. nu rate id) twa3 man tuo: 
baz tr iuch twafent, belde. iv fult ind) wol bewarn: 
wir haben hie ftarfe vinde; da3 wir getverlicien varn. 


1529 Ich wande an lüge vinden diu wiſen merivip: 
fi jaben daz geſunder unſer deheines lip 
nimmér ze lande Feme niuwan der kapelaͤn; 
dar umbe ich in jd gerne wolde hiute ertrenket ban.‘ 


1530 Dé vlugen difiu mere von ſchare baz ze ſchar. 
des wurden ſnelle helde vor leide miſſevar 
dd fi begunden ſorgen tif den herten tot 
an dirre bovereife, des gie in warlichen ndt. 


— 


Sechsundzwanzigſtes Abentener. 
Wie Dankwart Gelfraten erfdlug. 


Als fie nun alle twaren gefommen an den Strand, 

Da fragte König Gunther: „Wer fol uns durd) das Land 
Die rechten Wege weiſen, dap wir nicht irre gehn?“ 

Da fprad der kühne Volker: „Laßt mid) das Amt nur verfebn.” 


„Nun ſeht euch vor,” fprad) Gagen, „ſei's Ritter oder Knecht, 
Man foll Freunden folgen, bas dünkt mic) gut und redyt. 
Gine ungefiige Mave mad) id) euch befannt: 

Bir fommen nimmer wieder heim in der Burgonden Land. 


„Zwei Mteerfrauen fagten mir das heut morgen frub, 

Bir famen nimmer wieder. Nun rath ic) tas man thu: 
Waffnet euch, ihr Helden, ihr follt eud) wohl bewabren: 
Wir finden ftarke Feinde und müßen drum wehrhaft fabren. 


„Ich wähnt auf Lug au finden die weifen Meerfraun: 
Sie jagten mir, nicht Ciner werde wiederſchaun 

Die Heimat von uns Allen bid auf den Kapellan; 
Drum hatt ich ihm fo gerne heut den Tod angethan.” 


Da flogen dieſe Maren von Scar yu Schar umber. 
Da wurden bleid) vor Sdreden Degen kühn und hebr, 
Als fie die Sorge faßte vor dem harten Tod 
Auf dieſer Hofreiſe: das ſchuf ihnen wahrlich Noth. 

3 


Simrock, vas Nibelungenlied 3 


o14 Aventiure wie Dankwart Gelphraten fluoe. 


1531 Da ze Moringen fi waren iiber komen, 
da dem Elſen vergen der lip was benomen. 
bd fprad) aber Hagene: fit daz id) vinde Han 
verdienet uͤf ber ſtraͤze, wir werden ſchierlich beſtaͤn. 


1532 „Ich ſluog den ſelben vergen hiute morgen vruo; 
fi wizzen wol din mere. mu grifet balde zuo: 
10 Gelfraͤt und Elſe hiute hie befté 
unſer ingefinde, baz ez in ſchedelich erge. 


1533 „Ich erkenne fi fd küene, ez wirdet niht verlaͤn. 
diu ros ſult ir laͤzen deſter ſamfter gaͤn 
daz bes iemen wene wir vliehen uͤf den wegen.“ 
»des raͤtes wil id) volgen,‘ ſo ſprach Giſelher der degen. 


1534 ,WWer fol nu baz geſinde wiſen über lant? 
fi fpraden: ‚daz jol Volker, dem fint hie wol befant 
ftige unde ſtraͤze; der küene ſpilman.“ 
é bas mans vollen gerte, man fad) wol gewafent ftan 


1535 Den fnellen vtdelere. den helm er uf gebant; 
in herlicher varwe twas fin wicgewant: 
er bant oud) zeinem ſchafte ein zeichen daz was rit. 
fit Eom er mit den fiinegen in eine vreislide nöt. 


1536 Db twas tdt des vergen Gelphrate fomen 
mit gewiffen meren; bd hete e3 oud) bernomen 
Elſe der vil ftarfe: ez twas tn betden lett. 
fi fanden nach w helden: die waͤren ſchiere bereit. 


1537 Qn vil kurzen ziten, id) wil iuch hoeren lan, 
jac) man zuo 3in riten, die ſchaden heten getan, 
in ftarfen urliugen vil ungevüegiu ber: 
der koͤmen Gelphraten wol fiben bundert oder meér. 


26. Abenteuer. Wie Dantwart Gelfraten erſchlug. 515 


i Bet Möringen waren fie über Flut gefommen, 


ad 


Wo dem Clen-Fahrmann das Leben ward benommen. 
Da fprad) Hagen wieder: „Da id mir fo gewanr 
Unterwegs der Fembe, fo fallt man ebftens uns an. 


„Den Fabrmann der Herren erſchlug id) heute frubh; 
Cie wifen nun die Runde. Drum eilt und greifet gu: 
Wenn Gelfrat und Clfe heute hier beſtehn 

Unjer QYugefinde, daß ihnen übel mig ergebn. 


„Sie werden es nicht meiden, id) weiß 8, fie find kühn. 
Drum laßt in fanftem Sdjritte die Roffe weiter ziehn, 

Daf nidt Yemand wabne, wir flihen auf den Wegen.“ 
„Dem Rathe will id) folgen,” ſprach da Geifelber der Degen. 


„Wer zeigt nun dem Gefinde die Wege durd) das Land?” | 
Sie ſprachen: „Das fol Volker: dem find hie wohlbekannt 
Die Strapen und die Steige, dem fiihnen Fiedelmann.“ 

@ mans von ihm verlangte fam er getvaffnet heran, 


Der fdnelle Fiedeljpieler: den Helm er iiberband; 
Bon herrlicher Farbe war all fein Streitgewand. 
Am Schafte ließ er flattern ein Beichen, das war roth. 
Bald fam ex mit ben Königen in eine furdtbare Noth. 


Gewiſſe Mare hatte Gelfrat befommen 

Bon des Fergen Tode; . ba hatt es aud) vernommen 
Elſe, der ftarfe: beiden war e8 leid. 

Sie befandten ihre Helben: die traf man balde bereit. 


Darauf in furzen eiten, nun hort mid) weiter an, 

Sah man 3u thnen reiten, denen Schade war gethan, 

In ftarfem Kriegszuge ein ungefiiges Heer: 

Wohl fiebenhundert ſtießen zu Gelfrat oder noch) mehr. 
33 * 


516 Wventiure wie Dantwart Gelpbraten ſluoe. 


1538 Do fi ir grimmen vinden begunden riten nad, 
ja leiten fi ir bérren. den twas ein teil ze gad 
ndd) den fiienen gejten: ft wolden anbden gorn: 
bes wart ber bérren vriunde fider mére verlorn. 


1539 Dd het von Tronje Hagene wol gevüeget daz, 
wie möhte finer mage ein helt gebiieten baz? 
er phlac der nadjhuote mit den jinen man, 
und Dancwart fin bruvder: daz twas vil wislich getan. 


1540 Sn was bes tages zerrunnen: de8 beten jt niht mér. 
er vorhte an finen vriunden leit unde ſer. 
ft riten under ſchilten durch der Veter lant. 
bar nad) in furger wile die helbe wurden an gerant. 


1541 Beidenthalp der ftraze und hinden vafte nad 
fi bdrten hüeve flaffen; bem liute was fd gad. 
dd fprad) ber küene Dancwart: ‚man wil uns bie beftan: 
nu binden if die belme: daz ift ratlich getdn.* 


1542 St bielten ab ir verte als e3 muoſe fin. 
fi faben in der vinſter der liehten ſchilde ſchin. 
done twolte Hagene niht Langer fi verdagen: 
wer jagt uns uf der ftrdse? daz muons im Gelpbhrat dod fag 


1543 Dod fprad) der marcgrave uͤzer Beier lant: 
wir fuoden unjer vinde und haben ber nach gerant. 
id) enweiz niht wer mir hiute minen vergen ſluoc. 
ber was etn helt zen banden: ded tft mir letde genuoc.' 


1544 Dd fprad) von Tronje Hagene: was dber verge din? 
ber wolbe uns niht vüeren; des ift diu ſchulde min: 
dd fluoc id) den recken; deiswaͤr bes gte mir nat: 
id) bet von finen banden nad) den grimmigen tit. 


™~ 
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Als man den grimmen Feinden nachzuziehn begann, 

Ihre Herren, die fie führten, huben zu jagen an. 

Nach den kühnen Gäſten. Sie wollten Rache haben: 

Da muſten ſie der Freunde hernach noch Manchen begraben. 


Herr Hagen von Tronje richtete das ein, 

Wie konnte ſeiner Freunde ein beßrer Hüter ſein? 

Daß er die Nachhut hatte und Die in ſeinem Bann, 

Mit Dankwart ſeinem Bruder; das war gar weislich gethan. 


Ihnen war ber Tag jerronnen, den Hatten fte nidt mehr. 
Er bangte vor Gefahren für feine Freunde ſehr. 

Sie vitten unter Schilden durch ber Baiern Land: 
Darauf nach kurzer Weile die Helden wurden angerannt. 


Beiderjeits der Straße und hinter ihnen ber 

Vernahm man Hufe fdlagen; die Haufen eilten febr. 

Da ſprach der kühne Dankwart: „Gleich fallen fie uns an: | 
Bindet auf die Helme, das dünkt mid) rathlid) gethan.” 


Cie hielten ein mit Reiten, als es muſte fein. 

Sie faben in dem Dunfel der lidten Schilde Schein. 

Richt Langer ſtille ſcwweigen modjte da Herr Hagen: 

„Wer verfolgt uns qui der Straße?“ Dads muſte Gelfrat ihm fagen. 


Da fprach zu ihm der Markgraf aus der Baiern Land: 
„Wir fuden unfre Feinde, denen find wir nachgerannt. 
Ich weiß nidt, wer mir heute meinen Fergen ſchlug: 

- Das war ein-fdneller Degen; mir ift leid um ibn genug.” 


RD, fprad von Tronje Hagen: ,,War der Ferge dein? 
Er wollte und nicht fabren; alle Schuld ift mein: 
Da erſchlug ich den Recken; fiirwahr, es that mir Noth: 
Ich hatte von dem. Degen ſchier den grimmigen Tod. 


518 Aventiure wie Dantwart Gelphraten flue. 


1545 Sch bdt im ye miete golt und oud gewant, 
baz ev uns über vuorte, belt, in din fant. 
des gurnber fd fére, dag er⸗mich dd ſluoc 
mit einer ftarfen fdalten: bes toart td grimme genuonc. 


1546 ,Dd fom ic) yuo dem fiwerte und wert tm jinen zorn 
mit einer ftarfen twunbden: ded wart der belt verlorn. 
daz bringe td tu ze fuone fivie iud) dunket quot.‘ 
dd gte ez an ein ftriten: ft waͤren berte gemuot. 


1547 „Ich weſſe wol,' ſprach Gelphrat, ‚do bie vür gerett 
Gunther und fin gefinde, baz uns geſchehe leit 
pon DHagenen übermüete. nu fol er nibt genejen: 
vür bes vergen ende muoz der belt hie bürge weſen. 


1548 Si neicten fiber fchilte ge fticen nu diu fper, 
Gelphrat und Hagene: in twas ze ein ander ger. 
Elſe und Dancwart vil hérlicen riten; : 
ft verſuohten wer fi waͤren: da wart vil grimme geftriten. 


1549 Wie möhten fid) verfuoden immer helde baz? 
bon einer ftarfen tiofte hinderz ors gefa3 
Hagne der fitene von Gelphrates hant. 
im braft daz vürbüege: des wart im vallen befant. 


1550 Bon tr ingeftnde der krach ber ſchefte ſchal. 
dé erholte oud) fid) dort Hagene, da er was ze tal 
fomen von dem ſtiche nider Gf daz gras. 
ev wœene unſamphtes muotes wider Gelphraten was. 


1551 Wer in diu ros bebielte, daz ift mir unbefant. 
ft waren zuo der erden fomen uf den fant, 
Hagne unde Gelphrat, ein ander liefens an. 
des bulfen ix gefellen, daz in wart ftriten kunt getan. 


— — 2 
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„Ich bot ihm gum Lohne Gold und Gewand, 


Dap ev uns tiberfiibrte, Held, in euer Vand. 
Dariiber zürnt' er aljo, dah er nad mir ſchlug 


| Mit einer ſtarken Stange, was id) thm ungern vertrug. 


„Da griff ich nach dem Schwerte und wehrte ſeinem Zorn 
Mit einer ſtarken Wunde: da war der Held verlorn. 
Ich ſteh euch hier zur Sühne, haltet ihrs für gut.“ 
Da gieng es an ein Streiten: ſie hatten zornigen Muth. 


Ich wuſte wohl,“ ſprach Gelfrat, „als bier mit bem Geleit 
Gunther zog vorüber, uns geſchäh ein Leid 
Von Hagens Uebermuthe. Nun büßt ers mit dem Leben: 
Bit hes Bergen Ende ſoll ex ſelbſt hier Bürgſchaft geben.“ 


Ueber die Schilde neigten da gum Stich den Sper 

Gelfrat und Hagen; fic) zürnten beide ſchwer. 

Elfe und Dankwart zuſammen herrlich ritten; 

Cie erprobten wer fie waren: da wurde grimmig geftritten. 


Wann verſuchten Helden in kühnerm Kampfe fic 2 

Bon einem ftarfen Stoße ſank Hagen binter fid 

Bon ber Mabre nieder durch Gelfratens Hand. 

Der Brufiriem war gebrodjen: fo ward ihm Fallen befannt. 


Man vernahm aud beim Gefinde brechender Schäfte Schall. 
Da erbolte fic) auc Hagen wieder von dem. Fall, 

Den ex auf bas Gras gethan von des Gegner3 Stof: 

Da erft ward fein Biirnen wider Gelfraten grog. 


Wer thnen bielt bie Roffe, das ijt mir unbefannt. 

Sie waren aug den Gatteln gefommen auf den Gand, 
Gelfrat und Hagen: nun liefen fie fic) an. 

Ihre Geſellen halfen, daß man Streitens Kunde gewann. 


520 Aventiure wie Dankwart Gelphraten fluoe. 


1552 Swie bitterliden Hagene yuo Gelphrate fpranc, 
ber eble marcgrave des ſchiltes hin im ſwanec 
wol gegen einer ellen: daz viur draͤte dan. 
des was vil nad) erftorben des Hinec Guntheres man: — - 


1553 Dod begunbde er Danctwarten vil vaſte ruofen an: 
shilfa, Lieber bruober. jaͤ bat mid) beftan 
ein helt guo finen hanben: der enlat mich nibt genefen.‘ 
bd fprad) der küene Dancwart: des fol id) fcheideere weſen.“ 


1554 Der belt dd fpranc bar naͤher und fluoc im einen flac, 
ba von ber hérre Gelphrat vor im tdt gelac. - 
Elſe wolbe gerne rechen dd den man, 
er und fin gefinde: ft fcbieden fdjebeliden ban. ~ 


1555 Im was erjlagen ber bruoder, felbe wart er wunt. 
wol abgec jiner degene beliben da geftunt 
mit bem grimmen tdde: ber hérre muoſe dan 
vliibtecliden wenden von den Gunthered man. 


1556 Dd die von Beier lanbe widen 03 dem wege, 
dd Hort man nad bellen die vreisliden ſlege: 
dd jagten die bon Troneje iv vienden nad; - 
bie e8 niht enfelten waͤnden, den was allen ge gad. 


1557 Dé fprach an ir vlühte Danctwart ber degen: 
wit fuln wider wenden balde af difen wegen, 
und laͤze wir ft riten: ft fint von bluote nas. 
gaben wir zen briunden: in triuwen rat id) in daz.“ 


1558 Dé fi hin wider kömen da ber ſchade was gefdeben, 
dO ſprach bon Tronje Hagene: ,helde, ir fult befehen 
wes und bie gebrefte ober wen wir ban verlorn 
bie in difme ſtrite durch ben Gelphrates zorn.“ 


— 
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Rie kräftiglich auch Hagen zu Gelfraten fprang, 
fn Stück von Cllenlange der edle Markgraf ſchwang 
fm vom Schilde nieder; das Feuer jtob daran. 
Ma wäre ſchier erftorben König Gunther3 Unterthan. 


it vief mit lauter Stimme Danfwarten an: 

Hilf mix, lieber Bruber, ein ſchneller ftarfer Mann 

iat mid) bier beftanden: der läßt mic) nicht am Leben, “ 

da fprad der fiihne Dankwart: „Dem twill ich ein Cnde geben.” 


Da fprang ber Degen naber und fdlug thm einen Schlag, 
davon Herr Gelfrat fterbend ihm vor den Füßen lag. 

fe wollte Race nehmen fiir den Mann: ° 

Deh er und fein Geftnde ſchied mit Schaden hindann. 


sein Gruber war erfdlagen, felber war er wund. 

Rohl achtzig feiner Degen blieben gleid) zur Stund 

De8 grimmen Todes Beute: ba mufte wohl der Held 
Sunthers Mannen räumen in gefdiwinder Flucht bas Feld. 


(18 Die vom Baierlande widen aus dem Wege, 

Ran hörte nadbhallen die furdtbaren Schläge: 

Da jagten Die von Tronje ihren Feinden nad; 

Die es nicht biigen wollten, die batten wenig Gemad). 


Da ſprach beim Nachſetzen Dankwart der Degen: 

Rebren wir nun wieder zurück auf unfern Wegen, 

Ind laßen wir fie veiten: fie find bom Blute nag. 

Rir eilen gu den Freunden, in Treuen rath id) euch das.” 


M8 fie bintwieder famen, two ber Schade war gefdyebn, 
Da ſprach von Tronje Hagen: Helden, laßt uns ſehn 
Ren wir bier vermiffen, ober wer uns verlorn 

hier in dieſem Streite gieng durch Gelfratens Born.” 


§22 Aventiure wie Dankwart Gelphraten ſluoc. 


1559 Gi heten vlorn viere; die muofen fi verflagen, 
bie twdren wol vergolten; da wider was erjlagen 
der bon Beier lande hundert oder ba3. 
des waͤren den von Troneje iv ſchilde triiebe und bluotes na 


1560 Gin teil ſchein 03 den wolken des liehten manen breben. . 
dd fprad) aber Hagene:  niemen fol verjeben 
ben minen lieben herren waz wir bie han getin: 
[at ft ane jorgen unze morgen beftan.‘ 


1561 Dd fi nu nad in kömen die dort ftriten é, 
bd tete bem ingefinde diu müede harte we. 
„wie lange ful wir riten? des vraget manec man. 
bo fprad) der Tiiene Dancwart: wir mugen nibt berbergen bin: 


1562 „Ir mitezet alle riten ung e3 twerde tac.‘ 
Volker ber fnelle, der des gefindes phlac, 
bat ben marſchalc vragen: ‚waͤ ful wir hinte fin, 
da geraften unfer mere und ouch die lteben bérren min? 


1563 Dod fprach der fiiene Dancwart: ,ich enfans in nibt gefagen: 
wir mugen nibt geruowen endez beginne tagen; 
ſwaͤ wirz banne vinden, dd legen uns an ein grag.‘ 
dd ft btu mere hörten wie lett in fitmeliden was! 


1564 Gi beliben unvermeldet des heizen bluotes röt 
ung daz dtu junne ir liehtez fdinen bot 
bem morgen über berge, baz e3 der fiinec geſach, 
daz ft geftriten béten; der belt vil zorneclichen fprad: 


1565 ,Wie nu, vriunt Hagene? iu wane verjmabet daz, 
daz ich iu bi were da iu die ringe naz 
jus wurden von dem bluote. wer hat iu daz getan? 
ev ſprach: ‚daz tet Elſe: der bete uns nebten beftin. 


‘ 





26. Abenteuer. Wie Dankwart Gelfraten erſchlug. §23 


| Sie permijsten Viere; der Schade ließ ſich tragen. 


Sie waren wohl vergolten; . bagegen war erſchlagen 
Deren vom Baierlande hundert oder mebr. 
Denen von Tronje waren die Sdhilde trüb und blutesſchwer. 


t Gin wenig brach aus Wolfen des Hellen Mondes Lidt; 
Da ſprach wieder Hagen: „Hört, berichtet nicht 
Meinen lieben Herren twas hier von uns geſchah: 
Bis gum Morgen fomme ibnen feine Gorge nab.“ 


Als gu ihnen ftiepen Die da famen von dem Streit, 
Da flagte das Gefinde über Müdigkeit: 
„Wie lange follen wir reiten?“ fragte mander Mann. 
Da fprad der kühne Dankwart: „Wir treffen feine Herberg an. 


„Ihr müßt alle reiten bid an den ellen Dag.“ 
Volker per ſchnelle, der des Gefindes pflag, 

Lies den Marſchall fragen: „Wo kehren wir heut ein? 
Wo rajten unjre Pferde und die lieben Herren mein 2” 


Da fprath der kühne Dankwart: „Ich weiß es nicht qu ſagen: 
Wir finnen uns nidt ruben bis es beginnt gu tagen; 

Wo wir es dann finden, legen wir uns aufs Gras.“ 

Als fie die Runde horten, wie leid war Ctliden das! 


Gie blieben unverrathen vom heißen Blute roth 

Bis dab die Sonne die lidten Stralen bot 

Dem Morgen iiber Verge, wo es der König fab, 
Daf fie geftritten batten: ſehr im Borne ſprach er da: 


„Wie nun denn, Freund Hagen? Verſchmähtet thr das, 
Daß id) euch Hiilfe bradte, als eud) die Ringe naß 
Wurden von dem Blute? Wer hat eud) das gethan 2” 
Da ſprach er: „Elſe that es: der griff nächten uns an. 


524 Aventiure wie Dankwart Gelphraten fluoe. 


1566 ,DOurd) finen vergen wir tourden an gerant. 
bd fluoc Gelfraten mines bruoder hant. 
fit entran uns Elſe: des twanc in mide! ndt: 
in hundert und uns viere beliben da in ftrite tot. 


1567 Wir funnen niht beſcheiden twa ft fich leiten nider. 
al die lantliute die gevriefden fider 
daz 3e hove vüeren der edlen Unoten fint. 
fi wurden wol enphangen da je Paſſouwe fint. 


1568 Der edlen fiinege cebeim, der bifchof Pilgrin, 
bem wart bil wol ye muote, dd die neven fin 
mit alfd vil reden fomen in daz lant. 
dag er in twillec tere, daz wart in fdjtere befant. 


1569 Si wurden wol enpfangen von vriunden tif den wegen. 
daͤ ze Paſſouwe man funder niht gepblegen; 
fi muofen tiber wazzer, da ft bunden belt: 
da fluogen uf die Enehte hütten unde rid) gegelt. 


1570 Gi muoſen d4 beliben allen einen tac 
und oud) die nabt mit vollen. wie fchone man ir pblac! 
Dar nad) ft muofen riten in Riiedegéres lant: 
bem famen oud) diu meere, daz was im Itebe befant. 


1571 Dé die wegemiieden ruowe gendmen 
unde ft bem lande nu naͤher quamen, 
DO bundens uf der marfe flafende einen man, 
dem bon Tronje Hagene ein ſtarkez wafen an gewan. 


1572 Ya was geheizen Eckewart der felbe riter guot. 
ex gewan bar umbe vil triregen muot, 
daz er verlds fin wafen von der helde vart. 
die Riiedegéres marfe vundens iibele bewart. 


r™. | 
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„Seines Fergen willen wurden wir angerannt. 

Da erſchlug Gelfraten meines Bruders Hand. 

Gntronnen ijt und Elſe, e8 zwang ibn große Roth: 

Ihnen hundert, uns nur Viere blieben da im Strette todt.“ 


Wir fonnen euch nidt melden, wo man die Nachtruh fand. 
AN ben Landleuten ward e8 bald befannt, 
Der edeln Ute Söhne zögen zum Hofgelag. 
Gie wurden wohl empfangen dort 3u Paßau bald hernach. 


Der edeln Fürſten Obeim, der Biſchof Pilgerin, 

Dem wurde wohl zu Mtuthe, als feine Neffen ihn 
Mit fo viel ber Reden heimſuchten in dem Land: 
Dap er fte gerne ſähe ward ibnen balde befannt. 


Sie wurden wohl empfangen von Freunden auf den Wegen. 
Da fonnte man in Paßau fie nidt all verpflegen; 

Sie muften übers Wafer, da fanden fie ein Feld: 

Da ſchlugen auf die Knechte Hiitten viel und reid) Gegelt. 


Sie muften da veriveilen einen vollen Tag 

Und eine Nacht dariiber. Wie ſchön man fie verpflag! 
Dann ritten fie von dannen in Riidigers Land; 

Dem Famen auch bie Maren: da ward ihm Freude befannt. 


Als vie Wegemitben Nachtruh genommen, 

Und fie nun bem Lande näher gefommen, 

Sie fanden auf der Mtarfe ſchlafen einen Mann, 
Dem von Tronje Hagen ein ftarkes Waffen abgewann. 


Edwart war geheißen derſelbe Ritter gut. 

Der gewann dariiber gar traurigen Muth, 

Daf er das Schwert verloren durd) der Helden Fabrt. 
Riidgers Grenzmarke, dte fand man übel bewabrt. 


1573 


1574 


1575 


1576 


1577 


1578 
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Owe mir dirre ſchande,“ ſprach bd Eckewart. 

ja riuwet mid) vil fére der Burgonden vart. 

fit ic) verld3 Sivriden fit twas min vreude ergdn; 
ouwẽéè, hérre Riledegér, wie ban ich wider did) getaͤn. 


Mol hdrte Hagene ded edlen reden not: 

er gab im wider fin wafen und febs bouge rot. 

die habe dir, helt, 3e minnen, daz du min vriunt fift; 
bu bift ein begen küene, wie eine du bie geliſt.“ 


Got löne iu iuwer bouge,* ſprach dd Eckewart; 
bod) riuwet mid) wil fére xen Hiunen iuwer vart. 
ir fluoget Sivriden; man tft iu hie gehaz: 

daz ir tud) wol bitetet, tm triuwen rat ich iu daz.“ 


Mu miteze uns Got behüeten,‘ ſprach bd Hagene. 
jan hant nibt mére forge dife begene, 

wan umb die herberge, dite fiinege und ir man: 
wa wir in diſme lande nod) hinte nahtſelde han. 


Diu ros fint uns vermiledet üf den verren tvegen, 
und ber fpife gerrunnen,’ fprad) Hagene der degen: 
vir vindenz ninder vetle: uns ware wirtes ndt, 
der und hinte gebe - durdy fine milte daz brat.‘ 


Do ſprach aber Cdewart: .id) zeige iu einen wirt, 
baz ir zuo huͤſe felten baz fomen birt 

in deheime lande, als iu bie mac gefdeben, 

ob ir jnelle degene wellet Rüedegeren feben. 


Der figet bi der ſtraͤze und ift der befte wirt, 

der ic fom ge bufe. fin herze tugende birt 

aljam der liehte mete baz gras mit bluomen tuot. 
fd er fol belben dtenen fd ift er vroelich gemuot.‘ 


rn 


} 
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„O web mir dtefer Schande,“ fprad) da Eckewart. 

„Wohl muß ich ſehr beflagen der Burgonden Fabrt. 

Ws id) verlor Stegfrieren hub all metn Kummer an; 

D web, mein Herr Riidiger, wie bab ich wider did) gethan!” 


| Rohl hirte Hagen des ebeln Reden Noth: 


G gab das Schwert ihm wieder, dagu feds Spangen roth. 
„Die nimm dir, Held, zu Lohne, willft du bold mir fein; 
Du bift ein Ebner Degen, lägſt bu bier nocd) fo alletn.” 


„Gott lohn euch eure Spangen,“ ſprach da Eckewart; 
„Doch muß ich ſehr beklagen zu den Heunen eure Fahrt. 
Ihr erſchlugt Siegfrieden; Hier trägt man euch noc Hap: 
Daß ihr euch wohl behütet, in Treuen rath ich euch das.“ 


„Nun, mög uns Gott behüten,“ ſprach Hagen dagegen. 
reine andre Sorge haben dieſe Degen 

M3 um die Herberge, die Fürſten und iby Lehn: 

Bo wir in biefem Vande heute Nachtruh follen febn. 


„Vermüdet find die Roffe uns auf den fernen Wegen, 

Die Speife gar zerronnen,“ fprad) Hagen der Degen: 

„Wir findens nicht yu Kaufe: es war ein Wirth uns Moth, 
Der uns heute gabe in feiner Milde das Brot.“ 


Da fprad) wieder Edewart: „Ich zeig euch folchen Wirth, 
Dag Niemand eud) im Hauſe fo gut empfangen wird 
Stgend in den Landen als hier eud) mag gefdebn, 

Wenn ihr fdnellen Degen wollt zu Rüdigern gebn. 


„Der Wirth wohnt an. der Straße, der befte allerwarts, 
Der je ein Haus beſeßen. Tugend gebiert fein Herz 

Rie bas Gras mit Blumen der lidte Maimond thut, 

Und fol er Helden dbienen, fo-ift ev froh und weblgemuth.” 


528 Aventiure wie Dankwart Gelphraten ſluoc. 


1580 Dad ſprach der künee Gunther: welt ir min bote fin, 
ob uns welle bebalten durch ben willen min 
min Lieber vriunt Rüedeger, min mage und unjer man? 
daz wil id) immer dienen fd ich aller befte fan.‘ 


1581 ,Der bote bin ic) gerne,“ ſprach dd Eckewart. 
mit vil guotem willen huob er fic) an die bart 
und ſeite Riiedegére ald er hete vernomen. 
im was in langen giten niht fd lteber mere fomen. 


1582 Man fad ze Bechlaͤren ilen einen degen. 
felbe erfant in Rüedeger; er ſprach: af difen wegen 
dort her gabet Eckewart, ein Kriemhilde man.‘ 
er wande daz dte vinde im beten letde getaͤn. 


1583 Dd gie er vür bie porte, bd er den boten vant. 
daz ſwert er abe gurte und leite e3 bon der bant. 
er fprad) 3uo bem degene: ‚waz habt wr vernomen, 
daz iv alfd gabet? hat uns teman tht -genomen% 


1584 .Un8 hat geſchadet niemen,“ fprad Eckewart zehant; 
smid) habent dri künege her zuoziu gefant: 
Gunther von Burgonden, Gifelber und Gérnst: 
ber recen ieslicher iu finen dieneſt ber enbot. 


1585 ,Daz felbe hat oud) Hagene, dar zuo Volker 
mit triuwen vlizeclichen; nod) jage ich tu mér, 
Daz iu des küneges marſchale Dancwart baz enbdt, 
daz ben guoten Enebten weer iuwer herberge not.‘ 


1586 Mit lachendem munde ſprach dd Ritedeger: 
smu wol mid) dirre mere, daz die künege her 
miner herberge ruochent; der wirt in nibt verfeit. 
foment fi mir ze hüſe, ded bin id) vrolich gemeit.' 
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ia fprad ber König Gunther: „Wollt ihr mein Bote fein, 
b und bebalten wolle um bie Liebe mein 

Rein Iteber Freund Rüdiger, und Die mir unterthan ? 
jas will ich ftdt3 werdienen fo gut id) irgend nur kann.“ 


Der Bote bin id gerne,” fprad ba Eckewart. 

Mit gar gutem Willen erhob er fic) yur Fahrt 

Rüdigern gu fagen was er da vernommen. 

Dem war in langen Beiten fo liebe Runde nidt gefommen. 


Man fah gu Bechlaren eilen einen Degen, 

Den Riidger wohl erfannte; er ſprach: „Auf diefen Wegen 
Rommt Cdetwart in Eile, Kriemhildens Unterthan.” 

Gr wähnte ſchon, die Feinde Hatten ihm ein Leid gethan. 


Da gieng er vor die Pforte, wo er den Boten fand. 

Det nahm fein Schwert vom Gurte und legt’ e3 aus der Hand. 
Er ſprach zu dem Degen: ,, Was habt ihr vernommen, 

Daf ihr fo eilen müßet? hat uns Jemand was genommen 2” 


„Geſchadet hat uns Niemand,” ſprach Edetwart zuhand; 
„Mich haben drei Könige her zu euch geſandt, 

Gunther von Burgonden, Geiſelher und Gernot; 
Seglider ber Recken euch feine Dienfte her entbot. 


„Das felbe thut aud) Hagen, Volker aud) zugleich, 
Rit Fleip und rechter Treue; dazu bericht id) euch 
Dak bes Königs Marfdall Dankwart euch entbot, 
Es ſei ben guten Degen eure Herberge Noth.” 


Mit lachendem Munde ſprach da Riidiger: 

“Mun wohl mir diefer Mare, daß die Ringe hebr 

Berberge bei mir ſuchen: dazu bin id) bereit. 

Benn fie ins Haus mir fommen, des bin id höchlun erfreut.“ 
Simrock, das Nibelungenlied. 


530 Apentiuxe wie Dantinart Gelphraͤten luge. 


1587 ,Danewart ver marjdhale hiez iud) wizzen Lan 
wen ic 3e hüſe mit in folbet ban: 
febsec fneller reden und tuͤſent ritey guot 
und niun tifent knehte.“ bd wart ey prali® gemuot 


1588 Nu wol mid) dirre gefte, jprad bd Rüedeger, l 
‚daz mir foment ze bile diſe recken bér, 
ben id) nod) vil felten iht gebienet ban. 
nu vitet in enfegene, beibe mage unde man.' 


1589 Dé ilten yuo den rofjen riter unde fnebt: ] 
ſwaz in gebdt ix bérve, baz dühtes alle rept. 
dd liezens in der dienfte zogen defte bas. 
e3 wefje nibt vrou G@otelint, diu in iy femendten faz, 


26. Abenteuer. Wie Dantwart Gelfraten erſchlug. 531 


„Dankwart ber Marſchall hat eud) fund gethan, 

Wer euch gu Haufe nod) heute zieht heran: 

Sechzig kühner Recken und taujend Ritter gut, 

Und neuntaufend RKnedte.” Da ward ihm fröhlich gu Muth. 


„Wohl mix um dieſe Gäſte,“ fprad) ba Rüdiger, 
Dap mir 3u Haufe fommen dtefe Redden hebr, 
Denen ich nod felten hab einen Dienjft gethan. 
Nun rettet ihnen entgegen, ſei's Freund oder Unterthan.” 


Da eilte gu den Roffen Mitter fo wie Knecht: 
' Was fie ber Herr gebeigen, bas dauchte Wile recht. 
Sie brachten ihre Dienfte um fo feneller dar. 
Rod wuft es nicht Gotlinde, die in ihrer Rammer war. 


34 * 


Aventiure . 
wie fi ze Bedelaren fomen. 


1590 Dod gte der marcgrdve da er bie vrouwen vant, 
fin wip und fine tobter, und fette in zehant 
diu vil lieben mere, diu er bete vernomen, 
daz in ir vrouwen bruoder dar ze hife folben fomen. 


1591 Vil liebe triutinne,“ fprad) dd Rüedeger, 
jit fult vil wol enphaben die edlen fiinege her, 
fd fi mit iv gefinde her ze hove gan. 
iv fult oud) ſchöne grüezen Hagenen Guntheres man. 


1592 ,Mtit tn fumt oud) einer, der heizet Dancwart; 
der ander heizet Volker, an zithten wol betwart. 
die febje jult ir fiiffen, und diu tobter min, 
und jult oud) bi ben reden tn zühten gitetliden fin.' 


1593 Daz lobten bd die vrouwen und waͤren fin beret: 
fi ſuohten uͤz den fijten diu herlichen fleit, 
bar inne ft begegene den reden wolden gan. 
bad wart vil mide! vlizen von ſchonen twiben getan. 


1594 Gevelſchet vrouwen varwe vil lützel man da vant. 
fi truogen uf ir houbten von golde liehtiu bant, 
baz waren ſchapel riche, baz in ir ſchone har 
zervuorten nibt die winde; fi waͤren hübſch unde clar. 


Siebenundzwanzigſtes Abentener. 
Wie ſie nad Bedlaren famen. 


sieng der Markgraf, wo er bie Frauen fand, 
Web und fetne Tochter. Denen made’ er da belannt 
liebe Märe, die ex jest vernommen, 

ibrer Frauen Brüder yu ihrem Hauſe jollten. kommen. 


liebe Traute,“ ſprach da Rüdiger, 

ſollt ſie wohl empfangen, die edeln Könge hehr, 

t fie und ihr Geſinde vor euch gu Hofe gehn; 

ollt aud) freundlid griipen Hagen. in Gunthers Lehn. 


thnen fommt aud) Einer mit Namen Dankwart; 
indrer heißet Voller, an Chren wohl bewabrt. 
Sechfe follt thr fiifjen, ihr und die Tochter mein, 


jolt in höfſchen Züchten diefen Recken freundlich fein.” 


gelobten ihm die Frauen und twarens gern bereit. 
udten aus den Riften mand herrliches Kleid, 

1 fie ben Recken entgegen wollten gebn. 

ab man groß Befleigen von ſchönen Frauen gefdebn. 


ſchte Frauengierde gar wenig man da fand; 

trugen auf dem Haupte lichtes golbnes Band, 
waren reidje Kränze, damit thr ſchönes Haar 

Winde nidt verwebten; fie waren höfiſch und klar. 


534 Aventiure wie fi ze Bechelaͤren foment. 


1595 Qn folben unmuozen ful tir die vrouwen lan. 
bie wart vil midel gaben über velt getan 
bon Rüedegéres vriunden, daͤ man dte viirften vant. 
fi wurden wol enphangen tn des maregraven lant. 


1596 Dod ft der marcgrave zuozim fomen fad, 
ze finen lieben geften oreelidle er bd fpradf: 
slit willefomen, iv bérren und al iuwer man. 
hie in mime lande vil gerne te iuch gefeben ban‘ 


1597 Dd nigen im die reden mit triuwen dne haz. 
daz ev in willee ware, wol ergeigt er daz. 
befunder gruo3ter Hagenen: den bet er é¢ befant; 
fam tet ex Volkeren tizer Burgonven lant: 


1598 Gr enphie oud) Dancwavten. bd fprad ber küene degen: 
jit iv und welt beruochen, wer fol danne phlegen 
des unſeres ingefindes von Wormez über Rin? 
dd ſprach ber marcgraͤve: ote angeft ſult ir lazen fin 


B. ,G3 wirdet wol bebalten ſwaz ir im day lant 
babt mit tu geviteret, rod, filber und gewant: 
dem ſchaffe id) jolbe huote, daz fin nibt wirt verlorn, 
daz iu ze ſchaden bringe gegen einem balben fpern. 


1599 ,Spannet af, ir knehte, die biitten an daz velt; 
ſwaz iv hie verliefet, ded wil ich wefen gelt: 
stehet ab die zoume, diu rod laͤzet gan.‘ 
daz het: in. wirt bebeiner da: vor vil felten getan. 


1600 Des vreuten ſich die gefte. bd daz gefchaffet was 
die hérren riten dannen. fich leiten im daz gras 
liber al die knehte: ft beter: guot gemach. 

id) wen in an der berte nie fd famfte geſchach. 


Fr. 
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In folder Unmuße laäßen tote die Fraun. 

Da war ein ſchnelles Reiten auf tem Feld zu ſchaun 
Von Rüdigers Gerisfen bid man die Gafte fant. 

Sie wurden wohl empfangen in bed Markgrafen Sand. 


Als ſie der Markgraf zu ſich kommen ſah, 

Bu ſeinen lieben Gäſten fröhlich ſprach er ba: 
‚„Willkommen mit, ihr Herren und Bie int euerm Lehn. 
Gier in dieſem Lande hab ich euch gerne geſehn.“ 


Da dankten ihm did Recken in Treuen ohne Haß. 


Daf fie willkommen waren, wohl ertoied er des. 
veſonders grüßt' er Hagen, der war ihm längſt bekannt; 
Go that er auch tilt Volkern, dem Helden aus Burgondenlanv. 


Er empfieng aud) Dankwarten. Da fprach ver küͤhne Hege: 


„Wollt thr uns bier bedenken, wer foll dann verpflegert 


“Unfer Sngefinde aud Wormes at dem Rhein 2 


Da begann det Markgraf: ,,Diefe Angſt lafet fein. 


„Es wird wohl aufgehoben was tht in das Land 


Mit euch hergefiihrt habt, Rojs, Silber und Gewand: 
Joh {chaff ihm folthe Hiitet, nichts gebt davon verloren, 
Das euch gu Schaden brächte nur unt einer balben Spotert. 


„Spannet auf, ihe Knechte, die Hiitten in dent Feld; 
Was ihr hier verlierct, dafür left Ich Entgelt: 

Rieht die Baume ttieder und laßt die Roffe gehn.“ 
Das war ihnen felten von einem Wirth nocd geſchehn. 


Des freuten fic) die Gafte. Als vas geſchehen tar 


Und die Herrn von dannen ritten, legte ſich dte Schar 
Der Knecht int Grafe niedet: fie batten gut Gerad: 
Sie fandens auf det Reife nicht beßer vor odet nach. 
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1601 Diu edel marcgravinne vür die burc twas gegan 
mit ir ſchoenen tohter. dd fac) man bi ir ſtaͤn 
minneclidbe vrouwen und manege ſchoene mett: 
bie truogen vil ber bouge und oud) diu herlichen fleit. 


1602 Daz edle gefteine luͤhte verre dan 
fiz iv vil riden tweete: fi waͤren wol getaͤn. 
dd kömen ouch die gefte und erbetsten {a 3¢ ant. 
het waz man grözer zühte an den Burgonden vant! 


1603 Sehs und drizec meide und ander manec tip, 
den was wol ze wunfde gefdaffen der lip: 
Die gtengen in enfegene mit manegem Hienen man. 
bd wart jdone grüezen von edelen wiben getin. 


1604 Diu marcgravinne kuſte dte fiinege alle dri: 
aljam tet iv tohter. dd ftuont Hagene bi. 
ir vater hiez in fiiffen: dd blicte fi in an: 
ex duͤhte fi jd vorhtlich, daz fis vil gerne bete fan. 


1605 Dod) muofte fi da leiſten daz ix ber wirt gebdt. 
gemijdet wart ir varwe, bleid) unde rot. 
fi fujte oud) Dancwarten, dar nad) den ſpilman: 
burd) fines libes ellen wart im daz griiesen getan. 


1606 Die junge marcgravinne nam bi der bant 
Gifelher den jungen von Burgonden lant: 
aljam tet iv muoter Gunther den küenen man. 
fi giengen mit den Helden vil harte vrolichen dan. 


1607 Der wirt gie bi Gernöte in einen twiten fal. 
titer unde vrouwen geſazen da getal. | 
Dd hiez man balde jdenten den geften guoten twin, 
ja endorften nimmer helbe baz gehanbdelt fin. 
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Die Markgräfin eilte vor bie Burg gu gehn 

Mit ibrer ſchönen Tochter. Da fah man bet ihr ftehn 
Minniglide Frauen und mande fdine Maid: 

Die trugen viel ber Spangen und manches herrliche Reid. 


Das edle Gejteine glangte fern bindann 

Aus ibrem reidhen Staate: fie waren woblgethan 

Da famen aud) die Gafte und fprangen auf den Gand. 
Hei! was man edle Siiten an den Burgonden fand! 


Sechs und dreißig Mägdelein und viel andre Fraun, 
Die wohl nad) Wunſche waren und wonnig anzuſchaun, 
Giengen ihnen entgegen mit mandem fiibnen Mann. 
Da ward ein {dines Grüßen von edeln Frauen gethan. 


Die Markgrafin küſte die Ringe alle drei; 

So that auc) ihre Todter. Hagen ftand dabei. 

Den hieß thr Vater küſſen: da blidte fie ihn an: 

Er dauchte fie fo furchtbar, fie batt e8 lieber nicht gethan. 


: Dod) mufte fie es leiften wie ihr ber Wirth gebot. 

Gemiſcht ward ihre Farbe, bleid) und aud) roth. 

Auch Dankwarten küſsſste fie, darnad) ben Fiedelmann: 

Seiner Kraft und Kühnheit willen ward ihm das Griifen gethan. 


Die junge Marfgrafin nahm da bei der Hand 

Geifelher ben jungen von Burgondenland; 

So nahm aud) ihre Mutter Gunthern den kühnen Mann. 
Sie giengey mit den Helden beide frdhlid) bindann. 


Der Wirth gieng mit Gernot in einen tweiten Saal. 
Die Ritter und die Frauen ſetzten fic) zumal. 

Man ließ alsbaly den Gajten ſchenken guten Wein: 
Giitlider bewirthet modjten Helden nimmer fein. 





an meide UND GH vrouwen: der ſaz DA genuoc. 
der edele videleere dem wirte Holden willen truve. 


1610 Nad) gewonheite fd ſchieden ft' fich da: 
riter unbe vrouwen die giengen anderswä. 
dd ribte man dte tifche in dem fale wit; 
den unfunden geften man diende willeclithe fit. 


1611 Durch der gefte ltebe hin ze tiſche gie 
bie edel marcgrdvinne; tr tohter ft dd lie 
beliben bi den finden, ba fi von rebte fas. 
bie gefte ir nibt enfaben: ft muote warlichen daz. 


1612 Dé ft getrunfen heten und gezzen über al, 
dd wifete man die ſcheenen wider in den fall. 
gemelicher ſprüche wart ba niht verdeit: 
der reite vil do Volket, ein degen küene und gemeit. 


1613 Ds ſprach offenlichen der ſelbe ſpilman: 
soil rider marcgrdve, Got hat ak iu gefin 
vil genedeclicden, wan er iu hat gegeben 
ein wip fd rehte ſcheene, Bar yuo ein wünneclichez leben. 


1614 ,Db id ein vürſte were,” fprad) der ſpilman, 
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licbem Blid' ter Mugen faly ta Mancher an 

igers Tochter, die war fo wohlgethan. 

l fof't’ in fettvm Sinne ſie mancher Ritter gue; 
mochte fie verdienen: fie trug gar bod ihren Muth. 


gedachten was fie twollter; dod tonnt es mht geſchehn. 
t fab die guten Ritter bir und wieder ſpähn 

| Magdelein und Frawen; deren fafen da genug. 

; Wirth geneigten Willen sev edle Fiedeler trug. 


wurden fie gefchieten wie Gitte far im Land: 

indern Zimmern giengen Ritter und’ Feaun zur Hand. 
richtete die Life in dem Caale wert : 

war ben fremden Gaften. zu allen Dienftere berett. 


Gaften gieng ju Liebe die. cole Markgräfin 

ibnen zu den Tiſchen: Me Tochter leh fle drin 

ben Magdlein weilen, wo fle nach Sette btieb. 

fie die nicht mehr faber, das thar det Gäſten nicht lieb. 


fie getrunfen hatien und gegeßen tiberall, 

fibrte man die Schöne wieder’ in Sew Gaal, 

iuthge Reber wurden nicht geſcheut: 

fprad) deren. Boller, ein Degen kühn und allbereit. 


ſprach unverhohlen derfelbe Fiedelmann: 
[ reicher Markgraf, Gott hat an euch gethan 
allen feinen Gnaben,. ba ev eudy hat gegeben 
Weib, vin jo redt ſchönes, dazu ein twonrriglides Leben. 


nn id) cin Rinig ware,” ſprach der Fiedelmann, 
» follte Rrone tragen, jum Weibe nähm id} dann 
ſchöne Tochter: die wünſchte ſich mein Muth. 

iſt minriglich zu ſchauen, dazu evel und gut.“ 


B. 


1615 


1616 


1617 


1618 


1619 


1620 
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Ds ſprach der marcgrave: ‚wie möhte daz gefin, 

baz immer künec gegerte der lieben tobter min? 

wir fin bie ellende beide ich und oud) min wip, 
und haben nibt ge gebene: was bilfet danne ir ſcheener tye 


Des antwurte Gernot, der wol gegogene man: 
und folde id) triutinne ndd mime willen ban, 
ane guot ze wibe weer ich ix immer vrd,‘ 

bes antwurte Gagene harte zühteclichen ba: 


Iu fol min herre Giſelher nemen dod ein wip: 
e3 ijt jd höher mage der marcgraͤvinne lip, 

daz wir iv gerne dienden, ich und fine man, 
und ſoldes under frone da gen Burgonden gan.‘ 


Diu rede Rüedegeren dühte harte guot, 

und oud) Gotelinde: ja vreute fi in den -muot. 
jit truogen an Die helede, baz ft ye wibe nam: 
Gifelher der edele, ald e3 Hinege wol gezam. 


Swaz fic) fol geviiegen, wer mac bas underſten? 
man bat die juncbrouwen hin 3e hove gén: 

bd ſwuor man im ze gebene da3 twlinneclide tip; 
da lobt ouch er ze minnen ir vil minneclicden lip. 


Man betchiet dev juncvroutwen biirge unde lant. 
des fidert Dd mit eiden des edelen küneges hant 
und der hérre Gérndt, baz twurbe daz getin. . 
dd fprach der marcgrabe: fit id) der bürge niht enbin, - 


Od lat iu niht verfmaben min ellendes folt, 

id) gibe zuo miner tobter filber unde golt, 

ſwaz zwei hundert more meifte miigen tragen.‘ 

Diu rede muofte den degenen beidenthalben wol bebagen. 
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begann der Markgraf: „Wie möchte das wohl ſein, 

; ein König je begehrte der lieben Tochter mein? 

find bier frembe beibe, id) unb aud) mein WWeib, 

haben nichts gu geben: was bilft ihr dann der ſchöne Leib 2 


Antwort gab ba Gernot, der woblgezogne Mann: 
Nt ich nad meinem Herzen ein Gemabl mir frein, 
e Gut gum Wetbe mar id) der ſchönen frob.” 
verſetzte Hagen mit höfiſchen Worten fo: 


in foll fid) bod) beweiben mein Herre Geifelber: 

ift fo boben Stammes die Markgrafin hehr, 

} wir ihr gerne dienten, id) und fein ganzes Lebn, 
m fie bet ben Burgonden unter Krone follte gehn.“ 


le Rede dauchte Rüdigern gut, 

‘aud Gotelinden; wohl freute fic) ihr Muth. 
fdufen e8 die Helden, daß fie zum Weibe nahm 
ielber der edle- wie er es burft ohne Edam. 


l ein Ding fich-fiigen, wer mag dem widerſtehn? 
n lieB die Jungfraue Hin zu Hofe gebn. 

{hur man thm zu geben das ſchöne Mägdelein; 
gegen et gelobte ihr treu gewärtig 3u fein. 


n befdied der Yungfrau Burgen und aud Land. 
ficberte mit Ciben des edeln Königs Hand - 

| Gernot der Degen, es werde fo gethan. 

ſprach ber Markgraf: „Da id) Burgen nidt gewann, 


» [apt eud) nicht verſchmähen des Vertriebnen Sold. — 
gebe meiner Tochter an Silber und an Gold 

viel swethundert Mähren nur immer migen tragen.” 

z waffle wohl ben Degen zu beiden Seiten bebagen. 
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1621 Dé hiez man fi beide ſten an einen rinc 
nic) gewonheite. manec jueller jungeline 
in gegtvetetem muote iv zegegene ftuont: 
fi gebdabten in ir finne ſo noch die tumben gerne dupst.. 


1622 Dé man begunde vragen die minnecliden mett, 
ob ft den recken wolde, ein teil waz e3 ix leit; 
dod) dabte fi xe nemene den wetliden man. 
fi ſchamte fid) der vrage ſo manec meit bat getdu. 


1623 Ir runte ir vater Rüedeger, daz ft fpraede ja 
und daz ft in gerne neme: oil ſchiere dd was dd 
mit finen wizen handen, der fi umbefldz, 
Gifelber ber junge; ſwie lützel ft fin dod) gendz. 


1624 Dd fprad) der marcgrave: ir edlen künege rich, 
alg ic nu wider ritet, daz tft gewonlich, 
heim zuo giuren landen, {d gib id) iu min fint, 
Daz iv fi mit iu vüeret.‘ daz gelobten ft fint. 


1625 Swaz man da ſchalles hörte, den muofen fi dod) lan. 
man hiez die juncoroutwwen ze Lemendten gan 
und cud) die gefte jlafen mit ruowe an ben tac. 
dd bereite man die jpije; der wirt ix gitetlide phlac. 


1626 Dod fi enbiz3en waren, fi wolden dannen varn 
gén der Hiunen Lande, daz heiz ich wol bewarn,“ 
ſprach der wirt vil edele: „ir fult nod) bie beftan, 
wan ich fd lieber gefte felten iht getounnen ban.‘ 


1627 Des antwurte Dancwart: des mac nibt gefin: 
wa nemet it die fpijfe, daz brdt und oud den win, 
daz iv jd manegen redken nod binte müeſet bint 
bd daz Der wirt erborte, er ſprach: ,iv fult die rede lau. 
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Da wurden nad) dey Gitte in einen Kreiß geftellt 

Die beiden Wnverlobten, Mander junge Geld 

UN entzweitem Muthe ftand ihr da entgegen: 

Gr gedacht in feinem Sinne twig mod die Jungen gerne pflegen. 


Als man begann gu fragen die minniglide Maid 

OB fie ben Recken wolle, gum Theil way es iby leid; 
Dod) dachte fie gu nebmen hen waidliden Mann, 
Sie ſchämte fid) der Frage wie mande Maid hat gethan. 


Shr raunt’ ihr Vater Riidiger, daw fie ſpräche ja, 
Ind bag fie gern ihn nabme: wie ſchnell wor er da 
Rit feinen weifen Handen, womit er fie umſchloß, 
Beifelher der junge! wie wenig fie ibn dod genoß! 


a begann der Markgraf: „Ihr edeln Ringe reich, 
Benn ihr nun wieder reitet heim in euer Reich, | 
50 geb id) end), fo iſt es am ſchicklichſten, die Magn, 
agp ibr fie mit euch führet.“ Alſo ward es zugeſagt. 


er Schall, den man hörte, der mufte dod) vergebn. 

a lieB man die Jungfrau zu ihrer Rammer gebn, 

nd aud) die Gajte ſchlafen und rubn bis an den Tag. 

a ſchuf man ihnen Speiſe; der Wirth fie giitlid) verpflag. 


Ig fie gegefen batten und nun von dannen fabyen 
Sollten gu den Heunen: ,,Davor will ich euch wahren,“ 
prach ber edle Marfgraf, „ihr follt noc) bier beſtehn; 
© liebe Gafte hab ic) lange nidt bei mix geſehn.“ 


a verfeste Danfwart: „Das kann ja nicht fein: 

30 nähmet ibr die Speife, das Brot und qud den Wein, 

lag ihr dod) haben miiftet fiir fold) ein Heergelert ¢” 

18 bas ber Wirth erhirte, ex fprad: ,Die Mede laßt beiſeit.“ 





von des wirtes milte twas verre wart gefeit: 
ex gap finen geften beidiu rod unde fleit. 


1630 Ez funde Langer niht gewern, fi muofen dDannen varn. 
Rüedeger der funde wenie iht gefparn 
von finer milte: ſwes iemen gerte nemen, 
daz verjetter ntemen: ez muofe im alle wol gezemen. 


1631 Sr edel ingefinde brabte vür daz tor 
gefatelt vil ber meere. dd fom zuo in dA vor 
vil vremder reden: die truogen ſchilt enhant, 
wan fi twolten viten in daz Chelen lant. 


1632 Der wirt dd fine gabe bot über al, 
é die ebdlen gefte foemen vür den fal. 
er kunde miltlide mit grözen éren leben: 
Die fine tohter ſchene het er Gifelber gegeben. 


1633 Dd gab er Gunthéren, dem belde lobelich, 
daz wol truoc mit éren ber edel künec rid 
jwier nie gabe enphienge, ein wafenlich gewant. 
bar nid) neic Gunthér des edelen Rüedegeres hant. 


1634 Dd gab er Gerndte ein wafen guot genuoc, 
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Meine lieben Herren, ihr dürft mir nicht verfagen, 

Wohl geb ic) eud) bie Speife noch yu vierzehen Tagen, 
Sud und dem Gefinde, bas mit euch bergefommen. 

Mir hat ber König Chel nod) gar felten twas genommen.” 


Mie febr fie fid) webrten, fie muften da beftehn 

Wis an ben vierten Morgen. Wohl fab man da geſchehn 
Durd) des Wirthes Milbe was ferne ward befannt: - 
Er gab feinen Gajten beides, Roſs und Getwand. 


Ridt Langer währen modt es nun, fie muften dannen fahren. 
Rüdiger fonnte ~ des Gutes twenig fparen . 

Vor feiner Milde: was Ciner nur begebrt, 

Dad verjagt’ er Miemand: fie fabn ſich alle - hodigeetet. 


Ihr edel Ingeſinde bracdte por das Thor 

Biel geſchirrter Rofje; yu ihnen fam davor 

Viel frember Reden, den Schild an feiner Hand, 

Denn fie wollten reiten- mit ihnen:in ‘Sev: Geunen Gand. 


Der Wirth bot feine Gaben den Degen allzumal 

Eh die edeln Gäſte famen vor den Gaal. 

Er modte wohl mit Ehren in hober. Milde leben. 
Seine ſchöne Tochter bhatt ec Geifelhern gegeben; 


Da gab er König Gunthern, dem Helden ohne Gleid, 
Was wohl mit Ehren führte der edle Konig reid), 
Dbgleid) er felten Gaben nahm, ein guted Streitgewand. 
Da neigte fic) der König vor des milden Riidger Hand. 


Oa gab er Gernoten : eine Waffe gut genug, 
Die hernad in Stiirmen der Degen herrlid) trug. 
Yom gönnte wohl die Gabe des Marigrafen Weib; 


Doc) verlor der gute Rudiger davon nod Leben und Leib. 
Simrock, das Nibelungenlied. 
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1635 Gotlint bit Hagenen ald ir wol gezam 
ir minnecliche gabe, fit ft der fiinec nam, 
daz er dine ir ftiure zuo ber hoͤchgezit 
yarn niene folbe: der belt gelobte e3 ane ftrit. 


1636 ,WNes des id) ie geſach.˖ fpracd bd Hagene, 
5 engerte teh binnen mére niht ze tragene 
niuwan jenes ſchildes dort an jener want: 
den wolde id) gerne vüeren in Ghelen lant.‘ 


1637 Dd din marcgrdvinne Hagenen rede vernam, 
e3 manbde fi ir leides: weinens ft gegam. 
dd geddbte fi vil tiure an Nuodunges tot, 
ben bete erflagen Witege: dA von het fz jamers dt. 


1688 St ſprach yuo bem dbegene: den ſchilt wil ich in geben. 
baz wolde Got von himele, baz er nocd folbe leben, 
ber in dA truoc enbenbe! der Inc in fturme tot. 
den muoz ic) immer weinen: ded gat mir armem wibe nit’ 


1639 Diu edel marcgravinne on dem fedele gie, 
mit it vil wizen banden fi ben ſchilt gevie: 
Diu vrouwe truoc in Hagenen; er nam in an die bant. 
diu gabe was mit éren an den reden gewant. 


1640 Gin bulft von liehtem phelle ob finer varwe Lac. 
be33ern ſchilt deheinen belithte nie ber tac, 
von edlem gefteine: der fin hete begert 
ze foufen, an ber fofte was er wol tijent marfe wert. 


1641 Den fchilt hiex dd Hagene von im tragen dan. 
dd begunde Dancwart hin 3e hove gan. 
bem gab vil richiu Eleiber des marcgraven fint: 
diu er bad gen Hiunen truoc vil vrelichen fint. 


—w~ 


27. Mbenteuer. Wie fie nad Bechlaren famen. 547 


Da bot Frau Gotelinde, fie durft e8 ohne Scam, 
Auch Hagen holde Gabe: da fie der König nabm, 
Eo follt er aud) nidt fabren au dem Hofgelag 


Dba ihre Steuer: ber Held mit nidten widerfprad: 


„Alles twas id) je geſehn,“ begann da Hagen, 

„So möcht ih nidts weiter von binnen tragen 

Als hen Schild, ber dorten hängt an ber Wand: 

Den. micht id) gerne fabren mit mir in der Heunen Land.” 


Als Hagen feine Bitte der Marfgrafin gethan, 

Die ihres Leids fie mabhnte, bas Weinen fam ibr an. 

Da dachte fie mit: Schmerzen an ihres Nudung Tod, 

Den Wittich hatt erfdlagen; bas ſchuf ihr Yammer und Noth. 


Sie ſprach gu dem Degen: ,Den Schild will ich euch geben. 


Rollte Gott vom. Himmel, dap Der noc diirfte leben, 
Der einft ihn trug in Handen! er fand im Kampf den Tod. 
Joh muf ihn ſtäts beweinen: das ſchafft mic armem Weibe Noth!” 


Da erhob fid) von dem Sige die Marigrafin mild: 

Mit ihren weißen Armen nahm fie den Sdhild 

Und trug ihn bin yu Hagen: der nahm ihn in die Hand. 
Die Gabe war mit Chren an ben Meden gewandt. 


Gin Wulft von litem Beuge auf feinen Farben lag. 

Beßern Schild als dieſen befdien wohl nie der Gag. 

Mit edelm Gefteine war er fo beſchwert, 

Dem Käufer und Verkiufer war er wohl taufend Marken werth. 


Den Schild wegzubringen befahl da Hagen an. 
Da kam ſein Bruder Dankwart auch zu Hof heran: 
Dem gab reicher Kleider Rüdgers Kind genug, 


Die er bet ben Heunen mit vielen Freuden noch trug. 


Qh * 
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1642 Allez baz der gaͤbe von in wart genomen, 
in ir deheined bende weer ir niht befomen 
wan durch bes wirted liebe, derz tn fo ſchöne bot. . 
fit wurden fi im fd vient, daz fi in flaben muoſen toͤt. 


1643 Volker der vil fnelle mit finer videlen dan 
gie gezogenlichen vür Gotelinde ftdn. 
er videlte ſüeze Doene und fanc ir fintu tet: 
ba mit nam er urloup, bd er von Bedhlaren ſchiet. 


1644 Yr hiez diu marcgrabinne eine lade tragen, © 
pon vriuntlider gabe muget ir horen jagen: . 
bar 3 nam fi gtvelf bouge und fpien ims ‘an -die hant; 
die fult ir binnen vüeren in daz Etzelen lant, . 


1645 ,Und fult durd) minen willen fi ze hove tragen: 
fwenne ir wider wendet, daz man mir miige fagen 
wie tr mir babt gedienet daͤ ze der höchzit.“ 
des diu vrouwe gerte vil wol leiſtet er daz fit. 


1646 Dé fprad) der wirt zen gejten: ir fult deft famfter varn: 
id) wil iuch felbe leiten und heizen wol bewarn 
bas iu uf ber ftrase niemen müge ſchaden.“ 
bd wurden jine foume harte ſchiere geladen. 


1647 Der twirt wart twol bereitet mit vünfhundert man, 
mit tofjen und mit fleidern. die vuort er mit im ban 
vil harte vreliden zuo der höchgezit; 
ber einer mit dem libe fom nie ze Bechlaͤren fit. 


1648 Mit fufje minnecliden der wirt dd dannen fcbiet: 
alſo tet oud) Gifelhér als im diu liebe riet. 
mit umbeflo3z3en armen fi triten ſchoeniu wip: . 
daz muofe fit betweinen vil maneger juncvrouwen lip. 
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Wieviel ba der Gaben von ibnen ward genommen, — 

Es wär in ihre Hinde nichts davon gefommen, 

Mars nist bem Wirth yu Liebe, der es fo gütlich bot. 

Sie wurden thm fo feind bernad, daß fte thn ſchlagen muften todt. 


Da hatte mit der Fiedel BWolfer der ſchnelle Held 

Sich hin vor Gotelinde züchtiglich geſtellt. 

Er geigte ſüße Dine und fang dazu fein Lied: 

So nabm er feinen Urlaub, al8 er von Bechlaren ſchied. 


Da ließ bie Markgräfin eine Lade näher tragen. 

Von freundlider Gabe mögt iby nun hören fagen: 

Sie nabm daraus zwölf Spangen und ſchob fie thm an die Hand: 
adie follt iby führen, Volker, mit euch in der Heunen Land, 


„Und follt fie mir yu Liebe dort am Hofe tragen: 
Wenn ihr wiederfehret, daß man mir mige fagen 
Wie ihe mir gedient habt bet dem Hofgelag.” 

Wie die Frau verlangte, fo that ber Degen hernach. 


Der Wirth fprad gu den Gaften: ,, Mun follt ihr fidrer fabren : 
Ich will eudh felbft geletten und vor Raub bewabren, 
Daß ihr auf der Strake nicht werdet angerannt.” 
Seine Saumroffe,..die belud man gleid) zur Hand. 


Der Wirth war reijefertig nebft finfhunbdert Mann, 
Mit Roffen und mit Kleidern. Da fiihrt’ ev feinen Bann 
Su dem Hofgelage von dannen twohlgemuth ; 

Rac Bedlaren kehrte nicht Ciner von den Rittern gut. 


Mit minnigliden Küſſen der Wirth von dannen ſchied: 
Alfo that aud Geijelber, wie ihm die Liebe rieth. 
Sie herzten {chine Frauen mit liebendem Umfahn: 
Das muften bald beweinen viel Sungfrauen woblgethan. 


550 Aventiure wie fie 3¢ Bechelaren koͤmen. 


1649 Bil venfter wart entfloszen, umd twit af getan. 
ber wirt mit finen mannen jen roffen tvolbe gan. 
id) tween ir herze in feite diu frefteclichen leit: 
da weinde manec vrouwe und manec watlichiu meit. 


1650 Nad iv lieben vriunden genuoge heten fér, 
die ft ze Becheldren gejaben nimmer met. 
dod riten fi mit vreuden nider tiber jant 
setal bi Tuonouwe in daz Hiunifde lant. 


1651 Dad ſprach yen Burgonden der riter vil gemeit, - 
Rüedeger der ebele: „aͤ ſuln niht verdeit 
weſen unſer mere, daz wir zen Hiunen komen. 
im bat der künec Etzel nie fo liebes niht vernomen. 


1652 Be tal durch Oſterriche vil manec bote reit: 
den liuten allenthalben wart daz wol gelett, 
daz die belbe Femen von Wormez itber Rin. - 
des fiineges ingefinde funde e3 niht Lieber gefin. 


1653 Die boten vür ftriden mit den meeren, 
daz die Miblungen ze den Hiunen weeren: 
ou jolt fi wol enphaͤhen, Rriembilt, vrouwe min: 


dir foment nad) grd3zen éren die vil lieben brunder din.‘ 


1654 Dé diu küneginne vernam diu mere, 
ir begunde entwichen ein teil ir freere: 
pon ir vater lande fom tr vil manec man, 
da von der fiinec Chel vil manegen jamer fit gewan. 


1655 ,Itu wol mic) miner vreuden,’ fd ſprach Kriemhilt. 
hie bringent mine mage vil manegen niuwen ſchilt 
und balsperge wize: ſwer nemen welle golt, 
ber dente miner leide: ich wil im immer twefen bolt. 
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Mand Fenfter ward erſchloßen und weithin aufgethan, 
Da yu den Rofjen eilte ber Wirth mit fenem Bann. 
Sie fiiblten wohl im Herzen voraus das künftge Leid: 
Es weinten viel ber Frauen und mande waidlide Maid. 


Rad) den lieben Freunden trug mande viel Beſchwer, 
Die fie in Bedlaren erſahen nimmermebr. 

Dod) ritten fie mit Freuden von hinnen auf dem Strand, 
An der Donau nieder bis tn das heuniſche Land. 


Da fprad yu den Burgonden der Mitter kühn und hehr, 
Rüdiger der edle: „Nun darf nicht Langer mehr 

Verhohlen fein die Runde, dak wir nad) Heunland fommen. 
Es hat der König Chel jo Liebes nimmer vernommen.” 


Da ritt mand fdneller Bote durchs Oejterreiderland: 

Da ward e8 allenthalben den Leuten woblbefannt, 

Dak die Helden fimen von Wormes über Mhein. 

Dem Ingeſind des Königs, dem fonnt e8 nicht Lieber fein. 


Die Boten vordrangen mit diejen Maren, 

Daf die Nibelungen bet ben Heunen wären: 

„Du follft fie wohl empfangen, Kriembild, Fraue mem: 
Mit grofen Chren fommen dir die lieben Briider dein.“ 


Als bie Königstochter vernahm die Mare, 

Bum Theil wid ihr vom Herzen ihr Leid, das ſchwere. 
Aus ihres Vaters Lande fam iby mancher Mann, 
Durd die der Kinig Chel bald grofen Yammer gewann. 


„Nun wohl mix diefer Freude,“ ſprach da Rriembild. 

„Hier bringen meine Freunde gar manden neuen Sdild 

Und Panzer glangend belle: wer nehmen twill mein Gold, 
Und meined Leids gedenfen, dem will id) immer bleiben bold.” 


559 Wbventiure wie fle ze Bedhelaren Mmen. 


, Si gedabte tougenlide: nod) möhte es werden rit. 
der mid) an minen vreuden alfd gephendet bat, 
mag id) daz gevüegen, ez fol im letde ergaͤn 

ze dirre hochgezite: des id) vil guoten willen ban. 


. Ich fols alfd ſchaffen daz min rade ergé --. 
in dirre höchgezite, ſwiez bar nad gefté, 

an ſinem argen libe, der mir bat genomen 
bil ber minen twiinne: des fol id) nu ze gelte fomen.’. 


. 27, Abenteuer. Wie fie nach Bedjlaren famen. 553 


¢ gedachte hetmlid): „Noch wird zu Wem Rath. 
* mid) an meinen Freuden fo gar gepfindet bat, 
tif id) e8 gu fiigen, dem foll es werden leid 

1 biefem Hofgelage: dazu bin ich gern bereit. 


ch will es alfo fdaffen, daß meine Rad ergeht 

i dieſem Hofgelage, wie es hernad aud) ftebt, 

i feinem argen Leibe, der mir bat benommen 

viel metner Wonne: des foll mir nun Entgeltung fommen.” 


Aventiure 


wie RKriembilt Hagene enpbie. 


, [Dd die Burgonden fomen uf daz vellt, 


uf fluoc man dri Hinegen fd bérlich gegelt. 
fi fttesen uf ir vanen, die warn von golde rot. 
dd weffen niht bie herren, daz in fd nabent was der tot 


. Dd gienc diu vrouwe Kriembilt an ein ginnen ftan, 


dd fad) fi Uf bem velbe riten manegen man. 
des vreut fich tougenliden daz wunderſchoene wip: 
‚alrerſt fd wirt gerochen des küenen Sivrides lip, 


. Der mir fd mortlichen ze töde wart erflagen; 


ung an min ende fan id) in nimmer mé verflagen. 
ouwẽé ber grozen ére, die ich verloren ban: 
e3 gelac an vrouwen arme nie fd tugenthafter man. 


‚Sin vil gröze tugende macht mir herzeleit: 

ſwenne ich dar an gedenke, als er von mir reit 

mit fd gar geſundem lip, fd mert ſich min klage: 
mir darf niemen wizen ſwaz ich) grözes leides trage. 


. Got het mix in zeinem man 03 aller welt erforn. 


wer tifent manne tugende an einem man geborn, 
dannoch was tr mére, die Sivrit eine trunc.‘ 
Diu vrouwe klagt vil fére, yuo dem Herzen fi fic fluoc. 


Adtundswanzighes Abentener. 
Wie Kriembild Hagen empfieng. . 


bie Burgunden famen auf das Feld, 

ſchlug man dret Rinigen gar herrlid Gegelt. 

ftieBen ein die Fabnen von eitel Golde roth. 

vuften nidjt die Herren, wie ihnen nah war der Tod. 


tieg zu den Zinnen Frau Kriembild hinan, 
jab auf bem Felde retten manden Mann. 
freute fid) heimlich dad wunderſchöne Weib: 
t endlich wird geroden ded kühnen Ciegfriedes Leib, 


mir fo morderlid) su Tode ward geidlagen; 

ann bis an metn Ende ihn nie genug beflagen. 

h der großen Chren, die id) muß verloren ſchaun: 
apfrer Mann lag nimmer nod) im Arm einer Fraun. 


te große Tugend fdafft mir Hergeleid: 

t id) baran gedenfe wie er yu jener eit 

ritt mit fo gefundem Leib, fo mebrt fid) meme Rlage: 
barf Niemand rügen das grofe Leid, das id) trage. 


t batt ibn mir 3u Dtanne aus aller Welt erfvren. - 
Ginem Mann die Tugend Taufender angeboren, 

größere bod) Siegfried gang alleine trug.‘ : 

Hagt’ um ihn die Rinigin, zu dem Herjen fte fich ſchlug. 


306 Aventiure wie Kriembilt Gagene enpbie. 


. Schier tourden dem Bernare diu mere funt getan. 
dd fad) man in vil drate über den bof gan, 

mit im Hilpranden nad) riterliden fiten: 

vil edeliu fiineginne, daz fult ir lagen vermiten, 


. Daz man iud fibt weinen yuo dirre höchgezit. 

und babt ber bejenbdet 3 vremden lanben wit 

pil manegen twerden reden und manegen biderben man: 
daz man iud) fibt tweinen, daz ftét iu vil übel an.‘ 


.Ich mane did) diner triuwe,* fprad fi, ‚her Hildebrant, 
ob du ie gabe enphienge von miner gebenben bant,. 

jd rid) mid) an Hagene: ja gib id) dir min golt 

und bin mit guoten triuwen ung an min ende dtr bolt! 


. Dd fprad der Berneere: tr fit ein übel wip, 

daz ir iuwern maͤgen raͤtent an den lip 

und habt jd manegen boten ze Rine nad in gejant: 
jd fint fi iu fomen ge hüſe mit vil werlider bant. 


.Neinaͤ, herre Hildebrant, fd liep ich tu fi, 

nu enphaͤch mir von dem Rine die fiinege alle dri 

und heiz fi ligen ze velbe unz fd ez werde tac, 

jd warne ich fi mit triuwe des aller beften fd id) mac.“ 


. Hart gezogenliden reit meifter Hildebrant 
ba er die Dri Flinege von dem Mine vant: 
er enbeizt vil riterliden und Ite ſich af diu knie, 
daz er Die bri Tiinege bon dem Mine da enphte: 


. Bi8 willefomen her Gunthér, künec von dem Rin; 

fam fi her Gérndt, der liebe bruobder din, 

und Gijelher der junge, und Hagen ein ftarfer man, 
und manec {neller rede, der ic) aller nibt genennen fan. 
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Alsbald ward bem Berner die Mare fund gethan. 
Da fam er geſchwinde über ben Hof heran; 
Gr hatte Gilbranden der Gitte nad bei ſich. 
„Viel edle Königstochter, das lieget ihr billiglich, 


„Daß man euch weinen ſähe bei dieſer Luſtbarkeit. 

Ihr habt hieher beſchieden aus fremden Landen weit 

Viel der werthen Recken und manchen Biedermann: 

Daß man euch nun weinen ſieht, daß ſteht euch gar übel an.“ 


„Ich mahne did) ber Treue,“ ſprach fie, „Hildebrand, 
Haſt du je Gab empfangen aus meiner milden Hand, 
So räche mich an Hagen: ich gebe dir mein Gold 

Und bin mit guten Treuen bis an mein Ende dix hold. 


Da fprad zu ihr der Berner: „Ihr feid ein übel Weib, 
Dak thr den Freunden rathet an Leben und Leib, . 

Und habt fo manden Boten Hin an den Rhein gefandt 
Bis fie eudy nun famen zu Haus mit webrlider Hand. 


„Höret, Mteifter Hildebrand, fo lieb als id) euch fei: 
Empfangt mir vom Rheine die Könige alle drei, 

Und heift fie hier zu Felbe liegen bis an den Tag, 
So warn ich fie mit Treue fo gut ich) immer vermag.“ 


> Da ritt woblgezogen Meifter Hildebrand 

Bis ex die drei Könige von dem Mheine fand. . 

Er fprang vom Pferde ritterlid) und lies fich auf die Knie: 
Die drei RKinige vom Rbheine fo empfieng und griipt’ er fie. 


» Willkommen feid, Herr Gunther,. König an dem Rbein; 

So fei auch Gere Gernot, . der liebe Bruder dein 

Und Geijelber der junge und Hagen, ein ftarfer Mann, 

Und nod. mand) ſchneller Rede, die ich nicht. alle nennen fann. 


w 
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.Ju enpiut der Bernere, der liebe bérre min, 


priuntidaft und hulde und gangen dieneft fin 
und heizt we) ligen ge velde ung ez werde tac: 
fo warnt er iuch mit triuwen des aller beften fd ex mac. 


. ot müeze iuch bebiieten vor aller flabte ndt: 


vor vierthalbem jdre was iu bereit der tot. 
e3 hat iur fwefter Kriembilt geftvorn vil manegen eit, 
daz ft an iu wil reden ir vil grdsiu bergelett. 


. Er enpiut tu das te midet als lieb iu fi daz leben 


daz niuwe his bi der tuonouwe ift iu berberge geben: 
baz fult ir mir gelouben, und kome tur dar ein ber, 
ir müeſtent al erfterben und form tur feiner je wer. 


. ,Da ligent in dri rove, diu fint inndn bol, 


diu fint geworht ſchöne mit fwebel und mit fol: 
biu fol man angiinden jd die difde fint bereit. 
da vor jolt ir iuch hüeten, ir ftolgen belde vil gemeit. 


. Des erfdrac der künec fére, diu rede twas im leit. 


nu lön dir Got, Hildebrant, daz bu uns aft gefeit, 
daz du Haft gewarnet uns ellende man: 
id) fic) wir bie zen Hiunen liigel triuwe vunden haͤn.“ 


. Des erladten bie jungen, und bielten e3 vür fpot. 


do fpradjen die wifen: dd vor bebiiete uns Got. 
wir fin durch gröze triuwe geriten in daz lant; 
fi bat vil manegen boten hin nad uns ze Sine gefan 


. Ru fprad) gezogenliche der hérre Gérndt: 


suns bat min fivefter Rriembilt geladen in ben tot. 
wir fin durd) gröze triuwe geriten guo der ftat, 
wan uns min ſchone fivefter von bem Min ze huͤſe 
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Euch entbeut der Berner, der liebe Herve mein, 

ine Huld und Freundfdaft und will eud) hülfreich fein, 
rath eud) bier im Felde gu liegen bis gum Tag: 

Dann warnt er euch mit Treuen fo gut er immer vermag. 


Mög eud) Gott bebiiten hier vor aller Noth: 

Shon vor vierthalb Sahren war eud) bereit der Tod. 
deſchworen hat Frau Rriembild, eure Schwefter, mandhen Gib, 
Dag fie an euch will rächen all ihr großes Hergeleid. 


„Er entbeut euch, dag ihr meidet fo lieb euch fet bad Leben 
Den Neubau an der Donau, two eud) Herberg ift gegeben: 
Das follt ihr mir glauben, und fam darein ein Seer, 

Wor miiftet All erfterben und Reiner fime zur Webr. 


sift, in dret ſchönen Rohren, die Hohl von innen find, 
Sdiwefel und Roblen miſchten fie falſch gefinnt: 
Das wird angesiindet, wenn fie zu Tiſche gebn. 
Davor follt ihe euch bitten ihr ftolgen Degen auserſehn.“ 


De8 erſchrak der Rinig, die Rede war ihm leid. 

Run lohne Gott dir, Hildebrand, daß du uns gabft Befdeid, 
ind bag du haft gewarnet mand) beimatlofen Mann. 

ich ſeh wir treffen Dreue bei den Heunen wenig an.“ 


e8 erladten die Jungen und hielten es fiir Spott. 

a fpraden die Weifen: ,Davor bebiit uns Gott. 

Bir find in grofer Treue geritten in bas Land; 

Me bat uns manden Boten hin nad) dem Rbeine geſandt.“ 


la fprad) woblgezogen der König Gernot: 

Meine Schweſter Kriembild hat uns geladen in den Tod. 
u groper Treue ritten wir ber an dieſe Statt, 

‘a meine {dine Schweſter uns vom Rhein geladen bat.” 


1657 


1658 
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. Dd ſprach der videlrere, der küene Volker: 


i bin bon dem Rine durch gabe geriten ber. 
des wit id) mich vergiben,’ fd ſprach der fpilman ; 
sich videle mit dem fiverte daz allerbefte. daz id) fan. 


.„Ich ergeige in mine doene, fi müezen uf höher ſtaͤn; 


und welnt fi niht erwinden, ez mac in jd ergdn, 
id) flahe in eteslidem einen fivinden gigenſlac, 
und hat er liebe mage daz er e3 tvol Fagen mac.‘ 


. Dd Hilbebrant der alte wolte dannen gan, 


Gifelber der junge bat tn ftille ſtaͤn: 
er gab im einen mantel, den er im jéren truoc: 
vür drizec marc golbes hete er phandes genuoc. 


. Dd zim genam den mantel meifter Hildebrant, 


er reit gezogenliden da er den von Berne vant; 
‚ſeht den richen mantel, den ic an mir ban, 
den gap mir Gifelber ber junge, da ic) von im wolde gan.‘] 


Do die Niblunge fomen in daz lant, 

bd gevrieſch e3 bon Berne der alte Hilbebrant. 

ex feite e3 fime herren; ¢3 twas tm barte lett: 

er bat in wol enphaͤhen die riter küene und gemeit. 


Wolfhart der jnelle hiez bringen diu marc. 
dO rett mit Dietride vil manec degen ftarc, 
da er ſi grüezen wolde, zuozin an daz velt. 
da hetens af gebunden vil manec herlich gezelt. 


Dd fi von Tronje Hagene verriſt riten fad, 

zuo den ſinen herren gezogenlich er ſprach: 

znu ſolt ir ſnelle recken von dem ſedele ftan 

und gét in bin enkegene, die iuch bie wellent enphaͤn. 


7 
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Da ſprach der Fiedelſpieler, der kühne Volker: 
„Ich kam der Gabe willen vom Rhein geritten her. 


Run will ih drauf verzichten,“ fo ſprach der Fiedelmann: 
„Ich fiedle mit bem Schwerte das allerbefte das id) fann. 


„Erklingen meine Done, fo weiden fie zurück, 

Und wollen fie’s nicht laßen, fo fligt es leicht dad Glück, 
Ich flag Cinem ritterlid einen fdnellen Geigenidlag, 
Hat er einen treuen Freund, dap es der beweinen mag.“ 


Mls Hildebrand der alte von dannen wollte gebn, 
Geijelber der junge hieß ihn nod) ftille ſtehn. 


_ Ex gab ihm einen Mantel, den ex ihm gu Ehren trug; 


Für dreißig Mark Goldes bhatt er Pfanbs daran genug. 


Wn fic) nabm den Mantel Meifter Hildebrand 
Und ritt hin woblgezogen, wo er den Berner fand. 
„Schaut den reichen Mantel, der hier an mir gu jebn: 


061 


Den gab mir Geiſelher das Kind, als ic) von ihm wollte gehn.“] 


Mls vie Nibelungen famen in das Land, 


Da erfubr es von Berne der alte Hildebrand. 


Gr fagt’ 3 feinem Herven: dem twar e8 grimmig led; 
Gr hieß ihn wohl empfangen der kühnen Ritter Geleit. 


Da ließ der ftarke Wolfhart die Pferde führen ber; 
Hin ritt mit Dietriden mander Degen hebr 

Sie zu begrithen, zu ihnen auf das Feld. 

Sie batten aufgefdlagen gar manches berrlide Belt. 


Als fie von Tronje Hagen aus der Ferne fab, 


Alsbald gu feinen Herren ſprach er höfiſch da: 

„Nun bebt eud) oon den Sigen, ihr Reden twoblgethan, 

Und geht entgegen denen, -die euch bier wollen empfabn. 
36 


Simrod, vas Ribelungentied. 
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1659 ,Dort fumt ein hergefinde, daz tit mir wol befant. 
e3 fint vil jnelle begene ‘von Amelunge lant. 
ber bon Berne jt vüeret: fi fint vil hid) gemuot. 
und [at tu nibt verjmaben ſwaͤ man iu bie dieneft tuot.' 


1660 Do ftuonden von den roffen, daz twas midel rebt; 
neben Dietride manc riter unde kneht. 
fi giengen zuo den geften daͤ man die belde vant: 
fi gruogten minneclicbe dite von Burgonden lant. 


1661 Do fi der herre Dietrid) gen im fomen fad), 
lieb unde leide im bar an geſchach. 
er weſte wol biu mere, ir reife was tm leit; 
e3 waͤnde, e3 weſte Riledegér, daz erz in héte gefeit. 


1662 ,Sit willefomen, ix bérren, Gunther und Gifelbér, 
Gernot unpe Hagene; fam fi her Volker 
und Danfwart der jnelle. ift tu daz niht befant? 
Kriembilt nod) fére tveinet den belt von Niblunge lant - 


1663 ,€i mac vil lange weinen,* ſprach dd Hagene: 
ev lit vor manegem jaͤre ze tdde erjlagene. 
ben fiinec bon den Hiunen fol ft nu holden haben: 
Civrit fumt niht widere, er ift nu lange begraben.‘ 


1664 .Die Civrides wunden laͤzen wir nu ftén: 
fol leben min vrou RKriembilt, jd mac ſchade ergén.* 
jd redete von Berne der herre Dietrid. 
strdft der Miblunge, da vor bebitete du dich.“ 


1665 ,WWie fol ic) mid) behüeten? fprach der fitnec bér. 
„Etzel uns boten fande, waz fold ich vragen mér? 
daz wir zuozim folden riten in daz lant: 
oud) hat uns manec mere min ſweſter Rriembilt gefant. 
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Dort fommt ein Heergefinde, dad ift mir wohl befannt; 

EB find viel fdynelle Degen von Amelungenland. 

Die führt Der von Berne, fie tragen hoc) den Muth: 

Laßt euch nicht verſchmähen die Dienfte, die. man eud) thut.” 


Da fprang bon ben Roffen, fo war es Fug und Recht, 
Nit Dietrichen nieder mander Herr und Knedt. 

Ste giengen 3u den Gajten, two man die Helden fand: 
Sie begrüßten freundlid) Die von der Burgonden and. 


US fie ber edle Dietrid) wor fic) fommen fab, 

iebes und Leides zumal ihm bran gefdab. 

kr wufte wohl bie Mare: leid war ihm ihre Fabrt; 

B& wähnte, Riidger wüſt es und batt es ihnen offenbart. 


„Willkommen mir, iby Herren, Gunther und Geifelber, 
Gemot und Hagen,. Herr BVolfer aud) fo febr, 

Und Danfwart der ſchnelle: iſt euch das nicht befannt? 
Sehr beweint noch Rriembild Den von Mibelungenland.“ 


nSie mag nod) lange weinen,“ ſprach da Hagen: 

„Er liegt fett mandem Jahre ſchon zu Tod erfdlagen.. 
Den Konig von den Heunen mag fie nun lieber haben: 
Siegfried fommt nicht twieder, er ift nun lange begraben.” 


Den Tod ded kühnen Recken lagen twtr nun ftebn: ; 
So lang Frau Rriembild lebet, mag Schade wohl geſchehn.“ 
So redete bon Berne der edle Dieterich: 

Trojt der Mibelungen, davor bebiite du dich!“ 


Mie foll ich mid) behüten?“ fprad) der König hebr. 

Etzel fandt uns Boten, was ſollt id) fragen mehr? 

Yap wir zu ihm vitten ber in diefes Land. 

luch bat uns manden Boten meine Scwefter Kriembild gefandt.” 
36 * 
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1666 ,66 wil ich iu gerdten,* fprad aber Dagene, 
sbitet iu dDiu mere baz ye fagene 
ben herren Dtetriden und fine belbe guot, 
daz ft iuch lazen wizzen der vrouwen Rriembilte muot. 


1667 Dd giengen funder ſprachen die dri künege rich, 
Gunther unde Géerndt unb oud her Dietrich. 
smu fag uns, bon Berne vil edel riter guot, 
wie bir ſi gewizzen umb der küneginne muot.' 


1668 Dé fprad der vogt von Berne: waz fol ic iu -fagen? 
id) boere alle morgen weinen unbe flagen 
mit jemerliden finnen daz Cgelen wip 
dem riden Got von himele des ftarfen Sivrided lip.‘ 


1669 ,Ez ift et unerwendet,“ ſprach der fiene man, 
Volker der videlere, ‚daz wir vernomen ban. 
wir fuln 3e hove riten und fuln lagen feben 
waz uns ſnellen degenen müge gen Hiunen geſchehen. 


1670 Die fiienen Burgonden hin ze hove riten: 
fi fomen bérliden nach ir landed fiten. 
dd wundert dd gen Hiunen vil manegen filenen man 
umb Hagnen von Troneje, wie der ware getan. 


1671 Durd daz man feite mere, des was im genuoc, 
daz ev von Miberlanden Sivriden fluoc, 
fterfeft aller reden, vroun Rriembilbe man: 
des wart mide! vragen ze hove nad) Hagenen getan. 


1672 Der belt was wol gewabfen, daz ift alwar, 
gröz was er zen briiften, gemifdet was fin bar 
mit einer grijen barwe, die bein waͤrn tm lane, 
eislich jin gefiune, er hete herlichen ganc. 


oN 
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So will ich euch rathen,” fprad) wieder Hagen, 

Laßt euch dieſe Mire zu Ende fagen 

ion Dieterich bem Herren und ſeinen Helden gut, 

laf fie eud) wifen lagen ber Frau Kriembilde Muth.“ 


te drei Ringe giengen und ſprachen unter fic, 
err Gunther und Gernot und aud) Herr Dieterich: 
Run fag un8, bon Berne du edler Ritter gut, 
zas du wißen migeft von der Königin Dtuth.” 


a fprad ber Vogt von Berne: ,, Was foll id) weiter fagen? 
18 daß id) alle Morgen weinen hör und flagen 

He Königin Kriembild in jammerlider Noth 

um reicen Gott bom Himmel um des ftarfen Siegfried Tor." 


S83 ift nun nicht gu twenden,” fprad) der kühne Dtann, 
olfer der Fiedler, „was ihr uns fund gethan. 

wRt uns zu Hofe reiten und einmal dort befebn 

zas uns fdnellen Degen bei den Heunen mige geſchehn.“ 


ne Hibnen Burgonden hin 3u Hofe ritten: 

‘te famen ſtolz gezogen nach ihres Landes Gitten. 

'& wollte bei den Heunen gar mander fiibne Dtann 
On Tronje Hagen fdauen, wie der wohl wire gethan. 


8 war burd) bie Sage dem Bolf befannt genug, 

dag er von Niederlanden Giegfrieden ſchlug, 

Mer Recten ftartften, Frau RKriembildens Mann: 

Darum ward groped Fragen bei Hof nach Gagen gethan. 


Der Held war wohlgewachſen, das ift ſicher wahr, 

Ron Schultern breit und Brüſten; gemiſcht war fein Haar 
Rit einer greifen Farbe; von Beinen war er lang 

ind ſchrecklich fein Geſichte; er hatte berrliden Gang. 


566 Aventiure wie Kriembtlt Hagene enphie. 


1673 Do hiez man bherbergen die Burgonden man. 
Gunthers gefinde wart gejundert dan. 
baz viet diu küneginne, diu im vil ba33e8 truoc: 
Da bon man fit die knehte an der berberge fluoc. 


1674 Dancwart Hagenen bruoder, der was marſchalch; 
ber künec im fin gefinde vlizeclich bevalch, 
daz er it vollecliche mit fpife folde phlegen. - 
baz tet dd willecliche mit triuwe der vil fiiene Degen. 


1675 Kriembilt dtu ſchoene mit iv gefinbde gie, 
da fi die Miblunge mit valfdem muot enpbie. 
fi fufte Gifelbéren und nam in bi der bant. 
daz ſach von Troneje Hagene: den helm er vefter gebant. 


1676 ,Jtac) jus getanem gruoze,‘ fd ſprach Hagene, 
smugen fic verdenken nelle degene; 
man grüezet funderlichen die künege und ir man: 
wir han niht guoter reife zuo dirre höchzit getan.* 


1677 St fprad): .nu jit twillefomen ſwem iuch gerne fibt: 
durch iutver felbes vriuntidhaft grüeze ich iuch nibt. 
faget waz ir mix bringet von Wormes über Itin, 
Dar umbe tr mit {fo gröze joldet willekomen fin? 


1678 ,Waz fint difiu mere,‘ fprad) dd Hagene, 
,da3 tu gabe ſolden bringen degene? 
ich wæere wol jo ride, bet id) mid bas verdabt, 
daz id) in mine gabe ber zen Hiunen bete brabt.' 


1679 Nu folt iv mic) der mere mére wizzen Lan, 
hort der Miblunge, war habt ir den getan? 
Der was dod) min eigen: daz ift tu wol befant: 
den joldet ir mir bringen in daz Etzelen lant. 


~“ 
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ſchuf man Gerberge den Burgonden-Degen; 
athers Ingeſinde ließ man gefondert legen. 
8 rieth die Königstochter, die thm viel: Hapes trug: 
jer man bald die Knedhte in der Herberge erſchlug. 


wart, Hagens Bruber, der war Marſchall; 

König fein Gefinde ihm fleißig anbefabl, 

+ er es die Fille mit Speiſe follte pflegen. 

that auc) gar twillig in Treue diefer kühne Degen. 


mhild bte ſchöne mit dem Gefinde gieng, 

fie die Mibelungen mit faljdem Muth empfieng: 
fijte Geijelberen und nabm ibn bei der Hand. 
Hagen das erſchaute, den Helm er fefter iiberband. 


ch joldem Empfange,“ ſprach Hagen desivegen, 
igen ſich bebenfen dieſe fdynellen Degen; 

L griipt die Fürſten ungletd) und ben Unterthan: 
e gute Retje haben wir ju diefer Hochzeit gethan.” 


ſprach: , Seid willfommen Dem der eudy gerne ftebt: 
© Freundſchaft willen fein Gruß euch bier gefdiebt. 
t, was ihr mir bringet von Wormes überrhein, 
iby mir fo höchlich folltet willfommen fein?” — 


18 find das fiir Sachen?“ ſprach Hagen dagegen, 
ß eud) Gaben bringen follten diefe Degen, 

reich wär id) gewejen, hätt id) das gedadt, 

batt end) meine Gabe zu den Heunen hergebraddht.“ 


n frag id) um dte Märe weiter bet euch an, 

Hort der Nibelungen, wohin habt ihr den gethan? 
war ja dod) mein eigen, das ijt eud) twoblbefannt: 
hattet ihr mir follen bringen ber in Etzels Land.“ 


1680 


1681 


1682 


1683 


1684 


1685 


568 Aventiure wie Rriembilt Gagene enpbie. 


,Entriuwen, min vrou Kriembilt, des ift manec tac, 


deich hort der Niblunge niene gepblac. 
ben hiezen mine bérren fenfen in den Sin: 
ba muoz ev warliche ung an daz jungifte fin. 


Do fprad) din küneginne: „ich bans ouch wol geddbt. 
it babt mirs noch vil Heine ber ze Lande brabt, 

ſwie er min eigen ware und id) jin twilent plac; 
nad im und jime bérren ban id) manegen leiden tac.‘ 


Ich bringe iu den tiuvel,* fprad) ab Hagene, 

ich ban an mime fodilte fd vil ge tragene 

und an miner briinne: min belme der tft lieht, 

baz ſwert an miner bende: des enbringe id) iu nieht. 


. Jane rede ich3 niht barumbe, deich mére golbes twelle gern. 


id) hans fd vil ze gebene, deich iuwer gabe mac enbern. 
ein mort und zwene roube, die mir fint genomen, 
des möhte id) vil arme nod) ye liebem gelte fomen.‘ 


Ds ſprach diu flineginne zen recen über al: 

sman fol debeiniu twafen tragen in den fal; 

ir belde ir fult mir8 ufgeben: ich wils bebalten lan.‘ 
‚entriuwen,“ fprad) bd Hagene, daz wirdet nimmer getin. 


Sane ger ic) niht der éren, vürſten tohter milt, 

daz ir zen berbergen traget minen ſchilt 

und ander min getwete. ir fit etn künegin. 

daz lérte mid) min vater nibt: ich twil felbe famereere fin.’ 


Ouwẽ miner leide,“ ſprach vrou Rriembilt: 

„war umbe wil min bruoder und Hagne ſinen ſchilt 

niht laͤzen behalten? fi ſint gewarnöot. 

und weſſe id wer daz tate, ich riete im immer ſinen tat! 
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Reiner Treu, Frau Kriembild, {don mander Tag war da, 
m Hort der Ribelungen, feit id) den nicht mehr fab. 
m ließen meine Herren ſenken in den Rhein: 


t mup er aud in Wahrheit bid yum jlingften Tage fein.” 


u fprad) bie Köngin wieder: „Ich hatt es wohl gedadht. 

t babt mir nod) wenig davon bieber gebradt, 

iewohl er war mein eigen und id fein weiland pflag; 
wh ibm und feinem Herren bab ich) manchen leiden Tag.” 


ih bring euch den Teufel!” ſprach wieder Hagen, 

i bab an meinem Schilde fo viel zu tragen 

ib an meinem Harnifd; mein Helm der ift fo lidt, 

8 Schwert an meiner Seite: darum bring id thn eud) nicht.” 


8 war aud nidt die Meinung, als verlangte mid) nad) Golb: 
’ piel bab ich gu geben, ich entbebre leidt den Gold. 
te8 Morbs und Doppelraubes, die man an mir genommen, 
fiir möcht id) Arme gu lieber Cntgeltung fommen.” 


ſprach bie Ronigstochter zu den Recken allgumal: 

tan foll feine Waffen tragen hier im Gaal; 

ttraut fie mir, ihr Helden, zur Vertwartung an.“ 

n Treuen,“ fprad) da Hagen, „das wird nimmer gethan. 


ch begebre nidt der Chre, Fiirftentodter mild, 

iB ibr zur Herberge traget meinen Schild 

d ander Streitgerdthe; feid ihr dod) Königin. 

' lebrte mid) mein Vater, daß ich felbft ihr Hitter bin.” 


' web dtefes Leides!“ ſprach da RKriembild: 

Sarum will mein Bruder und Hagen feinen Sdhild 

Ht von fid) tragen laßen? Gewiſs, fie find getwarnt: 

id wüſt ie) wers geweſen ift, den bielte der Tod umgarnt.” 


7 


570 Aventiure wie Kriemhilt Hagene enphie. 


1686 Des antwurte ir mit zorne der herre Dietridy: 
sich bing der bat getwarnet die edeln viirften rid 
und Hagnen den Hienen, den Burgonden man. 
nu zuo, valandinne, du folt mids nibt geniezen lin’ ~ 


1687 Des ſchamte fic vil ſere daz Chelen wip: 
fi vorhte bitterlidhen Dietriches lip. 
fi gie von im balde daz fi niht enfpradh, 
wan daz ft ſpinde blide an tr viende fad. - 


1688 Bi henden fic) bd viengen zwene degene: 
daz eine twas her Dietrich, daz ander Hagene. 
dO ſprach gezogenliden der rece vil gemeit: 
‚iur fomen 3e Den Hiunen ift mir warlichen leit, 


1689 ,Durd daz diu fiineginne alfo geſprochen bat.‘ 
bd fpracd von Troneje Hagen: des wirt wol alles rat. 
jus retten mit etnanbder die zwene küene man. 
daz fad) der fiinec Chel; dar umbe er vragen began: 


1690 ,Diu meere itch weſte gerne,‘ ſprach der fiinec rid, 
wer jener recke were, den dort hér Dietrich 
jd vriuntlid) enphabet. er treit vil boben muot: 
ſwer fin vater tere, er mac tool fin ein rede guot. 


1691 Des antiwurte dem fiinege etn Kriembilde man: 
ser tft geborn von Troneje, fin vater hiez Wloridn. 
ſwie blide er Hie gebaͤre, er ift ein grimmec man: 
id) [43 ind) daz bejchouwen daz ich gelogen miene ban.' 


1692 ,Wie fol id) daz erfennen, daz er fo grimmec ift? 
Dannod) er niht weſte ſo manegen argen lift, 
den fit dtu küneginne an ir mägen begie, 
daz ft iv nie Debeinen von den Hiunen fomen lie. 


iN 
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n Zorne gab ihr Antwort Dieterid) fogleid: 

sch bin 8, der da warnte die ebeln Fürſten reich, 

th Hagen den ftarfen, der Burgonden Mann: 

ax zu, du Braut des Teufels, du thuft fein Veid mir drum ari.” 


wſchämte fic) gewaltig die edle Königin: 

e fürchtete fid) bitterlid) or Dietrichs Heldenfinn. 
e gieng alsbald bon dannen, fein Wort mehr fprad fie . da 
te bak jie nach ben Feinden mit gefdwinden Bliden fab. 


u nabmen bet den Händen zwei ber Degen fitch, 

* Cine war Hagen, der Wndere Dieterich. 

t fprad) woblgezogen der Degen allbereit: 

‘ure Reiſe gu den Heunen, die ift in Wahrheit mir leid, 


a die Kinigstodter fo gefproden hat.‘ 

t fprad) bon Tronje Hagen: „Des Allen wird fdon Rath.” 
> fpraden mit einander die Reden woblgethan. 

18 ſah der König Chel, der gleich zu fragen begann: 


te. Märe wiift id) gerne,” befrug der König ſich, 

Ber jener Recke wäre, ben dort Herr Dieterich 

> freundlid) hat empfangen; er tragt gar bod) den Mtuth: 
te aud) fein Vater heige, er mag wobl fein ein Rede gut.” 


t gab bem König Antwort ein Kriembilden3s-Mann: 

‘on Tronje ift er geboren, fein Vater hieß Aldrian; 

le zahm er bier gebare, er ift ein grimmer Mann: 

) laf euch bas nod) ſchauen, daß id) feine Lüge gethan.” 


Bie fol id) dad erfennen, dak er fo grimmig ift?” 

batt er feine Runde von mander argen Lift, 

ie wider ibre Freunde die Königin fpann, 

ab aus dem Heunenlande ihr aud) nicht Ciner entrann. 


972 AUventiure wie Kriemhilt Hagene enpbie. 


1693 ,IWol erfande id) Aldvidnen: wan er was min man. 
lop und midel ére er bie bt mir gewan. 
id) machte in ze viter und gab im min golt. 
durch baz er getriutwe was, des muoſe id im weſen bolt. 


1694 ,Daͤ von id) wol erfenne alles Hagnen fint. 
e3 waren mine gifel zwei watlichiu fint, 
er und von Spdne Walthér: die wuohſen bie ye man. 
Hagne fand id) wider beim; Walther mit Hiltegunde entra 


1695 Gr gedaͤhte lieber mere, diu waren é gefdeben. 
jinen briunt bon Troneje hete er reht erjehen, 
der im in finer jugende vil ftarfiu dteneft bot; 
jit: brumt er im in alter il manegen lieben vriunt tot. 
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Bohl fannt id Aldrianen, er war mein Unterthan: 
b und grope Ehre er hier bet mir getwann. 

h madt’ thn gum Sitter und gab ihm mein Gold; 
eil er fich getreu erwie3, war id immer ibm bold. 


Jaber tft mir bon Hagen auc) Wiles woblbefannt. 

pet edle Kinder bracht ich ald Geijel in dieß Land, 

m und von Spanien Walther: die wuchſen hier beran. 
igen fandt id wieder; Walther mit Hilbegund entrann.” 


' gedachte alter Zeiten “und was vordem gefdebn. 

einen Freund von Tronje, wohl batt er den gefebn, 

er ihm in feiner Jugend oft grofe Dienfte bot; 

*t ſchlug er thm im Alter viel lteber Freunde yu Tod. 


Aventiure 
wie Hagene und. Volker vor Kriemhilde fal jase 


1696 Dd fdieden fed) die zwene recken lobelich, 
Hagen von Troneje und oud hér Dietrich. 
dd blifte iiber abfel ein Guntheres man 
nid) etme bergefellen, den er vil ſchiere gewan. 


1697 Dd jac er Volféren bi Gifelhére ftén, 
den fpeben videlere: er bat in mit tm gén, 
wan er vil tol erfande finen grimmen muot. 
er was an allen tugenden ein riter fiten unde guot. 


1698 Nod) liezen fi die hérren uͤf dem Hove ftdn. 
niuwan ft zwene aleine fad) man dDannen gan 
über ben Hof vil verre vür einen palas wit. 
Die 03 ertvelten degene vorhten ntemannes nit. 


1699 St gefa3zen vor dem huͤſe gein etme fal, 
det twas Kriembilde, uf eine banc 3e tall. 
bd lüht in von dem libe ir herlich gewant. 
genuoge die daz ſaͤhen heten gerne fi befant. 


1700 Alſam tier diu twilden gefaphet wurden an 
die tibermiieten helde von den Hiunen man. 
fi erſach durch ein venfter daz Cgelen wip: 
des wart aber betriiebet der ſchoenen Rriembilde lip. 


Nennuudzwanzigſtes Abenteuer. 
Bie Hagen und BVolfer vor KRriembildens Saal fagen. 


da fchieden auch die beiden werthen Recken ſich, 

agen bon Tronje und Herr Dieterich. 

eber die Achſel -blidte Gunthers Unterthan 

ad einem Heergeſellen, ben er da bald fic) gewann. 


eben Geijelheren ſah er Volkern ftebn, 

en zieren Fiedelſpieler: den bat er mitgugebn, 

eil er twobl erfannte feinen grimmen Muth: 

> war an allen Tugenden ein Ritter fiihn und aud) gut. 


an ließ die Herrn nod) immer auf dem Hofe ftebn. 
te beidben ganz alleine fah man von dannen gehn 
Per den Hof hin ferne vor einen Ballas weit: 

le Auserwählten fdeuten fic) vor Niemandes Streit. 


te faBen vor dem Haufe geniiber einem Eaal, 

let war Kriemhilden auf eine Bank yu Thal. 

a glangt’ an ihrem Leibe ihr berrlid) Gewand; 

lar Mande bie das fahen batten fie wohl gern gefannt. 


Heid) ben wilben Dhieren gaffte fie da an, 

He vermeßnen Helden, mancher Heunenmann. 

a jah fie burch ein Fenſter Etzels Ronigin: 

td) triibte ba bon Neuem der ſchönen Kriembilbe Sinn. . 


\ - 


576 Aventiure wie Hagene und Volkér vor Kriembilde fal fasen. 


1701 G3 manbe fi ix leide, tweinen fi began. 
bes hete michel wunder die Etzelen man, 
waz ix jd rehte ſwaere verrihtet bete ir muot. 
fi fprad): daz bat Hagene, ix helbe küene unde guot. 


1702 Gi fpraden guo der vrouwen: wie ift das gejdeben ? 
wan wir iuch niuliche haben ord geſehen. 
nie niemen wart jd küene, derz tu hat getan, 
beizet irz uns rechen, e3 fol im an fin leben gan. 


1703 ,Daz wold ich immer dienen, ſwer reece mintu leit: - 
alles bes er gerte, bes war ic) im bereit, 
id) biut mid) iu ye bvilesen,’ ſprach bes küneges wip: 
‚rechet mid) an Gagenen, daz er verlieje den lip.’ 


1704 Dé garten fic) vil balbe febgec küener man: 
durd) Kriembilde willen fi wolden bin gan 
und wolden flaben Hagenen, den vil küenen man, 
und oud ben vibdeleere. daz wart mit rate getan. 


1705 Dd diu fiineginne ir fdar jo kleine fad, 
in einem grimmen muote fi ze den helden fprad: 
‚des iv Da habet gedinge, des jult ir abe gan: 
ja endurfet ir fo ringe Hagenen nimmer beftan. 


1706 ,Swie ftarf und jwie küene von Troneje Hagne fi, 
noc) ijt verre fterfer, der im da figet bi, 
Volker der videleere: der ijt ein Abel man. 
ja enfult ir die belbe niht fd libte beftan.' 


1707 Dé fi daz gehdrten, dd garte fid) ir mér, 
pier hundert reden. diu fiineginne her 
waz bes vil genecte, daz ft in tete lett. 
dA von wart fit ben begenen michel forge beret. 


i™ 
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Ste gedachte ibres Leides; zu weinen bub fie an. 

Yas tounderte die Degen, die Kriembild unterthan. 

Was hat eud) fo geſchwinde getriibt den hohen Muth 2” 

Da fprad fie: „Das that Hagen, ihr Helden kühn und auc) gut.“ 


Sie ſprachen gu der Frauen: „Wie iſt bas geſchehn? 

Bir haben euch doc) eben noc woblgemuth gefehn. 

Bir er nod) fo verwogen, her es euch bat gethan, 

Befeblt ihr uns die Rade, den Tod drum miift er empfabn.” 


adem wollt id) immer danfen, der rächte dieſes Leid: 
Was er nur begebrte, id) war dazu bereit. J 
Ich biete mid) gu Füßen euch,” fo ſprach bes Königs Weib; 
‚Rächet mid) an Hagen: er verliere Leben und Leib.“ 


Da riifteten gejdwinde fic) ſechzig an der Zahl: 

Der Kinigin gu Liebe wollten fte vor den Saal, 

ind twollten Hagen fdlagen, dieſen kühnen Mann, 

lind auch den Fiedelſpieler; das ward einmilthig gethan. 


Als jo gering den Haufen die Kinigin erſah, 

Jn grimmem Muthe ſprach fie zu den Helden da: 

Bon foldem Unterfangen rath ic) abzuftebn: 

Wohl diirft iby in fo Feiner Zahl mit Hagen nicht ftreiten gebu. 


So ſtark aud) und gewaltig Der von Tronje fet, 

Roch ijt bet wettem ftdrfer, der thm ba figet bet, 

Bolfer ber Siedler: das ift ein iibler Mann: 

Robl dürft ihr diejen Helden nicht yu fo wenigen nabn.” 


UI8 fie die Rede hörten ſcharten fid) threr mebr, 

Sterhundert Recken. Der Königstochter hehr 

lag ſehr am Herzen die Rache für ihr Leid. 

da wurde bald den Degen viel Noth und Sorge bereit. 
Simrock, das Nibelungenlied. 37 


578 Aventiure wie Gagene und Volfér vor Kriemhilde fal fasen. 


1708 Da fi vil wol gewafent iv gefinde fad), 
zuo den jnellen reden diu fiineginne fprad): 
nu bitet einé wile: ja fult tr ftille ftan. 
id wil under frdne ze minen vienden gan. 


1709 , Und horet itewize waz mir hat getaͤn 
Hagne von Troneje, Guntheres man: 
id) weiz in fd gemuoten, daz er mir lougent nibt; 
fd ift oud mir unmeere ſwaz im dar umbe gefchibt.' 


1710 Do fad der videleere, ein Hiener fpilman, 
bie ebeln fiineginne ab einer fttegen gan 
nider abeme huͤſe. dd er daz erjadh, 

Volker dev filene yuo fime hergefellen fprad: 


1711 Nu ſchouwet, vriunt Hagene, waͤ ſi dort here gaͤt, 
in uns aͤne triuwe inz fant geladet bat. 
in geſach mit küneges wibe nie fd manegen man, 
bie ſwert enhende trüegen, alfd ſtritlichen gaͤn. 


1712 ‚Wizzet ix, vriunt Hagene, ob fi iu fin gehaz? 
1d wil ic) iu daz raͤten, fd hüetet defte baz 
des libes und ber éren; ja dunket e3 mid) guot. 
a8 td) mid) verfinne, ft fint vil gornec gemuot. 


1713 Und fint oud) fumelide zen bruften alfd wit, 
jwer fin felbeS btieten wil, der tuo daz engit. 
id) ween fi, under fiden die veften priinne tragen. 
waz ft daͤ mite meinen, daz enhorr ich niemen fagen.' 


1714 Ds fprad) in zornes muote Hagne der küene man: 
sid) weiz wol daz e3 alles ijt of mich getan, 
daz fi din liehten waͤfen tragent an der hant; 
bor den möht td geriten nod) in der Burgonden lant. 


29. Ubent. Wie Hagen und Boller vor Kriembildens Saal fapen. 579 — 


Als fie ihr Gefinde nun wohlbewaffnet fab, 

Qu ben fdnellen Recken ſprach die Ringin da: 
„Nun barret eine Weile: ihr follt noc ftille ftehn. 
Ich will unter Krone bin gu meinen Feinden gebn. 


„Hört mid) ihm vorbalten twas mir bat gethan 

Hagen von Tronje, Gunthers Unterthan. 

Ich wef ibn fo gefonnen, er [Gugnets nimmermebr: 

So frag id) aud) nicht weiter was ihm geſchehe nachber.” 


Da jah der Fiedelſpieler, etn kühner Spielmann, 
Die edle Kinigstodter von einer Stiege nabn, 

Die aus dem Haufe fiibrte. Als er das erfah, 

Bu feinem Heergefellen ſprach der kühne Volker da: 


„Nun ſchauet, Freund Hagen, wie fie dorten nabt, 
Die uns ohne Treue ins Land geladen hat. 

Ich jah mit einer Königin nie fo manden Mann 
Die Sdwerter in ben Handen alfo ftrettluftig nabn. 


„Wißet ihr, Freund Hagen, dah fie euch abbold find? 
So rath ich euch in Treuen, dap ihr yu hüten finnt 

Des Leben und der Chre; fürwahr, das dünkt mid) gut: 
Soviel ich mag erfennen ijt ihnen zornig zu Muth. 


„Es find aud Manche drunter von Briiften ftarf und brett: 
Wer feines Lebens hiiten will, der thu es nur beigeit. 

Ich feh fie unter Seide die feften Banger tragen. 

Was fie damit meinen, das hor id) Miemanden fagen.“ 


Da fprad im Zornmuthe Hagen der fithne Mann: | 
„Ich weiß wohl, das wird Wiles wider mid) gethan, 
Daf fie die liditen Waffen tragen an der Hand; 


Bon denen aber reit id) nod) in der Burgonden Land. 
37 * 
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580 Aventiure wie Hagene und Volker vor Krtembilde fal fasen. 


su faget mir, vriunt Volker, welt ix mir geftdn, 
ob mit mir wellent ftriten Rriembilbe man? 

baz laͤzet ir mic) heren als liep als ich iu fi. 

id) won iu immer mére mit triuwen dienftliden bi.‘ 


Ich hilfe iu ſicherlichen“ ſo fprach der ſpilman. 

‚ob id) uns hie engegene ſahe den künec gan 

mit allen ſinen recken, die wile ich leben muoz 

fd entwiche id) iu durch vorhte uͤz helfe nimmer einen vuoz. 


‚„Nu lön iu Got von himele, vil edel Volker. 

ob fi mit mir ſtriten, wes bedarf id) danne mér? 
ſit ir mir helfen wellet als ich haͤn vernomen, 

fd ſuln diſe recken vil gewerlichen fomen.‘ 


stu ſté wir von dem ſedele,“ ſprach der ſpilman: 
ft iſt ein küneginne: und lat fi vür gan. 

bieten ir bie éve: fi ift ein edel wip. 

da mite ift oud) getiuwert unſer ietweders lip.‘ 


Nein durch mine liebe,“ fprad) bd Hagene. 

18 wolbden fic) verfinnen diſe degene, 

daz ichz durch vorbte tete, und folde id) bin gén. 

ine til durd) tr beheinen nimmer von dem fedel ftén. 


sab gimet e3 und beiden zwäre lazen bas. 

zwiu fold ich den éren, dev mir ift gehaz? 

baz getuon id) nimmer die tile id) han den lip: 

jane ruode id) waz mid) nidet ded künec Etzelen tip.‘ 


Der übermüete Hagene leit über finiu bein 

ein vil liehtez waͤfen, t3 des knophe {dein 

ein vil liehter jaspis grüener benne ein grag. 
tool erfande e3 Rriembilt, das ez Sivrides twas. 


1867 


1868 


1869 


18714 


1873 
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fagt mir, Freund Volker, denkt thr mix betguftebn, 
mit mir ftretten wollen Die in Kriembilds Lehn? 
apt mid) vernehmen ſo lieb al8 td euch fet. 

h euch mit Dienften tmmer wieder treulid bei.“ 


[3 will id) euch belfen,” ſprach da BVolfer. 

fab id) uns entgegen mit fetnem ganjen Heer 

ténig felber fommen, fo lang th leben mug 

id) bon eurer Seite aus Furcht aud) nidt einen Fup.” 


lohn eud) Gott bom Himmel, viel edler Volker! 
fie mit mir fiveiten, wes bebdarf id) mehr? 

r mir belfen wollet, wie id) jest vernommen, 
ögen diefe Redden nur fein ſachte näher fommen.” 


n wit auf vom Sige,” fprad ber Fiedelmann, 

ift bod) eine RKinigin) fo fie nun fommt beran. 

| wir die Ehre dev edeln Rinigin! - 

zringt uns aud) felber an eignen Ehren Gewinn.” 


! wenn thr mid) ltebet,” ſprach dawider Hagen. 
nichten diefe Degen mit dem Wabhn fic) tragen, 
ch aus Furcht es thäte und dadte wegzugehn: 
neinem Sitze mein ich vor ihrer Keinem aufzuſtehn. 


wir es bleiben laßen, das ziemt uns ganz allein. 

ich dem Ehre bieten, der mir feind will ſein? 

ich thu es nimmer ſo lang ich leben ſoll: 

ler Welt, was frag ich wohl nach Kriemhildens Groll?“ 


ermeßne Hagen legte über die Schenkel bin 

lichte Waffe, aus deren Knaufe ſchien, 

eflem Glanz ein Jaſpis, grüner als das Gras. 
fannte fie Frau Kriembild, daß Siegfried einſt fie beſaß. 


582 Aventiure wie Hagene und Volker vor Kriembilbe fal fasen. 


1722 Dod fi daz fwert erfande, dd gie tr tritrens ndt. 1874 
daz gehilze wads guldin, diu ſcheide ein borte rdt 
e3 mande fi ix leibe: weinen ft began; 
id) wene ez hete dar umbe der küene Hagne getan. 


1723 Volker dev fnelle zoch naber uf der banc | 1875 
einen videlbogen ftarfen, michel unde lanc. 
gelid) eime fwerte, fdarph unde breit. 

dd ſaͤzen unervorhten die zwene recken gemeit. 


1724 Nu dihten fid) jd here die zwene küene man, 1876 
daz fi niht wolden on dem ſedel ftan 
burd) niemannes vorhte. bes gieng in an den vuoz 
diu ede! Fiineginne und bdt in vintliden gruoz. 


1725 St fprad: Nu faget, her Hagene, wer hat nach iu gejant, 1877 
daz ir getorftet riten her in dige lant, | 
und tr das wol erfandet waz ir mir habet getan ? 
hetet iv guote finne, ir foldets billiden Lan.‘ 


1726 Mac) mir enfande niemen,’ ſprach dd Hagene. 1878 
sman ladete ber ze lande drie degene, 
die heizent mine herren: fd bin id) ir man; 
deheiner hovereiſe bin ich felpen hinder in geftdn.‘ 


1727 St fprad: .nu faget mir mére, zwiu taͤtet iv daz, 1879 
daz ir daz habt verdtenet, daz id) iu bin gehaz? 
it jluoget Givriden, minen lieben man, 
des id) unz an min ende immer mér ye weinne ban.‘ 


1728 Gr fprad): „waz fol des mére? der rede ift nu genuoc. 1900 
id) bing .et aber Hagene, der Sivriden fluoc, | : 
ben helt ze finen handen: wie fére er des enfalt, 
daz diu brouwe Kriembilt die ſchonen Priinhilde fdalt! 
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Als fie bas Schwert erfannte, dads ſchuf ihr große Moth. 
Bon Gold war fein Gefiife, die Scheideborten roth. 
Ermahnt war fie. des Leides, zu tweinen bub fie an; 
3h wähne, Hagen batt es euch eben darum gethan. 


Volker der kühne zog näher an die Bank 

Ginen ſtarken Fiedelbogen, mächtig und lang, 
Gleich einem Schwerte, ſcharf dazu und breit. 
Go ſaßen unerjdroden dieſe Recken allbereit. 


Die beiden kühnen Degen daudten fid) nun fo hehr, 
Dah fie aus Furdt vor Yemand gedadten nimmermehr 
Bom Sit fic) gu evheben. Ihnen fehritt da vor den Fuß 
Die edle Kinigstodter und bot unfreundliden Grug. 


Gie ſprach: „Nun jagt mir, Hagen, wer bat nad) eud gejandt, 
Dap ihr yu reiten wagtet her in diefes Land, 

Obgleich ihr wobl wiiftet was iby mix habt gethan? 

Wart ihr bei guten Sinnen, ihr durftets eud) nidt unterfabn.“ 


„Nach mir fandte Niemand,“ fprad) er entgegen, 
„Man [ud yu diejem Lande jedoch dret Degen, 

Die heißen meine Herren: id) bin in ihrem Lehn; 
Bei feiner Hofreife pfleg id) dabetm zu beſtehn.“ 


Gie ſprach: , Mun fagt mir ferner, was thatet ihr das, 
Daß thr eS verdientet, daß id) eud) trage Hap? 

Shr erſchlugt Stegfrieden, meinen lieben Dtann, 

Den ic) bis an mein Cnde nicht genug beweinen Fann.” 


„Wozu der Rede weiter?” fprad er, „es iſt genug: 
Ich bin halt der Hagen, der Siegfrieden ſchlug, 

Den bebenden Degen: wie ſchwer er bas entgalt, 
Dap die Frau Kriembild die ſchöne Brunhilde fdalt! 


584 Aventiure wie Gagene und Voller vor Kriembilde fal fizen: 


1729 ,G3 ift et ane lougen, »küneginne vid), - . 
id) han des alles ſchulde, de ſchaden ſchedelich. 
nu rede e3 fiver fd welle, ez ft wip oder man. 
id) enwolde iu danne liegen, ic) ban iu leides vil getaͤn. 


1730 Gi fprad): ,da3 hoeret, Redken, wa er mir lougent nibt, 
aller miner leide. ſwaz im da von geſchiht, 
daz ift mir vil unmeere, tr Etzelen man.‘ 
die übermüeten begene faben alle etn ander an. 


1731 Swer den ftrit dA hüebe, {3 were da gefdehen, 
daz man ben zwein gefellen der éren müeze jeben, 
wan jiz in ſtürmen béten vil dide wol getin. 
des fid) jene vermaͤzen, durch vorhte muoſen fi daz laͤn. 


1732 Dd jprach ein der recken: „wes feht ir mid) an? 
baz ich é da lobete, des wil id) abe gan, 
durch niemannes gabe verliefen minen lip. 
ja wil uns verleiten des fiinec Cgelen wip.' 


1733 Do fprad) da bi etn ander: „des felben ban ich muot. 
der mit gebe tiirne von rdtem golde guot, 
diſen videlere wolde ic) niht beftan, 
durch fine ſwinde blide, die id) an im gefeben ban. 


1734 Oud) erfenne id) Hagenen von finen jungen tagen: 
des mac man von dem reden lihte mtr gejagen. 
in zwein und zweinzec ſtürmen han ich in gefeben, 
ba vil maneget vroutven ift herjeleit bon im geſchehen. 


1735 ,€r und ber von Spaͤne traten manegen ftic, 
bd ft hte bi Ckele vaͤhten manegen wie 
ze éren dem künege: bes ift vil geſchehen: 
bar umbe fol man Hagenen der éren billiden jeben. 


Went. Wie Hagen und Volter vor Kriemhildens Saal ſaßen. 585 


vill es aud) nicht Idugnen, reiche Königin, 

h an allem Uebel und Schaden ſchuldig bin. 

tid) es wer da twolle, es fet Weib oder Mann. 

Gift es wahrlich lügen, ich bab euch Leides viel gethan.” 


rad: „Da hört thr, Redken, wie ev mir eingeftebt 
chuld an meinem Leide: wie's ihm deshalb ergebt, 
ch nicht weiter fragen, ihr Etzeln unterthan.” 
yermiithgen Degen blidten all einanber an. 


a ber Streit erboben, fo hatte man gejebn, 
tan den zwei Gefellen müß Chre gugeftehn: 
atten fie in Stürmen oftmals dargethan. — 
ene fid) vermafen, das gieng aus Furcht nun nidjt an. 


vad) ber Recken Giner: „Was ſeht ihr mid) an? 
id) zuvor gelobte, das wird nun nidt gethan. 

tlier um Niemands Gabe Leben gern und Leib. 
7 bier nur verleiten dem König Chel fern Weib.“ 


rad) ein Andrer wieder: „So fteht aud) mir der Mtuth. 
nic Thiirme gabe von rothem Golde gut, 
Fiedelſpieler wollt td) nicht beftebn, 

hnellen Blicke wegen, die ich hab an ihm erſehn. 


kenn ich dieſen Hagen ſeit ſeinen jungen Tagen: 
mag mir von dem Recken große Dinge ſagen. 
et uud zwanzig Stürmen hab ich ihn geſehn; 
mancher Frauen Herzeleid von ihm geſchehn. 


nd Der von Spanien traten manchen Pfad, 

> bier bet Etzeln thaten mande That 

Rinig gu Liebe. Das ift oft von ihm geldebn: 
mag man Hagen billig große Chre zugeſtehn. 


586 Moentiure wie Hagene und Voller vor Kriemhilbe fal fasen. 


1736 ,Dannod) twas der rede finer jare ein fint, 
daz dd bie tumben waren wie grife die nu fint. 
nu ift er fomen 3e wigen und ift ein grimmec mar; 
oud treit er Balmungen, daz er iibele gewan.“ 


1737 Da mite twas gefceiden baz ntemen d4 enftre't. 
bd wart der küneginne vil herzenlichen leit. 
die helden férten dannen; ja vorhten fi den toͤt 
pon bem videlgre: des gie in fiderliden noͤt. 


1738 Dd jprac der fitene Volker: wir han das twol erfeben, 
daz wir hte vinden vinde als wir é hoͤrten jeben. 
wir fuln zuo den Hinegen bin ge hove gan, 
1d entar unfer herren mit ftrite niemen beftan.* 


1739 Wie dide man durd) vorhte manegiu dbinc verlit, 
ſwaͤ fd vriunt bi vriunde güetlichen ftat! 
und bat er guote finne daz er fin niht entuot, 
ſchade vil maneges mannes wirt von finnen wol bebuot. 


1740 ,Jtu wil id) iu volgen,’ ſprach dd Hagene. 
fi gtengen ba ft bunbden vil ber degene 
in. grozem antphange nod) an dem hove ftan. 
Volker der fiiene vil lute rüefen began. 


1741 Gr jprach zuo finen herren: ‚wie lange welt ir ftén, 
daz ir tud) lazet dringen? tr fult ze bove gén 
und horet an dem fiinege wie der fi gemuot.' 
dd fad) man fid) gefellen die helde fiiene unde guot. 


1742 Der viirjte von Berne ber nam an die bant 
Gunthern den vil riden von Burgonden lant; 
Irnvrit nam Gérnoten, den vil fiienen man; 

dd fac man Gijelbéren ze hove mit finem ſweher gan. 


com 
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„Damals war der Sede an Yabren nocd ein Rind, 
Da waren ſchon die Knaben wie jeho Greife find. 
Run fam er gu Ginnen und ift ein grimmer Mann; 
Wud) trigt er Balmungen, den ev iibel gewann.” 


Damit wars enticieden, Niemand fuchte Streit. 

Das war der Königstochter im Herzen bitter leid. 

Die Helden giengen wieder; wohl fcbeuten fie ben Tod 
Bon dem Fiedelfpieler: das that ihnen wahrlich Noth. 


Da ſprach der kühne Bolter: „Wir felber nun erjabn, 
Dak wir hier Feinde finden wie man uns fundgethan. 
Run laßt uns yu den Königen hin ju Hofe gebn, 

So darf unjre Herren mit Feindſchaft Niemand beftebn.” 


Wie oft man verzagend Manches unterlagt, 

BWo dod Freund beim Freunde treulid) fteht und feft! 

Und hat er gute Ginne, dak er das nicht thut, 

Vor Sdhaden nimmt fid) Mander durch Befonnenbeit in Hut. 


„Nun will ic) euch folgen,” fprad) Hagen bagegen. 
Da giengen bin die Beiden, wo fi viel ber Degen 
Rod) harrend des Empfanges auf dem Hofe fabn. 
Volker der kühne bub da laut zu rufen an. 


Er ſprach 3u ſeinen Derren: „Wie lange wollt ibr ftehn 
Und eud) drängen laßen? ihr follt zu Hofe gebn 

Und von dem König hören wie der geſonnen ſei.“ 

Da ſah man ſich geſellen bie Helden kühn und tadelfrei. 


Dietrich von Berne nahm da an die Hand 

Bunther den reichen von Burgondenland; 

Irnfried nabm Gernoten, dieſen kühnen Mann; 

Da gieng mit feinem Schwaber Geifelber gu Hof heran. 


58S Aventiure wie Hagene und Bolfér vor Kriembilde fal ſaͤzen. 


1743 Swie ieman fic) gefellet und oud) ze hove ge, 
Volker und Hagene gefdyieden fid) nte 
niuwan in eime fturme ung an tr ended jit. 
baz muoſen edele vroutwen betweinen greeslicden fit. 


1744 Do fac man mit den künegen hin ye hove gain 
ir edeln ingefindes tifent fiiener man, 
par über fehzec reden: die waren mit in fomen, 
die hete in fime lanbe der filene Hagene genomen. 


1745 Hawart und Yrinc, zwene uͤz erwelte man, 
jad man gefellecliden bi den fiinegen gan. 
Dancwart und Wolfhart, tiutwerliche degen, 
pie fad) man grözer tugende vor den anderen pblegen. 


1746 Dé der vogt von Rine in den palas gie, 
gel der ride daz langer'niht enlie, 
er fpranc von fime fedele al8 er in fomen fad. 
ein gruo3 fd rebte ſcheene von fiinege nie mer geſchach. 


1747 ,Sit willefomen, her Gunthér und oud hér Géerndt, 
und iuwer bruobder Gifelbér. min dienft ich iu enbdt 
mit triutven tvilleclichen ze Wormes tiber Nin. 
und alles daz gebdigene daz fol mir twillefomen fin. 


1748 ,Jtu fit uns gröze willefomen, ir zwene degene, 
Volker der vil filiene und oud) Hagene, 
mir und miner vrouwen ber in dig§e lant: 
fi bat iu boten manegen bin ze Mine gefant.' 


1749 Do fprad) von Troneje Hagene: ‚des han ich vil vernomen. 
war ic) durd) mine hérren yen DHiunen niht enfomen, 
fd war td) iu ze éren gertten in daz lant.' 
dd nam der wirt edele die lieben gefte bi der bant. 


29. Abent. Wie Sagen und Volker vor Kriemhildens Saal fafen. 6&9 


Pie fich bet dtefem Buge gefellte Yeglider, 

Volker und Hagen, die fchieden fich nicht mebr 

M3 in Cinem Kampfe bis an ihren Tod. 

Das muften nod) betweinen edle Fraun in groper Roth. 


Da jah man mit den Königen hin yu Hofe gebn 

Ihres edeln Yngefindes taufend Degen auserſehn; 
Dariiber ſechzig Recen waren mitgefommen: 

Die hatt aus feinem Lande der kühne Hagen genommen. 


Hawart und Yring, zwei Degen auserfannt, 

Die giengen mit ben Kinigen 3u Hofe Hand in Hand; 
Danfwart und Wolfhart, die theuerliden Degen, 

Die fah man groper Tugend vor ben Andern allen pflegen. 


Mls der Vogt vom Rbeine in den Pallas gieng, 

Eel ber reide dads linger nicht verbieng: 

Er fprang von feinem Gite, ald er fie fommen fab. 

Sin Gruf, ein fo recht fdiner, nie mebr von Köngen gefdab. 


Willfommen mir, Herr Gunther, und Herr Gernot, 
lind euer Bruder Geifelher, die ic) bierher entbot 

Mit Gruß und treuem Dienfte von Wormes tiberrbein, 
Ind eure Degen alle jollen mir willfommen fein. 


apt euch aud) Willfommen hier, ihr beidben Recken, fagen, 
Bolfer der fiihne und dazu Herr Hagen, 

Dir und meiner Frauen hier in diejem Land: 

Sie hat euch manden Boten hin gum Rheine gefandt.“ 


Ba fprad) der ftarfe Hagen: „Das haben wir vernommen. 
Wir id) um meine Herren gen Heunland nidt gefommen, 
So wär id) euch) gu Chren geritten in das Gand.” 

Da nahm ber edle Minig die lieben Gafte bei ber Hand. 
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590 Aventiure wie Hagene und Volker vor Kriembilde fal fagen. 


Gr braͤhte fi gem fedele da er é@ felbe fas. 

dd fdancte man den geften, mit vlize tet man das, 
in witen goldes ſchaͤlen met, möraz unde twin 

und bat bie ellenden groͤze willefomen fin. 


Dé ſprach der künec der Hiunen: „daz wil ich tu verjeben, 
mir enfunbe in birre twerlde lieber nibt geſchehen 

banne an tu belben, daz ir mir fit befomen. 

des ift ber fiineginne vil michel triren benomen. 


stich nimt des immer founder waz ich tu babe getan, 

jd manegen gaft vil edele den ich gewunnen ban, 

daz ir nie geruohtet fomen in mintu lant. 

daz id) tud) nu gejeben ban, deiſt ye vreuden mir gewant 


Des antwurte Rüedeger, ein riter hod) gemuot: 

six mugt fi ſehen gerne, ir triuwe biu tft guot, 

ber miner broutven midge fd ſchone funnen pblegen. 
fi bringent iu ze huͤſe manegen tweetliden degen.‘ 


Wn ſunewenden dbent als wir han vernomen 
waren ft 3¢ Ehelnbure bem fiinec ze huͤſe fomen. 
ein wirt nie fine gefte ſö minneclid) enpbie. 

bar naͤch er zuo den tijden mit in vil vroliche gie. 


Cin wirt bi finen geften ſchoͤner nie gefas. 
man gab in vollecliden trinfen unde ma3: 
alle des ft gerten des twas man in beret. 
man hete von den belden il michel wunder gefeit. 


. Geel der riche Het an bou geleit 


finen vliz foftenlidje mit grözer arebeit: 
palas unde tiirne, femendten dane zal, 
in einer witen biirge und einen bérliden fal. 


= 


7 = 


29, Abent. Wie Hagen und Voller vor Kriemhildens Saal ſaßen. 594 


Und fiibrte fie gum Sige bin wo er felber fag. 

Da ſchenkte man den, Gaften, fleigig that man bas, 
Sn weiten golbnen Schalen Meth, Morag unb Wein, 
Und hieß die fremben Degen höchlich willfommen fem. 


Da fprad der Geunenfinig: ,Das muh th wohl geftehn, 
Mir fonnt in diefen Zeiten nicht Lieberes geſchehn 

Mls durch eud, iby Redken, daß thr mir fetd gefommen. 
Damit ift aud der Rinigin thre hohe Trauer benommen. 


oid nabm immer Wunder, twas ic) eud wohl gethan, 

Da id) ber edeln Gafte fo Manche dod) gewann, 

Daf iby nie 3u veiten gerubtet in mein Land; 

Run id euch bier erjehen bab, ijt mirs 3u Freuden gewandt.” 


y Da verſetzte Rüdiger, etn Ritter hodgemuth: 


„Ihr follt fie gern empfahen, ihre Treue, die ift gut: 
Der wißen meiner Frauen Briider ſchön gu pflegen. 
Sie bringen euch 3u Hauſe gar manden twaidliden Degen “ 


Am Gonntwendenabend, fo haben wir vernommen, 
Waren fie zu Chelnburg an bes Königs Hof gefommen. 
Rein Rinig feine Gäſte noch freundlicer empfieng ; 
Darnad) er gu ben Tiſchen gar fröhlich mit ihnen gieng. 


Cin Wirth bei feinen Gaften fid) holder nie betrug. 

Zu trinfen und yu efen bot man ba genug: 

Was fie nur wünſchen modten, bas tourde gern gewährt. 
Man hatte von den Helden viel große Wunder gebirt. 


Der reiche Chel hatte an ein Gebaude weit 

Viel Fleiß und Müh gewendet und Rojten nidt gejdeut: 
Man jah Pallas und Thiirme, Gemächer ohne Zabl 

In einer weiten Veſte und einen herrlichen Saal. 


592 Mventiure wie Hagene und Volker vor Kriembilde fal ſaͤzen. 


C. Den het er heizen bouwen lanc, bid und twit, 
burd) daz fd vil ber recken in fuobte zaller git, 
dn ander fin gefinbe zwelf ride künege her, 
unb vil ber werden degene bet er gallen ziten mér 


C. Denne Hinec ie gewiinne, als ic) vernomen ban. 
ec lebt in bober twiinne von maͤgen unbe man. 
ſchallen unbe dringen het der vürſte quot . 
bon manegem jnellen degene: ded ftuont tm höhe der mut 
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29. Abent. Wie Hagen und Volker vor Kriemhildens Saal fafen. 593 


Den hatt er bauen lagen lang, bod und weit, 

Weil ihn fo viel ber Redden heimſuchten jederzeit. 

Aud ander Yngefinde, zwölf reiche Könge hehr, 

Und viel der werthen Degen hatt er zu allen Zeiten mehr 


Als je gewann ein König, von dem ich noch vernahm. 

Er lebte ſo mit Freunden und Mannen ohne Gram: 

Turnei und Ritterſpiele hatte der König gut 

Durch manchen ſchnellen Degen; drum ſtand wohl hoch ihm der Muth. 


Simrock, das Ribelungentied. 38 


Aventinre 
wie fi ber ſchiltwacht phlagen. 


1756 Der tac hete nu ende und ndbet in diu nabt. 
bie twegemiieden reden ir forge an vaht 
wann fi folben ruowen und an tr bette gan. 
daz bereite Hagene: ez wart in fdiere funt getan. 


1757 Gunther fprad) ge dem twirte: Got laze iuch wol geleben; 
wir wellen varn flafen: ir jult uns urloup geben. 
ſwenne ir da3 gebietet, {d fome wir morgen vruo.' 
ev {diet bon ſinen geſten harte vrocliden duo. 


1758 Dringen allenthalben die gefte man bd fad). 
Volker ber küene yuo den Hiunen fprad): 
wie geturret ir ben tedden vür die vüeze gan? 
und twelt ir iuchs nibt mazen, fd wirt tu leide getdn. 


1759 ,€d flab ich eteslidem jd ſwaren gigen flac, 
bat er getriuwen iemen, daz er3 beweinen mac. 
whan wichet ir uns reden? jd dunfet e3 mid) guot. 
e3 heizent alles degene und fint gelide niht gemuot.‘ 


1760 Dé der videlere fd zorneclichen fprad), 
Hagene der fiiene iiber abjel fad): 
er fprad): jiu rdtet rebte der fiiene fpilman. 
it Kriemhilde helde fult ze herberge gan. 





Dreifighes Abentener. 
Wie Hagen und Volfer Sdhildwadt ftanden. 


er Tag der war zu Ende, es fam heran die Nacht. 
en reijemiidben Redken war Gorge brum erwacht, 
ann fie ruben follten und zu Bette gebn. 

ariiber fragte Hagen: Beſcheid ijt thnen geſchehn. 


anther ſprach zum Wirthe: ,,Gott lap euchs woblgedeibn: 
ix twollen fcdlafen gehen, mag e8 mit Urlaub fein. 

enn thr gebietet, fommen wir wieder morgen fruh.“ 

~~ Wirth entließ die Gafte woblgemuth gu ihrer Rub. 


m allen Geiten drängen man die Gajte fab. 

fer ber fiihne fprad) zu den Heunen da: 

Rie diirfet ihr uns Redken fo vor die Füße gehn? 

iD wollt ihr bas nidt meiden, fo wird euch übel gefdebn. 


50 fcblag ic) Dem und Jenem fo jdweren Geigenfdlag, 

it er einen Treuen, dak ders betvetnen mag. 

in Wweidet bor uns Reden, fürwahr, mid) dünkt e3 gut: 
heißen We Degen und haben doc nicht gleiden Muth.“ 


8 in foldem Borne ſprach der Ftedler da, 

igen der Hibne über die Achſel fab. 

ſprach: „Euch rath gum Heile dev kühne Fiedelmann. 

ht gu ‘den Herbergen, Die ihr Rriembild unterthan. 
38 * 


596 Aventiure wie fi der ſchiltwacht phlagen. 


1761 ,Des ir da habt gedingen ich wene ez ieman tuo. 
welt ir iht beginnen, ſo fumet uns morgen vruo 
und [at uns wegemüeden hinte haben gemad: 
jad tween ez von belden mit folbem willen ie gejdad.' 


1762 Dõ brabte man die gefte in einen witen fal, 
bar inne ft fit ndmen den teetlicen val. 
ba vunden fi geribtet vil manegiu bette breit. 
in viet die küneginne Ddiu aller greeziften leit. 


1763 Bil manegen fulter fpebe von Arraz man daͤ fad 
pon vil liebten phellen und manec bette dach 
pon Arabijden fiden fd ft befte funden fin; 
bar tife lagen liften, die gaben herlichen ſchin. 


1764 Declaͤchen hermin vil manegiu man dé fad, 
und bon ſwarzem gobele, dar under fi ir gemad 
bes nabted fdaffen folden ung an den hebten tae. 
ein künec mit fime gefinde nie fd bérltd gelac. - . 


1765 ,Duwé der nahtſelde,“ ſprach Giſelher daz fint, 
‚und ouwée miner vriunde die mit uns fomen fint. 
frie etz und min fwefter jd giietlid) erbat, 
id) vürhte wir milesen alle von ir fdulden ligen tdt.‘ 


1766 ,Nu lat iuwer forgen,' fprad) Gagene der degen. 
std) wil der ſchiltwache nod) hinte felber phlegen. 
td trouwe iud) twol bebiieten unz und fumet der tac. 
des fit gar dn angeft: fd genefe ſwer der mac.‘ 


1767 Do nigen ft im alle und feiten im des dane. 
fi gtengen zuo den betten. din wile was nibt lanc, | 
daz ſich gelett héten die weetliden man. 
Hagene der fitene der helt fid) wafen began 
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30. Abenteuer. Wie Hagen und Voller Schildwacht ftanden. 597 


„Wonach euch bier geltiftet, es fligt fid) nidjt dagu: 
Wollt ihr was beginnen, fo fommt uns morgen frub, 
Und laft uns Reifemiidbe heut in Frieden rubn. 

Ich glaube, niemals werden es Helden williger thun.” 


Da brachte man bie Gäſte in einen weiten Gaal, 
Darin fie fpiter nabmen den tödtlichen Fall. 
Da fanden fie gerichtet viel der Betten breit. 
Gern ſchüf ihnen Rriembild das allergripefte Leid. 


Sdmuder Deden fah man von Arras ba genug 

Aus lidthellem Zeuge, und manden Ueberzug 

Aus Arabiſcher Setde, fo gut fie modjten fein, 

Verbramt mit golbnen Borten, die gaben bherrliden Schein. 


Biel Bettlafen fand man von Hermelin gemacht 

Und von ſchwarzem Zobel, worunter fie die Nacht 
Sid) Rube fchaffen ſollten bis an den lidten Tag. 
Cin König mit dem Volfe wohl nimmer herrlicher lag. 


nd web des Nachtlagers!“ ſprach Geifelher das Kind, 
„Und wel meiner Freunbe, die mit uns fommen find. 
Mie gut es meine Schweſter mir aud) bier erbot, 

Mir gewinnen, fiirdt id, alle won ihrem Hage den Lod.” 


„Nun laßt ener Sorgen,” fprad) Hagen der Degen, 
Ich will heunte felber der Schildwache pflegen, 

Und getrau euch gu behüten bis morgen an den Dag: 
Seit defjen ohne Gorge: fo entrinne wer da mag.” 


Da neigten fic) ihm We und fagten ihm den Dank. 

Sie giengen 3u ben Vetten. Da währt' es nicht mehr lang 
Bis yu Bette lagen die Helden wohlgethan. 

Hagen der kühne ſich da gu twaffnen begann. 


598 Aventiure wie fie der ſchiltwacht phlagen. 


1768 Dé ſprach der videlere, Volker ber degen: 1928 de 
‚verſmaͤhetz tu niht, Hagene, fo wold id mit iu phlegen 38 
hint ber ſchiltwache unze morgen bruo.s tip 
ner helt vil minneclichen dancte Volfére duo. ie 
1769 ,Mu ldne iu Got von bhimele, vil edel Volker. — 1991 
sallen minen jorgen fone gerte id) niemen mér | i 
niuwan iuch alleine fwd ich hete ndt. z 
ich ſol ez wol verdienen, mich enwendes der töt.“ * 


1770 De garten fi ſich bede tn liehtez ir gewant. 
dö nam ir ietwedere den ſchilt an ſine hant, 
und giengen uͤz bem hüſe vür die tür ſtaͤn. 
bd phlagen fi der geſte: daz was mit triuwen getän. 


1771 Volker der ſnelle zuo des ſales want 
ſinen ſchilt den guoten leint er von der hant. 
bd gie er Hin widere, jin gigen er genam: 
dd diend er finen vriunden als e3 dem helde gezam. 


1772 Under die tiir ded hüſes faz er uf den ftein. 
fiiener videleere wart nod) nie debein. 
bd im der feiten doenen fo ſüezlich erflanc, 
die ftolzen ellenden die feitens Volfére danc. 


1773 Do flungen fine feiten daz al daz hüs erdds: 
fin ellen 3uo der buoge diu waren beidtu gröz. 
ſüezer unde fenfter gigen er began: 
do enftvebete er an den betten vil manegen forgenden man. 


1774 Dé fi entflafen waren und er daz ervant, 
Dd nami der degen twidere den ſchilt an die bant 
und gie 113 bem gademe iir den turn ftan 
und huote jiner vriunde vor den Rriembilbe man. 





o 


30. Abenteuer. Wie Hagen und Voller Schildwacht ftanden. 599 


a ſprach ber Fiedelfpicler, Bolfer der Degen: 

Verſchmähet ihrs nicht, Hagen, fo will id) mit eud pflegen 
eunt ber Schilbwache bis morgen an ben Tag.” 

la dankte Volferen der Degen gütlich und jprad): 


Nun lohn euch Gott vom Himmel, viel edler Volfer! 

u allen meinen Gorgen wünſch ich mir Niemand mebr . 
ls nur euch alleine,. befabr ich irgend Noth. 

ch will es wobl vergelten, es verivebr e8 denn der Tod.” | 


a kleideten die beiden fid) in ihr licht Gewand. 
edweder faßte den Schild an fetne Hand, 

ie gtengen aus dem Hauſe vor bie Thüre jtehn 
nb biiteten ber Gafte; bas ift mit Treue geſchehn. 


olfer der ſchnelle lehnte von der Hand 

einen Schild ben guten an des Gaales Wand. 

ann wanbt er fid) zurücke, wo feine Geige war, 

nd biente feinen Freunden: fo geziemt' es ihm fürwahr. 


nter de8 Hauſes Thüre febt’ er fic) auf den Stein. 
ühnern Fiedelſpieler jah nie ber Conne Schein. 

[3 der Saiten Donen ibm fo ſüß erlang, 

ie ftolzen DHeimathlojen die fagten Volfern den Dane. 


a flangen feine Gaiten, dap all dad Haus erfdoll; 

eine Kraft und fein Geſchicke, die waren beide voll. 

fiper und janfter zu geigen bub er an: 7 

o fpielt’ er in den Schlummer gar manden ſorgenden Mann. 


a ſie entſchlafen waren und Volker das befand, 

ia nahm ber Degen wieder den Schild an die Hand 

nbd gieng aus dem Haufe vor den Thurm qu ftebn, 

eine Freunde gu bebiiten vor Denen in Kriembhilds Lehn. 


600 Aventiure wie ft der ſchiltwacht phlagen. 


1775 Des nahtes wol enmitten, ime weis e3 ¢ gefdad, 1930 
Volker ber vil küene ſchinen helmen fad 7 
verre uͤz einer vbinfter: die Kriembildbe man 
wolden an den geften ſchaden gerne han getaͤn. 


B. E Kriembilt diſe recken hete dan gefant, 
fi ſprach: ,ob irs fd vinbet, durch Got fd fit gemant, 
daz ir ba flabet niemen wan ben einen man, 
ben ungetriuwen Hagenen; die andern fult ir leben lan.‘ 


1776 Do fprac der videleere: vriunt, ber Hagene, 
uns 3imt diſiu jorge enfamt ze tragene. 
id fibe gewafent liute vor dem huͤſe ftén: 
als id) mid) verfinne fi wellent unfid) beftén.‘ 


1777 Nu ſwiget,“ fprad dd Hagene, lat fiber naͤher bas. 
é fi uns werden innen, ſo wirt bie belmevas 
verrudet mit den ſwerten von unfer zweier bant: 
fi werbdent Rriembilde hin wider iibele gejant.‘ 


1778 Gin der Hiunen reden vil fchiere baz geſach, 
daz diu tür tas bebitetet: wie balde er dd ſprach: 
,de8 wir ba heten twillen jane mag e8 niht ergdn: 
id fihe den videlere an der jdiltwade ftan. 


1779 ,Der treit uf fime houbte einen belmen glan;, 
luͤter unde berte, {tare unde gan. 
oud) lohent im die ringe fam daz viuwer tuot. 
bi im ftét oud) Hagene: des fint die gefte wol bebuot. 


1780 Ze bant ft férten midere. dd Volker daz erjach, 
wider finen gejellen er zorneclichen fprad: 
snu lat mid) yuo ben reden on dem hiife gan: - 
id) wil brdgen mere der vrouwen Kriembilbe man.‘ 





80. Abenteuer. Wie Hagen und Voller Schildwacht ftanden. 601 


Wohl der Nacht inmitten, wenn e8 erft da geſchah, 
Volker der kühne Helme glänzen ſah 

Fernher durch das Dunkel: Die Kriemhild unterthan, 
Hatten an den Gäſten gerne Schaden gethan. 


Eh dieſe Redden Kriemhild hatt entjandt, 

Sie fprad: ,Wenn ihr fee finbet, fo feid um Gott ermabnt, 
Daß ihr Niemand tddtet als den-einen Mann, 

Den ungetreuen Hagen; die Andern rühret nidt an.“ 


Da fprad ber Fiedelfpieler: „Nun feht, Freund Hagen, 
Uns ziemt dieſe Sorge vereint gu tragen. 

Gewaffnet vor dem Hauſe ſeh ich Leute ſtehn: 

So viel ich mag erkennen, kommen ſie uns zu beſtehn.“ 


„So ſchweiget,“ ſprach ba Hagen, „laßt fie erſt näher ber. 
Eh ſie uns inne werden wird ihrer Helme Wehr 
Zerſchroten mit den Schwertern von unſer Beiden Hand: 
Sie werden Kriemhilden übel wieder heimgeſandt.“ 


Der Heunenrecken Einer das gar bald erſah, 

Die Thüre ſei behütet: wie balde ſprach er da: 

„Was wir im Sinne hatten kann nun nicht geſchehn: 

Ich ſeh den Fiedelſpieler vor dem Hauſe Schildwacht ſtehn. 


„Der trägt auf dem Haupte einen Helm von lichtem Glanz, 
Der iſt hart und lauter, ſtark dazu und ganz. 

Auch loh'n die Panzerringe ihm wie das Feuer thut. 
Daneben ſteht auch Hagen: die Gäſte ſind in guter Hut.“ 


Da wandten ſie ſich wieder. Als Volker das erſah, 

Zu ſeinem Heergeſellen zornig ſprach er da: 

„Nun laßt mid von dem Hauſe zu den Recken gehn: 
So frag ich um die Märe Die in der Kriemhilde Lehn.“ 


602 Aventiure wie fi der ſchiltwacht phlagen. 


1781 Nein durch mine liebe,“ fprad) bd Hagene, 
komt ir von bem hüͤſe, die fnellen degene 
bringent iud) mit ſwerten lihte in jolbe ndt, 
bag té iu mitefe belfen warz aller miner mage tot. 


1782 ,So wir danne beide foemen in den ftrit, 
iv zwene ober viere in einer furgen At - 
fprungen ju dem huͤſe und teten uns diu leit 
an ben flafenden, bie nimmer tourden verflett.‘ 


1783 Dod ſprach aber Volfér: ,fd lat daz geſchehen 
baz wir fi bringen innen daz wir fi ban gefeben; 
baz des tht lougen Kriembilde man, 
daz fi ungetriulide vil gerne béten getaͤn. 


1784 Bebant bd rief in Volker Hin entgegene: 
wes gét ir jus gewaͤfent, jnelle degene? 
welt iv ſchaͤchen riten, Kriembilbe man? 
dar jult tr mid) ze belfe und, minen bergefellen ban.‘ 


1785 Des antwurte im niemen. jornec twas fin muot: 
phi, ir zagen boſe,“ ſprach der helt guot, 
swolt iv flafendDe uns ermordert bin? 
daz ijt fd guoten helden noch ˖ vil felten her getan.' 


1786 Dod wart der küneginne vil rehte daz gefeit, 
daz it boten niht entourben: bon fdulden was ix leit. 
dd vuogte ft e3 anders: vil grimme was ir muot. 
de muofen fit verderben helde küene unde guot. 


30. Abenteuer. Wie Hagen und Volker Schildwacht ftanden. 603 


Nein, wenn ihr mich liebet,“ ſprach Hagen dagegen, 

Wenn ihr das Haus verliefet, diefe ſchnellen Degen 
zrächten eud) mit Schwertern leicht in folde Noth, 

ap id) euch belfen miifte, wärs aller meiner Freunde Tor. 


Wenn wir dann Beide famen in den Streit, 

so ſprängen ihrer zweie ober vier in furjer Zeit 

eichtlich zu dem Hauſe und ſchüfen ſolche Noth 

rinnen an den Schlafenden, daß wirs bereuten bis zum Tod.” 


a ſprach wieder Volker: „So laßt es nur geſchehn, 
Jap ſie inne werden, wir baben fie geſehn: 

30 können uns nicht läugnen Die Kriemhild unterthan, 
Jap fie gerne treulos an den Gäſten batten gethan.“ 


da rief der Fiedelfpieler ihnen nach mit aller Macht: 
Wie geht ihr fo bewaffnet, wohin fo ſchnell bei Nacht? 
Rollt ihr morden reiten, Die Rriembild unterthan 2 

50 nehmt mid) gur Hilfe und meinen Heergefellen an.“ 


Riemand gab ihm Antwort; yornig war fein Muth: 
Pfui, verzagte Widhter,” ſprach ber Degen gut, 

„Im Schlaf uns zu ermorden, ſchlicht the dazu eran? 
Das ward fo guten Helden bisher nod) felten gethan.“ 


Da ward aud) bie Märe der Königin befannt 

Bom Whzug ihrer Boten: wie ſchwer fie bas empfand! 
Da fiigte fie es anders; gar grimmig war ihr Muth. 

Da muften bald verderben viel der Helden kühn und gut. 


Aventinre 
wie bie hérren je firdhen gtengen. 


1787 ,Mir fuolent fd die ringe, {6 ſprach Volfér: 
sj tween diu nabt welle und nibt wern mer. 
ich kiuſez an dem lufte, e3 tft vil ſchiere tac.' 
bd twacten fi der manegen, der nod) flafende lac. 


1788 Dé fdein der liehte morgen den geften in ben fal. 
Hagne begunde vragen die Redken itber al, 
ob fi zuo bem miinfter ze meffe wolben gan? 
nad) fiten frijtenliden man vaſte liuten began. 


1789 Si fungen ungelicde, daz daͤ vil wol ſchein, 
friften unde heiden zugen nibt enetn. 
dd wolden zuo der Firden Guntheres man: 
fi waren von den betten al gelicde geſtaͤn. 


1790 Do neeten fic) die reden in alfd guot getwant, 
baz mie belbe mére in deheines küneges lant 
ie bezzer kleider brabten. daz was Hagnen leit: 
ev fprad): jd fult iv helde bie tragen anbderiu fleit. 


1791 Xa fint tu dod) genuogen diu mere wol befant. 
nu traget vür die rdfen diu waͤfen an der bant, 
viir ſchapel wol gefteinet die liehten helme guot, 

” fit wir fd wol erfennen der argen Rriembilbe muot. 





~ 


Einunddreißigſtes Abenteuer. 
Wie bie Herren zur Kirdhe giengen. 


Mir wird fo kühl dex Harnifd,” fprad da BVolfer: 

Die Nacht, wähn id, wolle nun nidt wabren mebr. 

ch fühl es an ben Lüften, es tft nidt weit vom Dag.” 
a wwedten fie gar Mtanden, der dba tm Schlafe noch lag. 


a ſchien ber lichte Morgen den. Gäſten in den Saal. 
agen begann 3u fragen die Reden allgumal, 

Ib fie gum Münſter wollten in dte Mteffe gebn? 

‘acy chriftlichen Sitten erſcholl der Glocken Getin. 


er Gefang war ungleid; fein Wunder mocht es fein, 
af Chriften mit Heiden nicht ftimmten überein. 

a wollten zu ber Rirdhe Die in Gunthers Lebn: 

Ran fah fie von den Betten allgumal da. erftebn. 


da ſchnürten fid) die Redden in alfo gut Gewand, 

lab nie Helden wieder in eines Königs Land 

lefre Rleider bradten. Hagen war es leid: 

v fprad: „Ihr thdtet beper, ibr triigt hier anderlei Kleid. 


Run ijt euch boc allen die Märe wobl befannt: - 
rum ftatt der Roſenkränze tragt Waffen an der Hand; 
tatt woblgefteinter Hiite die lidten Helme gut, 

ba wir fo wobl erfennen der argen Kriembilbe Muth. 


1792 


1793 


1794 


1795 


1796 


1797 


1798 


606 Aventiure wie die hérren ye kirchen giengen. 


‚Wir müezen hiute ftriten, daz wil id) iu fagen. 
ix ſult vür fiden bembde halsperge tragen 

und vür die richen mentel quote fdilde wit: 

ob ieman mit iu zürne, daz ir vil werliden fit. 


sMine vil lieben hérren, dar yuo mage unt man, 
ir fult vil willeclidhen yuo der kirchen gan, 

und flaget Got dem riden forge und iutwer not, 

und wizzet fidjerliden daz und ndbet der tot. 


„Irn fult oud) niht vergezzen ſwaz ir babt getan, — 

und fult vil vlégelide ba gein Gote ftan. 

iv fult fin gewarnet, reden alfo bér: 

e3 enwelle Got von bimele, ir vernemet meffe nimmer mer. 


Sus giengen yuo dem milnfter die vürſten und ir man. 

if Dem vrönen vrithove da bies fi ftille ftan 

Hagne der küene, daz ft fid) ſchieden nibt. 

er ſprach: „jaͤ weiz nod) niemen waz von ben Hiunen uns geſchiht. 


eget, mine vriunde, die ſchilde vür den vuoz 

und geltet, ob tu temen biete valfden gruoz, 

mit tiefen verchwunden: daz ift ber Hagnen rat, . 
baz ir fd werbdet bunden fam ez iu lobelichen ſtaͤt.“ 


Volker unde Hagene, die zwene giengen dan 

vür daz tite miinjter: daz wart burd) daz getan, 
daz fi daz wolben wizzen daz des küneges wip 
müeſe mit in dringen; jad twas ir grimmec ir lip. 


Dé fom der wirt des Landes und oud) fin ſchone wip; 
mit ridem gewande gegieret was ir lip, 

und ben vil fnellen reden, die man fad mit tr varn. 
do £68 man höhe ftouben von dex fiinegtnne ſcharn. 


31. Abenteuer. Wie bie Herren gur Kirche gtengen. 607 


„Wir miipen heute ftretten, dad twill ich euch fagen. 

Statt ſeidner Hemben follt ihr Halsbergen tragen, 

Und ftatt der reichen Mantel die guten Schilde breit: 
Wenn Yemand mit euch zürnet, daß ihr in der Wehre feid. 


„Meine lieben Herren, Freund ober Unterthan, 

Geht nun gu dem Münſter williglich beran 

Und klaget Gott bem reiden eure Sorg und Noth: 
Denn wifet unbesweifelt, es nabt und allen der Tod. 


„Ihr follt and nicht vergepen was je von euch gefdab, 
Und fteht mit Andacht flehend vor euerm Gotte da. 


Laßt eudy alle warnen, gute Reden hehr: 
G8 wend es Gott im Himmel, fo birt ihr feine Meffe mehr.” 


So giengen zu bem Münſter die Fiirften und ihr Lehn. 

Auf bem heilgen Friedhof, da hieß fie ftille ftehn 

Hagen der kühne, damit man fie nidt ſchied. 

Gr ſprach: „Noch weiß ja Niemand twas von den Heunen geſchieht. 


„Setzet, meine Freunde, die Schilde vor den Fuß 

Lind lohnt es, beut euch Jemand feindlichen Gruß, 

Mit tiefen Todeswunden: das iſt was Hagen räth. 

So werdet ihr befunden, wie's euch am löblichſten ſteht.“ 


Volker und Hagen, die beiden ſtellten da 

Sid vor das weite Münſter, was darum geſchah, 

Dak fie ſchauen wollten. ob ſich die Königin 

Mit ihnen drängen müße; wohl war gar grimmig ihr Sinn. 


Da kam der Wirth des Landes und auch ſein ſchönes Weib; 
Mit reichem Gewande geziert war ihr der Leib, 

Und den ſchnellen Degen, die man ſah mit ihr fahren. 

Da flog der Staub zur Höhe von der Königin Scharen. 


608 Aventiure wie bie herren ge kirchen giengen. 


1799 Ds der künec riche alfus gewaͤfent fad 
bie künege und ir gefinde, wie balbe er dd fprad: 
‚wie fibe id) vriunde mine under belmen gin? 
mit ift leit af mine triuwe und bat in iemen iht getan. 


1800 „Ich fols in gerne büezen ſwie fi bunfet guot. 
hat temen fi befwweret, baz berge und oud ben muot, - 
des bringe ic) ft wol innen, daz ez mix tft vil leit: 
ſwaz fi mir gebtetent, bed bin ich alles in bereit. 


1801 Des antiwurte Hagene: und hat niemen nibt getan. 
e3 ift fite miner bérren, daz fi gewaͤfent gan 
sallen hoͤchgeziten ze vollen drien tagen. 
bet und temen tht getaͤn, wir ſoldenz iu billiche fagen.' 


1802 Vil wol gebirte RKriembilt waz Hagne gefprad. 
wie rebte vientlide fi tm under dougen fad! 
fine wolde bod) nibt melden den fite von tr lant, -- 
fwie lange fi ben béte ze ben Burgonden erfant. - 


1803 Swie grimme und fivie ftarfe fit in vient were, 
bet iemen Chelen gefeit btu rebten mere, . 
ex bet wol underftanden a3 dod) fit daͤ geſchach: 
burdy ix wil ftarfen itbermuot ir deheiner ims verjach. 


1804 Ds gie diu fineginne mit grözer menege dan. 
bone twolben diſe zwene idoch nibt höher ſtaͤn 
zweier hande breite: daz was den Hiunen leit. 

« jd muoſe fi ſich dringen mit ben helden vil gemeit. 


1805 Ggeln kamergre die endithte daz niht guot: 
ja heten fi ben recken ergitrnet dd ben muot, 
wan daz fi entorjten bor dem künege her. 
dé was bil michel dringen und dod) nibt anderes mer. 
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z ber König Cel alſo gewaffnet fab 

» Fürſten mit bem Bolke wie balbe fprad) er da: 

bad jeh ich) meine Freunde unter Helmen gebn? 

D wär mir meiner Treue, war ibnen Leid hier geſchehn. 


a wollt ic) ihnen büßen, wie es fie däuchte gut. 

nn ibnen Wer beſchwerte das Herz und aud) den Muth, 
lag id fie wohl ſchauen, es fet mir wahrlich leid: 

is fie gebieten migen, dazu bin ic gern beret.” 


fprad) von Tronje Hagen: „Uns iſt fein Leid geſchehn. 
ift ber Herren Gitte, dap fie gewaffnet gehn . 
, allen Hofgelagen zu dreien vollen Lagen. 

8 uns hier geſchähe, wir würdens Cud) wie billig flagen.” 


bl vernabm die Rinigin Hagens Rede da. 

e feinbdlid) fie bem Degen unter die Wugen fab! 

' wollte dod) nicht melden den Braud in ihrem Land, 
e lang bei den Burgonden fie den auch hatte gefannt. 


e grimm und ftarf fie ibnen auch entgegen wire, 

tte Jemand Etzeln gefagt die rechte tare, 

batt es wohl gewenbdet, twas nun bod) geſchah: 
ihrem boben Uebermuth verſchwiegen fie es Wile da. 


ſchritt mit vielem Bolfe die Köngin nach der Thiir: 
wollten dieje Beide weichen nicht vor ihr 
eter Hande Breite: das war den Heunen leid. 
. miifte fie ſich drängen mit den Helden allbereit. 
el Kämmerlinge die dauchte das nicht gut: 
_ batten fie den eden gern ergiirnt den Muth, 
mnt fie es wagen Ddilrften vor bem König hebr. 


gab e8 groß Gebrange und dod) nidjts anderes mebr. 
Gimrod, das Nibelungentied. 39 
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1806 Dd man dd Gote gediende und daz fi wolden dan, 
vil balbe fom ze roffen manec Hiunen man. 
dd was bi Kriembilde vil manec ſchoniu meit; 
wol fiben tuͤſent dbegene bi der Hineginne rett. 


1807 Kriembilt mit ir vrouwen in diu venfter gefas 
suo Etzeln bem riden: ep twas im da3. 
fi wolden ſchouwen riten helde vil gemeit. 
bet waz vrember reden or in uf dem hove reit! 


1808 Dd was oud) der marjdale mit den knehten fomen: 
Dancwart der vil küene hete yuo im genomen 
fing herren ingefinde von Burgonden lant. 
Diu ros man wol gefatelet den küenen Niblungen vant. 


1809 Dé ze roffe fomen die fiinege und ir man, 
Volker der küene raten daz began, 
fi folben buburdieren nad) tr landed fiten. 
des wart bon den helden jit wil herlich geriten. 


1810 Uf den bof vil witen fom dd manec man; 
Chel unde Kriembilt e3 faben alles an. 
der buburt und daz fdallen wurden beide gröz 
bon friften und von Heiden; wie lützel temen ba verdrds! 


1811 Uf den buburt fimen jehs hunbdert degene, 
Dietrides recken den geften zegegene. 
fi wolden furgwile mit ben Burgonden han: 
bet er ins gegunnen, jt beten3 gerne getan. 
1812 Het waz quoter reden in ba nach reit! — 
bem herren Dietride wart daz gefeit. 
mit Guntheres mannen daz fpil er in verbdt. 
er vorhte finer manne: des gie im ficerliden not. 


31. Abenteuer. Wie die Herren yur Kirde giengen. 611 


Als nach dem Gottesdienfte man heim gu ziehn begann, 
Da fam hod) gu Roffe mancher Heunenmann. 

Auch war bei Kriembilden mande ſchöne Maid; 
Siebentaujend Degen gaben ihrer Königin Geleit. 


Mit ihren Frauen Kriembilb in den Fenftern jaf 

Bei Etzeln dem reiden; gerne fah er das. 

Sie wollten reiten ſehen die Helden auserfannt: 

Hei! was man fremder Redden vor ibnen auf dem Hofe fand! 


Ihr Marfdall mit den Roffen war nun auc) gefommen. 
Der kühne Dankwart hatte zu fic) genommen 

Seines Herren Bngefinde von Burgondenland: 

Die Roſſe wohl gejattelt man den kühnen Niblungen fand. 


Ws gu ben Roffen famen die Fiirften und the Herr, 
Da begann gu rathen der fiihne Voller, 

Gie jollten buburbdieren nad) ihres Landes Sitten. 
Da wurde von den Helden bald gar berrlid) geritten. 


Zu dem weiten Hofe fam da mander Mann; 

Chel und Frau Kriemhild faben Wes an. 

Der Buburd und das Sdhallen wurden beide groß 

Von Chriften und von Heiden; des Kampffpiels Niemand verdrog. 


Auf den Buburd famen ſechshundert Degen. 

Dietrichens Redden den Gäſten entgegen. 

Mit den Burgonden twollten fie fid) yum Scherz ergehn; 

Molt e3 ihe Herr verginnen, fo war es gerne gefdhebn. 

Het! was gute Redden. ritten da beran! 

Dietrid) bem Herren ward es fund ‘gethan. 

Mit Gunthers Yngefinde bas Spiel er gleich verbot; 

Er ſchonte feiner Leute: bas that ibm fiderlid Noth. 
89 * 
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1813 Dd diſe bon Berne geſcheiden waren dan, 
dd fdmen von Bechlaͤren Ritedegéres man 
fünf bundert under ſchilden vür ben fal gertten. 
liep ware bem marcgraven baz fis héten vermiten. 


1814 Gr fom zuo zin vil balbe gebrungen durch die ſchar 
und feite jinen mannen, ft waren des getwar, 
“bag in unmuote weren Guntheres man: 
ob fi den buburt liezen, ez weer im liebe getaͤn. 


1815 Ds von in gefchieden die helde vil gemett, 
dd fdimen die von Ditrengen als uns daz tft gefeit, 
und ber bon Tenemarfen wol tifent küener man. 
von ftiden fad) man oliegen vil der trungiine dan. 


1816 Qrnvrit unde Hawart in ben buburt riten; 
it beten die von Rine vil ftolslid erbiten. 
fi buten manege tiofte den von Diivengen lant: 
des wart von fticen dürkel manec herlicher rant. 


1817 Ds fom der herre Bloedel mit drin tuͤſent dar. 
Cgel unde Kriembilt namen fin wol twar, 
wan bor tn beiden dtu riterfdaft geſchach. 
biu fiinegin ez gerne durch leit ber Burgonde ſach. 


C. St gedaͤht in ir muote als ez was nach geſchehen: 
ogeſchehe iemen leide, {5 möhte ich mid) verſehen, 
baz ez erhaben würde: an den vinden min 
würde ic) wol errochen, des wolde ich gar an angeſt fin.' 


1818 Schrütaͤn unde Gibeke uf den buhurt riten, 
Raͤmunc unde Hornboge, nad) Hiuniſchen ſiten. 
ſi hielten gein den helden von Burgonden lant. 
Die ſchefte dreten hohe über des küneges ſales want. 


” 
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Als Dietridhs Gefolge vom Platz gefdieden war, 

Da famen von Bechlaren Die aus Riidgers Sdjar, 
Fünfhundert unter Schilben, vor den Gaal geritten. 

Leib wars bem Marfgrafen: er batt es gern nidt gelitten. 


Da fam er ſchnell zu thnen gebrungen durd) dte Reihn, 
Und fagte ſeinen Mannen: fie ſähen jelber ein, 

Daß im Unmuth wären Die Gunthern unterthan: 

Wenn fie das Wettfpiel ließen, fo war ihm Liebes gethan. 


Als von ibnen jdjieden die Helden unverzagt, 

Die Thüringer famen, jo bat man uns gefagt, 

Unb vom Danenlande wohl taufend kühner Degen. 

Von Stiden fah man fliegen viel der Splitter allerwegen. 


Jrnfried und Hawart gefellt zum Spiele ritten; 

Ihrer harrten Die vom Rheine mit hochfährtgen Citten. 
Sie tjoſteten mit Denen vom Thüringerland: 

Durchbohrt von Stichen wurde mancher ſchöne Schildesrand. 


Da kam der Degen Blödel, dreitauſend in der Schar. 
Etzel und Frau Kriemhild nahmen ſein wohl war, 
Da vor ihnen Beiden das Ritterſpiel geſchah. 

Die Königin es gerne aus Haß der Burgonden ſah. 


Sie gedacht in ihrem Sinne, wie es ſchier auch wär geſchehn: 
„Und thäten ſie Wem Leides, ſo dürft ich mich verſehn, 

Daß es zum Ernſte käme: an den Feinden mein 

Würd ich dann gerochen; des wollt ich ohne Sorge ſein.“ 


Schrutan und Gibeke auf den Buhurd ritten, 

Hornbog und Ramung, nach heuniſchen Sitten. 

Sie hielten vor den Helden aus Burgondenland: 

Die Schäfte flogen wirbelnd empor zu des Saales Wand. 
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B. Swes bd iemen phlege {d twas e3 niuwan ſchal. 1976 i 
man hoͤrte von ſchilde ſteezen falas unde fal ig 
harte [ut erdiexen bon Guntheres man. ‘i 


den lop baz fin gefinde mit grézen eren gewan. 


1819 Ds was ir kurzwile jd lanc unde gris, 1977 fy 
daz burd) die covertiure ber blanke ſweiz dd vloz ty 
von den guoten roffen, diu die helde riten. ‘ 
fi verfuodtens an den Hiunen mit vil bidverten fiten. i 

1820 Dd fprad der fitene Volker, ein edel fpilman: 1978 7, 


id) wene uns diſe recken türren nibt beftdn. 
ic) hdrte ie fagen mere, fi tweren und gehaz: 
nu enfunde ez fic) gevüegen zwaͤre miender in baz. 


1821 Ben berbergen vüeren,“ fprad aber Volfér, 1979 
‚ſol man uns die more, und riten danne mér 
bin gein dbende, jd es wirdet jit. 
waz ob diu küneginne den lop ben Burgonden git? 


1822 Dé fabens einen riten fd weigerliden bie, 1980 4) 
daz e3 al Der Hiunen getet nebeiner nie. 
ja mobt er in den venftern wol haben bergen triit: 
ev vuor fd wol gefleidet fam eins vil werden riters brit. 


1823 Dd fprad) aber Volker: wie möht ich daz verlan? 198k 
jener tritt ber broulwen muoz ein gepiuze ban. 
e3 fan nieman gefdeiden, ez gat im an den lip: 
ja enruod) id) ob ez zürnet des künec Chelen wip.‘ 


1824 ,Nein durd) mine liebe, fprad) der fiinec fan. : 19 
93 wizent uns die liute, ob wir fi beftdn. 
lat ¢3 beben bie Giunen: daz vileget ſich nod) bas.° 
bannod der fiinec Chel bi ber flineginne fas. 
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Wie fie ba Alle ritten, . das war nur eitel Seal. 

Bon Stifen auf vie Sdilbe ben Pallas und den Gaal 
Hörte man ertofen durd) manden Gunther Mann. 
Das Lob fidy fein Gefinde mit grofen Ehren gewann. 


Da ward ihre Kurzweil fo lang und fo grof, 

Daß den Sattelbeden der blanke Schweiß entflof 

Von ben guten Roffen, fo vie Helden ritten. 

Sie verjudten an den Heunen fic mit hochfährtgen Sitten. 


Da fpracd ber kühne Bolfer, der edle Spielmann: 

„Zu verzagt find dieſe Degen, fie greifen un nicht an. 
Ich hörte immer fagen, fie hapten und fo febr: 

Nun könnt es fid) doc beper ihnen fligen nimmermehr.“ 


„Zu den Stillen wieder,” ſprach nod Volfer, 

„Ziehe man die Roffe; wir reiten wohl nody mehr 

In den WAbendftunden, fommt dazu die Beit. 

Ob bann wobl den Burgonden den Preis die Kinigin beut?” 


Da jahn fie Cinen reiten fo ftattlid) daber 

Wie im Heunenlande wohl fein Andrer mebr. 

Vielleicht dort in den Fenftern bhatt er ein Viebchen traut: 
Gr ritt jo wohl gefletdet als eines werthen Ritters Braut. 


Da ſprach wieder Volker: „Wie blieb’ es ungethan? | 
Yener Frauenliebling muß een Stop empfahn. 

Das mag hier Niemand wenden, e8 geht ihm an ben Leib: 
Richt frag ic, ob drum zürne dem König Chel fein Web.“ 


„Nicht dod, bei meiner Liebe,“ der König gleich begann, 
„Es ſchelten uns bie Leute, greifen wir fte an: 

Die Heunen laft beginnen; es fommt wohl nod dabin.“ 
Rod) ſaß Konig Cyel am Fenfter bet der Königin. 
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1825 „Ich wil den buburt méren,’ ſprach dd Hagene. 
slat die vrouwen ſchouwen und die degene 
wie wir künnen riten: daz ift guot getan;. | 
man git bod lop bebeinen des künec Guntheres man.‘ 


1826 Volker dev vil fnelle den buburt wrbder reit. - 
daz wart fit maneger vbrouwen groeslicen Lett. 
er ftad) bem riden Hiunen daz fper durd) den lip: 
baz fad) man fit beweinen beide maget unde wip. 


1827 Do rufte hurtecliche Hagne nich im dan: 
mit ſehzec finer begene riten er began 
nad bem bidelcre, ba daz fpil geſchach. 
Chel unde Kriemhilt ez beſcheidenlichen ſach. 


1828 Done wolden die dri künege den küenen ſpilman 
bi den vienden niht aͤne huote lan. 
daͤ wart von tuͤſent helden vil kunſtlich geriten. 
ſi taͤten daz ſi wolden in vil hochverten ſiten. 


1829 Ds der rice Hiune ze tdde was erſlagen, 
man horte jine mage rüefen unde Elagen. 
dd vragte al baz geſinde: wer hat e3 getan% 
‚daz bat dev videlere, Volker der küene ſpilman.“ 


1830 Mad) ſwerten unde ſchilden riefen da zehant 
Des marcgrdben mage von der Htunen lant: 
ft wolden Volkeren ye tdde erflagen ban. 
Der wirt 13 etme venfter vil harte gaben began. , 


1831 Dd huop fid) von den Hiunen allenthalben ſchal. 
bie flinege und ir geftnde erbeizten vür den fall. 
diu ros ge rude ftiexen die Burgonden man. 
bd fom künec Chel: der hérre ez ſcheiden began. 
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„Ich will bas Rampfiptel mebhren,” fprad) Hagen dagegen: 
„Laßt die Frauen feben und alle dieſe Degen 

Wie wir reiten finnen: das ift woblgethan; 

Man giebt dod wenig Lobes den Reden hier in Gunthers Bann.” 


Volker der fdnelle ritt wieder in den Streit. 

Da ſchuf er mancher Fraue großes Herzeleid. 

Gr ftad dem reichen Heunen ben Sper durch den Letb: 

Das ſah man bald beweinen mance Maib und manches Werb. 


Da rannt in groper Cile Hagen 3u thm heran: 
Mit ſechzig feiner Degen hub er yu reiten an 
Dahin wo von dem Fiedler bas Spiel war gejdebn. 
Etzel und Kriembild fonnten Wiles überſehn. 


Da wollten aud) die Könige den kühnen Spielmann gut 
Unter feinen Feinden nicht laßen obne Hut. | 
Da ward von taujend Helden mit groper Kunſt gevitten. 
Cie thaten was fie liiftete mit gar hodfabrtgen Citten. 


Als der reiche Heune yu Tode war gejdlagen, 

Man hirte feiner Freunde Webruf und Klagen. 

Da fragte das Gefinde: „Wer hat es gethan?” 

„Das that der Fiedeljpieler, Volker der kühne Spielmann.” 


Nad) Sdwertern und nad) Sdilden riefen gleich zur Hand 
Des Marfgrafen Freunde von der Heunen Land: 

Zu Tode fdlagen wollten fie den Ftedelmany. 

Der Wirth von feinem Fenfter daher zu etlen begann. 


Da hob fic) von den Heunen Lärm und lauter Schall. 
Abftiegen mit bem Volfe die Ringe vor dem Caal; 
Zurück die Roffe ftieen Die Gunthern unterthan. 

Da fam der Kinig Chel den Streit zu ſchlichten heran. 


1832 


1834 


1835 


@ 


C. 


1836 
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Cin des Hiunen mage, den er bi im vant, 

ein bil fdarfes wafen brad) erm uͤz der bant: 

bd flung ers alle widere, wan im was vil zorn. 
ste bete id) minen dieneft an difen belden verlorn! 


Ob ix nu difen fpileman heét dar umbe erſlagen, 

id) hiez iuch alle haben, daz wil td iu fagen. 

id) fad vil wol fin riten, bd er den Hiunen ftadh, 
das e3 dne finen twillen von eime ftritche geſchach. 


Ir müezet mine gefte ride lazen ban.‘ 

dO wart er ir gelette. diu ros 36d) man dan 
suo ben berbergen. ft beten manegen fnebt, 
die in mit vlize waren ze allem dienſte gerebt: 


Der wirt mit finen vriunden in den palas gie: 
zorn er mér deheinen dA nibt werden lie. 

dd ribte man die tifde, daz wazzer man in truoc, 
dd heten die bon Rine der ftarfen vinde genuoc. 


Swie leit e3 Cheln were, gewafent manege ſchar 
fad) man nad) viirften dringen und wol ze vlize gar, 
ba ft zen tiſchen giengen, durch der gefte has. 

ir mac ft wolden redjen ob fic) gevüegen funbde das. 


. Sit iv gewafent gerner e33et dDanne blo3,‘ 


ſprach ber wirt des landes, ‚diu ungubt ift ze gröz; 
fwer aber minen geften bie tuot debetniu leit, 
e3 gét tm an fin boubet: daz fi iu Hiunen gefeit. 


© die hérren geſezen, bes wart harte lanc. 

diu Kriemhilde forge fi ze fére twanc. 

fi ſprach: vürſte von Berne, id ſuoche dinen rät, 
helfe und genaͤde: min dinc mir angeſtliche ſtat. 


1990 


1991 


1998 


— 


1994 


— 


1993 


1996 
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Finem Better diejes Heunen, den er da bet ihm fand, 
Fine ſcharfe Waffe brad) er ihm aus der Hand 

Ind ſchlug fie all guriide: er war in gropem orn. 
Wie Hatt ich meine Dienfte an diejen Helben verlorn! 


Went iby diejen Spielmann hättet drum erfcblagen, 
ch ließ' euch alle hängen! dad will id) euch fagen. 
IS er erjtad) den Heunen, fein Reiten wohl ich fab, 


ae e8 wider feinen Willen nur durd) Straudeln geſchah. 


Ihr follt meine Gäſte mit Frieden lagen ziehn.“ 

59 ward er ihr Geleite. Die Rofje 30g man hin 

u Den Herbergen. Sie batten manden Knedt, 

Yer ihnen war gu Dienften mit allem. Fleipe gerecht. 


Yer Wirth mit feinen Freunden gieng gum Gaal guriid: 
a regte fid) fein Biirnen mehr vor feinem Blid. 

Ran vichtete bie Lifde, das Wafer man auch trug. 

Ja batten Die vom Rheine der ſtarken Feinde genug. 


miteb war e3 Etzeln, doch folgte mande Scar 
len Fürſten, dte mit Waffen wohl verfehen war, 
im Unmuth auf die Gajte, als man zu Tiſche gieng, 
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en Freund bedadht zu raden, wenn es giinftge Beit verbieng. 


Dap ihr in Waffen lieber zu Tiſche geht als blog,“ 
Sprac der Wirth bes Landes, „die Unart ift yu groß; 
Ber aber an den Gaften den fleinften Frevel wagt, 
@ fojtet ihm bas Leben: das fei euch Heunen gefagt.” 


lepor da niederjagen die Herrn, bas wabrte lang, 
Beil gu ſehr mit Sorgen nod) Frau Kriembild rang. 
Sie fprad): „Fürſt von Berne, heute muß id flebn 


iu Dir um Rath und Hiilfe: meine Gaden ängſtlich ftebn. 


“ 
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1837 Des antiwurte ir Hildebrant, ein rece lobelich: 
fiver fleht bie Nibelunge, dev tuot e3 ane mid, 
durch deheines ſchatzes liebe; ez mac im werden lett. 
fi fint nod) unbetwungen, die fnellen riter gemeit.' 


C. „Ich wolt et niuwan Hagenen, der mix hat leit getan, 
er morte Givriden, den minen lieben man. 
Dern U3 Den anbern fchiede, dem war min golt bereit. 
engult e8 anders temen, a3 war mir tnneclidjen Lett.‘ 


C. Dé fprad aber Hildebrant: wie funde daz geſchehen, 
daz man in bi in fliiege? id) lieze iuch daz gefeben: 
ob man ben belt beftitende, fich biiebe libte ein ndt, 
daz arme unde rice dar umbe miiefen ligen tot. 


1838 Do fprad) in finen zühten dar yuo her Dietrich: 
sdte rede Lat beliben, fiineginne rid); 
mit habent iuwer mage der leibe niht getan, 
daz id) bie degne fiiene mit ftrite welle beftan. 


1839 Diu bete dich lützel éret, vil edel viirften wip, 
~ daz Du Dinen maͤgen raͤteſt an den lip. 

ji fomen uf gendde ber in dige lant; 

Civrit ijt unerroden von der Dietriches hant. 


1840 Do fi der untriuwwe an dem Berner niene vant, 
dd [obete ji aljd balbe in Blodelines hant 
eine wite marfe, die Nuodune é beſaz; 
fit td fluog in Dancwart, daz er dev gabe gar vergaz. 


1841 Si fprad: ‚du folt mir helfen, hérre Blodelin. 
ja fint tn diſem hüſe die viende min, 
Die Sivriden fluogen, den minen lieben man: 
fiver mir daz bilfet rechen, dem bin ich. immer undertan.' 


a 


hs 
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Antwort gab ihr Hildebrand, ein Rede tugendlid: 
„Wer ſchlägt die Mibelungen, der thut es ohne mid 
Was man aud) Sdage bite; es wird ihm wahrlich leid. 


. Sie find nod unbeswungen, die fdnellen Ritter allbereit.“ 


„Es geht mir nur um Hagen, der hat mir Leid gethan: 
Gr erfdlug Siegfrieden, meinen lieben Mann. 

Ber Den von ihnen ſchiede, bem wär mein Gold bereit: 
Cntgalt es anders Demand, das tar mir inniglicd eid.“ 


Da ſprach Merjter Hildebrand: „Wie möchte das gefdebn, 


Den thnen 3u erjdlagen? Ihr folltet felber ſehn: 
Bejtiinde man den Degen, leicht gab e3 eine Noth, 
Dap Arme fo wie Reiche dabei erlagen im Tod.“ 


Da ſprach in feinen Biichten dazu Herr Dieterid): 
„Verſchone, reiche Rinigin, mit folden Reden mid; 
Mir ift von deinen Freunden nidt ſolches Leid gefchebn, 
Daf ic) follt im Strette die kühnen Degen beftehn. 


„Die Bitte ehrt dic) wentg, viel edle Kinigin, 

Dap du deine Freunde zu verrathen haft im Ginn. 

Sie famen bir auf Gnade hieher in diefes Land; 
Siegfried bleibt ungeroden wohl von Dietridens Hand.“ 


: QS fie feine Untren bet dem Berner fand, 


Alſobald gelobte fie Blödeln in die Hand 
Cine weite Landjdaft, die Nudung einft beſaß; 
Hernad erfdlug ihn Dankwart, daß er der Gabe gar vergag. 


Sie ſprach: „Du follft mir helfen, mein Bruder Blidelein. 


Hier in diefem Hauje find die Feinde mein, 


Die Ciegfrieden fdlugen, meinen lieben Mann: 
Wer mir das rächen Hilfe, dem wär id immer unterthan.“ 
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1842 Des antwurte ir Bloedel, d4 er bi ir fas: 
sjane getar id) binen maͤgen gerdten fetnen bas, 
wan fi min bruoder bi tm gerne fibt: 
ob id) fi beftiiende, dev künec vertritege mir fin nibt. 


1843 Neinaͤ, bérre Bledel, ich bin div immer holt: 
j4 gib ic) dir ze mete filber unde golt, 
und eine fdjoene vrouwen, das Nuodunges wip: 
fd mabt bu gerne triuten tr oil minnecliden lip. 


1844 Daz lant guo den biirgen wil ich dir alles geben, 
jd mabtu, riter ebele, mit breuden immer leben, 
getwinneftu die marfe, da Nuodune inne fas. 
ſwaz ich dir lobe biute, mit triuwen leifte id) dir daz. 


1845 Dé der herre Bloedel die miete vernam, 
und daz tm durch ir ſcheene diu vrouwe wol gezam, 
mit ftrite waͤnde er dienen daz minneclide wip. 
bar umbe muoſe der rece dd verlieſen den Up. 


1846 Gr fprach ger fiineginne: .gét wider in ben fal. 
é es temen werde inne, jd heb ich einen ſchal. 
ez muoz erarnen Hagene daz er iu bat getdn: 
id) antwurte iu gebunbden ded künec Guntheres man.‘ 


1847 Mu wafent iuch,* fprad) Bleedel, alle bie ich han. 
wir fuln den vienden in die berberge gan. 
des wil mich nibt erlaͤzen daz Etzelen wip: 
dar umbe ſuln wir belbe alle waͤgen ben ip.‘ 


1848 Dod diu fiineginne Bledelinen lie 
in bes frites willen, ze tiſche fi dd gie 
mit Ggeln dem künege und oud) mit finen man. 
fi hete ſpinde rete an die gefte getan. 
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Sur Antwort gab ihr Blidel, der ihr yur Seite fap: 
„Ich darf an deinen Freunden nidt üben folden Hak, 
Da fie mein Bruder Chel gern bei ſich feben mag: 
Wenn ich fie beftiinde, der König ſäh es mix nicht nad.“ 


„Nicht aljfo, Herr Blidel, ich bin dir immer hold: 
Ich gebe div zum Lohne mein Cilber und mein Gold 
Und eine ſchöne Wittwe, Nudungens Weib: 

So magft du immer fofen ihren minnigliden Leib. 


„Das Land zu den Burgen will ich Wlles geben, 

So magſt du theurer Ritter in Freunden immer leben, 
Wenn du die Mark gewinneſt, die Nudung einſt befag. 
Was id) dir hier verheiße, mit Treuen leiſt id) dir dag.” 


Als Blddel bieten hirte des Lohnes alfo viel 

Und ihrer Schöne willen die Frau ihm twoblgefiel, 
Im Kampf verdienen wollt er das minniglide Weib. 
Darum mufte der Recke verlieren Leben und Leib. 


Da ſprach er zu ber Kinigin: „Geht wieder in den Saal. 
Eh man es inne werde, erheb id) gropen Schall. 

Hagen muß es büßen twas er eud) hat gethan: 

Ich bring eud) gebunden König Gunthers Unterthan.” 


„Nun waffnet eud,” fprad Blddel, „ihr AM in meinem Lehn. 
Laßt uns zu den Feinden in bie Herberge gebn. | 

Mir will es nicht erlagen König Chels Weib: 

Mir Helden miipen alle verwagen Leben und Leth.” 


Als den Degen Blödel entließ die Königin, 

Daß er den Streit begänne, zu Tiſche gieng ſie hin 
Mit Etzeln dem Könige und manchem Unterthan. 
Sie hatte ſchlimme Räthe wider die Gäſte gethan. 
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C. Wie fi ze tifche giengen daz wil id) tu fagen: 
man fac) ba fitnege ride frdne vor ir tragen. 
pil manegen höhen viirften und manegen twerden degen 
bie fac) man grozer zühte bor ber Hineginne pblegen. 


C. Der wirt der ſchuof den geften den fedel itberal, 
ben höhſten und den beften zuozim tn ben fal. 
den Friften und den Heiden ir fpife er underſchiet; 
man gap genuoc in beiden als ez der wiſe fiinec beriet.- 


C. Ir ander ingefinde yen berbergen aͤzen: 
Den waren trubjesen ze dienſte laͤzen, 
die muofen ir fpife wol ze vlize pbhlegen. 


ir wirtdaft und ir vreude wart fit mit jamer widerivegen. 


1849 Do der jtrit niht anders kunde fin erbaben, 
Kriembilt leit daz alte in iv bergen twas begraben, 
dd hiez fi tragen ze tiſche den Chelen fun. 
wie fund ein wip durch rade immer vreislicher tuon ? 


1850 Dé giengen an der ftunde vier Cgelen man: 
fi truogen Ortlteben, den jungen fiinec, dan 
suo Der viirften tifde, ba oud) Hagene fas. 
des muoſez fint erfterben durch finen mortliden bas. 


1851 Dé der künec vide finen fun erſach, 
zuo finen fonemagen er güetlichen fprad: 
snu febet, vriunde mine, daz ift min einec fun, 


ay. UND oud) iuwerre fivefter: das mac iu allen weſen vrun. 


vt 


1852: ,®evabt er nad dem fiinne, er wirt ein küener man, 
, wil edele, ftarc unde wol getan. 

ine twile, id) gib im zwelf lant: 
gedtenen des jungen Ortltebes hant. 






any 
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Wie fie gu ifthe giengen, dads twill id) euch fagen: 
Man jah reidhe Könige die Krone vor ihr tragen; 
‘Manden hohen Fiirften und viel der werthen Degen 
Sah man bebrer Gitte vor der Königin pflegen. 


Der Kinig wies den Gajten die Sige überall, 

Den Höchſten und ben Beften neben ſich im Saal. 

Den Chriften und den Heiden die Roft er unterfdied; 
Man gab die Fillle beiden wie e3 ber weife König rieth. 


In der Herberge af ihr ander Yngefind: 

Von Truchſäßen ward eB da allein bedient; 

Die batten e8 yu fpeifen gropen Fleip gepflogen. 

Die Bewirthung und die Freude ward balb mit Jammer aufgewogen. 


Da ber Strett nicht anders fonnt erboben fein, 
Kriembilden lag im Herzen begraben alte Pein, 
Da lef fte gu den Tiſchen tragen Etzels Sohn: 
Wie fonnt ein Weib aus Race wohl entſetzlicher thun? 


Von Etzels Leuten famen da gegangen vier 

Und bradten Ortlieben, den jungen König, hier 

Den Fürſten an die Tafel, wo- aud) Hagen faf. 

Das Kind muft erfterben durd) feinen mordliden Hah. 


WIS der reidhe König ſeinen Sohn erfab, 

Bu fener Frauen Briidern giitlid) fprad er da: 

„Schauet, meine Freunde, bas ift mein eingig Rind, 

Und das eurer Schweſter: bas fet euch Wen hold gefinnt. 


„Geräth er nad den Cltern, er wird ein kühner Mann, 

Reid) dazu und ebel, ftarf und twoblgethan. 

Grleb id) es, teh geb ihm zwölf reicher Kinge Land: 

So thut euch wohl nod) Dienfte des jungen Deiliebes Hand. 
Simrod, das Ribelungentier. 
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1853 ,Dar umbe bite ich gerne iuch, lieben oriunt mit, 
ſwenne ix ze lande widere ritet an ben Rin, 
fd fult ir mit iu vileven iuwer ſweſter fun, 
und fult oud) an dem finde vil gencedeclichen tuon. 


1854 ,Siehet in yen éren ung er tverde man. 
bat iu in ben landen iemen iht getdn, 
daz hilfet er iu rechen, gewabfet im fin lip.‘ 
bie rede hort oud) Rriembilt, des künec Chelen wip. 


1855 ,Im folden wol getroutwen diſe degene, 
getvitebfe er ze manne,’ fd ſprach Hagene; 
‚doch ift der künec junge fd veiclich getan: 
man fol mid) feben ſelten ze bove nach Ortliebe gan.‘ 


1856 Der fiinec an Hagnen blicte: diu rede was im leit. 
ſwie niht bar umbe rette der vürſte gemeit, 
e3 truobte im daz Berge und ſwaͤrte den muot. 
dd twas Hagenen twille nibt ze kurzwile guot. 


1857 G3 tet den viirften allen mit bem künege tvé, 
daz Hagne von bem finde hete geſprochen e. 
daz fiz vertragen jolden, da3 twas in ungemad; 


fin wefjen nibt der mere waz bon dem reden fit gefdad. 


C. Genuoge die e3 hoͤrten und im dod waren gram, 
in héten gern bejtanden; ouch hete der fiinec alfam, 
getorfter bon finn éren: {od war er3 fomen in nöt. 
jit tet tm Hagene mére, er fluogen vor finn ougen tot. 
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larum will id) euch bitten, iby lieben Freunde mein, 
enn thr gu Lanbe wieder reitet an den Rhein, 
iB thr bann mit eud) nebmet eurer Schweſter Rind; 
d feid aud) bem Knaben immer gnädig gefinnt. 


rzieht ihn nach Chren bis er gerath zum Mann: 

t eud) in ben Landen Demand ein Leid gethan, 
hilft er euch es rächen, erwuchs ihm erſt der Leib.” 
e Rede hörte Kriembild mit an, König Chels Weib. 


bm follten wohl vertrauen alle diefe Degen, 
mn et gum Mann erwüchſe,“ ſprach Hagen dagegen; 
lod ift der junge Rinig fo ſchwächlich angufebn: 
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an foll mid) felten ſchauen nad Hof yu Ortlieben gehn.“ 


r König blidt’ auf Hagen; die Rebe war ibm Leid. 


mn ev aud) nichts entgegnete, der edle Fürſt, gur Beit, | 
betriibt’ ihn in ber Geele und befchwert’ ibm den Muth. 


| waren Hagens Sinne zu feiner Rurgweile gut. — 


ſchmerzte wie den König fein fürſtlich Gngefind 
18 Hagen da gefproden hatte von dem Rind. 
iB fte’S vertragen jollten, gieng ibnen allen nab; 


ch fonnten fie nidt wigen was von bem Recen bald geſchah 


iv Mande, die es hirten und ihm trugen Groll, 
tten ibn gern beftanben; der Konig felber wohl, 
enn er mit Ehren dürfte: fo Tam der Held in Noth. 


Id that thm Hagen Wergeres, ex ſchlug ihn thm por Augen todt. 


40 * 


Aventinre 


wie Bledel mit Dancwart an der herberge ftreit. 
1858 Bleedelines reden die waren alle gar. 
mit tifent halspergen huoben ft fich dar, 
ba Dancwart mit ben knehten ob.den tijden fas. 
daͤ huop fic) under helden der aller groesifte bas. 


1859 Alſo der hérve Blodel tir die tifche gie, 
Dancwart der marfdale in vliseclid) enphie. 
swillefomen her ze hüſe, min her Bleedelin: 
ja tounbert mid) ber mere: waz fol difiu rede fin? 


1860 „Jane darftu mid niht gritesen,’ fd ſprach Bloedelin, 
swan dibe komen da3 mine bas muoz din ende fin 
burd) Hagenen dinen bruoder, der Sivriden fluoc. 
des enfiltestu zen Hiunen und ander degene genuoc.’ 


1861 Neinaͤ, herre Bloedel,“ ſprach dd Danctwart. 
„ſo möht uns balde riuwen diſiu hovevart. 
id) twas ein wenic kindel, dd Sivrit vlöz den lip: 
ine weiz niht was mir wizet des Hinec Chelen wip.“ 


1862 ,Sa enweiz ich div ber mere niht mé ze fagene; 
e3 titen bine mage Gunther und Dagene. 
nu wert ind) bil ellenden: ir funnet nibt genefen, 
ir müezet mit Dem tdde phant daz Kriembilbe wefen.‘ 





BweinnddreiBighes Abentener. | 
Wie Bledel mit Dankwart in der Herberge ſtritt. 


Blödels Reden ftanden gerüſtet alljumal. 

In taujend Halsbergen erreidjten fie den Saal, 

Wo Dankwart mit den Knedten an den Tifden fag. 
Da hob fic) unter Gelden der allergrimmighte Hab. 


Wis ber Degen Blidel vor die Tiſche gieng, 

Dankwart der Marſchall ibn freundlich empfieng: 
„Willkommen bier im Haufe, mein Herr Blödelein: 

Mid) wundert ener Kommen: ſagt, was foll die Märe fein 2” 


„Du braudft mid) nidt gu grüßen,“ fprad) da Blödelein, 
„Denn diefes mein Kommen, das muß dein Ende fein 

Um Hagen deinen Bruder, der Stegfrieden ſchlug. 

Den entgiltit du bet ben Heunen und andre Degen genug.” 


„Nicht doch, Degen Blödel,“ ſprach da Dankwart, 
„So möchte bald uns reuen zu Hofe dieſe Fahrt. 
Jd war ein Kind, als Siegfried Leben ließ und Leib: 
Nicht weiß id) was mir wolle dem Konig Chel fein Weib.“ 


„Ich weif dix bon der Märe weiter nidts gu fagen; 

Es thatens deine Freunde, Gunther und Hagen. 

Nun wehrt euch, iby Armen, ihr könnt nidt länger leben, 
Ihr müßt mit dem Tode hier ein. Pfand Kriembilden geben.“ 
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1863 ,So entwelt ir nibt erwinden? fprad) Danctwart. 
Jd riuwet mid) min vlében, a3 were baz gejpart!* 
der fnelle degen fliene won dem tiſche fpranc, 
er gc) ein ſcharphez wafen, daz was michel unde lanc. 


1864 Dé fluoc er Bleedeline einen fwinden ſwertes ſlae, 
daz im daz houbt mit helme vor den vüezen lac. 
‚daz ji din morgengaͤbe,“ ſprach Danctwart der belt, | 
zuo Nuodunges briute, die bu ze breubden Haft erwelt. 


1865 ,Man mac fi morgen mehelen einem andern man: 
wil er die brittmiete, dem wirt alfam getaͤn.“ 
ein bil getriutwer Hiune hete im daz gefeit, 
baz in diu fiineginne riet fd groeslichiu leit. 


1866 Dd ſaͤhen Bloedelines man, ir hérve lac erflagen; 
done twolben fi ben geften nibt Langer daz vertragen. 
mit uͤferbürten fiwerten fi fprungen vür diu kint 
in gtimmegem muote: daz gerou vil manegen fint. 


1867 Luͤte rief dd Dancwart al die knappen an: 

| sit febt twol, ebdel Enebte, wie e3 umb und wil gan. 
nu wert iuch ellenden als iuch des twinget ndt, 
daz ir vrumecliche dane ſchanden liget tit.‘ 


1868 Die niht jwert enbéten, die reichten vür die banc: 
ft buoben 03 den vüezen vil manegen ſchamel Lanc. 
ber Burgonden fnehte wolden niht vertragen: 

dd wart bon fiveren ftitelen durch helme biulen vil geflagen. 


1869 Wie grimme fic) dd werfen diu ellenden fint! 
ft triben 3 bem huͤſe die gewafenden fint: 
bod) beleip ir tdt bar inne fiinf bunbdert ober ba3. 
dd was daz ingefinde von bluote rdt unde naz. 
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abt ihrs nicht unterbleiben,” fprad da Dankwart, 

So gereut mid) meines Flehens: bhatt id das gefpart!” 
er ſchnelle kühne Degen von bem Tifde fprang, 

me ſcharfe Waffe zog ex, die war getvaltig und lang. 


amit ſchlug er Blödeln einen ſchwinden Schwertesſchlag, 
aß ihm das Haupt im Helme vor den Füßen lag. 

Das fet bie Morgengabe,“ ſprach Dankwart der Held, 
zu Nudungens Wittwe, die du dir wünſchteſt geſellt. 


ßermähle man fie morgen einem andern Mann: 

Ml er ben Brautſchatz haben, wird ihm wie dir gethan.“ 
nm getreuer Heune batt ihm das hinterbracht, 

tie Die Königstochter auf ihr Berderben gedadt: 


a faben Blödels Mannen, ihr Herr fet erſchlagen; 

a8 wollten fie den Gajten Langer nicht vertragen. 

tit aufgebobnen Schwertern drang auf die Rnappen ein 
a8 Volk in grimmem Muthe: das mufte Manden gereun. 


wt rief ba Dankwart all die Rnappen an: | 

Ihr ſeht wohl, edle Knedte, es tft um uns gethan. 
un wehrt euch, iby Armen, wie eudy zwingt die Noth, 
amit iby obne Schanden erliegt in ebrlidem Zod.” 


ie feine Schwerter batten, die griffen nad) ber Bant, 

nd boben von den Füßen manden Schemel lang. 

he Burgondenfnedte wollten ihnen nidts vertragen: 

Rit ſchweren Stühlen wurden durch Helme Beulen viel geſchlagen. 


Bie grimm die Heimatloſen fic) wehrten in dem Strauß! 
Sie trieben au ‘dem Hauſe die Getwaffneten binaus: 
ünfhundert oder driiber erlagen drin dem Dod. 

ja war bas. Sngefinde vom Blute nag und aud) roth. 


~ 
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1870 Difiu ftarfen mere wurden dan gefeit 
Cgelen reden: ez was in grimme leit, 
daz erſlagen were Bloedel und fine man; © . 
baz bete Hagenen bruoder mit den knehten getan. 


1871 E e3 der künec erviinde, die Hiunen, durd tr a3, 
der garten fid) zwei tifent ober dannod baz. 
fi giengen zuo ben fnebten, daz muos et alfd weſen, 
und liezen des geſindes ninbdert einen genefen. 


1872 Die ungetriuwen brahten vürz his ein michel Her. 
die ellenden Enehte ftuonbden twol ge wer. - - 
waz half iv baldes ellen? fi muofen ligen tot; 
dar nad) in furgen ftunden ſich buop ein vreislider noͤt. 


1873 Hie mugt ir beren wunder bi ungevilege fagen: 
niun tifent Enebte die lagen tot erflagen, 
bar über riter atwelfe der Danciwartes man. 
man fac in alter8eine nod bi ben vienden ftdn. 


1874 Der ſchal was gefwiftet, der dd3 was gelegen. 
bd blicte iiber abjel Dancwart der degen: . 
er fpradj: ouwéẽ der vriunde die ich verlorn ban. 
nu muo3 id) leider etne bi minen vienden ſtaͤn.“ 


1875 Diu ſwert gendte vielen af fin eined lip: 
daz muofe fit beweinen vil maneges beldes wip. 
den ſchilt den ructe er höher, den vezzel niber baz: 
dd brumte er vil ber tinge von bluote vltezende naz. 


1876 ,Sd wé mir dirre leide,‘“ ſprach Aldriaͤnes fint. 
nit wichet, Hiunen recken, ir lat mid) an ben wint, 
baz der Luft erftiele mich fturmmiteben man.‘ 
bd begunbder dn ir twillen in ftrite gegen der tire gan. 
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Diefe ſchwere Botſchaft drang in kurzer Zeit 

Zu Konig ChelS Reden: ihnen war e8 grimmig eid, 
Dap erjdlagen liege Blödel und fein Bann; 

Das hatte Hagens Bruder mit feinen Knechten gethan. 


Eh es vernabm dev König, ftand fdon ein Heunenbheer 
Qn ſeinem Zorn geriijtet, zweitauſend oder mebr. 

Sie giengen gu den Knechten, wohl muft es alfo fein, 
Und liefen des Gefindes darin nidt Einen gedeihn. 


Die Ungetreuen brachten vors Haus ein madtig Heer. 

Die heimatlofen Knechte ſtanden wohl zu Webr. 

Was half da Kraft und Kühnheit? ſie fanden doch den Tod. 
Darauf nad kurzer Weile hob ſich noch grimmere Noth. 


Nun mögt ihr Wunder hören und Ungeheures ſagen: 
Neuntauſend Knechte lagen todt geſchlagen, 

Darüber zwölf Ritter in Dankwartens Lehn. 

Man ſah ihn ganz alleine noch bei ſeinen Feinden ſtehn. 


Beſchwichtigt war das Schallen, der Lärm war eingeſtellt. 
Ueber die Achſel blickte Dankwart der Held: — 
Er ſprach: „O web der Freunde, die ich fallen ſah! 

Nun ſteh ich leider einſam unter meinen Feinden da.“ 


Die Schwerter fielen heftig auf des Einen Leib: 

Das muſte bald beweinen manches Helden Weib. 

Den Schild rückt' er höher, der Riemen ward geſenkt: 

Da hat er viel der Harniſche mit fließendem Blut getränkt. 


„O weh mir dieſes Leides!“ ſprach Aldrianens Kind. 

„Nun weicht, ihr Heunenrecken, und laßt mich an den Wind, 
Daß die Lüfte kühlen mich ſturmmüden Mann.“ 

Da drang er auf die Thüre unter Schlägen herrlich an. 
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1877 Alſo der ftritemilede 13 dem huͤſe fpranc, 
waz iteniuwer fiverte if fime helme erflanc! 
die nibt gefeben héten waz wunders tet fin bant, 
bie fprungen bin enfegene bem von Burgonden lant 


1878 Nu wolde Got, fprad Dancwart, ‚möht id) ben boten ban, ; 
der minen bruobder Hagenen funde wizzen lan, 
daz id) bor diſen reden ſten tn ſölher not! 
ex bulfe mix bon binnen ober er gelege bi mir tat.' 


1879 Dé fpracen Hiunen reden: ber bote muoftu fin, 
jd wir did) tragen téten vür den bruober din. 
fd fibet tm erſte leide der Guntheres man. 
bu baft bem Hinege Egelen fd groͤzen ſchaden bic getan.“ 


1880 Gr fprad): ‚nu Lat daz drbuwen und wichet höher bas: 
ja getuon ich eteslidem noch die tinge naz. 
nu wer mirz fiver der welle: id wil se hove gan, 
und wil felbe diftu mere minen bérren wizzen laͤn.“ 


1881 Gr leidete fic) fd fére den Chelen man, 

das fi in mit den ſwerten torften nibt beftan: 

dd ſchuzzen fi ber gére fd vil in finen rant, 

daz er in durdy die ſpere muofe laͤzen von der bant. 
1882 Dé wandens in betwingen, dd er nibt ſchildes truoc. 

het waz er tiefer tounden durch belme fluoe! 

bes muoje bor im ſtruͤchen manec fliener man, .— 

dar umbe lop vil grozen der iene Dancwart gewan. 


1883 Be beiden finen fiten fprungen fi im juo. 
ja fom iv eteSlicher in den ftrit 3e vruo. 
Dd gte er bor ben vinden alfam ein eberjwin 
ze walde tuot vor hunden: wie möht er küener gefin? 


32. Avent. Wie Blödel mit Dankwart in der Herberge firitt. 635 


Als der Strettmiibe awd dem Haufe fprang, 

Wie mandes Schwert von Nenem auf feinem Helm erflang! 
Die nicht gefehen batten die Wunder feiner Hand, 

Die fprangen da entgegen dem aus Burgondenland. 


„Nun wollte Gott,” ſprach Dankwart, „daß mir ein Bote fam, 
Durd den mein Bruder Hagen die Märe vernahm, 

Ich ſtünde vor ben Redden hier in folder Noth. ’ 
Der hülfe mix von Hinnen ober finde mit ben Tod.” 


Da fpracen Heunenreden: „Der Bote muft Ou fein, 
Wenn wir did) Todten tragen bor ben Bruder dein. 
Dann fieht erft fein Herzeleid Gunther Unterthan. 

Du haft bem Rinig Chel fo großen Sdaden hier gethan.” 


„Nun lat das Drohn und tweidet zurück in bebre Hut: - 
Wohl mad ich hier nod) Mandhem den Panger naß von Blut. 
Run wehr e3 wer dba wolle: zu Hofe will th nun, 

Dieſe Mire felber meinen Herven fund yu thun.“ ~ 


Er madte fic) fo furchtbar dem Volk in Etzels Lehn, 
Daf fie ihn mit Sdwertern nicht wagten gu beftehn: 
Da ſchoßen fie der Spere fo viel ihm in den Rand, 

Gr muft ibn feiner Schwere wegen lagen aus der Hand. 


Sie wabhnten ihn zu zwingen, weil er den Schild nicht trug; 
Het, was er tiefer Wunden nod) durd) bie Helme ſchlug! 
Da mufte vor ihm ftraudeln mander kühne Mann, 

Daf fic) viel hohen Lobes der kühne' Dankwart gewann. 


Bon beiden Seiten fprangen die Gegner auf ihn zu. 

Wohl famen ihrer Mande in den Streit gu fruh. 

Da gieng er vor den Feinden wie ein Eberſchwein 

Im Walde thut vor Hunden: wie mocht er wohl kühner fein? 


636  Aventiure wie Bloedel mit Dancwart an der herberge ſtreit. 


1884 Gin bart diu wart erniuwet von heizem bluote nas. 
wie fund ein einec rede geftriten immer baz 
mit finen bienden danne er bet getan ? 
bd mupfen fi in lazen an iv banc ze hove gan. 


1885 Trubjezen unde fdenfen die hoͤrten jwerte flanc: 
bil maneger dd daz trinfen on der bende ſwane, 
find etelidje fpife, bie man ze hove truoc. 

dd fom im von ber ftiegen der ftarfen vinde genuoc. 


1886 Wie nu, ix truhſezen? ſprach ber müede degen, 
sia folbet ix dex gefte vil giietliden pblegen, 
und foldet ben herren guote ſpiſe tragen, | 
und liezet mich diu mere minen lieben bérren fagen.‘ 


1887 Swelher durd) jin ellen im vür bie ftiegen fpranc, 
der fluog er eteliden fd fweeren jwertes ſwane, 
das ft durch die vorhte uͤf höher muofen ftdn. 
e3 het jin ftarfed ellen vil midel wunder getaͤn. 


82. Abent. Wie Blödel mit Dantwart in der Herberge ſtritt. 


ein Weg ward immer wieder genäßt mit heißem Blut. 
30 fonnte je cin Rede alleine wohl fo gut 

tit fo viel Feinden ftretten als bier von ihm geſchehn? 
te muften wider Willen ihn gu Hofe laßen gebn. 


ruchſäßen und Sdjenfen vernahmen Schwerterklang: 
lax mancher die Getränke aus den Händen ſchwang, 
der auch die Speiſen, die man zu Hofe trug. 

la fand er vor der Stiege nod) ſtarker Feinde genug. 


Wie nun, ihr Truchſäßen?“ ſprach der müde Degen, 
Nun ſolltet ihr die Gäſte gütlich verpflegen, 

nd ſolltet zu ben Tiſchen die edle Speiſe tragen, 

nbd ließet mid) die Mare meinen lieben Herren. fagen.” 


637 


Ber ba den Muth gewonnen und vor die Stieg ihm jprang, 


yeren ſchlug er Mandem fo ſchweren Schwertesſchwang, 
laf ibm aus Schreck die Andern ließen freie Bahn. 
ia batten ſeine Rrafte viel grofe Wunder gethan. 


Aventiure 


e 


wie Dancwart dbiu mere ze hove finen hérren brubt 


1888 Alſo der küene Dancwart under die tlir getrat, 
bas Cheln gejinde er hoͤher widen bat. 
mit bluote was berunnen alles jin gewant; 
ein vil ſcharfez wafen trung er bld3 an finer bant. 


C. Ez was rebt in ber wile dd er fom vür die tir, 
daz man Ortlieben truoc wider unde vür 
pon tiſche zuo tijden den vürſten wol geborn: 
von diſen ftarfen meren wart daz findelin verlorn. 


1889 Bil lute rief dd Danctwart einem degene: 
sit figet alze lange, bruoder Hagene. 
iu und Got von himele klage id) unſer ndt: 
riter unde knehte fint an ben berbergen tot.‘ 


1890 Gr rief im bin enfegene: wer hat daz getaͤn? 
,da3 bat der hérre Bloedel unde fine man. 
oud) bat ers fére enfolten, daz twil ich tu fagen: 
id) han mit minen handen im fin boubet ab geflagen.' 


1891 ,Daz ift ein ſchade kleine,“ fprad) dd Hagene, 
waͤ man ſolhiu mere jaget von degene, 
ob er von reden henden verliuſet finen lip; 
in fuln deſte ringer klagen weetlidiu wip. 


Dreiunddreifighes Abentener. 
Wie Dankwart bie Mare feinen Herren bradte. 


MIS der kühne Dankwart unter bie Thüre trat 
Ind Etzels Yngefinde zurückzuweichen bat, 

Rit Blut war beronnen all fein Gewand; 

fine ſcharfe Waffe trug er bloß an feiner Hand. 


serabe zu der Stunde als Danfwart trat zur Thiir, 

rug man Ortlieben im Gaale fiir und fiir 

fon einem: Tiſch gum anbdern den Fürſten woblgeboren: 
urd) feine ſchlimme Botſchaft gieng das Kindlein verloren. 


ellauf vief ba Dankwart einem Degen gu: 

Ihr jikt, Bruder Hagen, allgulang in Rub. 
ud) und Gott vom Himmel flag ich unſre Noth: 
‘itter und Gefinde -find in ben Qerbergen todt.” 


la vief thm Der entgegen: „Wer hat das gethan 2” 

Das that der Degen Blödel und Die ihm unterthan. 
ud) hat ers ſchwer entgolten, dad twill id) eudy fagen: 
tit diefen Händen hab ich ibm fein Haupt abgefdlagen. ” 


Der Schaden ift geringe,” ſprach Hagen dagegen, ° 
Benn man folde Mare fagt von einem Degen, 
ap er bon Redenhinden yu Lode jet geldlagen: 
en follen defto minder die ſchönen Frauen beflagen. 


.640  Aventiure wie Dancwart diu maere ze hove finen bérren braͤhte. 


1892 Nu faget mix, licber bruobder, wie fit tr jd rdt? 
id) twrene ir bon wunden lidet gröze ndt. 
ift er inder inme lande der ez iu bat getaͤn, 
in erner ber fibel tiuvel, ez muoz im an fin leben gan.‘ 


1893 ‚Ir fehet mid) wol gefunden: min tat ift bluotes nas. 
von ander manne wunden iſt mir geſchehen daz, 
der ich alfd manegen hiute ban erflagen, 
vb id) bed fivern folde, ine kundez nimmer gefagen.' 


1894 Gr fprad): ,bruoder Dancwart, fd hüetet uns der tir, 
lat der Hiunen einen fomen niht derviir. | : 
id) wil reben mit den reden als uns des twinget nit: ~ 
unſer ingefinde [it bor in unverdtenet tot.‘ 


1895 ,Gol ich fin famerere,* fprad der Hiene man, 
‚alſo richen künegen ich tool gedienen fan: | 
fd phlige ich der ſtiegen naͤch den éren min.‘ 
den Kriemhilde degenen funde leider nibt gefin. 


1896 Mich) nimt des midel wunder,“ fprad aber Hagene, 
a3 nu bie inne rünen die Hiunen degene. 
fi ween bes libte enberen der an der tiir da ftat 
und diu hobemere gefeit ben Burgonden hat. 


1897 ,Ich ban vernomen lange von Rriembilde fagen, 
das fi iv herzeleide wolde nibt vertragen. 
nu trinfen wir die minne und gelten sfiineges twin: 
ber junge voit ber Htunen, der muoz der aller érfte fin.‘ 


1898 Dd fluoc daz kint Ortlieben Hagne der helt guot, 
daz im gein der hende anme ſwerte vlöz das bluot 
und der küneginne daz houpt ſprang in die ſchöz. 
dd huop ſich under degenen ein mort vil grimme unde gris. 
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83. Abent. Wie Dantwart die Mire feinen Herren bradte. G44 


„Nun ſagt mir, lieber Bruder, wie fetb thr fo roth? 

Ich glaube gar, thr leibet von Wunden grofe Moth. 

Sit ex irgend in ben Landen, bon dem bas ift gefdebn? — 
Der fible Veufel helfe Dem: es muß ihm an fein Leben gebn.“ 


„Ihr febt mid unverwundet: mein Rleid tft nak vom Blut. 
Das floß nur aus Wunden andrer Degen gut, 
Deren id) fo Manden heute bab erfchlagen, 

Wenn ids beſchwören follte, ich wüſte nicht bie Babl gu ſagen.“ 


Da ſprach er: , Bruder Dankwart, fo hütet uns der Thiir 
Und laßt von ben Heunen nicht Cinen Mann herfilr. 

So red id) mit den Redden wie uns zwingt die Noth: 
Unſer Ingeſinde liegt ohne Schuld von ihnen todt.” 


„Soll ich Kämmrer werden?“ fprad) der kühne Mann, 
„Bei fo reichen Königen fteht mir das Amt wohl an: 
Der Stiege will ice hüten nad allen Chren mein.” 
Kriembilbens Reden fonnte da8 nicht leider fein. 


„Mich nimmt dod) höchlich Wunder,“ ſprach wieder Hagen, 
„Was hier die Heunendegen fic) in die Ohren fagen: 

Sie midjten fetn entbehren, der dort die Thür bewadyt, 
Und ber die Hofmaren den Burgonden hat gebradt. 


„Ich hörte nun ſchon lange von Rriembilden fagen, 
Daf fie nidt ungerochen ihr Hergleid twolle tragen. 
Mun trinken wir die Minne und zablen de Königs Wein: 
Der junge Vogt der Heunen, der muf der allererfte fein.” 


Ortlieb bad Kind erfdlug da Hagen der Degen gitt, 

Daf vom Schwerte nieder zur Hand thm flop das Blut, 

Und das Haupt herabfprang in der Kinigin Schooß. 

Da hob ſich unter Degen ein Morden grimmig und groß. 
Simrod, das Nibelungentied. 41 





G42 Aventiure wie Dancwart diu maere ze hove finen herren brabte. 


1899 Oud) fluog er dem meigogen einen ſwinden ſwertes jlac, 
mit beiden finen benden, der des findes pblac, 
daz im bas boubet fdjiere bor tiſche nider Lac. 
e3 was ein jeemerlider lin, den er dem meigogen wac. 


1900 Gr jad) vor Cgeln tiſche einen fpilman: 
Hagne in fime gorne gdben dar began. 
er fluoc im uf der gigen abe die zeſwen hant: 
daz habe der botfdefte tm der Burgonden lant.‘ 


1901 .Duwé mix,‘ ſprach Werbel, der Cgeln ſpilman, 
her Hagene von Troneje, waz han ih w getin? 
id) fom af grése triuwe in iuwer bérren lant. 
wie lent id) nu die beene, fit ic) verlorn ban die bant? 


1902 Hagne abte ringe gevidelter nimmer mer. 
dd vrumt er in dem huͤſe diu verdgrimmen fér 
an den Etzeln reden, der er jd vil erfcdhluoc 
dd brabte er in Dem gademe ze töde reden genuoc. 


1903 BVolfér der vil fnelle von dem tiſche fpranc: 
ein videlboge tm [ute an finer bant erflanc. 
Dd videlte ungevuoge Gunthers fpilman. 
het waz ex tm ze binde der küenen Hiunen gewan! 


1904 Ouch jprungen von den tijden die drie fiinege her. 
jt woldenz gerne fdetben é ſchade geſchehe meér. 
jine mohtenz mit tr finnen dd nibt underſtaͤn, 
bd Volker unde Hagene fod fére wüeten began. 


1905 Dõ jad) der voit von Rine ungeſcheiden den ſtrit: 
dd fluoc der vürſte ſelbe manege wunden twit 
durch die liehten ringe den vienden ſin. 
ez was ett helt zen handen, daz wart da greeslicen fain 


83. Abent. Wie Dantwart die Mare feinen Herren bradte. 643 


Auch bem Hofmeifter, der des Kindes pflag, 

Mit beiden Händen ſchlug er ibm einen ſchwinden Schlag, 
Daf vor ded Tiſches Füße das Haupt ihm niederflog : 

Es war ein jimmerlider Lohn, den er dem Hofmeifter wog. 


Gr fah vor Etzels Tiſche einen Spielmann: 

Hagen in feinem Borne lief gu ihm heran. | 

Gr ſchlug ihm auf ber Geigen berab die redjte Hand: 
„Das habe. fiir die Botſchaft in der Burgonden Land.” 


„O web mir,” ſprach Werbel, Chels Spielmann, 

„Herr Hagen von Tronje, twas hatt ic) eudy gethan? 

Yd) fam in groper Treue in eurer Herren Land: 

Wie flang id) nun die Tine, da mir’ verloren tft dte Hand?” 


Hagen fragte twenig, und geigt’ er nimmer mehr. 
Da iibt’ er in dem Haufe die grimme Mordluft febr 
An König Cyels Recken, deren er viel erſchlug: 

Gx bradt in bem Saale zu Tod der Recken genug. 


Rolfer fein Gefelle von dem Tiſche fprang, 

Gein Fiedelbogen madtig an fetner Hand erflang. 
Ungeftige fiedelte Gunthers Ftedelmann: 

Het! was er fid) gu Feinden der kühnen Heunen gewann! 


Aud fprangen von den Vifden die drei Kinge bebr. 

Gie wolltens gerne ſchlichten eh Schadens wiirde mehr. 
Dod) ftrebten ihre Krafte umfonft datwider an, . 
Da Volker mit Hagen fo ſehr zu wüthen begann. 


Da fah der Vogt vom Mheine, er fcheide nicht den Streit: 
Da ſchlug der Konig felber mance Wunde wert 
Durch die liditen Panzer den argen Feinden fetn. 


Gr war ein fdneller Degen, das ließ er offenfundig fein. 
41* 


644 Aventiure wie Dancwart diu maere ge hove finen herren brabte. 


1906 Dd fom oud) yuo dem ftrite der ftarfe Géerndt: 
ja vrumte er der Hiunen . vil manegen helt tdt 
mit einem ſcharfen fiverte, daz tm gap Rüedeger. 
ben Gelen reden tet er diu grentlidjen fér. 


1907 Der junge fun vroun Uoten zuo dem ftrite fpranc: 
jin wafen bérliden durch die belme ranc 
den Etzelen reden uͤzer Hiunen lant; 
da tet vil michel tounder des fiienen Gifelberes hant. 


1908 Swie vrum fi alle waren, die fiinege und oud) ir man, 
dod) fad) man vor in allen Gifelbéren ftdn 
gein den bienden; ez was ein helt guot: 
er brumte mit wunden manegen vallen in daz bluot. 


1909 Oud werten fic) vil fére die Etzelen man. 
dd fad) man oud) die gefte houtwende gan 
mit den vil liehten ſwerten durd) ded küneges fal. 
man hérte allenthalben von wuofe greeslicsen ſchal. 


1910 Db twolden die dar uͤze zir vriunden fin dar in: 
bie ndmen an den tiirnen vil kleinen getvin. 
bd waren die dar inne vil gerne vür den fal: 
Danctwart lies tr dehetnen die fttegen üf noch etal. 


1911 Dod huop fic) vor den türnen vil ftarfer gedranc 
und oud) bon den ſwerten grözer belmflanc. 
des fom der küene Dancwart in eine gröze not: 
Daz beforgete fin bruoder als im fin triuwe gebdt. 


1912 Bil lite rief dd Hagene BWolféren an: 
‚ſſeht tr dort, gefelle, minen bruoder ftan 
bor Hiunijden recken under ftarfen flegen ? 
briunt, nert mir den bruoder: wir verliejen den degen. 


33. Abent. Wie Dankwart bie Mare feinen Herren brachte. 645 


Da fam aud) gu bem Strette der ftarfe Gernot: 

Rohl ſchlug er den Heunen ‘manden Helden todt 

Mit dem ſcharfen Sdwerte, das Rüdiger ihm gab: 
Damit bradt er Manden von Etzels Redken ins Grab. 


Der jiingfte Sohn Frau Utens aud) zu dem Streite fprang: 
Sein Gewaffen berrlid) durd) die Helme drang 

König Etzels Redken aus der Heunen Land; 

Da that viel große Wunder des kühnen Geifelher Hand. 


Wie kühn fie alle waren, ob Fürſt ob Unterthan, 
Dod) jah man Geifelberen den Andern all voran 
Bei den ftarfen Feinden; ex war ein Degen gut: 
Gr firbderte mit Wunden Manchen nieder in das Blut. 


Aud) webrten fic) gewaltig Die in Chel Lehn. 

Man fah die Gafte hauend auf und nieder gebn 

Mit den lidten Schwertern durch bes Königs Saal. 

Da vernahm man allenthalben von Waffen größlichen Schall. 


Da wollten Die da braufen zu ihren Freunden drin: 
Gie fanden an den Thürmen gar wenigen Gewinn; 
Da wollten Die da brinnen gerne vor den Saal: 
Danfwart lies feinen bie Stieg empor nod) zuthal. 


Drum hob fic) vor den Thiirmen ein ungeftiimer Drang 
Und von Schwerthieben auf Helme Lauter Klang. 

Da fam der kühne Danfwart in eine große Moth: 

Das bedadte Hagen wie ibm die Treue gebot. 


Da vief mit lauter Stimme Hagen Bolfern an: 

„Seht ihr dort, Gefelle, vor mandem Heunenmann 

Meinen Bruder ftehen unter ftarken Schlägen? 

Schützt mir, Freund, den Bruder, eb wir verlieren den Degen.” 


G46 Aventiure wie Dancwart diu maere ge hove finen herren brabte. 


1913 Daz tuon ich ficherliden,’ fprad) der jpilman. 
er begunde videlunde durch den palas gan: 
ein hertez {wert im ofte an finer bant erflanc. 
die reden bon Rine im feiten groesliden dane. 


1914 Volker der fiiene zuo Dancwarte fprad: 
sit babt erliten hiute vil grözen ungemach. 
mid) bat iuwer bruoder durch belfe zuo iu gan. 
welt ir nu fin bar uͤze, fd tol ich innerthalben tan.‘ 


1915 Danctwart der fnelle ftuont üuͤzerhalb dev tir: 
bd werte er in tr ftiegen ſwaz ir fom der vür. 
bes hort man wafen hellen den helden an ber bant. 
fam tet oud) innerthalben Volker von Gurgonden lant. 


1916 Der küene videlere rief fiber menege: 
0a3 hüs ift wol beflozzen, vriunt Hagene. 
ja tft aljd verjdranfet diu Etzelen tiir 
von zweier belbe hanben: da gént wol tifent rigel vür. 


1917 Dd von Troneje Hagene odie tür fad fd behuot, 
den jchilt warf bd ze rude der mere helt guot: 
dd érft begund er rechen finer vriunde leit. 
ſins zornes muofe engelten vil manec titer gemeit. 


1918 Dd der voit bon Berne daz wunder rebte erſach, 
daz Hagene der ftarfe jd manegen helm brach, 
der fiinec der Amelunge fpranc uf eine bance. 
er fprad): .bie ſchenket Hagene daz aller wirfefte tranc.‘ 


1919 Der wirt het grdze forge, fin wip diu bet alfam: 
waz man tm lieber vriunde vor finen ougen nam! 
wan er vor finen vinden wil fame d& genas. 
er ſaz vil angejtlide: waz half im daz er Hinec twas? 


a * 
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33, Went. Wie Dankwart die Märe feinen Herren bradte. 647 


Der Spielmann gab zur Antivort: ,,Gewifs, es ſoll geſchehn.“ 
Da begann er fiedelftretchend durch den Gaal gu gebn: . 
Cin hartes Schwert nicht jelten ihm an der Hand erflang. 
Vom Rhein die Redden fagten dafür ihm: größlichen Dan. 


Bolfer dev fiihne zu Dankwarten ſprach: 

Ihr habt erlitten heute. groped Ungemad. 

Mid) bat euer Bruder, id) follt euch helfen gebn: 

Wollt thr nun draußen bleiben, fo twill ic) innerhalben ſtehn.“ 


Dankwart der fdnelle ftand außerhalb der Thür: 

So wehrt' er von der Stiege wer immer trat dafür. 
Man hörte Waffen ballen den Helden an der Hand; 
Go that auch innerbalben Bolfer von Burgondenland. 


Der kühne Fredelfpieler rief fern dem Degen ju: 

„Der Saal ijt wobl verfdlogen, Freund Hagen, feid in Rub. 
Verſchränkt ijt jo villig König Chels Thür 7 

Von zweier Helden Handen: ihr gehn wohl taufend Riegel fiir.” 


Als von Troneje Hagen die Dhiire jah in Hut, - 

Den Sdild warf auf den Riiden der kühne Degen gut: 
Mun begann er erſt zu rächen feiner Freunde Lerd. 

Geines Zornes muſt entgelten mancher Ritter ibn im Strett. 


Als der Vogt von Berne das Wunder recht erjab, 

Wie ber ftarfe Hagen zerbrach die Helme da, 

Der Fürſt der Amelungen fprang auf ene Bant. 

Gr fprad: „Hier ſchenkt Hagen den allerjauerjten Trank.“ 


Der Wirth war ſehr in Sorgen, fein Weib in gleidher Noth. 
Was fdlug man lieber Freunde ihm vor den Wugen tobdt! 

Gr felbjt war faum geborgen vor feiner Feinde Scar. - 

Er jap in gropen Aengften: was half ihm, daß er König war? 





edel küneginne? nu ſorge ich umbe mich. 
ez ſint fd fér ergiirnet Guntheres man, 
daz id) an difen giten gebriben niemen enfan.' 


1922 ,Meind, herre Dietrich), vil edel riter guot, 
434 biute ſchinen dinen tugentliden muot, 
daz du mir belfeft binnen, oder ich belibe tot. 
nu Hilf mix und bem künege 3 dirre angedlicer nat.‘ 


1923 „Daz wil id) verſuochen ob ic) iu elfen fan, 
wand id) in langen ziten niht gefeben ban 
jd bitterlic) ergiirnet manegen titer guot. 
ja fic) id) durch) die helme von jwerten fpringen daz bl. 


1924 Mit fraft begunde rüefen ber riter üz erforn, 
daz fin ftimme erlite fam ein wifntes born, 
und da3 diu burc vil wite von finer fraft erdd3. 
Diu fterfe Dietrides was unmeslicen gros. 


1925 Dod gehdrte riiefen Gunther difen man 
in bem vil herten fturme: loſen er began. 
er ſprach: ,Dietriches ftimme ift in min dre fomen. 
ic) wene im unſer degene haben etwen benomen. 


38, Abent. Wie Dantwart die Märe feinen Herren bradte. 649 


ihild bie reiche rief Dtetriden an: 

mir, edler Ritter, lebend nur bindann, 

Uler Fürſten Tugend aus Amelungenland: 

erreicht mid) Gagen, hab id) den Tod an der Hand.“ 


ſoll id) euch belfen,” fprad) Here Dieterich, 

» Kinigstodter? ich forge felbjt um mid. 

nbd fo jebr im Zorne Die Gunther unterthan, 

id) gu diejer Stunde Niemand Frieden ſchaffen kann.“ 


it alfo doch, Herr Dietrich, ebler Ritter gut: 
einmal beut erſcheinen deinen tugenbreiden Muth 
bringe mid) von. binnen, ober ich bletbe todt. 
mir und bem Rbnig aus diejer angftvollen Noth.“ 


will es verfuden ob euch gu belfen ift: 

ch fab ich wahrlich nidt in langer Friſt 

o bitterlichem Borne manden Ritter gut: 

eb ja durch die Helme von Sdiwertern fpringen das Blut.” 


Kraft begann 3u rufen der Ritter auserforn, 
ſeine Stimme hallte wie ein Biiffelhorn 

bap die tweite Vefte von feiner Kraft erſcholl. 
cichens Stärke die war gewaltig und voll. . 


hirte Gunther rufen diefen twerthen Mann 

vem Harten Sturme: gu laufden bub er an. 

prad: , Dtetrids Stimme ift in mein Obr gefommen: 
haben unjre Degen wohl der Seinen Wen benommen. 


ſeh ihn auf bem Tiſche, er winkt mit ber Hand. 
Vettern und Freunde von Burgondenland, 

et ein mit Streiten: laßt hören erft und febn 

i bter Dietriden von uns fiir Schade fet geſchehn.“ 


650 Aventiure wie Dancivart diu maere je hove finen herren brabte. 


1927 Dé ber fiinec Gunthér bat und ouch gebdt, 
fi babten af mit fwerten im des ftrited not. 
daz was gewalt vil grdser, daz da niemen jluoc. 
er vrdgte ben von Berne der mere jdiere genuoc. 


1928 Gr ſprach: ‚vil edel Dietrid, waz ift tu hie getan 
bon minen vriunden? willen id) des ban, 
buoze unde fuone der bin ic) iu dereit. 
ſwaz tu temen tete, daz wer mir innecliden leit. 
1929 Dd ſprach der herre Dietrich: mir ijt nibt getan. 
lat mich 3 dem hüſe mit turme vride gan 
bon Ddifem berten ftrite mit bem gefinde min. 
daz wil ic) umbe iuch hegene immer dienende fin.* 


1930 „Waz vléget ix fd ſchiere? ſprach her Wolfhart, 
„jane bat ber vibelere die tür nie jd verſpart, 
wir entiliezen fi jd site, baz wir bar vür gin.‘ 
nu fivic,’ fprad) her Dietridh, ‚du haſt den tievel getan.' 


1931 Dé fprach ber fiinee Gunther: ,erlouben ich tu wil: 
vüert 3 dem huͤſe wenec oder vil, 
dne mine vinde: die fuln bie beftan. 
fi bant mir yen Hiunen fo rebte leide getan. 


1932 Dé er daz erhörte, under arm er beſchlöz 
pie edeln fiineginne; ir forge was vil grd3; 
dd vuorte er anderthalben Etzeln mit im dan. 
oud) gie mit Dietriche ſechs hundert weetlider man. 


1933 Dé fprad) der marcgrave, der edel Rüedeger: 
sjol aber 3 bem huͤſe iemen fomen mẽr, 
bie iu bod) gerne dienent, daz [at uns vernemen: 
jd fol vride ſtete guoten vriunden gezemen.‘ 
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58. Abent. Wie Dankwart die Mire feinen Herren bradte. 6514 


3 fo der König Gunther bat und aud) gebot, 

t fenften fie bie Schwerter in des Streites Moth. 

18 war Gewalt bewiefen, daß Niemand da mebr fdlug. 
fragte Den von Berne um die Mire fdnell genug. 


ſprach: „Viel edler Dietrich, was ift eudy gefdebn 
von meinen Freunden? Ihr follt mic) willig ſehn: 
r Sühne und zur Bue bin td euch bereit. 

18 euch Jemand thite, bas war mir inniglic leid.” 


, fprad) der edle Dietrich: „Mir iſt nichts geſchehn. 

pt mid) aus bem Hauſe mit euerm Friede gebn. 

8 diejem harten Streite mit dem Gefinde mein. 

flix will id) euch Degen ſtäts gu Dienft erbitig fein.” 


308 müßt ibr alfo flehen?” ſprach da Wolfhart, 

8 halt ber Giedelfpieler die Thür nidt fo verwabhrt, 

r erſchließen fie fo madtig, bap man ins Frete fann.” 

un ſchweig,“ ſprach Herr Dietrich, „du haſt den Teufel gethan.” 


ſprach ber Rinig Gunther: „Den Urlaub geb td gern: 
brt aus dem Hauſe fo viel ihr wollt ber Herrn, 

ne meine Feinde: die follen hier beftebn. 

n ibnen ift mir eides bet den Heunen viel geſchehn.“ 


3 bas ber Berner hirte, mit Einem Arm umſchloß 
die edle Rinigin; ihre Angſt war gro; 

fiibrt er an dem andern Etzeln aus dem Haus. 
ch folgten Dietrichen ſechshundert Helden binaus. 


begann der Markgraf, der edle Rüdiger: 

olf aber aus dem Hauje nocd) fommen Demand mebr, 

¢ eud) dod) gerne diente, wohlan, das madt mir fund: | 
walte ftater Frieden in getreuer Freunde Bund.” 


652 Aventiure wie Dancwart diu maere ge hove finen bérren brabte. 


1934 Des antwurte Gijelber fime ſweher zehant: 
‚vride unde fuone ji iu von uns befant, 
jit ix jit triutwen ftete, iv und iuwer man. 
ir fult unangejtliden mit iuren vriunden binnen gan.‘ 


1935 Dd der hérre Mikedegér geriimte den fal, 
vünf bunbdert oder mére im volgten iiber al 
bie ftigen von dem hüſe: daz waren jine man, 
pon den der künec Gunthér grözen ſchaden fit gewan. 


1936 Dod jac ein Hiunen rede Etzelen gain 
bi Dietride naben: genozzen twolbe ers ban. 
dem gap der videlere einen ſölhen flac, 
daz tm daz houbet jdjtere vor Cgeln vüezen gelac. 


1937 Dé der twirt des andes fom vür daz hüs gegan, 
pd fért er fid) bin wibere und jad) Volféren an. 
ouwẽé mix dirre gefte: ditz ift ein grimme nöt, 
daz alle mine reden yor in fuln ligen tot! 


1938 .Ad) wé der höchzite!‘ ſprach der künec bér. 
04 vihtet einer inne, der heizet Volfér, 
aljam ein eber wilde, und ift ein fpilman. 
id) Dantes mime beile, daz id) dem tievel entran. 


1939 ,Sin leiche luͤtent übele, jin züge die find rot. 
ja vellent fine Done manegen. belt tot. 
ine weiz niht waz uns wize der felbe fpilman, 
wan id) gaft nie einen jd rebte leiden gewan.‘ 


C. Bir herbergen giengen dte reden ald bér, 
ber hérre von Berne und oud) Rüedeger. 
fine wolben mit dem firite niht ze ſchaffen ban, 
und gebuten ouch ir dbegenen, daz fis mit vride folben lan. 
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88. Abent. Wie Dankwart die Mare feinen Herren bradte. 653 


Antwort feinem Schwäher gab Geifelher zuhand: 
„Frieden und Sühne fei eud) von uns befannt; 

Ihr baltet ftite Treue: ihr und euer Lehn 

Sollt mit euern Freunden ohne Furcht von hinnen gehn.“ 


WIS Rüdiger ber Markgraf räumte Chels Saal, 
Fünfhundert oder dritber folgten ihm zumal 

Hinab des Haufes Stiege, der Herrn ihm unterthan, 

Durd die ber König Gunther bald großen Schaden getwann. 


Da jah ein Heunenrede König Cheln gehn 

Neben Dietricen: bes wollt er Frommen febn. 

Dem gab der Fiedelfpieler einen ſchweren Schlag, 

Dap ihm vor Etzels Fiifen gleich das Haupt am Boden lag. 


Wis der Wirth bes Landes fam wor des Haufes Thor, 
Da wandt er ſich und blidte zu Volfern empor. 

„O wel mix diefer Gafte! wie ift das grimme Noth! 
Daß alle meine Freunde vor ihnen finden den Tod! 


„Weh diefes Hofgelages!“ ſprach der Rinig hehr: 

„Da drinnen ficht Einer, der heißet Volker, 

Wie ein wilder Eber und iſt ein Fiedelmann; 

Ich dank es meinem Heile, daß ich dem Teufel entrann. 


„Seine Weiſen lauten übel, ſeine Striche ſind roth; 
Wohl ſchlagen ſeine Töne mir manchen Helden todt. 
Ich weiß nicht was uns vorwirft derſelbe Fiedelmann, 
Daß ich in meinem Leben ſo leiden Gaſt nicht gewann.“ 


Zu den Herbergen giengen die beiden Recken hehr, 

Dietrich von Berne und Markgraf Rüdiger. 

Sie wollten ſelber gerne bes Streits entledigt ſein, 

Und geboten aud ben Degen, daß fie ben Kampf ſollten ſcheun. 


G54 Aventiure wie Dancwart diu maere ge hove finen herren braͤhte. 


C. Und heten jt getroutwet alfolher ſware, 2 
daz in diu von in beiden ſö fiinftec ware, 
ſine weren von dem hüſe niht fd ſanfte komen, 
fi heten eine ftroufe an den vil küenen é genomen. 


1940 Gi beten die fi wolden laͤzen vür den fal: 91 
bd huob fic) innerbalben groeslidjer ſchal. 
pie gefte fére raͤchen daz in é geſchach. 
Volker der vil küene hei waz er helme zebrach! 


1941 Sich férte gein bem ſchalle Gunther der fiinec bér: 2 
‚hoert ir bie doene, Hagene, die dort Volker 
videlt mit den Hiunen fiver yuo den türnen gaͤt? 
e3 tft ein roͤter anſtrich, den er gem videlbogen bat. 


1942 Mid) riuwet ane maze,‘ ſo fprad) Hagene, 4 
‚daz id) mid) ban geſcheiden von bem degene. 
id) was fin gefelle und oud) er der min: 
fome wir immer wider beim, daz ful wir nod) mit triuwen fin 


1943 .Mu ſchouwe, fiinec here, Volker ift dix holt: 
er dient willecliden din filber und bin golt! 
fin videlbogen fnidet Ddurd) den herten ftal, 
er brichet üz den helmen diu liehte fdinenden mal. 


1944 ,3n geſach nie videlere fd herliche ftan 
alſo der degen Volfér hiute hat getan. 
fine Leiche bellent durch belm und durd) rant: 
ja fol er riten guotiu ros und tragen bérlid) gewant. 


1945 Swaz der Hiunen mage in dem fale twas geweſen, ? 
Der enwas nu deheiner dar inne mé geneſen. 
des was der ſchal gejwiftet, daz niemen mit in ftreit: 
diu ſwert von handen leiten die küenen redken gemeit. 


33. Abent. Wie Dankwart die Mare feinen Herren bradte. 655 


Und Hatten fid) die Gäſte verſehn der Leiden, 

Die ihnen werden follten nod) von den Beiden, 

Cie wären aus dem Haufe fo leidt nicht gefommen 
Gh fie eine Strafe von den Kühnen batten genommen. 


Sie batten Die fie wollten entlaßen aus dem Gaal: 
Da hob fid) innerhalben ein fürchterlicher Schall. 
Die Gafte radten bitter ihr Leid und ihre Schmach. 
Volfer ver fiibne, het! was er Helme zerbrach! 


Sich wandte zu dem Schalle Gunther der König hehr: 
Hört ihr die Tine, Hagen, die dort Volfer 

Mit den Heunen fiedelt, wenn Wer zum Thurme trat? 
Es ijt ein rother Anſtrich, den er am Fiedelbogen hat.” 


~ ,€8 betriibt mid) ohne Magen,” fprad) Hagen dagegen, 
„Daß ich mid gefdieden jemals von bem Degen. 

Ich war fein Gefelle, er der Gefelle mein, 

Und fommen wir von hinnen, wir wollens nod in Treuen fein. 


„Nun ſchaue, hehrer König, Volker ift dir hold: 

Wie weiß er zu verdienen dein Silber und dein Gold! 
Sein Fiedelbogen ſchneidet durch den harten Stahl, 

Er wirft von den Helmen die lichten Zierden zu Thal. 


„Ich ſah nie Fiedelſpieler noch ſo herrlich ſtehn 

Als dieſen Tag von Volker dem Degen iſt geſchehn. 
Seine Weiſen hallen durch Helm und Schildesrand: 
Gute Roſſe ſoll er reiten und tragen herrlich Gewand.“ 


So viel der Heunendegen auch waren in dem Saal, 

Nicht Einer blieb am Leben von ihnen allzumal. 
Da war der Schall beſchwichtigt, als Niemand blieb zum Streit. 
Die kühnen Recken legten da ihre Schwerter beiſeit. 





Aventiure 
wie ſi die töten abe wurfen. 


1946 Die herren nach ix müede gefasen dé zetal. 
Volker unde Hagene die giengen vür den fal. 
fic) leinden über fchilbe die übermüeten man: 
bd wart dA rede ſpehe von in beiden vil getan. 


1947 Dé fpracd von Burgonden Giſelher ber degen: 
jane muget ir, lieben briunbe, nod) ruowe nibt gepblegen: 
ir fult die téten liute uͤz dem huͤſe tragen: 
wir werden nod) beftanben, ich wil3 iu weerliden fagen. 


1948 ,Si fuln uns under vüezen bie nibt Langer ligen. 
é daz uns die Hiunen mit fturme an gefigen 
wir houtwen nod)*die wunden, diu mir vil fanfte tuot. 
nes han ich,‘ fprad) dd Gijelbér, einen fteetegen muot.‘ 


1949 ,Sd wol mid folhes hérren,’ fprad) dd Hagene. 
der rat engeme nieman wan etme dbegene, 
den uns min junger hérre hiute hat getan. 
des mugt ir Burgonden alle vreeliden ſtaͤn. 


1950 Dd volgten fi dem rate und truogen vür die tir 
fiben tifent tdten wurfen fi derviir. 
vor ded fales ftiegen vielen fi etal. 
dd huop fic) von ir maͤgen ein vil Elagelidjer ſchal. 


vierunddreißigſtes Abentener. 
Wie ſie bie Todten aus dem Saale warfen. 


da ſetzten ſich die Herren aus Müdigkeit zu Thal. 
zolker und Hagen, die giengen vor den Saal 

leber den Schild ſich lehnend in ihrem Uebermuth: 
da pflagen launger Reden dieſe beiden Helden gut. 


da ſprach von Burgonden Geiſelher der Degen: 

Noch dürft ihr, lieben Freunde, nicht der Ruhe pflegen: 

jihr ſollt erſt die Todten aus bem Hauſe tragen. 

Bir werden noch beſtanden, das will td) wahrlich euch ſagen. 


Sie ſollen untern Füßen uns hier nicht länger liegen. 
zevor im Sturm die Heunen mögen uns beſiegen, 

Vir haun noch manche Wunde, die mir gar ſanfte thut. 
des hab ich,“ ſprach da Geiſelher, „einen willigen Muth.“ 


O wohl mir ſolches Herren,“ ſprach Hagen dagegen, 
Der Rath geziemte Niemand als einem Degen 

Vie unſern jungen Herren wir dieſen Tag geſehn: 
‘hy Burgonden möget all darob in Freuden ſtehn.“ 


da folgten fie bem Rathe und trugen vor die Thür 
Vohl zweitauſend Todte, die warfen fie dafiir. 

Sor bes Saales Stiege fielen fie zu Thal: 

Xa erhoben ihre Freunde mit Jammern kläglichen Shal. 


Simrock, das Nibelungenlied. 


658 Aventiure wie fi die téten abe wurfen. 


1951 G3 was iv etlicher fd mazlichen wunt, 
ber fin fanfter phlege, er würde nod) gefunt, 
ber von dem hoben valle muoje ligen tat. 
des flagten al iv vriunde: des gie tn warlichen not. 


1952 Dd jprach ber videlere Volker, ein helt gemeit: 
snu fiufe ich ded bie waͤrheit als mir ift gefeit: 
die Hiunen fint boſe, fi klagent fam diu wip: 
fi folben wan beruocjen der vil fére wunden Lip.’ 


1953 Dod wand ein maregrave, et reitez durch guot: 
et fad) einen finen mac gebvallen in daz bluot- 
er befld3 in mit den armen und twolbe in tragen ban. 
ben ſchoz ob im ge tdde dev vil küene fpilman. 


1954 Dé die andern dag faben din vlubt huop fid von dan: 


fi begunden alle vluochen dem felben fpilman. 
einen gér er af gucte vil ſcharf unde bart, 
der oon etme Hiunen zuo im dav af gefdossen wart. 


1955 Den ſchöz er krefteclichen durch die burc ban 
liber daz volf verre. den Etzelen man 
gab er berberge hoͤher von dem fal. 
jin vil ftarfes ellen die liute vorhten iiber al. 


1956 Do ftuonden vor dem huͤſe Etzel und fine man. 
Boller unde Hagene reden dd began 
mit ber Htunen fitnege allen ir muot. 
des kömen jit in forge die helden küene unde guot. 


1957 ,€3 geme,‘ fd ſprach Hagene, ,vil wol volkes tröſt, 
daz die bérren vehten ze aller vorbderdft 
aljd ber minen bérren hie idlicher tuot: 


bie houwen burd) die helme daz nad) den ſwerten pliuzet 8 bluot. 
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34. Abenteuer. Wie fie die Todten aus dem Saale warfen. 659 


G3 war aud nod) Mancher nur jo mäßig twund, 

Kam ihm fanftre Pflege, . er würde nod) gefund; 

Dod von dem hohen Falle fand er nun den Tod. 

Das Elagten ihre Freunde; es zwang fie wabrhafte Moth. 


Da fprad der Fiedelfpieler, der Degen unverzagt: 
„Nun feh ich wobl, fie haben mir Wahrheit dock gejagt: 
Die Heunen all find feige, fie flagen wie ein Weib, 

Statt bag fie pflegen follten der Schwerverwundeten Leib.” 


Da modte wohl ein Marigraf wähnen, ex mein e8 gut: 
Der Bettern Cinen jah er gefallen in das Blut; 

Er gedacht ibn wegzutragen und batt ibn ſchon umfabn: 
Den ſchoß ob ihm gum Tode dieſer kühne Ftedelmann. 


Als das bie Andern faben, fie flohen fdnell hindann. 
Sie begannen all 3u flud@en demfelben Fiedelmann. 
Ginen Sper bom Boden nahm er, ſcharf und hart, 
Der von einem Heunen in das Haus geſchoßen ward. 


Den ſchoß ev durd) die Vefte zurück nun kräftiglich 
Ueber ihre Haupter. Das Volk Etzels wid) 

Erjdrekt von ſeinem Wurfe weiter von dem Saal. 
Vor feinen ſtarken Kraften die Leute bangten allzumal. 


Da ftand vor dem Hauje Cel mit mandem Mann. 
Volker und Hagen huben gu reden an 

Mit dem Heunenfinig in hohem Uebermuth. . 
Das ſchuf bald große Gorge dieſen Helden kühn und gut. 


„Wohl war es,“ fprad) ba Hagen, „des Volkes Troft im Leid, 

Wenn die Herren föchten voran in Sturm und Streit 

Wie von meinen Herren Hier ein Yeder thut: 

Die hauen durd die Helme, dak von den Schwertern fließt das Blut.” 
42 * ° 


660 Aventiure wie fi die tdten abe wurfen. 


1958 Cel twas der küene, er vazte ſinen ſchilt. 
‚nu vart gewerliche,‘“ ſprach vrou Kriemhilt, 
jund bietet ir ben recken daz golt über rant. 
wan erreicht iuch Hagene, iv babt den töt an der bant.' 


1959 Der fiinec was fd Hiene, er wolde erwinden nibt: 
baz von fd richen vürſten felben nu geſchiht. 
man muos in bi bem vezzel ziehen wider dan. 
Hagene der grimme in aber boenen began: 

1960 ,€3 was ein nabiu fippe,’ ſprach Hagene der- degen, 
sdie Sivrit unde Chele ze ſamne hant gepblegen: 
er minnete Rriembilden ée fi geſehe did: 
fiinec wil beeſe, war umbe réteft ane mide 


1961 Diſe rede hdrte des edeln küneges wtp. 
des wart vil unmuotes Kriemhilde lip, 
daz er ſi torſte ſchelden vor Etzelen man. 
dar umbe ſi aber raͤten an die geſte began. 


1962 St ſprach: ‚der von Troneje Hagenen ſlüege, 
unde mir ſin houbet her vür mich trüege, 
bem vult id) rötes goldes den Etzelen rant; 
dar zuo geb td im ze miete vil guote bürge unde lant.‘ 


1963 ,Jtu enweiz id) wes ft bitent,, fprad) der fpilman. 
sine geſach nie helde mé fd zagelichen jtan, 
ba mom hoͤrte bieten aljd hoͤhen folt. 
ja enſold in Ggel dar umbe nimmer werden bolt. 


1964 ,Die bie fd lafterliden ezzent des flineges brat, 
und im nu geftvident in der groziſten ndt, 
ber jibe td) bie manegen vil zagelichen ftan, 
und twellent dod) fin tiene: fi müezens immer ſchande haͤn. 
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34. Abenteuer. Wie fie bie Podten aus dem Saale warfen. G64 


So kühn war Rinig Eel, er fapte ſeinen Schild. 

„Nun biitet eures Lebens,“ ſprach da Kriembild, . 

„Und bietet Gold. den Redden auf dem Schildesrand, 

Denn erreicht euch Hagen, ihr habt den Tod an per Hand.” . 


So kühn war der König, er ließ nod nidt vom Streit, 
Wozu fo reiche Fürſten nun felten find bereit. 

Man muft ihn bet den Riemen des Schildes ziehn hindann. 
Hagen der grimme ihn mehr zu hoöhnen begann: —— 


„Eine nahe Sippe war es,“ ſprach Hagen gleich zur Hand, 
„Die Etzeln und Siegfried zuſammen einſt verband: 

Er minnte Kriemhilden eh fie geſehen did: 

Heiger Kinig Chel, was räthſt du denn wider mid) 2” 


Diefe Rede hirte die edle Kinigin. 

Dariiber ward unmuthig RKriembild in ihrem Ginn, 
Daß er fie fchelten durfte vor manden Etzelsmann. 
Wider bie Gäſte hub fie aufs Neu yu werben an. 


Sie ſprach: , Wer mir ben Hagen von Tronje fdliige, 
Und mir fein Haupt alg Gabe her zur Stelle trtige, 

Mit rothem Golde fill’ id) ihm Etzels Schildesrand; 
Aud) gäb id) ihm gu Lohne viel gute Burgen und Land.” 


„Ich weiß nidt was fie zaudern,“ fprad) ber Fiedelmann, 
„Niemals haben Helden nod) fo verzagt gethan, 

Wo man bieten hirte fo überreichen Cold. 

Wohl follt ihnen Etzel nimmer wieder werden hold. 


„Die hier mit Sdhimpf und Sdanden efen des Königs Brot, 
Und ibn nun verlagen in der griften Noth, 

Deren feh id) Manden fo redjt verzagt da ftebhn, 

Und thun bod jo verwegen: fie finnen nie ber Schmach entgebn.” 


662 Aventiure wie fi die tdten abe twurfen. 


C. Etzele der vil ridje hete jaͤmer unbe nat: | Q134 
ev flagte bitterlide mage unde manne tat. 
ba ftuont von manegen Landen vil recken gemeit; 
die weinten mit bem künege finiu freftegen leit. 


C. Des begunde fpotten der küene Volfér: 9135 
sth fibe bie fére wetnen vil manegen reden her. 
fi geftént ir Herren tibele in finer ftarfen nöt. 
ja ezzent fi mit ſchanden nu vil [ange bie fin bröt. 


C. Do gedahten in die beften: er bat uns war gefeit.' 2136 
bod) enwas ez da niemen fd herzenliche leit 
als oud) Iringe, den helde uͤz Tenelant, 
daz man in kurzen ziten mit der waͤrheit wol bevant. 


34. Abenteuer. Wie fie die Todten aus dem Saale warfen. 663 


* mächtige Chel hatte Yammer und Noth: 

beflagte ſeiner Mannen und Freunde bittern Tod. 
m manden Landen ftanden ihm Reden viel zur Seit 
id weinten mit dem Rinige fein gewaltiges Leid. 


ob begann yu fpotten der kühne Volfer: 

cch feb bier iibel weinen gat manchen Recken hehr. 

e belfen ſchlecht dem König in feiner grofen Noth. 

obl efen fie mit Schanden + nun fdon lange bier fein Brot.” . 


1 gedadten wohl die Beften: ,, Volker hat waht gelagt.” 

m Niemand dod) von allen ward es fo ſchwer beklagt 

8 von Markgraf Fring; bem Herrn aus Dänenland, 

a8 fic) wach irges Weile wohl nad der Wahrheit befand. 


Aventiure - 
wie Yrine erflagen. wart. 
1965 Dé rief von Tenemarfe der marcrave Irine: 
ich han Of ere Idzen nu lange miniu bine ~~ 
und ban in volkes ſtürmen des beften vil getan: 


bringet mir min gewæefne: .j4 wil id Hagene beſtan ~~ ° 


1966 ,Daz wil id) widerraͤten, ſprach bd Hagene. 
9 getwinnent iuwer mage mer ge klagene. 
gefpringent iuwer zwene ober bri in ben fal, 
bie fend id) ungefunde die ftiegen widere ye tal.‘ 


1967 ,Dar umbe ich; niht enlaze,‘ fprad aber Yrine. 
sid) ban oud) é verfuodet fam forclidiu dine. 
ja wil id) mit bem fiwerte eine did) beftdn, 
ob du mit ftrite béteft mér danne temen getin.‘ 


1968 Dé twart gemafent balde der degen Brine, 
unbe Irnvrit von Diirengen, etn küener jungelinc, 
und Hawart der ftarfe wol mit tifent man: 
ſwes Yrinc begunde, fi woldens alle im geftan. 


1969 Ds fad) der videlere ein vil grdsze ſchar, 
bie mit Qringe gewdfent fimen dar. 
fi truogen tifgebunden manegen helm guot. 
bd twart ber küene Volker ein teil vil yornec gemuot. 


fAMWufunddreißigſtes Abenteuer. 
BWie Fring ervrjdlagen ward. 


Da rief der Markgraf Iring aus der Danen Land 
Ich babe nun auf Chre meme Sinne lang gewandt: 

Aud ift von mir das Befte in Stiirmen oft gefdebn:  . 
Run bringt mir mein Getwaffen: fo sill ich Hagen beſtehn.“ 


„Das will ich widerrathen,” bub ba Hagen an, 
„Sonſt finden mehr gu Hagen Dre Etzeln unterthan.:. - 
Springen eurer zweie - oder drete in den Gaal,... ... 
Die fend ich woblverhauen die Sttege wieder. zu Thal.“ . 


Ich will darum nicht lagen,” rief Bring wieder hin: 

wb) verſuchte fonft fdon was gleide Wagniſs ſchien. 

Wohl will id) mit bem Schwerte alleine did). beftebn, ~ 

Und war von bir im Streite mebr als von. Jemand geſchehn.“ 


- Da ward gewaffnet Iring nad) ritterlichem Braud, . 

Und Yrnfried der kühne on Thüringen aud, 

Und Hatwart der ftarfe, wohl mit taufend. Mann: — 
Gie wollten Sring helfen, twas aud) ber Degen begann. 


Da fah der Fiedelipicler. ein gewaltig Heer, 
Das mit Yringen getoaffnet zog daher. 

Gie trugen aufgebunden die lidjten Helme gut. | 
Da ward dem. kühnen Volker darüber gornig 3u:Mtuth... 


666 Aventiure wie Irinc erflagen wart. 


1970 ,Sebet iv, vriunt Hagene, dort Qringen gin, 
Der iud) mit bem fwerte Llobet eine beftan? 
wie gimet helbe liegen? id) wil unpriſen das. 
e3 gent mit im gewaͤfent tufent reden oder ba3.° 


1971 ,Mu heizet mid) niht liegen,’ ſprach Haͤwartes man. 


ih wil gerne leiften baz ich gelobet ham. 
durch deheine vorhte wil ids abe lan: 
ſwie griulid) nu fi Pagene, ich wil in cine beftau.' 


1972 Be vilesen bot fich Yrinc magen unde man, — 
bag fin eine liezen den redex beftan. 
daz tater fi ungerne, wan in was wol bekant 
bet übermüete Hagene azer Burgenden lant. . - 


1973 Doc) bat er fi fd lange daz e3 fit geſchach. 
bd baz ingefinde finen willen fad, 
baz er warp nad éren, do liezens m gan. 


des wart von tn beiben ein grimmes firiten getan. - 


1974 Srine bon Tenemarfen hoͤhe truoc den ger, 
fic) tacte mit bem ſchilde der tiutwer degen her: 
bd lief er uf zuo Hagenen vajte viir den fal: 


bd buop fic von den begenen ein vil grovslicher ſchal. 


1975 Do ſchuzzen fi bie gére mit krefte von der bant 
burd) die veften fdyilte uf liehtez tr gewant, 
daz die gérftangen vil höhe dreten dan. 


dd griffen guo den fiverten die zwene grimküene man. 


1976 Des fiienen Hagenen ellen was unmaszen gris; 
dod) fluoc af in Irinc, daz al daz bas erdd3. 
Ppalas unbe tiirne bullen nach iv flegen. 
pone funbe niht verenden fined willen ber degen. 
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35. Abenteuer. Wie Yring erſchlagen ward. 667 


fe ſprach: „Seht ihr, Hagen, dort Sringen gebn, 

Der euch im Kampf alleine gelobte au beftebn? 

Bie ziemt Helden Liige? Fürwahr, id) tadl es febr. 

8 gebn mit ihm gewaffnet taufend Recken ober mebr.“ 


Run heißet mid) nice lügen,“ fprad Hawarts Unterthan, 
Ich will bas gerne leiften was ich euch fund gethan. 
Rein Wort foll wn Feigheit nicht gebrocen fein: 

Sei Gagen noc fo fiirdterlich, ich beſteh ibn gang allein.” 


ku Füßen bot fid) Iring den Freunden und dem Lehn, 
daß ſie allein ihn ließen den Recken beſtehn. 

as thaten fie dod ungern, ihnen war yu wohl bekannt 
Yer übermüthge Hagen aus ber Burgonden Land. 4 
Da bat er fie fo Ennge bis es doch geſchah. 

IS das Yngefinde ſeinen Willen jab, 

Ind daß er warb nach Ehre, da liefen fie thn gebn. 

ya ward bon ben Beiden ein grimmes Ctreiten gejebn. 


fring ber ftarte bielt bod) empor den Goyer, 

zich deckte mit bem Schilde der theure Degen hehr: 

50 lief er auf im Sturme ju Hagen vor den Saal. 
da erhob fid) von ben Degen ein gewaltiger Schall. 


Ya ſchoßen fie bie Spere kräftig aus der Hand 
Yurd) die feften Schilde auf ihr licht Gewand, 
Yap die Sperjtangen bod) in bie Lüfte flogen. 
ya griffen gu den Schwertern die grimmen Degen veripogen. 


die Rraft des ftarfen Hagen war ohne Maßen voll; 
ody ſchlug nad ihm Bring, daß all die Burg erjdoll. 
Salas und Thiirme erballten von den Seblagen. 

‘3 fonnte feinen Willen dod nicht vollfiibren der Degen. 


668 . Aventiure wie Jrinc erflagen. wart. 


1977 Irine lie Hagenen unverwundet ftans, 
suo Dem videlere gaͤhen er began. 


ev waͤnde in mugen twingen mit finen grimmen 1 flegen. 


baz funbde wol bejdermen ber vil zierliche degen. 


1978 Dé fluoc der vibelere baz itber des ſchildes rant 
drete daz gefpenge von Volkeres fant. 
den lie er dd beliben; er was ein übel man: 
dd lief ex Gunthéren, den Burgonden künec, an. 


1979 Dd was ix ietwedere ze ſtrite ftarc. genuoc. 
ſwaz Gunther und Irine af-etn ander fluoc, . 
baz brabte nibt von wunden .oltezendeg bluot. 
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Das behuote ic gewefene: baz wad veſte unde guot.... . - 


1980 Gunthern er lie beliben und lief Gérndten an. - 
daz viuwer 13 ben ringen houwen erm began: - 
bd hete von Burgonden der künec Géerndt 
den küenen Iringen erflagen -neebliden tot. - 


1981 Ds ſpranc er von dem vürſten; ſnel ev was genuoc. 
der Burgonden viere der helt wil balde fluoc, 
des edeln ingefindes von Wormez iiber Rin. 
do enfunde Giſelhere nimmer gorner gefin. . 


1982 ,Got weiz, her Grinc,’ ſprach Gifelher daz Lint, 
jit müezet mir die gelten,. die beige vor iu fint 
gelegen an den ftunden.*. dd lief .er in an. 


er fluoc den Denelender, daz er. ſtruchen begaen. 


1983 Gr fchd3 vor ſinen vüezen nidex in daz. blunt, 
daz ft alle waͤnden daz der belt guot 
ze firite nimmer mére geſlüege keinen flac. . 
Irinc bod) dne tounden bie bor Gifelhére tac. 


“™ 





. all 


alt 


at 


ait 


35. Abentewer.. Wie Oring erfehlagen ward. 669 


ng lief da Hagnen unverwundet ftebn: 

den Fiedelipieler begann er los gu gehn. 

wähnt', er ſollt thn gwingen mit feinen grimmen Schlägen, 
h wufte fich. gu ſchirmen dieſer zierliche Degen. 


ſchlug ber Giedelfpieler, . daß von des. Schildes Rand 
z Geſpänge twirbelte durch Volkers ſtarke Hand. 
ließ ev wieder ſtehen; es war ein übler Mann: 
lief auf König Gunther, den Burgondenkönig, an. 


war nun Jedweder zum Streite. ftarf genug. 

~ Gunther auf Sring und der auf Yenen ſchlug, 

z lockte nidt aus Wunden das fliepende Blut. 

> Riiftung webrt’ eB, die war gu feft und gu gut 


tthern ließ er fteben und lief Gernoten an. 
Feuer aus den Ringen er ihm yu Haun begann. - 
hatte von Burgonden der ftarfe Gernot . 

g den kühnen beinah geſandt in dew Todd. 


ſprang er von dem Fürſten; ſchnell war er genug. 
Burgonden Viere der Held behend erſchlug, 
edeln Heergeſindes aus Wormes an dem Rhein. 
über mochte Geiſelher nicht wohl zorniger ſein. 


tt weiß, Herr Iring,“ ſprach Geiſelher das Kind, 

¢ müßt mir bie entgelten, die hier erlegen find 

eudy in diefer Stunde.” Iringen lief er an 

ſchlug ben Danenbhelden, daß er gu ftraudeln begann. 


hop vor feinen Füßen nieder in das Blut, 

alle wähnen mujften, dtefer Degen gut 
fg im Streit nidjt wieder einen Schlag mit feinem Schweri 
» lag vor Geiſelheren Iring da nod) unverſehrt. 


670 Aventiure wie Irinc erflagen wart. 


1984 Bon des helmes ddze und von des ſwertes Hanc 
waͤren fine wige worden harte franc, 
daz fic) der degen küene des lebens niht verjan. 
daz bete mit finen freften der Hiene Gijelber getan. 


1985 Dé im begund. entiwiden von boupte ber bd3, 
den er é@ da bolte von dem flage groz, 
er daͤhte: ich bin nod) lebendec und oud) ninber wunt 
nu iſt mir alerſte baz ellen Giſelheres funt.' 


1986 Er hoͤrte beidenthalben die viende ſtaͤn. 
weſſen jt bia mere, tm ware mé getdn. 
oud) het er Gifelbéren da bi im vernomen: 
er dabte tie er folde von den vienden fomen. 


1987 Wie rehte tobelidien. er 3 bem bluote fpranc. 
finer jnelbette er mabte ſagen danc. 
dd lief er 43 bem hüſe, da er Hagnen vant, 
und fluoc im jlege ſwinde mit finer ellenthafter bant. 


1988 Dé gedabte Hagene: ‚du muoft des tddes wefen. 
bic) enbribe der tievel, dune kanſt niht genefen.* 
bod) toundet Irine Hagenen durch den helmehuot. 
baz tet ber belt mit Waffen; baz was ein waͤfen vil. quot 


1989 Dé ber hérre Hagene der wunden enpbhant, 
dd erwagte tm ungevuoge baz ſwert an finer bant. 
al ba muoſte im enttwiden der Hawartes man; 
abe bon der ftiegen Hagne volgen im began. 


1990 rine tiber houbet den ſchilt vil balde ſwane. 
und weer diu ſelbe fttege drier ftiegen lane, 
bie wile lie in Hagene nie flaben etnen flac. 
bet waz roͤter banfen ob fime belme gelac 


35. Abenteuer, Wie Iring erfdlagen ward. 671 


Von des Helmes Sdallen und von bed Schwertes Klang 
Waren feine Sinne fo betiubt und franf, 

Daf fic) ber Hibne Degen hes Lebens nidt befann. 

Das hatte mit ben Kräften der kühne Geiſelher gethan. -. 


Als ihm aus bem Haupte das Schwirren jest entwid, 

Vom Helm und von dem Schwerte war das fürchterlich, 
Er gedadt: „Ich bin am Leben, mein Leib ijt nirgend wund: | 
Run ife mix erſt die Starke des kühnen Geijelber fund!” 


Bu fetnen beiden Cetten birt’ er die Feinde ſtehn. 

Sie battens wißen follen, fo war ihm mehr gefdebn. 
Aud hatt er Gerfelheren vernommen nabe bet: 

Gr ſann wie mit bem Leben nod) hinweg gu fommen fet. 


Wie tobend ber Degen aus bem Blute fprang! 

Er modte feiner Sdnelle wohl fagen grofen Dank. 

Da lief er aus. dem Haufe, wo er Hagen fand, 

Und jdlug ihm ſchnelle Schläge mit feiner fraftveidhen Ganb. 


Da gedadte Hagen: „Du muft bes Tobes fein. 

Schütze bic) der Teufel, fonft kannſt du nidt gedethn.” 
Doc) traf Yring Hagnen durch feines Helmes Hut. 

Das that ber Held mit Waske; das war eine Waffe gut. 


Als ber grimme Hagen die Wund an fid) empfand, 
Da ſchwenkte fic) gewaltig das Schwert in fener Hand. 
Es mufte vor ihm weiden Hawarts Unterthan: 

Hagen ibm bie Stiege hinab zu folgen begann. 


Uebers Haupt den Schildrand alsbald Iring ſchwang. 
Und war dieſelbe Stiege dret folder Stiegen lang, 
Deriweile lief’ ihn Hagen nicht ſchlagen einen Schlag. 
Hei, was rother Funken da anf feinem Helme lag! 
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672 Aventiure wie Jrinc erflagen wart. 


Wider zuo den ſinen kom Irine wol geſunt. 

bd wurden diſiu mare Kriemhilde kunt, 

was er von Tronje Hagenen in ſtrite het getan; 
des im diu küneginne bil höhe danken began. 


Nu loͤne dir Got, Irine, vil mere belt guot, 

du baft mir wol getroeftet daz berge und oud) ben muot: 
nu fibe id) rdt von bluote Hagnen fin gewant.‘ 
Kriembilt nam im ſelbe den fdilt vor liebe von der hant. 


„Ir muget im madgen danken,’ ſo fprad Hagene, 

sid ift nod) barte Eleine da von ge fagene; 

und wolde erz nod) verſuochen, ſo wer er tien ein man. 
biu wunde vrumt iu fleine, die ich von im gewunnen ban. 


Daz it von miner wunden die ringe ſehet roͤt, 
daz bat mic) erreizet Of maneges mannes tot, 

ih bin alverfte ergitrnet Qf in und manegen man. 
mit bat ber begen Irine nod vil fletne getan.' 


Dod ftuont gein bem winde Yrinc von Tenelant. 
er fuolte fid) in ringen, ben belm ev abe gebant. 
bd ſpraͤchen al die tute, fin ellen tore guot: 
bes bete ber marcgrdve einen ric) bdben muot. 


Wher fprad bd Irinc: mine ortunt, wizzet das, 
daz ir mic) tortfent ſchiere, ich wilz verſuochen bas 
ob ich müge betwingen den übermüeten man.‘ 

ſin fcbilt was verbouwen, einen bezzern er gewan. 


Viel ſchiere wart ber rede dd gewdfent bas. 

und einen gér vil ftarfen, den nam er burd den baz, 
bd mite cv aber wolbe Gagnen dort beftan. 
ez wer im drum und cre ob erz hete nu verlan. 


85. Wbenteuer. Wie Bring erſchlagen ward. 678 


Da faben feine Freunde Sringen nod gejunr. 

Diefe Maren tourden Rriembilbden fund, 

Was er dem ven Tronje batt im Streit gethan; 
Dafur die Konigstochter ihm ſehr zu danken begann. 


„Das lohne Gott dit, Iring, erlauchter Degen gut, 

Du haſt mir wohl getröſtet das Herz und auch den Muth: 
Run ſeh ih blutgeröthet Hagens Rüſtgewand!“ 

Kriembild nahm ihm ſelber den Schild vor Freud aus der Hand. 


Ihr mögt ihm mäßig danken,“ begann da Hagen, 

‚Noch iſt gar wenig davon zu fagen; 

Verſucht' er es noch einmal, er wär ein kühner Mann. 

Die Wunde frommt euch wenig. die id) jegt von ibm gewann. 


„Daß the von meiner Wunde mir febt den Harniſch roth, 
Das hat mid nod erbittert zu mandes Mannes Tod. 

Run bin id erſt im Zorne auf ibn und manden Mann; 
Mic hat ber Degen Iring nod Lleinen Schaden gethan.“ 


Da ftand bem Wind entgegen Yring von Danenland; 

Gr kühlte fid im Harnifh, den Helm er niederband. 

Da pricjen ihn die Leute fiir ſtreitbar und gut: 

Dariiber trug der Markgraf nicht wenig bod feinen Muth. 


Da fprad Yring wieder: „Nun Freunde, follt ihr gebn 
Und neue Waffen bolen: ich will nod einmal febn 

Ob ich begwingen mige ben ibermiithgen Wann.“ 
Gein Schild war verbauen, einen beßern er gewann. 


Getvaffnet war der Rede bald in noc feftre Webr. 
Ge griff in feinem Borne nad einem ftarfen Sper, 
Mit bem ex Gagnen wollte gum andernmal beftebn. 
Gs brächt ibm Chr und Frommen, ließ er das # vergebn. 


Simro, dad Ribelungentien. 


674 Aventiure wie Irinc erflagen wart. 


1998 Gin mobte niht erbiten Hagene der degen. 
er lief im hin entgegene mit ſchüzzen unde flegen 
die ftiegen an ein ende: fin zürnen baz was grds. 
Irinc finer fterfe dd vt! wénec gends. 


1999 Gi fluogen burd) bie fdilde, daz ez lougen began 
pon viuwerréten winden. der Haͤwartes man 
wart von Hagenen ſwerte frefteclidhe tount 
durch jdilt unde belmen; ded er wart nimmer mé gefunt. 


2000 Do her begen Yrine der. wunden enphant, 
ben fdilt er bas bd ructe fiber dtu’ belmbant. 
per ſchade in bithte ber volle, den er dA gewan; 
fit tet im aber mére der vil übermüete man. 


2001 Hagen bor finen vitezen einen ger ligen vant: 
er ſchöz tf Qringen, den helt von Tenelant, 
baz im von houbte diu ftange ragte ban. 
im hete der tibermiiete ben grimmen enbe getan. 


2002 Yrinc munfte entwichen yuo den von Tenelant. 
é man bd bem begene den helm ab gebant, 
man brady ben gér von boubte: bd nadbte im ber tot, 
daz tweinden fine mage: bes gie fi warliche ndt. 


2003 Dé fom diu filneginne über in gegdn: 
ben ftarfen Qringen flagen ft began. 
fi weinde ſine wunden: ez twas ir grimme leit. 
bd fprad) bor finen maͤgen der küene rede gemeit: 
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sat die Hage beliben, vil herlichez wip. 

was hilfet iuwer weinen? ja muoz id) minen lip 
verliefen bon den wunden die ich enphangen ban. 
der tot wil mid) nibt langer iu und Cgelen lan.‘ 


35. Abenteuer. Wie Iring erfdlagen ward. 675 


Richt erwarten wollt thn Hagen ber Degen. 

Mit Stiden und mit Hieben lief er ihm entgegen 

Die Stiege bis yu Ende; yornig war fein Muth. 

Da fam dem Degen Iring jeine Starke nicht zu gut. , 


Sie ſchlugen durch bie Sdhilde, daß e8 yu lohn begann 

Mit feuerrothen Winden. Hawarts Unterthan 

Ward von Hagens Sdwerte da gar tibel wund. 

Durd Schild mit Panzer drang e8; er ward nicht wieder gefund. 


Als Yring ber Degen der Wunbde ward gewabr, 

Dedt’ er mit dem Schilde den Helm gang und gar. 
Ihn dauchte voll ber Schaden, der ihm war angethan; 
Bald that ihm aber größern der iibermiithige Mann. 


Ginen Wurfſpieß Hagen vor ben Füßen liegen fah; — 
Auf Yring den Dänern ſchoß der Degen da, 

Dap ihm aus dem Haupte hervor die Gtange ftand. 

Der Uebermüthge batt ihm ein grimmes Ende gefandt. 


Iring muſte wieder gu feinen Danen fliehn. 

Eh man dem Degen fonnte den Helm vom Haupte ziehn, 
Den Sper vom Haupte brechen, erſchien ibm ſchon der Tod. 
Da weinten feine Freunde: es zwang fie wabrbafte Moth. 


Da fam bie Königstochter aud) 3u ihm beran: * 

Yring dem ftarfen hub fie yu flagen an. 

Gie beweinte fetne Wunden: es war ihr grimmig leid. 

Da fpracd vor feinen Freunden diejer Rede kühn im Streit: 


„Laßt eure Klage bleiben, viel hehre Königin. 

Was hilft euer Weinen? Mein Leben muß dahin 

Schwinden aus den Wunden, die an mir offen ſtehn. 

Der Tod will mich nicht länger euch und Etzeln dienen ſehn.“ 
43 * 


676 . Aventiure wie Irinc erflagen. wart. . 


2005 Gr fprad) zuo den von Diirengen und den von Tenelant: 


sdie gabe fol enphaben iuwer debeines ant 
pon der fiineginne, ir liehtez golt vil rét: 
und beftét ic Hagenen, ir müezet fiejen den töt.“ 


2006 Gin varwe twas erblicden, des todes zeichen truoc 
Yrinc der vil küene: daz was tm lett genuoc. 
genefen nibt enmobte der Hatwartes man: 


bd muos ez an ein ftriten von den bon Tenemarke gan.. 


2007 Irnvrit und Hawart fprungen vür daz gadem 
mit tuͤſent belben. vil ungeviiegen fradem 
hort man allenthalben, freftec unde gröz. 
bet waz man jdjarfer-gére zuo den Burgonden ſchöz! 


2008 Yrnvrit der küene lief an den fpilman; 
bes er ſchaden grozen von finer bant gewan. 
der edel videleere den lantgraven fluoe 
burd) einen belm veften: ja wad er-grimme genuoc. 


2009 Dé fluoc der hérre Irnvrit den tienen ſpilman, 
daz tm muofen breften din ringed gejpan, 
und daz fid) befdutte diu briinne viutwerrdt. 
dod) viel der lantgraͤve or bem videlere tet. 


2010 Hawart unde Hagene zeſamene waren fomen. 
er möhte wunder Fiefen ders bete war genomen. 
diu ſwert gendte vielen den Helden an der hant: 
Hawart muofte fterben von dem von Burgonden lant. 


2011 Die Tenen und die Diirenge ir hérren faben tot. 
dd huop fid) vor dem huͤſe ein vreislicher nat 
é ft die tür gewunnen mit ellenthafter bant. 
des twart bd verboutwen manec helm unde rant. 
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35. Abenteuer. Wie Iring erſchlagen ward. 


Bu Vhiiringern und Dänen {prac er hingewandt: 
„Die Gaben, jo die Rinigin euch beut, foll eure Hand 
Richt gu erwerben tradten, ihr lidtes Gold fo roth: 
Unb befteht thr Hagen, fo müßt ihr ſchauen den Tod.“ 


Geine Farbe war erbliden, des Todes Zeichen trug 
Sting ber kühne; ihnen war es leid genug. 
Es fonnte nidt gefunden ber Held in Hawarts Lehn: 


Da muft es an ein Stretten von den Danenbelben gebn. 


Jrnfried und Hawart fprangen vor das Haus 

Wohl mit taufend Helden: einen ungeftiimen Braus 
Vernahm man allenthalben, friftig und groß. 

Hei! wad man fdarfer Spere auf die Burgonden ſchoß! 


Irnfried der kühne lief den Spielmann an; 
Daher er gropen Sdaden von feiner Hand gewann. 
Der edle Giedelfpieler den Landgrafen ſchlug 


Durch ben Helm den feften: wohl war er grimmig genug. 


677 


Da ſchlug dem kühnen Spielmann Herr Irnfried einen Schlag, 


Daf er das Pangers Ringe dem Helden zerbrach, 
Und fic fein Harniſch färbte von Funfen feuerroth. 


Dennod) fiel der Landgraf vor dem Spielmann in ben Tod. 


Bufammen waren Hagen und Hawart gefommen. 

Da modjte Wunder fdauen Wer es wabhrgenommen. 
Die Schwerter fielen fraftig den Reden an der Gand: 
Da mufte Hawart fterben vor Dem aus Burgondenland. 


Die Thiiringer und Danen fabn thre Herren tobdt. 
Da hub fid) vor dem Hauje noch grimmere Noth 
Gh fie bie Thür gewannen mit fraftreider Hand. 


Da ward nod verhauen mander Helm und Schilbesrand. 


678 Aventiure wie Srinc erflagen wart. 


2012 ‚Wichet,‘ ſprach bd Volker, „und lat fr ber in gan: . 9184 
e3 ijt jus unberendet des ft DA habent wan. 
fi müezen drinne fterben in vil furger jit: 
ft arnent mit bem tdde daz in diu Hineginne git.‘ 


2013 Do die übermüeten fomen tn den fal, | 2185 
vil manegem wart daz houbet geneiget fd je tal, . ‘| 
Daz er muoft erfterben von iv fivinden flegen. : 
wol ftreit der küene Gérndt; fam tet oud) Gifelber der degen. i! 


2014 Tüſent unde viere fdmen in daz His: 9186 : 
von fwerten fad) man bliden vil manegen ſwinden fae. 
jit wurden dod) die reden alle drinne erjlagen: 
man mibte midel wunder von den Burgonden fagen. | 


2015 Dar nad wart ein ftille, bd der {cal verdöz. 218i 
daz bluot alenthalben durch diu löcher vld3 
und ba jen rigelfteinen von den tdten man. 
daz heten die von Hine mit ftarfem ellen getan. 


2016 Dé ſaͤzen aber raͤwen die von Burgonden lant; 2188 
diu wafen mit den fdilden fi leiten von der hant. 
bd ftuont nod) vor dem huͤſe der küene fpilman: 
er tvarte ob temen wolde noch zuo in mit ftrite gan. 


2017 Der fiinec flagte fére: fam tet oud) fin wip; 2189 
meide unbe broutven quelten da ben lip. 
td) twcene des daz héte der tit uf fi geſworn: 
des wart nod) vil ber reden von den geften daͤ verlorn. 





oe — —— 


85. Abenteuer. Wie Sring erfdlagen ward. 679 


eichet,“ fprad da Volker, „laßt fie herein nur gebn: 

B fie im Ginne baben fann dennoch nicht gefdebn. 
müßen drin erfterben all in furger Bett: 

ernten mit dem Tode was ihnen Frau Kriembild beut.” 


bie Uebermiithigen drangen in den Caal, 

ward das Haupt gar Mandem fo geneigt zu Thal, 

s er erfterben muſte von thren ſchnellen Schlägen. 

bl ftritt ber Hibne Gernot; fo that auch Geifelber der Degen. 


fend und Biere, die famen in das Haus: 

hörte man erflingen den helen Schwerterſaus. 
wurden von den Gaften alljumal erjdlagen: 

n mote grofe Wunder von ben Burgonden ſagen. 


nad ward eine Stille, als der Lärm verſcholl. 

| Blut allenthalben - durch die Lücken quoll 

zu den Riegelftemen von den todten Degen: 

} batten Die vom Mheine gethan mit fraftigen Sdlagen: 


ſaßen twieder rubend Die aus Burgondenland, 
legten mit ben Waffen die Schilde von der Hand. 
ftand nod) vor dem Hauſe dev kühne Fiedelmann, 
artend ob nod Yemand jum Streite zöge beran. 


König klagte Heftig, dagu die Königin; 

gdelein und Frauen härmten fid) den Sinn. 

Tod, wähn ich, hatte ſich wider fie verſchworen: : 
im giengen durd) bie Gafte noch viel der Redden verloren. 


Aventinre: 
wie bie künegin den fal vereiten Ite. 


2018 ,Itu bindet ab die helme,“ fprad) bd Hagene,  - 
i laͤzen wir den Hiunen fd vil ze Hagene, 
daz fi der höchgezite vergessen nimmer hie. 
was bilfet nu Rriembilben, daz fi und. ze Rine niht enlie? 


2019 Do entwafende daz boubet manec riter guot. 
fi ſaͤzen af die tounbden, die vor in in daz bluot 
waͤren zuo dem tdde von it handen fomen. 
bd wart der edeln gefte il boeje goume- genomen.. 


2020 Mod) vor dem aͤbende fdjuof der fitnec das, 
und oud) dtu fiineginne, daz ez verſuohten baz 
Die Hiunifden reden. der fad) man vor in ſtaͤn 
nod) tool stveingec tifent: die muofen da ze ftrite gan. 


2021 Sid) huop etn fturm herte yuo den geften fah. 
Danctwart, Hagnen bruoder, der vil fnelle man, 
ſpranc vor finen herren yen vinden vür die tiir. 
man waͤnd er war erftorben; er fom gefunt tol dervür. 


2022 Der herte ſtrit werte unz im diu nabt benam. 
bd twerten fic) die gefte fd guoten helben 3am 
ber Chelen manne den fumerlangen tac. 
het waz guoter begene vor in veige gelac! 





2193 


2194 


Sechsunddreißigſtes Abentener. 
Wie die Königin den Saal verbrennen ließ. 


Nun bindet ab die Helme,“ begann ba Hagen, 
Woh! lagen wir den Heunen fo viel zu flagen, 
8 wird des Hofgeliges hier nie vergefen fein. 
zas bilft es nun Rriembilden, daß fie uns nidt ließ am Rhein?“ 


ia band ben Helm vom Haupte mancher Ritter gut. 
ne fegten auf bie Dodten fid) nieder, die ins Blut: 
Jaren yu dem Tode von ihrer Hand gefommen. 

a ward der edeln Gäſte mit Erbittrung wahrgenommen. 


‘ody vor dem Abend ſchuf der König hehr 

nd Kriemhild die Königin, daß es der Helden mehr 

on Heunland noch verſuchten; deren ſah man vor ihm ſtehn 
zohl nod) zwanzigtauſend: die muſten da zum Kampfe gehn. 


sth hob etn hartes Stürmen davor und auch darin. 
ankwart, Hagens Bruder, mit heldengleichem Sinn 
prang vor ſeinen Herren gu den Feinden aus ber Thür. 
te verſahn fic) feines Todes; doch fam er heil wobl binfiir. 


a8 harte Stretten währte bis es die Nadht benahm. 
la webrten ſich die Gafte wie Helden lobefam 

Sider Etzels Redden den fommerlangen Tag. 

eil waa nod) der Helden im Tod vor. thnen erlag! 


682 Aventiure wie die fiinegin den fal veretten bte3. 


2023 Zeinen ſunewenden der gröze mort gefdad, 
baz diu vrouwe Rriembilt ir herzeleit errad 
an ir nebjten mdgen und an vil manegem man, 
da von der künec Chel vreude nimmer mé getwan. 


C. Sine het der grdsen flabte alfd niht gedaͤhl. 
ft hete e3 in tr abte wil gerne bar yuo brabt, 
daz niuwan Hagene aletne den lip ba hete lan. 


dd geſchuof ber übel tiuvel, deiz übers ae muofe ergén. 


2024 In was des tags gerrunnen, dd gie in forge noͤt. 
fi dahten baz in beszer war ein furger tot . 
danne lange da ze quelne uf ungevitegtu leit. 
eine3 vrides do gerten die ftolgen viter gemett. 


2025 Si baten daz man -brebte den fiinec zuo in dav. 
dte bluotvarwen helde und oud) harnaſchvar 
traͤten a3 bem biife, und die dri künege ber. 
fi entveffen. wem ze Elagene ir. vil groezlichiu ſer. 


2026 Gel unde Rriembilt fdmen beide dar; : 
baz lant twas ir eigen: des mérte fic) tr. fda. 
er ſprach guo ben geften: nu fagt, waz welt ir min? 
it went bride gewinnen: daz funde müelich gefin 


2027 UF ſchaden alfd grézen als ir mir babt getan. 
ir fult es niht gentezen fol td) min leben ban: 


min fint daz ir mir fluoget, und vil der mage min, | 


pride unde fuone fol iu vil gar verjaget fin.' 


2028 Sus antwurte Gunthér: ‚des twang uns gro3iu not. 
alle; min gefinde lac vor binen helden tot 
an der herberge: wie hete teh daz verfolt? 


id) fom zuo div uf triuwe, id) wand daz du mir twereft bolt‘ 
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36. Abenteuer. Wie die Rinigin den Saal verbrennen lies. 683- 


einer Gonnentwende der grope Mord gefdah: 

es Herzens Jammer rächte Kriembild da 

ihren nddjten Freunden und fonjt an manchem Mann, 
durch der König Egel mnie wieder Freude gewann. 


hatte nidt gefonnen auf folde Mörderſchlacht. 
fie den Streit begonnen batte fie gedadt, 

jen follte alleine babei fein Ende febn. 

ſchuf dev boſe Teufel, über Wile muft es ergebn. 


' Vag war zerronnen; thnen ſchuf nun Gorge Roth. 
gedadjten, wie bod) befer wär ein furger Tob 
fid) jo lang. gu qualen in ungefiigem eid. 
wünſchten einen Frieden die ftolgen Ritter allbereit. 


baten, dag man bradte den König vor den Saal. 
blutfarbnen Helden, ſchwarz vom roftgen Stabl, 
‘ten aus bem Hauſe und bie bret Ringe bebr. 

wuften nidt, wem flagen ihres gropen Leids Beſchwer. 


T und Rriembild, die famen beide ber; 

3 Land war ihnen eigen, drum mebrte fic) iby Heer. 
fprad zu den Gajten: „Sagt, was begebrt ibr mein? 
Mt why Frieden haben? das fonnte nun fdwerlid) fein 


ach fo großem Schaden als ibr mir habt gethan. 

' follt es nicht geniefen fo Tang id) athmen fann: 

in Rind, das ihr erſchluget und viel der Freunde mein, 
ed und Sühne foll eud) ſtäts dafür geweigert fein.” 


wort gab ihm Gunther: „Uns zwang die große Noth. 
mein Geſinde lag vor deinen Helden todt 

der Herberge: verdient ich ſolchen Sold? 

kam zu dir auf Treue und wähnte, du wärſt mir hold.“ 


G84. - Aventiure wie die Hinegin ben fal vereiten Hie. 


2029 Db fprad) von Burgonden Gifelher daz fint: 
sit Chelen helde, dte nod lebende fint, 
waz wizet iv mir reden? waz het idy iu getaͤn? 
wan id) vriuntliche in ditze lant geriten ban.‘ - 


2030 Gi fpraden: „diner güete iſt al diu bure vol 
mit jaͤmer, zuo dem lande. jaͤ gunde wir dir wol 
daz du nie fomen waereſt von Wormez über Rin. 
baz lant hat ir verweifet, du und oud) die bruobder din.’ 


2031 Dod fprach in zornes muote Gunther der degen: 
welt ir dig ftarfe hazzen einer ſuone legen 
mit uns ellenden recken, deiſt betbenthalben guot; 
e3 tft gar aͤne ſchulde ſwaz uns Chel getuot- 


2032 Dod fprad) der wirt gen geften: ,min und iuwer leit 
diu fint ungelide: dtu ftarfe arebett 


des ſchaden zuo der ſchanden, die id) hie han genomen, 


des fol tur deheiner mit dem libe binnen fomen.‘ 


2033 Dod ſprach zuo dem fiinege der ftarfe Gérndt: 
0 fol iu Got gebteten, daz ix vriuntlichen tuot: 
wichet von dem huͤſe und lat uns jun ziu gan, 
jit wir yuo dem lebene haben alſö kleinen wan. 


2034 ,Swaz uns gefdeben fiinne, daz lat da kurz ergaͤn: 
ir habt jo vil gejunder, und turrens uns bejtan, 
daz ft uns jturmmiiede laäzent niht genefen: 
wie lange ful wir reden in difen arbeiten wefen? 


2035 Die Chelen recken die hetenz nad) getan, 
Daz ft jt wolden laͤzen vür ben palas gan. 
daz gehörte Rriembilt, e3 was ix grimme leit. 
des wart den ellenden vride gabes twiderfeit. 


~~ 


36. Abenteuer. Wie die Königin den Saal verbrennen lies. 685 


t fpracd) von Burgonden Geijelber bas Rind: 

‘br Helden König Etzels, die nod) am Leben find, 

es zeiht ihr mid), thy Degen? was batt id) euch gethan, 
wt id) die Fahrt jo giitlid zu dieſem Lande begann?“ 


e fpraden: „Deiner Güte ift all die Burg bier voll . 

it Yammer, gleid) bem Lande; . wir ginnten dir es wohl, 
irft bu nie gefommen von Wormes tiberrbein. 

is Land ift gar veriwaifet durch did) unb die Briider dein.“ 


t fprad im Zornmuthe Gunther ber Degen: 

ſenkt thr nod) dieß Mtorden in Frieden beigulegen ; 
it uns Hetmatlofen, das tft uns Beiden gut; 

tft gar unverjduldet was und Konig Cpel. thut.“ 


r Wirth fprad) yu den Gajften: „Mein und ever eid 
nd einander ungletd: die große Moth im Streit, 

t Schaden und die Schande, die id) von euch getwann, 
für foll euer Reiner mir lebend kommen bindann.“ 


| fprad) gu bem Könige der ftarfe Gernot: 

10 foll euch Gott gebieten, daß ihr die Lieb uns thut:. 
eichet von dem Hauſe, und laßt uns yu euch gebn. 

it wißen wohl, bald tft es um unfer Leben geſchehn. 


3a8 uns gefdeben finne, dad laßet ſchnell ergebn: 

r babt fo vtel Gejunde, die dürfen uns beftehn 

b geben un8 vom Strette Müden leicht ben Tod: 

ie lange folln wir Reden bleiben in fo grimmer Roth 2” 


n König Cyels Reden wär es faft geſchehn, ok 
iß fte bie Helden ließen vor den Pallas gebn. 

3 bas Rriembild hörte, es war ihr grimmig leid. 

| war ben Heimatlofen mit Midten Briede. bereit. 


686 Aventiure wie bie Hinegin den fal vereiten hiez. 


9036 ,Meind, Hiunen recken, des ix dA habet muot, 
id) rate an rebten triuwen, daz tr ded niht entuot, 
baz ir die mortresen iht laͤzet fiir ben fal; 
fd müezen iuwer mage liden toetliden val. 


2037 ,Ob ir nu nieman lebte, wan diu Unten fint, 
bie minen ebdelen bruober, und feemens an ben wint, 
erfuolent in die ringe, fd fit ir alle vlorn. 
ezn wurden küener begene mie ger twelte geborn.‘ 


2038 Do fprach ber junge Gifelhér: vil ſchoniu fwefter min, 
bes getrout id vil itbele, baz du mich über Rin 
ladete3 her ze lande in dife gréze nat: 
wie bin id) an den Hiunen hie verbienet. den tat? 


2039 Ich was dix ie getriuwe, nie tet id) dir lett: 
rf folben gedingen ber ze hove ich reit, 
baz du mix bolt weereft, vil liebiu fivefter min. 
bedenfe an uns gendde: e3 mac nibt anders gefin.< 


2040 Ich enmag iu niht genaͤden: ungenaͤde ich ban. 
mir hat von Troneje Hagene fd gröziu leit getan 
ba beime, und bie xe Lande fluog er mir min fint: 
des müezen fére engelten die mit iu ber fomen fini. 


2041 Welt ab ir mix Hagenen ze gifel einen geben, 
fone twil id) nibt verſprechen ichn twelle iuch lagen leben. 
wan ir fit mine bruoder und einer muoter fint: 
jd rede ichz nad) ber fuone mit ben helden die bie fint. 


2042 Mune twelle Got von himele,’ ſprach dd Gérndt. 
ob unfer tüſent weren, wir lagen alle tot 
ber ftppe diner mage, k wir ben einen man 
geben bie 3e gifel: ez wirt nimmer getan.‘ 


a 


36. Abenteuer. Wie die Königin den Saal verbrennen liefB. 687 


„Nein, the Heunenreden, worauf eud) finnt der Dtuth, 
Ich will euch treulid) rathen, daß thr dad nimmer thut, 
Dap iby die Mordgierigen laßt vor den Saal; 

Sonſt müßen eure Freunde vor ihnen fterben zumal. 


„Und lebten nur alleine Die Utens Sibne find, 

Und kämen meine edeln Brüder an den Wind, 

Daf fie die Panzer kühlten, thr alle wart verloren: 

Es wurden kühnre Degen nod nie auf Erden geboren.” 


Da ſprach der junge Geifelber: „Viel liebe Schwefter mein, 
Wie mocht ich das gedenfen daß du mid) ilberrbein 

Hier zu Lande labdeteft in diefe große Moth: - 

Wie modt id) an ben Heunen hier verdienen den Tod? 


„Ich bielt div ftdte Treue, that nie ein Leid dir an: 

Ich fam aud) ber zu Hofe geritten in dem Wabn, 

Du wäreſt mir gewogen, viel liebe Echwefter mein. 

Nun ſchenk uns deine Gnade, da es anders nicht mag fein.“ 


„Ich ſchenk euch keine Gnate, Ungnad id) ſelbſt gewann: 
Mir hat von Tronje Hagen fo großes Ved gethan 

Daheim, und hier 3u Lande erſchlug er mir mein Kind: 
Das müßen ſchwer entgelten Die mit euch hergefommen find. 


Dod) twollt ihr mix zum Geifel alleine Hagen geben, 

So will ichs nicht verweigern, daß ich eud lage leben. 
Denn meine Britder feid thr, der gleichen Mutter Rind: 
So reb id um die Sühne mit den Helden, die bier find.“ 


„Nicht woll es Gott vom Himmel,” jprad da Gernot. 
Und wären unfer taujend, wir tvollten alle todt 
Vor deinen Freunden liegen eh wir nur Cinen Mann 
Hier gu Geifel giben: dads wird nimmer gethan.” 


688 Aventiure wie die Hinegin ben fal veretten hiez. 


2043 , Wir miiefen doch erfterben,* ſprach dd Gijelber. 
suns enſcheidet nieman von riterlicher wer. 
ſwer gerne mit uns vehte, wir fin et aber bre: 


wan ic) bebeinen minen priunt an den triutwen nie verlie 


2044 Dd fprac ber Hiene Dancwart im zame niht ge dagene: 


.ja enftét niht eine min-bruoder Hagene. 
die hie den vride verſprechent, ez mac in werden leit; 
des bringen wir iuch innen: daz fi tu warlich geſeit.“ 


2045 Dõ ſprach diu küneginne: ir helde wil. gemeit, . 
nu gét der ftiege naber und redjet unter leit. . 
daz wil id) immer dienen als id von rebte fol: - 
der Hagenen tibermiiete ber geldne td) tm wol. 


2046 Lat einen - 43 dem gademe nibt fomen über al: 
jd heiz ich) vieren enden zünden an den fal. 
jd werdent wol errochen elliu miniu leit.‘ 
bie Etzelen redken, die wurden alle ſchiere bereit. 


2047 Die nod) bie ten ftuonden, die triben8 in den fal 
mit flegen und mit ſchüzzen: des wart grd3 der ſchal. 
fic) wolden nie geſcheiden die viirften und ir man: 
fine kunden von ir triuwen an ein ander nibt verlan. 


2048 Den fal hiez dd zünden baz Chelen wip. 
dd qualte man mit viure den helden daͤ den lip. 
daz hus von einem winde vil balde al erbran: 
id) tune volf enbeines groezer angeft ie gewan. 


9049 Genuoge viefen drinne: joutvé dirre ndt! 
wir mehten michel gerner fin in fturme tot. 
e3 mehte Got derbarmen: wie oliefen twir den lip! 


nu videt ungeduoge ir zorn an uns des küneges tip! 


2216 
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36. Abenteuer. Wie die KUnigin den Saal-verbrennen ties. 689 


„Wir miiften bod erfterben,” ſprach ba Geirfelher, 

„So foll uns Riemand ſcheiden von ritterlider Wehr. 
Wer gerne mit und ftritte, wir find nod) immer bie: 
Verrieth ich meine Treue an einem Freunde dod nie.“ 


Da fpracd der filme Danfwart, wohl durft ers fagen: 
„Noch fteht nidjt alleine bier mein Bruber Hagen. 

Die uns den Frieden iweigern, beflagen e8 nod) ſchwer, 
Des follt thr inne werden ih fags eud) wahrlich vorher.“ 


Da ſprach die Königstochter: „Ihr Helden allbereit, 
Mun geht ber Stiege näher und rächet unfer Leid. 
Das will id) ſtäts verdienen wie ic) billig foll: 

Der Uebermuth Hagens, defjen lohn id) ihm wohl. 


„Laßt feinen aus dem Haufe der Degen allzumal: 
So laf id) an vier Enben zünden an den Gaal, . 
Go wird nod) wohl gerocen all mein Herjeleid.“ 
Konig Etzels Redden ſah man bald dazu bereit. 


Die nod) draufen ftanden, die trieh man in den Saal 
Mit Sdlagen und mit Schüßen; da gab e3 lauten Schall. 
Dod) wollten fic) nicht ſcheiden die Fiirften und thr Heer: 
Gie ließen von der Treue zu etnander nidt mebr. 


Den Saal in Brand gu fteen gebot da Chel Weib. 
Da qualte man ben Helden mit Feuersglut den Letb. 
Das Haus vom Wind ergriffen gerteth in Hohen Brand. 
Solder Schreden wurde wohl niemal3 Helden befannt. 


Darinnen viefen Viele: „O web diefer Noth! 
Da michten wir ja lieber im Sturme liegen todt. 
Das mige Gott erbarmen; wie verlieren wir den Leib! 


Wie grimmig rächt ihr Biirnen an uns des Roniges Weib 1“ 
Simrod, das Nibelungentied. 


690 Aventiure wie die tiinegin den fal vereiten hiez. 


2050 Ir einer fprad) bar inne: wir müezen ligen toe 2223 
por roud) und oud) voy viure: deift etn grimmm nodt! 
mir tuot vor ftarfer bike der durſt fd rehte we, 
daz tween min leben ſchiere in diſen jorgen jergé,° 


2051 Dd fprad von Troneje Hagene: „ir edlen riter quot, 9004 
ſwen tinge dürſtennes not, per trinfe bie daz bluot. 
paz ift an folber hitze nod) beazer denne twin; 
ezn mac et nibt besser an difen atten gefin.' 


2052 Dé gie der recken einer ba er einen tdten pant: 2225 
er Eniet im guo der wunden, den helm ex abe gebaunt. 
bd begunde er trinfen daz dliesende bluot. I 
ſwie ungewon ers ware, ez dühte in greezlichen guot. 


2053 ,Nu lon iu Got, her Hagene,“ ſprach ber mitede man, . Wb 
a3 id) von iuwer Lére fd wol getrunfen ban. 
mir ift nod) geſchenket vil felten bezzer win. 
lebe id) beheine wile, ich fol tu immer wage fin.‘ 


2054 Dé die andern daz gehirten daz e3 in dubte guot, 2227 
bd wart iv michels mére die trunfen oud) daz bluot. 
DA von begunde freften der guoten reden lip: 
des engalt an lieben vriunden vil manec weetlides wip. 


2055 Daz viur viel gendte af fi in den fal; 2248 
dd leiten fiz mit ſchilten von tn bin zetal. 
Der roud) und oud) diu bige in taten beidiu tvé. 
id) weene fd grözer jamer an helden nimmer ergé. 


2056 Dé fprad) von Troneje Hagene: .ftét zuo deB fales want; 2227 
lat ntht die brende vallen uf iutver helmbant, 
tret ft mit ben vüezen tiefer in daz bluot, 
e3 tft ein tibel bochait, die und diu flineginne twot.‘ 


36. Abenteuer. Wie die Königin den Saal verbrenne n ließ. 694 


Da ſprach darvinnen Giner: „Wir finden Hier ben Dod 
Bor Raud und vor Feuer: wie grimm ift dieje Noth! 
Mir thut vor ſiarker Hige der Durſt fo ſchrecklich web, 
Ich fürchte, mein Leben in diejen Nöthen zergeh!“ 


Da begann von Tronje Hagen: „Ihr edeln Ritter gut, 
Wen ber Durft bezwinget, der trinfe hier das Blut. 
Das ift in folder Hike veßer nod als Wein; 

Es fann zu diefer Stunde bier nichts beßeres fein.” 


Hingieng der Redken einer, two er einen Todten fand: 
Gr fniet’ thm zu der Wunde, den Helm er niederband. 
Da hub er an zu trinfen bas fliepende. Blut. 

So wenig ers gewohnt war, er fand es köſtlich und gut. 


„Nun lohn eud) Gott, Herr Hagen,” fprad dex müde Dtann, 
„Daß th von eurer Lehre fo guten Trank gewann. 

Man ſchenkte mir noc felten einen beßern Wein. 

Leb id) nod) eine Weile, ich will euch ſtäts gewogen fein.” 


Als das die Andern hörten, es däucht ihn fo gut, 

Da famen threr Viele und tranfen aud das Blut. 

Davon fam ju Kraften der guten Recen Leib: 
Des engult an lieben Freunden bald manches waidlide Weib 


Das Feuer fiel gewaltig auf fie in den Saal; 

Sie wanbdten. mit den Schilden es von fic) ab im Fall. 
Der Rauch und auch die Hike ſchmerzten fie gar febr. 

Aljo groper Yammer geſchieht wohl Helden nidt mebs. 


. Da {prac von Tronje Hagen: ,,Stellt eud) an die Wand; 

Laßt nidt bie Brande fallen auf eurer Helme Band, 

Und tretet fie mit Füßen ttefer in das Blut. 

Gine üble Hochzeit ijt e3, gu der die Königin uns lud.“ 
44 * 


692 Aventiure wie die künegin den fal vereiten Hies. 


2057 Yn fd getanem leide in dod) der nabt zeran. 
nod) ftuont vor bem huͤſe der fiiene ſpilman 
und Hagen fin gefelle geleint über rant: 
fi warten ſchaden mére von den ti3 Etzelen lant. 


C. Den geften half daz fére, daz der fal gewelbet was:- 
ba bon ir defte mére in ber ndt genas, 
wan daz fi zen venftern von viure liten ndt. 
bd nerten fic) bie degene als in ir ellen daz gebdt. 


2058 Dd ſprach ber videleere: nu gé wir in den fal: 
fd weenent bes bie Hiunen daz wir fin fiber al 
tot bon Ddirre quale, diu an uns tft getin: 
fi febent uns nod) begegene in ſtrite w etesliden gan.‘ 


2059 Dad fprad) von Burgonden Giſelher daz fint: 
‚ich wene e3 tagen twelle: fich bebet ein fuoler tint. 
nu [43 uns Got von himele nod) lieber git geleben. 
und hat min ſweſter Rriembilt ein arge höchgezit gegeben.‘ 


2060 Do fprad) aber einer: id) kiuſe nu den tac. 
fit daz ez uns nu bezzer weſen niene mac, 
jd wafent ir iuch, reden, ze ftrite, deift und ndt, 
wir fomen dod) nimmer binnen, daz wir mit éren ligen tot. 


2061 Der künec wolde wenen, die gefte waren tot 
von tr arbeite und bon bes viurs not: 
bd Tebte ir nod) dar inne ſehs bunbert fiiener man, 
baz nie künec beheiner bezzer begene getwan. 


2062 Der ellenden huote hete wol erjeben, 
baz nod) die gefte lebten, ſwie vil in was geſchehen 
ze ſchaden und ze leide, ben herren und ir man. 
man fad fi in bem gabdeme nod) vil wol gefunde gan. 


2231 


2231 


2032 


2233 


2234 


9235 


2236 


36. Abenteuer. Wie die Rinigin ben Saal verbrennen lief. 693 


Unter folden Nöthen yerrann julegt bie Nadt. 

Nod) hielt vor dem Hauſe der kühne Fiedler Wacht 

Und Hagen fein Gejelle, gelebnt auf Gdildesrand, 

Nod gripern Leids gewärtig von Denen aus Chels Land. 


Dap der Saal gewölbt war, . half ben Gäſten febr: 

Dadurch verblieben ihrer am Leben defto mebr, 

Nur dap fie an den Fenftern vom Feuer litten Moth. 

Da webrten fich die Degen wie Muth und Chre gebot. 

Da jprad der Fiedelfpieler: „Nun laßt uns m ben Saal: 
So wähnen wohl die Heunen wir feten allzumal 

Pon der Oual erftorben, die fie uns angethan: 

Dann fommen dod) noch Ctlidhe gum Streit mit ihnen heran.“ 


Da fprad von Burgonden. Geifelher bas Kind: 

„Ich wähn, e8 wolle tagen, fic) bebt ein kühler Mind. 

Nun lap uns Gott vom Himmel nod) liebre Beit erleben! 
Gine arge Hochgett hat uns meine Schweſter Kriembilb gegeben.” 


Da fprad) wieder Einer: „Ich fpilre fon den Tag. 

Wenn e3 denn uns Degen nicht beper werden mag, 

So beveitet euch, ihr Redden, gum Streit, dad ift uns Moth, 
Da wir dod nicht entrinnen, daß wir mit Ehren liegen todt.” 


Der Kinig mocte wahnen, die Gafte wären todt 

Bon den Beſchwerden allen und von des Feuers Noth: 
Da lebten dod fo Kühner nod) drin ſechshundert Mann, 
Dap wohl nie ein König beßre Degen getwann. 


Der Heimatlojen Hiiter batten wobl gefebn, 

Dah nod) bie Gafte lebten, twas ihnen aud gefdebn 

Bu Schaden war und Leide, den Herrn und threm Lehn. 
Man jah fie in bem Hauſe nod gar wohl geborgen gebn. 


694 Aventiure wie die Hinegin den fal vereiten ies. 


2063 Man fagte RKriembilte, ir weere vtl genejen: 
bd ſprach biu küneginne: ‚daz möhte nimmer weſen, 
baz ir deheiner lebte won des viurs not: 
ich wil des bas getrouwen ‘daz fi alle ligen tat. 


2064 Mod gencefen gerne die vürſten und ir man, 
ob nod) iemen wolde gendde an in began. 
bein funden fi nibt vinden an den von Hiane lant: 
bd raͤchen ft tr fterben mit vil williger bant. 
a 
2065 Des tages wider morgen grüezen man in bot 
mit bertem urliuge: des famen belbe in nöt. 
bd wart zuo in’ geſchozzen vil manec ftarfer gér; 4 
nod vunden fi dar inne ze ter die teden alfd her. 


2066 Dem Cheln gefinde erweget was ber. muot, 
daz ft wolben dbienen daz Kriembilt quot; 
dar 3uo fi twolben leiſten daz in der künec gebdt: 
des Fomen ab bie degene in vil angeftlide nat. 


2067 Bon geheize und oud) von gabe man möhte wunder fagen. 


fi ies golt baz rite dar yuo mit ſchilden tragen: 
fi gab ez ſwer jin ruodjte und e3 wolde enphan. 
jane wart nte groezer ſolden uͤf viende mé getdn. 


2068 Cin midjel teil der reden dar zuo gewafent gie. 
dd ſprach ber videlere: wir fin et aber bie: 
ine geſach aif vehten nie belbe gerner fomen 
die daz golt des Fiineges uns ze bare haͤnt genomen.‘ 


2069 Dé viefen ir genuoge:  ndber, belde, bas. 
baz wir da fuln vevenden nu tuon bizite das. 
bie belibet niemen wan dev dod) fterben fol. 
dd fad man ſchier ix ſchilde ſtecken gerſchüzze vol. 
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86, Wentener. Wie die Ninigin ben Saal verbrennen lies. G95 


Man fagte Kriemhilden noch viele lebtén drin. 
„Wie wäre Das wobl miglid,” fprad die Königin, 
„Daß nod Gimer lebte nad) folder Feuersnoth? 
Cher will ih glanben, fee ftarber Alle ben Tod.” - 


Nod) wiinfdtew zu entiommen dte Flirften und thr Sebn, 
Wenn nod Jemand Gnade ar ihnen ließ' ergehn. 

Die fonnten fie nicht finden tn der Heunen Land: . 
Da rächten fie ihr Sterben - mit gar williger Gand. a 


Nod früh am felben Morgen man ihnen Griife bot 

Mit heftigem Wngriff; wohl ſchuf das Helden Noth. 

Zu ihnen aufgeſchoßen ward mander ſcharfe Sper; 

Nod) fanden fie darvinnen die kühnen Redfen wohl zur Webr. 


Dem Heergefinde Etzels war erregt der Muth, 
Daf fie verdienen wollten Frau Kriembildens Gut 
Und alles willig leijten was der Fürſt gebot: 
Da famen bald bie Degen in eine ängſtliche Noth. 


Von Verheipen und von Gaben modjte man Wunder fagen: 
Gie ließ ihr Gold, dads rothe, auf Sdilden vor fic) tragen; 
Sie gab es Yedem willig, Der es wollt empfabhn. 

Mie tourden wider Feinde fo große Schätze verthan. 


Gewaffnet trat ber Recken eine große Macht zur Thür. 

Da jprad ber Fiedelfpieler: „Wir find nod) immer bier: 

Go gerne fah id) Helden yum Tode nimmer fommen 

Als die das Gold des Kinigs uns zu verdberben genommen.” 


Da viefen ihrer Viele: „Nur näher her gum Streit! 
Da wir bod) fallen miifen, fo thun wird gern bet Bett. 
Hier wird Niemand bleiben als wer dod) fterben foll.” 
Da ftedten thre Schilde gleich von Sperſchüßen voll. 


696 Aventiure wie bie Hinegin den fal vereiten hies. 


2070 Was fol id fagen mére? .wol swelf bundbert man - - * 9044 
bie verfuodten e3 vil fére wider unbe dan. 
bd fuolten mit ben wunden die gefte wol tr muot. . 
ezn mobte nieman fdetben: des fad) man dliesen daz bluct . 


2071 Bon wverdtiefen wunden: der wart d& vil geflagen. 24 
islichen naͤch den vriunden hörte man dd klagen. 
die biderben ſturben alle dem richen künege her: 
des heten holde mage nad in greeslichtu ſer. 


— eek 


86. Whenteuer. Wie bie Abnigin den Gaal verbrennen liek. 697 


a8 foll id) weiter jagen? Wohl zwölfhundert Degen 
rſuchtens auf und nieber mit ftarfen Schwertesſchlägen. 

t Hiblten an ben Feinden die Gafte wohl den Muth. 

im Friede war gu boffen, drum ſah man fliefen das Blut 


8 tiefen TobeSwunden: deren wurden viel gefdlagen. 
m hörte nad den Freunden Jeglichen lagen. 

e Biedern ftarben alle dem reiden Rinig hehr: 

| batten liebe Freunde nad ibnen Leib und VBefdwer. 


Aventinre 
wie ber marcgrave Riedegéer erjlagen wart. 


9072 Ez heten bie ellende wider morgen guot getdn. 
wine der Gotlinde fom ze hove gegan, 
dd fad ex beidenthalben diu groesliden fér: 
daz weinte inneclide der vil getriuwe Ritedegér. 


2073 ,Sd we mid,‘ ſprach der rede, baz id) den lip gewan; 
daz difen grözen jamer fan niemen underftdn. 
foie gerne ichz vriden wolde, der künec entuot es nibt, 
wand er der finen leide ie mér unde mér geſiht.“ 


2074 Dd fande an Dietride der guote Ritedegér, 
ob fiz nod) funden wenden an dem künege hér? 
dd enbdt im der von Berne: ‚wer möht e3 underftan ? 
e3 entwil der fiinec Chel fdeiden nieman enlän.“ 


2075 Dd fad) ein Hiunen rede Rüedegeren ftan 
mit weinunden ougen, und betes vil getin. 
der fprad) zer fiineginne: nu febt ir wie er tat, 
der bod) gewalt den meiften bie bi Cgelen hat, 


2076 , Und bem e3 allez dienet, tut unde lant. 
wie tft fd vil ber biirge an Riiedegér getwant, 
der er bon dem künege il manege haben mac! 
er fluoc in diſem fturme nod) nie loblidjen flac. 
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SiebennnddreiBighes Abentener. 
Wie. Rüdiger erſchlagen ward. 


Heimatloſen hatten am Morgen viel gethan. 

Gemahl Gotlindens kam zu Hof heran 

ſah auf beiden Seiten des großen Leids Beſchwer: 
über weinte inniglich ber getreue Rüdiger. 


weh, daß ich das Leben,“ ſprach der Held, „gewann, 
dieſem großen Jammer nun Niemand wehren kann. 
gern ich Frieden ſchüfe, der König gehts nicht ein, 

ihm das Unheil ſtärker, immer ſtärker bricht herein.“ 


Dietrichen ſandte der gute Rüdiger, 

ſie's noch könnten wenden bei dem König hehr? 
entbot ihm Der von Berne: „Wer möchte widerſtehn? 
will der König Etzel keine Sühne mehr ſehn.“ 


ſah ein Heunenrecke Rüdigern da ſtehn 

weinenden Augen wie er ihn oft geſehn. 

ſprach zu der Königin: „Nun ſeht doch, wie er ſteht, 
ihr und König Etzel vor allen Andern habt erhöht, 


ib bem dod) alles dienet, bie Leute wie bas Land. 

' find fo viel der Burgen, dev Erb an ibn gewandt, 
en er fo mande - von dem Rinig haben mag! 

ſchlug in dieſen Stiirmen nod feinen löblichen Schlag. 


700 Aventiure wie ber marcgrdve Riledegér erflagen wart. 


2077 Mid bunfet ern ruoche wie e3 hier umbe gat, 
fit daz er den wollen nad finem willen bat. 
man gibt im, er ft küener danne teman miige fin: 
daz ift in bijen forgen worden beesliden ſchin.“ 


2078 Mit trüregem muote der vil getriuiwe man, 
ben er daz reden horte, der helt der blicte in an. 
er geddbt: ‚du folt e3 arnen; du gibft id fi verzagt: 
bu aft biu dinen mere ye hove ge lite gejagt.‘ 


2079 Die vitft begunder twingen: dd Lief er in an 
und fluoc fd frefteclidhe den Hiunifden man, 
baz ex im vor ben vüezen lac vil ſchiere tot. 
bd was aver geméret des Hinec Cgelen noͤt. 


2080 .Hin, bu gage mere,’ ſprach bd Rihedegér, 
i han bod) genuoge leit unde bergen fer. 
baz id) bie nibt envibte zwiu wizeſt bu mir daz? 
ja war id) den geften von grdzen ſchulden gebas, 


2081 ,Unbd alles daz id) mehte, daz hete ich in getan 
niuwan daz td) die reden her gevileret ban. 
j4 was ich ix geleite in mined herren lant: 
des enfol mit in nibt ftriten min vil ellendes hant. 


2082 Dé ſprach zem marcgraͤven Etzel ber künec her: 
‚wie habt ir uns geholfen, vil edel Rüedeger! 
wan twir fd vil der veigen hie ze lande ban, 
wit bedurfen ix niht mére: ir babt vil iibele getan.‘ 


2083 Do ſprach der riter edele; ja befwart er mir den muot 
und hat mit geitewizet ére unde guot, 
des id) von dinen handen fd vil bin genomen: 
daz ijt dem liigencere ein teil ze unftaten omen.‘ 


87. Abenteuer. Wie Rüdiger erſchlagen ward. 701 


„Mich dink, ihn kümmert wenig was bier mit uns gefdiebt, 
Wenn er nad feinem Willen bei fic) die Fille ſieht. 
Man riihmt, er ware kühner als Yemand mige fein: 
Das hat uns ſchlecht bewieſen in diejer Noth der Augenſchein.“ 


Mit traurigem Muthe der vielgetrene Mann, 

Den er fo reden hörte, den Heunen fab er an. 

Gr dachte: „Des entgiltft bu; du fagft ich fet vergagt: 
Da haft du deine Maren yu laut bet Hofe geſagt.“ 


Er gwang die Fauft zuſammen: da lief er thn an, 
Und ſchlug mit folden Kräften den Heunifden Mtann, 
Dap ev ibm vor die Füße niederſtürzte tobdt. 

Da war gemehrt aufs Neue dem König Chel die Roth. 


„Fahr bin, verzagter Böſewicht,“ ſprach ba Riidiger, 
„Ich batte dod) des Leides genug und der Beſchwer. 
Daß ich hier nicht ftreite, twas rügteſt du mir dads? 
Wohl trig aud id) ben Gaften mit Grunde feindliden Hab, - 


„Und alles was id finnte that id) ihnen an, 
Hatt id) nicht hieber geführt Die Gunthern unterthan. 
Ich war ihr Geleite in meines Herren Land: 
Drum darf. fie nidt beftvetten meine unjelge Hand.” 


Da fprad gum Marfgrafen Chel ber König hebr: 
„Wie habt ihr und gebolfen, viel edler Riidiger! 
Wir batten bod) ber Todten fo viel in diefem Land, 
Dah wir nidt mebr bedürfen: mit Unredt ſchlug in eure Hand.” 


:Da fprad bev eble Ritter: „Er beſchwerte mir den Muth, 
Und hat mir bejdolten die Chre wie das Gut, 
Des id) aus deinen Handen fo grofe Gaben nabm, 
Was nun bem. Liigenbolhe übel hier zu Statten fam.“ 


702 Auentiure wie ber marcgrdve Riledegér erjlagen twart. 


2084 Dod fom diu fiineginne und betes ouch geſehen 
das von bes heldes gorne dem Hiune was geſchehen. 
fi Elagte ¢3 ungebuoge: ir ougen wurden naz. 
fi fprad) guo R]uedegere: ‚wie babe wir verdienet das, 


2085 .Daz ir mir und dem Hinege meret unfer leit? 
nu habt iv, edel Riiedegér, uns alles her gefeit, 
ix woldet durd) uns wagen die ére und daz leben. 


id hört iu vil der rede den pris vil groezlichen geben. | 


2086 „Ich mane iudy ber gendden und ir mir bant geſworn, 
dO ir mir yuo Etzeln rietet, riter uͤzerkorn, 
daz ir mir woldet dienen (ung) an unfer eine tot. 
des wart nuy armen wibe nie fd grozlichen nöt.“ 


2087 ,Da3 tft dne lougen, id) ſwuor iu, ebel wip, 
daz id) durch) iuch wagte die éve und oud) den. lip; 
daz id) die féle vlieſe, desn ban ic) niht gefworn. . 
suo dirre höchgezite brabt td) die viirften wolgeborn.“ 


2088 Si ſprach: .gedenfe Rüedeger, dev grözen triutve din, 
ber ftete und oud) der etde, daz du den fdaden min - 
immer woldeſt reden und elliu miniu leit.‘ 
bd ſprach der marcgrave: „ich bin tu felten ibt verfeit.' 


2089 Cele der rice vlegen oud) began: 
dd buten fi jid) beidiu ze vürzen vür den man. 
den guoten marcgrdven unmuotes man dd fad); 
ber pil getriutve rede Harte jemerliden ſprach: 


2090 ,Outvé mid) Gotes armen,’ fprad der getriume man, 
,aller miner éven ber muoz ich abe ftan, 
triuwen unde zühte, die Got an mir gebdt. 
outvé, Got von bimele, daz mics nibt wendet der tat! 


nan 


37. Whenteuer. Wie Rildiger erſchlagen ward. 703 


Da fam die RKinigstodter, die batt es aud) geſehn 
Was von des Helden Borne dem Heunen war geſchehn. 
Sie beflagt’ e8 ungefiige, thre Augen wurden nag. 
Sie fprad yu Rijdigeren: „Womit verbienten wir das, 


. »y Dap ihr Mir ynd dem Konig nod) mebrt unfer Leid? 

Run habt ihr uns dod, Rudiger, verheißen allegett, 

Ihr wolltet fiir uns wagen die Chre wie das Leben; 

Auch hort id) piel her Reden den Preis des Muthes eud) geben. 


„Ich mabn eud) nun ber Treue, die mir fdwur eure Hand 
Ws ihr mir zuriethet, Ritter Cgeln auserfannt, 

Dah ihr mir dienen wolltet bis an unfern Tod. 

Des war mir armen Weibe nod nie fo bitterlid) Noth.” 


„Das iſt ungelogen, id ſchwur eud, Königin, 

Die Ehre wie das Leben gab ich fiir euch dahin; 

Die Seele yu verlieren bab ich nidt geſchworen. 

Zu dieſem Lande bradht id) eure Brüder woblgeboren.” 


_ nSie ſprach: „Gedenke, Rüdiger, der hohen Cide dem 

Bon deiner ftdten Treue, wie du ben Schaden mein 

Immer twollteft raden und wenden all mein Leib. 

Der Markgraf entgegnete: „Ich war end) ſtäts gu Dienft bereit.“ 


_ Spel der reiche Hub andy gu flehen an. 

Da boten fte fic) beide gu Füßen vor den Mann. 
Den guten Marfgrafen man da int Kummer jah; 
Der vielgetreue Ree, jammervoll begann er da: 


:: „O weh mir Gotwerlaßnen, muß td) den Tag erleben! 

Aller meiner Chren foll id) mid) nun begeben, | 

Wier Zucht und Treue, die Gott mir angebot; 

D web, Gott vom Himmel, dah mins nicht wenden will der Tod! 


704 Aventiure wie der marcgrdve Rüedeger erflagen wart. 


2091 ,Stwelbes ic) mu laͤze und baz ander began, 
jd han ic) borBlidhe und vil übel getan: 
[a3 aber id) ft beide mid) fchendet elliu diet. 
nu ruode mich bewiſen . ber mir ye lebene geriet.‘ 


9092 Dd baten fi gendte, der künec und oud) fin wip. - 
bes muofen fider reden vlieſen ben lip 
von Rüedegeres hende, da oud) der belt erftarp. 
iv mugt baz bie wol beeren daz er vil jemerliden wary. 


2098 Gr weſte ſchaden gewinnen und ungeditegiu leit. 
er hete bem künege vil gerne verfett, - 
und oud) der fiineginne: vil fére vorhte er daz, 
ob er ir einen fliiege, diu werlt triiege im drumbe bas. 


2094 Dd fprad yuo dem künege der vil küene man: 
bér fiinec, nu nemt bin wibere ſwaz id) bon tu ban, 
daz lant mit ben biirgen: der fol mir nibt beftén. 
id) wil af minen vüezen im daz ellende gén. 


C. ‚Alles guotes ane fd rime td in diu lant, 
min wip und mine tohter nim ich an mine bant, 
é daz id) dne-triuwe beliben miiefe ‘tot. 
id) hete genomen übele iutwer golt alfd röt.“ 


2095 Dd fprad) ber künec Chel: wer hülfe banne mir? 
daz lant yuo den liuten daz gibid) alles dir, 
daz du mid) recheft, Ritedegér, an den vinden min. 
du jolt ein fiinec gewaltec bi neben Cele ſin.“ 


9096 Ds fprac aber Riiedegér: wie fol ichs ane van? 
heim ze minem huͤſe ich ft geladen ban, 
trinfen unde ſpiſe ich in güetlichen bat 
und gab in mine gabe: fol ich fi bar zuo ſlahen tat? 
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87, Abenteuer. Wie Rildiger erſchlagen ward. 705 


„Welches id nun laße bas Andre zu begehn, 

So ift dod) immer böslich und arg von mir gefchehn, 
Und wenn th Beides lafe, fo fchilt mich alle Welt. 

Nun möge mich erleudten Der mid dem Leben gefellt!” - 


Da baten ihn fo lange der König und fein Weib, 

Daß bald viel Degen mujften Leben und Leib 

Von Riidgers Hand verlieren und felbjt ber Helb erftarb. 
Mun mögt thr bald vernehmen, welchen Yammer er erwarb. 


Er wufte, daß nur Schaden und Unbheil fein Gewinn. 
Gr Hatt es auc) dem Kinig und ber Königin 

Gern verfagen wollen: der Held beforgte febr, 

Cridliig er ihr Cinen, dak er ber Welt ein Greuel wär. 


Da fprad) yu dem Könige Rüdger ber kühne Mann: 
„Herr Chel, nehmt nun wieder twas id) von euch getwann, 
Das Land mit den Burgen; bet mir foll nichts beftehn: 
Ich will auf meinen Füßen hinaus in bas Clend gebn. 


„Alles Gutes ledig räum id euch bas Land, 

Mein Weib und meine Tochter nehm id) an bie Hand 
Gh id) fo ohne Treue entgegen gieng’ bem Lod: 

Das hieß' auf ible Weife wverdienen euer Gold fo roth.” 


Da ſprach ber König Chel: „Wer aber hülfe mir? 
Mein Land und die Burgen, das alles geb ich dir, 
Daß du mich rächeſt, Rüdiger, an den Feinden mein: 
Du ſollſt an meiner Seiten ein gewaltger König ſein.“ 


Da ſprach wieder Rüdiger: „Wie darf ich ihnen ſchaden? 
Heim zu meinem Hauſe hab ich ſie geladen; 
Pflege, Trank und Speiſe ich ihnen gütlich bot, 


Dazu meine Gabe; und ſoll ich ſie nun ſchlagen todt? 
Simrock, vad Nibelungentied. 45 
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706 Aventiure twie ber marcgrdve Rüedeger erſlagen wart. 


Die liute tocenent lihte, daz id) fi verzagt: 

deheinen minen dieneſt haͤn ich in verſagt; 

ſolde ich nu mit in ſtriten daz ware miſſetaͤn. 

fd rouwe mid) diu vriuntſchaft, die id. mit in geworben ban. 


,Gijelber bem degene gab id) die tobter min: 

fine funbe in dirre werlde nibt baz verwendet fin 

if gubt und oud) af ére, uf triuwe und tf guot. 

ine geſach nie fiinec jungen 0d rebte tugentlide gemuot.‘ 


Do fprach aber Kriembilt: vil edel Riiedegér: 
snu [4 did) erbarmen unſer beider fér, 

min und oud) des küneges; gebenfe wol daran, 
daz nie wirt debetner ſo letbe gefte mér gewan.“ 


2100 Do fprad) der marcgrave wider daz edel wip: 
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‚„ez muoz hiute gelten der Rüedegeres lip 
ſwaz ir und ouch min herre mir liebes habt getaͤn: 
dar umbe muoz ich ſterben; daz enmac niht langer geſtaͤn. 


so) weiz wol daz nod) hiute min bürge und miniu lant 
iu müezen ledec werden von ir eteslicyes bant. 

id) bevilbe iu uf gendde min wip und min fint 

und oud) die vil ellenden die ze Bedhelaren fint.‘ 


su lon dir Got, Ritedegér,’ fprad) der flinec dd. 

er und diu Fiineginne fi wurden beidiu pro. 

uns fuln dine Tiute vil wol enpholben wejen: - 

oud) troutwe id) minem eile, daz du mabt felbe tool genefen. 


Do liez er an die wage ſele unde lip. 

bd begunde tweinen daz Chelen wip. . 

er ſprach: ,id) muoz wu leiften als id) gelobt ban. 
ouwé der minen vriunde, dite id) vil ungerne beftdn.‘ 
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37. Abenteuer. Wie Rüdiger erfehlagen ward. TOT 


„Die Leute mögen wähnen, ich fet gu verjzagt. 

. Reiner meiner Dienfte war ihnen je verfagt: 

Sollt ich fie nun befimpfen, bas war nidt wobl gethan. 
So reute mich die Freundjdaft, die id) an ibnen gewann. 


„Geiſelher dem Degen gab id) die Tochter mein: 

Sie fonnt auf Erden nimmer beßer verwendet fein, 
Seb th auf Budt und Chre, auf Treue oder Gut. 
Nie ein fo junger König hatte tugendreidhern Muth.” 


- Da fpradh wieder Rriembhild: ,, Viel edler Rüdiger, 

Mun laf dich erbarmen unſres Leids Beſchwer, 

Mein und aud) des Königs; gedenfe wohl daran, 

Dak nie ein Wirth auf Crden jo leide Gäſte gewann.“ 


Da begann ber Marfgraf zu der Köngin hebr: 

„Heut muß mit bem Leben entgelten Riidiger 

Was thr und aud) der König mir Liebe habt gethan: 
Dafiir mup id) nun fterben, es jteht nidt länger mebr an. 


„Ich weiß wohl, dak nod) heute meine Burgen und mein Land 
Euch ledig werden müßen von diefer Helden Hand. 

So befebl ich) euch auf Gnade mein Weib und mein Kind 
Und all die Hetmatlofen, die da zu Bedlaren find.” 


„Nun lohne Gott div, Rüdiger!“ der König fprad da fo; 
Er und die Königin, fie wurden beide frob. 

„Uns follen deine Leute woblbefoblen fein; 

Wud trau id) meinem Heile, du felber werdeft glücklich fein.” 


Da fest’ er auf bie Wage die Seele wie den Verb. 
Da begann gu weinen König Chels Weib, 
Gr fprad: „Ich muß euch halten den Cid, den tdy gethan. 
D wel meiner Freunde! gar ungern gretf id) fte an.“ 
45 * 


708 Aventiure wie der marcgraͤve Rikedegér erflagen wart. 


2104 Man fad in von dem künege vil trireclidjen gan. 2979 
bd vant er fine reden wil naben bi im ftan: 
er ſprach: ,iv ſult iuch waͤfen, alle mine man: 
pie küenen Burgonden die muoz ich leider beftan.° 


2105 Gi hiezen balde fpringen da man ir gewafen vant. 2280 
e3 ber belm tweere od de8 fcbildes rant, 
pon ir ingefinde wart e3 in Dar getragen. 
fit horten leidiu mere die ftolgen ellende fagen. 


2106 Getwdfent wart dd Rüedeger mit fünfhundert man, 9981 
bar fiber zwelf reden fad) man mit tm gan. 
die wolden pris erwerben in des fturmeds ndt: 
fi enweſſen niht der mere daz in fd ndbent der tot. 


2107 Dé fad) man Riledegére under helme gan. 9982 
e3 truogen ſwert diu ſcharphen des marcgrdven man, 
dar zuo vor ir handen die liehte fchilde brett. 
daz fad) der videlxre: ez twas im greeslidien leit. 


2108 Dd fad der junge Gifelber finen ſweher gén 2283 
mit uf gebundem belme. wie moht man dd veritén 
waz er DA mite meinte niuwan allez guot? 
des wart ber Hinec edele fd rebte vrolich gemuot. 


2109 ,Nu wol mid) folber vriunde! ſprach Gijelher der degen, 2984 
dte wir han gewunnen nu üf difen tegen. 
wit fuln mines wibes vil wol geniesen bie: 
mit tft liep aif mine triutwe daz ie ber birdt ergie.' 


2110 „Ine weiz wes ir iud) troeftet, fprad) der jpilman. 9285 
stud fabt ir te durd) fuone fd manegen helt gin 
mit uͤfgebunden helmen, die tritegen ſwert enhant? 
an ung wil dienen Riiedegér fine biirge und finiu fant. 


37. Abenteuer. Wie Rüdiger erfehlagen ward. 709 


Man jah ihn von dem Konig in grofem Kummer gebhn. 

Da fand er in ber Nabe ſeine Recken ftebn: . 

Gr ſprach: „Ihr follt eud) waffnen, ihr WH in meinem Lebn: 
Die fiibnen Burgonden mug ich nun leider beftehn.“ 


Da bradte man den Reden ihr Gewaffen allzuhand, 
Ob es Helm wire oder Sdhilbesrand, 

Bon bem Yngefinde ward es herbeigetragen.. 

Bald hirten leide Märe dite kühnen Fremdlinge jagen. 


Gewaffnet ward ba Riibiger mit fiinfhbundert Mann; 
Dariiber zwölf Redken zu Hülf er ſich gewann. 

Sie wollten Preis erwerben in des Sturmes Noth: 
Sie twujten nicht die Märe, daß ihnen nabe der Lod. 


- Da fab wan unterm Helme. den Marfgrafen gebn. 

Scarfe Schwerte trugen Die in Riidgers Lebn, 

Dazu vor den Handen die lichten Schilde breit. | 
Das fah ber Fiedelfpieler: es war ihm ohne Magen led. 


Da fah der junge Geifelher fetnen Schwäher gehn 

Mit aufgebundnem Helme. Wie modt er da verftebn, 

Mie er damit es meine, eS fet Denn treu und gut? . : 
Da gewann der edle König von Herzen fröhlichen Muth. 


„Nun wohl mir folder Freunde!“ ſprach da Geiſelher, 
„Wie wir gewonnen baben auf der Fabrt Hieber, 
Meines Weibes willen ift uns Hilfe nab: 

Lieb ift mir, meiner Treue, daß dieje Heivat geſchah.“ 


„Wes ihe euch wobli tréftet!”. ſprach der Fiedelmann: — 
„Wann ſaht iby je zur Sühne fo viel der Helben nabn . 
Mit aufgebundnem Helme, die Sadjwerter in ber Hand? ° 
Gr will an uns verdienen feine Burgen und fein Land.“ 


710 Aventiure tie ber marcgrave Rüedeger erflagen wart. 


9111 Bedaz der. videleere die rede vol fprad 
ben guoten marcgraven man vor dem hüſe fad. 
finen fcilt den guoten ben jagt er vür den vuoz: 


bd muo3 et finen vriunden verſagen dienft unde gruoz. 


2112 Der ede! marcgrdve rief dd in den fal: 
jit küene Niblungen, nu twert iuch fiber al. 
ir folbet min geniesen, ir engeltet letber min. 
é dd war wir briunbe, der triutve wil ich ledec fin. 


2113 Do erſchrahten dbirre mere die nodthaften. man: 
in twas der trdjt enpballen, den fi ba waͤnden bam, 
bd mit in wolde ftriten dem fi dad waren bolt. 
fi heten dod) von vinden vil michel arbeit gebolt. - 


2114 ,Nune welle Got von bimele, fprach Gunther der begen, 


‚daz ix iuch gendden ſült an uns bewegen, 
und der vil grozen triutwe der wrt dod) beten muot: 
ich wil tu des getroutwen, daz ir ez nimmer getuot.* 


Q115 , Sane mac igs niht gelaͤzen,“ ſprach ber küene man: 
id) muoz mit tu ftriten wan ichz gelobt ban. 
nu wert tuch, fiienen degene, ſoö liep iu fi der lip. 
mid) enwoldes nibt erlazen des Hinec Etzelen wip.‘ 


2116 Ir widerſagt uns nu ze ſpaͤte,“ ſprach ber künec bér. 
smu müez tu Got vergelten, vil edel Rüedeger, 
triuwe unde minne, die ir uns habt getaͤn, 
ob ix ez an bem-ende woldet güetlicher Lar. 


2117 ,Wir ſoltenz immer dienen, daz ix und habt gegeben, 
id) und mine mage, ob ir und lieset leben, 
der hérlidjen gabe, dd ix und brabtet- her - 


in Etzeln lant mit triuwen; bes gedenfet, edel Ritedegér.' 
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37. Abenteuer. Wie Riidiger erſchlagen ward. 711 
f 


Ch der Fiedelfpieler yu Ende fprad das Wort, 
Gah man den edeln Rüdiger ſchon vor dem Haufe dort. 
Seinen Schild den guten ſetzt' er vor ben Fup: 
Da muft er ſeinen Freunden verjagen dienftliden Grug. 


Laut rief der Marfgraf zu ibnen-in den Saal. 

„Ihr kühnen Nibelungen, nun wehrt euch allgumal. 

Ihr ſolltet mein genießen, ihr entgeltet leider mein: 
Einſt waren wir Freunde: der Treue will ich ledig ſein.“ 


Da erſchraken dieſer Märe die Nothbedrängten ſehr. 
Ihnen war der Troſt entſunken, den ſie gewähnt vorher, 
Da ſie beſtreiten wollte dem Jeder Liebe trug. 

Sie hatten von den Feinden ſchon Leid erfahren genug. 


„Das verhüte Gott vom Himmel!“ ſprach Gunther der Degen, 
„Daß ihr eurer Freundſchaft alſo thut entgegen 

Und der großen Treue, darauf uns ſann der Muth: 
Ich will euch wohl vertrauen, daß ihr das nimmermehr thut.“ 


„Es tit nicht mehr zu wenden,“ ſprach da der kühne Mann: - 
„Ich muß mit euch ſtreiten, den Schwur hab ich gethan. 
Nun wehrt euch, kühne Degen, wenn euch das Leben werth, 
Da mir die Königstochter nicht andre Willkür gewährt.“ 


„Ihr widerſagt uns nun zu ſpät,“ ſprach da der König hehr. 
„Nun mög euch Gott vergelten, viel edler Rüdiger, 

Die Treue und die Liebe, die ihr uns habt gethan, 

Wenn ihr bis an das Ende auch halten wolltet daran. 


„Wir wollzen ſtäts euch danken twas thr uns habt gegeben, 
Ich und meine Freunde, ließet ihr uns leben, | 
Der herrliden Gaben, als ihr uns bradtet her 

In CpelS Land mit Treue: des gedenfet, edler Rüdiger.“ 
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712  Aventiure wie der marcgrdve Rüedeger erflagen wart. 


' 
Wie wol ich) iu des gunde,‘“ ſprach Rüedeger ber degen, 
,da3 ic) iu mine gabe mit vollen jolbe wegen 
alſo willecliche als id) des bete wan. 
fone tourde mit dar umbe nimmer ſchelten getaͤn. 


,Eriwindet, edel Rüedeger,“ fprad dd Gérndt, 

wan ez wirt debeiner geften. nte erbdt 

fd vebte minneclichen als ix uns babt getan. | 

des fult ir wol geniesen ob wir bi lebene beſtaͤn“ 


Das wolde Got,’ fprad Ruedeger, vil edel Géernst, 
daz iv ze Mine waret und td) ware tot 

mit etlicen éren jit id) ind) fol beftan! 

e3 wart an ellenden von vriunden nod) nie wirs getan.' 


Nu lone iu Got, hér Rüedeger,“ ſprach dd Gerndt, 
ber vil riden gabe. mich riuwet iutwer tét, ~ 

jol an iu verderben ſö tugentlider muot. 

bie trag ich iuwer waͤfen, daz ir mir gabet, belt quot. 


Daz ift mir nie gejwiden in aller dirre not: 

under finen eden lit manec titer tot. 

e3 ift [uter unde jtete, herlich unde guot. 

id) turene fd vider gabe ein rede nimmer mé getuot. 


Und welt ix niht erwinden irn welt uns beftan, 
flabt iv mir tht der vriunde, die id) hinne han, 


mit iuwer felbes ſwerte nim id) tu den lip! 


jo riutwet ix mid, Ritedegér, und iuwer herlichez wip.‘ 


„Daz wolde Got, her Gernöt, und mebht e3 ergan, 

daz aller iuwer twille ware bie getaͤn 

und daz geneſen wæere iuwer vriunde lip, 

„ja fol iu mol getruwen beidiu min tohter und min wip.“ 
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37, Abenteuer. Wie Riidiger erſchlagen ward. 713 


„Wie gern ich eud) das ginnte!” fprad Rüdiger der Degen, 
„Wenn ich eud) meiner Gabe die Fille dürfte wägen 

Mad meinem Wobhlgefallen; wie gerne that id) dag, 

So mit eS nidt ertwiirbe der edeln Rinigin Hap!" 


„Laßt ab, edler Rüdiger,“ fprad) wieder Gernot, 

„Nie ward ein Wirth gefunden, der es ben Gaften bot 
So freundlid) und jo gütlich als uns von euch gefdebn. 
Des jollt ihr auc) genieBen, fo wir lebendig entgehn.“ 


„Das wollte Gott,” fprad Rüdiger, „viel ebler Gernot, 
„Daß thr am Rbheine waret, und ich wäre todt. 

So rettet’ id) bie Chre, da ic euch ſoll beftehn! 

Gs ift nod) nie an Degen von Freunden iibler geſchehn.“ 


„Nun lohn eud) Gott, Herr Rüdiger,“ ſprach wieder Gernot, 
„Eure reiche Gabe. Mich reut euer Tod, 

Soll an euch verderben ſo tugendlicher Muth. 

Hier trag ich eure Waffe, die ihr mir gabet, Degen gut. 


„Sie hat mir noch nie verſagt in aller dieſer Noth: 

Es fiel vor ihrer Schärfe ſo mancher Ritter todt. 

Sie iſt ſtark und lauter, herrlich und gut: 
Gewiſs, ſo reiche Gabe kein Recke je wieder thut. 


„Und wollt ihrs nicht vermeiden, und wollt ihr uns beſtehn, 
Erſchlagt ihr mir die Freunde, die hier noch bei mir ſtehn, 
Mit Euerm Schwerte nehm ich Leben euch und Leib. 

So reuet ihr mich, Rüdiger, und euer herrliches Weib.“ 


„Das wolle Gott, Herr Gernot, und möchte das geſchehn, 
Dah hier nad euerm Willen Alles könnt ergehn, 

Und euern Freunden bliebe Leben und Leib, | 

Euch jollten wohl vertrauen meine Tochter und mein Weib.” 


714 Aventiure wie ber marcgrave Riledeger erflagen wart. 


9125 Des antivurte im Gifelhér, der ſchonen Uoten fint: 
‚wie tuot ix fo, her Rüedeger? die mit mir fomen fint, 
fi fint iu alle wege; iv grifet übel jun: 
bie iuwer ſchoene tobter welt ix verwitwen ge vruo. 


2126 ,Stwenne iv und iuwer reden mit ftrite mid beftat, 
wie reht unbvriuntlide ir daz ſchinen Lat 
Daz ic) iu wol getruͤwe vür alle ander man, 
dA bon ich ze wibe iuwer tohter mir gewan. 


2127 ,Gedenket iuwer triuwen, vil edel künee her, 
geſende iuch Got von hinne,“ fd ſprach Rüedeger, 
slat die junchrouwe niht engelten min: 
durch iuwer ſelbes tugende fd ruochet ir genedec ſin.“ 


2128 Daz tat ich billie, ſprach Giſelhet daz kint: 
‚die hohen mine mage, die nod) bier inne ſint, 
juln bie von iu fterben, ſo muoz gefdeiden fin 
diu vil ftete vriuntſchaft zuo dir und ber tobter din.‘ 


2129 Mu müez uns Got gendden,‘ fprad) der fiiene man. 
dd huoben fi die ſchilde alfd ft wolden dan 
firiten zuo den geften in Kriemhilde fal. . 
dö rtef vil lute Hagene von der ftiege hin ze tal: 


2130 ,Belibet eine tile, vil edel Ritedegér.' 
alſo jprad) dd Hagene: ‚wir wolden reden mér, 
ich und mine hérren al8 uns de8 twinget not. 
waz mac gebelfen Cheln unſer ellender tit? 


2131 „Ich ftén in grézen forgen,* fprad) aber Hagene, 
den jdilt, ben mir vrou Gotlint gap ze tragene, 
den habent mir die Hiunen zerhouwen von der hant. 
id) vuort tn vriuntliche in daz Etzelen lant. 
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37. Abenteuer. Wie Rüdiger erfdlagen ward. 715 


wort gab ibm Geifelber, der ſchönen Ute Rind: 

ite thut thr fo, Herr Riidiger? Die mit mir fommen find, 
‘find euch all gewogen; ihr gveifet tibel zu: 

‘e ſchöne Tochter wollt ihr verivittiven allgufrub. 


enn ibr und eure Steen mid) wollt tm Streit beftebn, 
> wire bas unfreundlich, wie wenig lief’ es jebn, 

B id) euch vertraute bor jedem andern Dann, 

Bhalb id) gum Weibe eure Lodjter mir gewann.“ 


*venft eurer Treue, viel edler König hehr. 

ſchickt euch Gott von binnen,” fo fprad) Riidiger, 
o laßt es nidjt entgelten die Itebe Dochter mein: 
aller Fürſten Tugend gerubt iby gnädig zu fem.” 


» follt ibs billig halten,” ſprach Geiſelher das Kind; 
sh meine hohen Freunde, die nod) im Caale find, 
nn die vor euch erfterben, fo muß geſchieden fein 

fe tate Freundſchaft zu dir und ber Tochter bem.” 


an mige Gott uns gnaden,” fprad) ber fithne Mann. 
boben fie die Schilde, als twollten fie binan 

ftreiten mit ben Gajten in Rriembildens Caal. 
erlaut vief Hagen ‘ba von der Stiege gu Thal: 


erziehet eine Werle, viel edler Rüdiger,“ 

» fprad) ba Hagen: „wir reden erſt nod) mebr, 

und meine Herren, uns zwingt dagu die Noth. 

iB hilft es Egeln, finden wir in ber Frembde den Tov? 


h fteh in grofen Sorgen,“ fprad) wieder Hagen, 
er Schild, den Frau Gotlind mir gab zu tragen 
n haben mir bie Heunen zerhauen vor ber Hand; 
bradt ibn dod) mit Treue ber tt König Chels Land. - 


716 Aventiure wie ber marcgrdve Riledegér erflagen wart. 


2132 ,Daz des Got von himele ruoden twolbe, 
baz icy fcbilt fd guoten nod) tragen folbe 
jd den bu haͤſt vor bende, vil ebel Rüedeger! 
fo bebdorfte id) in dem fturme Ddebeiner halsperge meér.‘ 


2133 ‚Vil gerne wer ic) div quot mit minem {dilde, 
getirft td) ditn gebteten vor Rriembilde. 
bod) nim du ibn bin, Hagene, und trag in an der hant. 
het folbeft du in diteren in der Burgonden lant! 


2134 Do er im fo willeclidjen den ſchilt ze gebene bat, 
Dd wart genuoger ougen bon heizen trehen rot. 
e3 was diu lefte gabe die fider immer mét 
böt debetnem degene von Bedlaren Ritedegér. 


2135 Swie grimme Hagne tere und wie berte gemuot, 
ja erbarmet in diu gabe die der belt guot 
bi finen leften ziten ſo ndben bet getan. 
vil manec siter ebele mit im truͤren began. 


2136 Nu lon iu Got von himele, vil edel Riiedegér. 
e3 wirt iur gelide debeiner nimmer mer, 
ver ellenden reden ſo hérliden gebe. 
jo fol daz Got gebieten daz iuwer tugende immer Iebe.' 


2137 ,So wẽ mid) dirre mere,’ ſo ſprach ab Hagene. 
‚wir beten ander ſware 0 vil ze tragene: 
juln wir mit vriunden ſtriten, daz fi Got gefleit.: 
dO fprad) ber marcgraͤve: ‚daz ift mir inneclice leit.“ 


2138 Nu lon ic) iu der gabe, vil edel Rüedeger. 
jie balt gein tu gebaͤren diſe reden bér, 
daz nimmer tud) geriieret mit. ftrite bie min bant, 
ob ir ft alle fliieget die pon Burgonden lant.‘ 


37. Abenteuer. Wie Rildiger erfdlagen ward. 717 


„Daß es Gott vom Himmel verginnen wollte, 

Dap ich jo guten Schildes genießen follte 

Als du Haft vor den Handen, viel edler Rüdiger: 

So bediirft id) in bem Sturme feiner Halsbergen mebr.” 


„Gern wollt ich dir dienen mit meinem Schilde, 

Dürft id) dir ihn bieten vor Kriemhilde. 

Dod) nimm ihn tmmer, Hagen, und trag ihn bor der Hand: 
Hei! diirfteft du ihn fiibren heim in der Burgonden Land!“ 


Als er den Schild zu geben fo willig ſich erbot, 

Dte Augen wurden Manchem bon heißen Thranen roth. 
Es war die Iebte Gabe: nun durfte nimmermebr 
Ginem Degen Gabe bieten von Bedlaren Riidiger. 


Wie grimmig aud) Hagen, wie hart aud) war fein Muth, 
Ihn erbarmte bod) dte Gabe, die der Degen gut 
So nabe fetnem Ende nod bhatt an ibn gethan. 
Mander edle Ritter mit ihm gu trauern begann. 


„Nun [ohn eud) Gott vom Himmel, viel edler Miidiger. 
Es wird eure Gleichen auf Erden nimmermebr, 

Der heimatlofen Degen fo milbe Gabe gebe. 

So mige Gott gebieten, daß eure Tugend immer lebe.“ 


„O web mix diefer Mare,” fprad wieder Hagen. 

„Wir batten Herzensſchwere genug zu tragen: 

Daz müße Gott erbarmen, gilt uns mit Freunden Streit!” 
Da ſprach ber Markgraf wieder: „Das iſt mir inniglic letd.“ 


„Nun lohn ich eud) die Gabe, viel edler Riidiger: 

Was eucd) aud) widerfabre won diefen Recken hebr, 

Es foll eud) nicht berühren im Streite meine Hand, 

Ob ibr fie all erfdliiget, Die von der Burgonden Land.” 


718  Aventiure wie ber marcgrdve Rüedeger erjlagen wart. 


2139 Des neig im mit zühten der guote Rüedeger. 
fi weinten allenthalben: daz difiu herzen fér 
niemen ſcheiden funde, daz twas ein midel ndt. 
pater aller tugende lac an Rüedegere tot. 


9140 Dd ſprach von dem hüuͤſe Volker der fpileman: 
jit min gefelle Hagene den vride hat getan, 
den fult ix alfo ftete ban von miner bant. 
daz babt ir wol verdienet, bd wir fomen in da3 lant. 


2141 ,BVil edel marcgrave, ir fult min bote fin. 
dife rote bouge gab mir diu marcgravin, 
daz id) fi tragen folbe bie zer höchgezit: 
die mugt thr felbe fchoutwen daz ir des min geziuge fit.‘ 


2142 .Daz wolde Got von himele,“ fprad dd Rüedeger, 
‚daz Iu Diu marcgraͤvinne nod) folde geben mér. 
Diu mare ſage ich gerne der triutinne min 
gefth ich ft gejunbder: des fult ir ane zwifel fin.' 


2143 Als er im daz gelobete, den ſchilt huop Ritedegér: 
des muotes er ertobete: do enbeit ev dd niht mér. 
do lief er guo ben geften, einem degen gelich 
manegen jlac vil fwinden fluoc der maregrave rid. 


2144 Dte zene ftuonden höher, Volker und Hagene, 
wan e3 tm é gelobten die zwene degene. 
nod) vant er als fitenen bi den tiirnen ftan 
daz Rüedeger bes ftrites mit grozen forgen began. 


2145 Durch mortrachen twillen fd liezen fi dar in 
Gunther und Gernoͤt: ft heten helde fin. 
dd ftuont höher Gifelbér: zwaͤre e3 wad im leit. 
er verſach fic) nod) deB lebenes: dd von er Rüedegere meit. 


87. Ubenteuer. Wie Rildiger erfdjlagen ward. 719 


Da neigte fic) thm bdanfend der gute Rüdiger. 

Die Leute weinten alle: daß nicht gu wenden mehr 
Dieler Hergzensjammer, das war zu grofe Noth. 
Der Vater aller Tugend fand an Rüdiger den Tod. 


Da ſprach aud) von der Stiege Volker der Fiedelmann: 
nda mein Gejelle Hagen euch bot ben Frieden an, 

So bret id) aud) fo ſtäten euch von meiner Hand. 

Das habt thr wohl verdienet, da wir famen in bas Land. 


„Ihr jollt, viel edler Marigraf, mein Bote werden hier: 
Diefe rothen Spangen gab Frau Gotlinde mir, 

Dap id fie tragen follte bet diejer Luftbarkeit: 

Das thu ich, ſchauet felber, dap iby des mein Beuge feid.“ 


„Wollt e8 Gott vom Himmel,” ſprach da Riidiger, 
„Daß euch bie Marfgrafin nod) geben dürfte mebr. 
Die Maire jag ic) gerne der lieben Trauten mein, 
Seh id) gefund fte wieder: des follt thr auger Zweifel fein.“ 


Nad) diefem Angeloben den Schild hob Riidiger, 

Sein Muth begann zu toben: nidt langer ſäumt er mebr. 
Auf lief ev zu den Gaften wohl einem Recken gletd. 

Viel fraftvolle Schläge ſchlug ba diefer Markgraf reid. 


-Da widen ihm die Beiden, Volker und Hagen, weit, 
Wie ihm verheifen batten die Degen allberett. 

Nod traf er bet den Thürmen fo manden Kühnen an, 
Dap Ritdiger die Feindidhaft mit gropen Sorgen begann.. 


Aus Morbdbegierde liefen in das Haus ihn ein 

Gernot und Gunther; das modten Helden fein. 

Zurück wid) da Geifelher: fürwahr, e8 war thm leid; 

Gr verjah fic) nod) bes Lebens, drum mied er Riidigern im Streit 


720 Aventiure wie der marcgraͤve Rüedeger erſlagen wart. 


2146 Do ſprungen zuo den binden de maregrdiven man. 
man fad) fi nad iv bérven vil tugentliden gin. 
Die fnidunde waͤfen ft truogen an der bant: 
bes braft da vil ber belme und manec herlicher rant. 


9147 Dd fluogen die vil miteden vil manegen ſwinden flac 
ben von Bechelaren, der eben und tiefe twac, 
durch die veften ringe vaſt ung af daz verch. 
fi taten in dem fturme diu vil bérlichen werd. 


2148 Daz edel ingefinde was nu fomen gar. 
Volker und Hagene die fprungen balde dav. 
fine gaben bribe niemen wan bem einen man. 
von ir beiber bende daz bluot durch helme nider ran. 


2149 Wie rehte gremlide il fwerte drinne erflanc! 
vil ber ſchiltſpange uͤz den flegen fpranc: 
bes reid ir fcbiltfteine nider in daz bluot: 
fi vaͤhten alfd. grimme, baz manz nimmer mé getuot. 


2150 Der vogt von Bedelaren gie wider unde dan, 
aljd der mit ellen in fturme twerben fan. 
bem tet des tages Rüedeger harte wol gelich, 
daz er ein rede were vil küene unde lobelich. 


2151 Hte ftuonden diſe reden, Gunther und Gérndt, 
jt fluogen in bem ftrite vil manegen belt tot. 
Gifelhér und Danctwart, die zwene e3 ringe wac: 


des vrumten fi vil manegen hing uf den jungiften tac. 


2152 Vil wol zeigte Rüedeger az er twas ftarc genuoc, 
küene, und wol gewafent: het waz er helde fluoc! 
daz fac) ein Burgonde: dd twang in zornes ndt. 
da bon begunde naͤhen des guoten Rüedegeres töt. 
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. 87. Mbenteuer. Wie Rübdiger erſchlagen ward. 


Da fprangen au den Feinden Die in Rüdgers Lehn. 
Hinter ihren Herren jah man fie kühnlich gebn. 
Schneidende Waffen trugen fie an ber Hand: 

Da brachen wvtel der Helme und mancher berrlidhe Rand. 


Da jdlugen aud die Müden manden ſchnellen Schlag 
Auf Die von Bedlaren, ber tief und eben brach 

Durch die feften Panzer und drang bis auf das Blut. 
Gie thaten in bem Sturme viel Wunder herrlich und gut. 


Das edle Heergefinde war alle nun im Gaal. 
Volker und Hagen, bie fprangen bin zumal: 
Sie gaben Niemandb Frieden als dem Cinen Mann. 


Das Blut von ihren Hieben von den Helmen nieder rann. 


Wie ba ber Schwerter Toſen fo grimmig erflang, 

Daf unter ihren Schlägen das Schildgeſpäng zerſprang! 
Die Schildfteine riefelten getroffen in das Blut. 

Da fodten fie jo grimmig wie man es nie wieder thut. 
Der Vogt von Bechlaren ſchuf hin und her ſich Babn, 
Wie Ciner ber mit Ungejtiim im Sturme werben fann. 
Des Tages ward an Rüdiger herrlich offenbar, 

Daf er ein Recke wire kühn und ohne Tadel gar. 


Hier ftanden diefe Redken, Gunther und Gernot, 
Gie fdlugen in dem Streite viel der Helden todt. 
Geifelbern und Dankwart am Heile wenig lag: 


721 


Da brachten file gar Manden hin zu feinem jlingften Tag. 


Wohl erwies ba Ritdbiger, dak er ftark genug, 
Kuühn und woblgewaffnet: hei, was er Helden jdlug! 
Das jah ein Burgonde, da ſchuf der Zorn ihm Noth: 


Davon begann gu naben hes guten Rüdigers Tod. 
Stimrod, das Nibelungentied. 46 


723 Aventiure wie ber marcgrave Rüedeger erflagen wart. 


9153 Gérndt der ftarfe, ben helt ben rief er an. 2398 
er ſprach zem marcgraven: ,ir welt mir miner man 
niht genefen lazen, wil edel Rüedegẽer. 
baz müet mid) ane maze: ichn fans niht an gefeben meér. 


9154 ,Jtu mag iu tuiwer gabe wol ze ſchaden fomen, 2329 
jit ic miner vriunde mir babt jd vel genomen. 
nu wendet iuch ber umbe, il edel fiiener man: 
iuwer gabe wirt verdienet ſo ic) aller beſte fan.' 


9155 © baz der marcgrave yuo im vol kome dar, 9330 
des muofen liehte ringe werden mifjevar. | 
dd fprungen guo ein ander die ére gernde man. 
it ietweder ſchermen vür ftarfe wunden began. 


2156 Sr fwert fd ſcharph waren, .¢3 enfunde niht getwegen. 2331 
dd fluoc Géerndten Rüedeger der degen 
durch vlinsherten belmen, daz nider vld3 daz bluot: 
daz vergalt im ſchiere dex riter küene unde guot. 

2157 Die Riiedegéres gabe an bende er höhe erwac: 2332 
ſwie wunt er war xem tode, er fluog im einen flac 
durch den ſchilt vil guoten ung af div belmgefpan: 
Da von muoſe erfterben dd der Gotelinden man. 


2158 Jane wart nie wird gelinet fd rider gabe mér. 2333 
dd vielen beide erjlagene, Gérndt und Rüedeger, 
gelid) in bem fturme von i beider hant. 
alréft erzurnde Hagene dd er den grdzen ſchaden vant. 


2159 Do ſprach der helt von Troneje: ,e3 ift uns übel fomen. 2334 
wit haben an in beiden fd grosen ſchaden genomen, 
Den wir nimmer tiberwinden, ir liut und oud ir lant. 
bie Rüedegeres helde fint unfer ellenden phant.' 


37. Abenteuer. Wie Rüdiger erfcblagen ward. . 723 


Es war der ftarfe Gernot, der rief den Helden an. 

Cr ſprach gum Marfgrafen: „Ihr wollt mir feinen Mann 

Der Meinen leben lagen, viel edler Riidiger. 

Das ſchmerzt mid) ohne Magen; id) ertrag ed langer nicht mebr. 


„Nun mag eudy eure Gabe wohl yu Schaben fommen, 
Da thr meiner Freunde mir habt jo viel genommen. 
Mun bietet mir die Stirne, ihr edler kühner Mann: 
So verdien id) eure Gabe fo gut id) immer nur kann.“ 


Bevor da der Marigraf au ihm gebdrungen war, | 
Ward nocd) getriibt vom Blute mand) licter Harnifd) Har. 
Da liefen ſich einander die Chrbegtergen an: 

Jedweder fic) zu ſchirmen vor ftarfen Wunden begann. 


Dod) ſchnitten ihre Schwerter, es ſchützte nichts bagegen. 

Da ſchlug Gernoten Rüdiger der Degen ⸗ 

Durd) den fteinharten Helm, dag niederfloß das ‘Blut: 

Das vergalt ihm wohl mit Kraften dtefer Ritter kühn und gut. 


Hod ſchwang et Rüdgers Gabe, die in ber Hand thm lag; 
Wie wund ev war zum Tode, er ſchlug thm einen Schlag 
Auf des Helmes Bander und durd) den feſten Schild, 
Davon erfterben mujte der gute Rüdiger mild. 


So reider Gabe tibler gelohnt ward nimmermebr. 

Da fielen beid erjdlagen, Gernot und Rüdiger, J 
Im Sturme gleichermaßen von beider Kämpfer Hand. 

Da erſt ergrimmte Hagen, als er den großen Schaden fand. 


Da ſprach der Held von Tronje: „Es iſt uns ſchlimm bekommen. 

So großen Schaden haben wir an den Zwein genommen, 

Daß wir ihn nie verwinden, ihr Volk noch ihr Land. 

Uns Heimatloſen bleiben nun Rüdgers Helden zu Pfand.“ 
46* 


794 Aventiure wie ber marcgraͤve Riledegér erflagen wart. 


C. Dane wolde ir deheiner dem anbdern niht vertragen: 
pil maneger dane wunden dar nider tart gejlagen, 
ber wol genefen were: ob im wart ſolch gedranc 


fwie gefunt er anders tere, der in dem bluote dod) ertranc. 


2160 HOuwẽè mid) mines bruoder, der tot ift bie gevrumt. 
waz mir der leiden meere ze allen ziten Tumt! 
ouch muoz mid) immer riutwen min fiweber Rüedeger: 
der ſchade ift beidenthalben und diu greeslicen ſer. 


2161 Dd der junge Giſelher fad) finen bruoder tot 
bie dd dar inne waren, die muoſen liden ndt. 
ber tot der fuobte fére da fin gefinde was. 
der von Bedelaren dd langer einer niht genas. 


2162 Gunther unde Gifelher und oud) Hagene, 
Dancwart unde Volfér, die guoten degene, 
bie giengen da fi bunbden ligen bie zwene man: 
bd wart da bon den Helden mit jamer weinen began. 


2163 ,Der tdt uns fére roubet,’ ſprach Gifelher daz fint. 
stu laͤzet iuwer weinen, und gé wir an den twint, 
baz uns die ringe erfuolent, uns ftritmiteden man. 
j4 wen uns Got Tanger hie ze lebene nibt engan.* 


2164 Den ſitzen, den fic) leinen fad) man da manegen degen. 
ft waren aber milezec. ba todren tot gelegen 
bie Rüedegéres helde: vergangen was der döz. 
16 Tange wert diu ſtille, baz fin bie küneginne erdröz. 


2165 {ute mir dirre fivere,* ſprach ded Hineges wip, 
ft ſpraͤchent al ze lange. unfer vinde lip 
mac nu twol ori beliben vor Rüedegeres hant: 
ex wil fi wider bringen in der Burgonde lant. 
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37. Abenteuer. Wie Rildiger erſchlagen ward. 725 


Da wollte Reiner weiter - dem Andern was vertragen: 
Mander ward darnieder unverlest geſchlagen, 

Der wohl nod wär genefen: ob ihm war folder Drang, 
Wie heil er fonft gewefen, daß er im Blute dod ertrant. 


„Weh mir um meinen Bruder! der fiel hier in ben Tob. 
Was mir zu allen Stunden fiir leibe Mire drobt! 

Aud muß mid) immer reuen mein Schwäher Rildiger: 

Der Schad ift beidenthalben und grofen Jammers Beſchwer.“ 


WIS der junge Geifelber ſah feinen Bruder todt, 
Die nod) im Saale waren, die muften leiden, Roth. 
Der Tob begann zu fuchen, two fein Gefinde war: 
Deren von Bedlaren entgieng fein Cingiger mehr. 


Gunther und Hagen und auc) Geifelber, 

Danfwart und Volker, die guten Degen hebr, 

Die giengen gu der Stelle, wo man die Todten fand: 
Mie jämmerlich da weinten diefe Helden auserfannt! . 


„Der Tod beraubt uns iibel,” ſprach Geifelher das Kind. 
„Nun laßt exer Weinen und gehn wir an ben Wind, 

Daf fic die Banger kühlen uns ftrettmiiden Degen: 

G3 will nidt Gott vom Himmel, dah twit linger leben mögen.“ 


Den figen, ben fic) lehnen, fah man manden Mann. 
Sie waren wieder müßig; Die Rüdgern unterthan © 
Waren all erlegen; verhallt war Drang und Stop. 
So lange blieb e8 ftille, daß es die Königin verdroß. 


„O web diefes Leides!“ fprad) die Königin. 

„Sie ſprechen allgulange: unſre Feinde drin 

Mögen wohl heil verbleiben vor Riidigers Hand: 

Gr will fie wiederbringen beim in ber Burgonden Land. 


%96 Aventiure wie der marcgrdve Riledegér erflagen wart. 


2166, Waz hilfet, künec Chel, daz wir getetlet han. 
mit im ſwaz er wolbe? der belt hat mifjetan. 
per und ba folbe redyen, dev wil der fuone pblegen. 
bes anwurte ir bd Bolfér, der pil zierliche degen: 


2167 ,Der rede enift fd nibt leiber, vil edel küneges wip. 
getirfte id) heizen liegen alſus edeln lip, 
fd bet ix tievelliden an Rüedeger gelogen. 


er und bie fine degene fint an der fuone gar betrogen. - 


9168 ,Gr tet fd willecliche baz im der fiinec gebdt, 
baz er und fin gefinde ift bie gelegen tot. 
nu febt al umbe, Rriembilt, wem ir nu gebieten welt: 
tu bat ung an ben ende gedienet Rüedegeér ber belt. 


2169 ,Welt ix daz niht gelouben, man ſolz iuch ſehen lan.‘ 
burd) ix bergen fére fd twart bun daz getdn: 
man truoc ben belt verhouwen da in der Hinec fad). 
ben helen degenen fd rebte lethe nie geſchach. 


2170 Do ft den marcgraͤven tdten faben tragen, 
e3 enkunde ein ſchriber gebrieven nod) gefagen 
bie manegen ungeberde von wibe und oud) bon man, 
diu fic) von bergen jamer alba zeigen began. 


2171 Der Etzelen jamer der wart alfd gro3, 
alg eines lewen ftimme ber rice künec erdd3 
mit berzeleibem wuofe: alſam tet oud) fin wip. 
fi flagten ungevuoge des guoten Ritedegéres lip. 
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37. Abenteuer. Wie Rüdiger erfchlagen ward. 727 


„Was hilft uns, König Chel, daß wir an ihn verthan 
Wes er nur begehrte? Cr that nicht wohl daran: 

Der uns rächen follte, der will ber Sühne pflegen.” 
Da gab ihr Volker Antwort, dieſer gterlide Degen: 


„Dem iſt nicht alfo letder, viel edel Königsweib. 
Und diirft id) Lügen ftrafen ein fo. hehres Web, 
So hattet thr recht teufliſch auf Riidiger gelogen. 
Gr und feine Degen find um die Sühne gar betrogen. 


„So williglich vollbradt er twas der König thm gebot, 

Dap er und fein Gefinde hier fielen in den Tod. 

Mun ſeht euch um, Frau Kriembild, wem ihr gebieten twollt: 
Cud war bis an fein Ende Rüdiger getreu und hold 


„Wollt iby bas nicht glauben, fo: fdaut es felber an.” 
Bu ihrem Hergeletbe ward e3 ba gethan: 

Man trug thn hin erjdlagen two ibn der Kinig fab. 
König Etzels Degen fo leid wohl nimmer gefdab. 


. Da fie ben Markgrafen todt jaben vor ſich tragen, 

Da vermöcht eud) fem Schreiber zu deuten nod) yu ſagen 
Die ungeberdge Klage jo von Weib als Mann, 

Die fic) von Hergeleide allda zu zeigen begann. 


König Chels Yammer ward fo ftarf und voll, 

Wie eines Lowen Stimme dem reiden König ſcholl 
Der Webhruf der Klage und aud) dem Königsweib. 
Gie weinten übermäßig um des guten Riidiger Leib. 


9172 Dod birt man allenthalben jamer alfd gris, 


Aventiure 


wie hevrn Dietrides man alle erjlagen wurden. 


. 


daz palas unde tiirne von dem wuof erbds. 
bd hörte e3 oud) von Berne ein Dietriches man: 
durch difiu ftarfen mere wie balbe er gdben began! 


2173 Dd fprac er zuo bem bdiirften: „hoert, min ber Dietrid). 


ſwaz ich nod) ber gelebet ban, fd rebte unmiigelid 
gehörte id) flage nie mére ald ich mu ban: vernomen. 
id) weene ber künec ſelbe tft zuo ber bidygezite fomen. 


9174 ,Wie mehtens anders alle haben folbe nit? 
der künec oder Rriembilt, tr eines daz tft tot 
von den fiienen geften durch ir nit gelegen. 
e3 weinet ungevuoge vil manec üzerwelter degen. 


2175 Dod fprad) der vogt von Berne: mine vil liebe man, 
nu gdbet niht jd fére. ſwaz bie hant getin 
die ellenden reden, des gat in midel ndt: 


und Kit jt des geniezen daz id) in minen vride enbdt.‘ 


2176 Dé jprad) der küene Wolfhart: ich wil bar gan 
und wil ber mere vragen waz fi haben getin, 
und wilz tu jagen denne, vil lieber herre min, 
al ic) e3 bort ervinbde, waz dtu rede miige fin.‘ 


2348 


2349 


2352 


. Achtundreißigſtes Abenteuer. 
Wie Dietridens Redden alle erfdlagen wurden. 


Der Yammer allenthalben gu foldem Maße ſchwoll, 
Dap von bem Webrufe Pallas und Thurm erſcholl. 
Da vernabm e8 auch ein Berner, Dietrichs Unterthan: 
Der ſchweren Botidaft willen, wie eilig fam er heran! 


Da fprac er gu dem Firften: „Hört mic, Herr Dietrich, 
Was ich nod je erlebte, fo herzensjämmerlich 

Hirt ich dod niemals klagen als ich jest vernabm. 

Ich benke, daß der König nun felber gu der Hochzeit fam. 


„Wie wären fonft die Lente all in folder Noth? 
Der Kinig ober Kriembild, ihrer Eines ward bem Tod 
Bon den Hibnen Gaften in ibrem Born gefellt. 
G3 weint übermäßig mander auserivablte Held.“ 
f 


7. Da fpradh der Vogt von Berne: „Ihr Getreun in meinem Bann, 
Seit nidt allzu eilig: was hier aud) ward gethan 

Bon den Heimatlojen, fie gwang dazu die Moth: 

Mun laßt fie bes geniefen, dap ich ihnen Frieden bot.” 


Da ſprach der kühne Wolfhart: „Ich will gum Gaale gebn, 
Der Mare nadgufragen was da fei gefdebn, . 
Und will eud) dann beridten, viel Leber Herre mein, 
Wenn id) eB dort erfunde, wie bie Cade mige fein.” 


730 Aventiure wie hérn Dietridhes man alle erflagen wurden. 


2177 Dad ſprach ber hérre Dietrich: fwd man zornes fich verfibt, 2353 
ob ungevüegiu vrage danne däa geſchiht, 
daz betrüebet recken lihte ir muot. 
icy enwil niht, Wolfhart, daz ix die vraͤge gein in tuot.“ 


2178 Ds bat er Helfriche balde dar gan, | 2354 
und hiez daz ervinden an Etzelen man 
oder an den geſten, waz ware daͤ geſchehen. 
bone het er nie von liuten ſo grézen jaͤmer geſehen. 


2179 Der bote begunde vragen; ‚waz tft bie getan? 9355 
bd ſprach einer drunder: da ift bil gar zergaͤn 
ſwaz wir breuden béten in der Htunen lant: 
hie ligt erflagen Rüedeger von der Burgonde hant. 


2180 Die mit im bar in fomen, der ift einer niht genefen.‘ 9356 
bo enfunde Helfriche nimmer letder weſen. 
ja fagte er finiu mere fd rehte ungerne nie. 
ber bote dd bin twideve vil fére weinende gie. 


2181 ,Waz habt ir uns ervunden? fprad dd Dietrid: 235i 
wie tweinet ir fd fére, degen Helferich? 
bd fprad) der edel rede: ,id) mac wol balde lagen: 
ben guoten Ritedegére haͤnt die Burgonde erjlagen.‘ 


2182 Do fprach der belt von Berne: des fol niht wellen Got. 9368 
daz war ein ftarfiu rade und oud) des tievels fpot. - 
wa mit het Ritebegér an in daz verfolt? 
ja tft miv daz wol künde, er ijt den ellenden bolt. 


2183 Des antwurte Wolfhart: und beten fis getan, 038) 
fd jolt e3 in allen an baz leben gan. | 
ob wir ing vertritege des wer wir gefdant. 
ja hat uns vil gedienet des guoten Iitedegéres hant. 


38, Abent. Wie Dietvidens Recken alle erfclagen wurden. 731 


Da fprad der edle Dietrid: , Wenn man fic) Borns verfieht, 
Und ungeftiimes Fragen zur Unzeit dann gejdiebt, 

Das betriibt ben Redken allzuleicht den Muth: 

Drum twill id) nicht, Wolfhart, dak ihr die Frage da thut.“ 


Da bat er Helfriden hin gu gehn gefdwind, 

Db er erfundgen mige bei Etzels Ingeſind 

Ober bei den Gaften, was da war gejdebn. 

Da bhatt er nie bet Leuten fo grofen Jammer gefebn. 


Der Bote fam und fragte: „Was iſt hier geſchehn?“ 

Da ward thm gum Befdeidbe: „Nun muft uns aud) zergehn 
Der Trojt, der. uns geblieben nod war in Heunenland: 
Hier liegt erjclagen Riidiger von ber Burgonden Hand. 


„Nicht Ciner ift entfommen, der mit ihm gieng binein:“ 
Das fonnte Helfriden nimmer leider fein. 

Wohl mocht er feine Mare noc nie fo ungern fagen: 
Der Bote fam zurücke mit gropem Weinen und Klagen. 


„Was bringt ihr uns für Runde?’ fprac da Dieterich, 
„Was weint ihr fo bheftig, Degen Helferich 2” 

Da fprad der Hibne Rede: „Wohl hab ich Grund gu klagen. 
Den guten Rüdger haben die von Burgonden erjdlagen.“ 


Da fpracd der Helb von Berne: „Das wolle nimmer Gott. 
Gine ftarfe Mache wär es und de Teufels Spott. 
Wie hätt an ihnen Rüdiger verdient folden Sold? 
Ich weif au wohl die Runde, ex iſt den Heimatlojen hold.” 


Da fprad der kühne Wolfhart: „Und war e8 dod) geſchehn, 
Go follt es thnen Allen an iby Leben gebn. 

Wenn wirs ertragen twollten, es brächt uns Schand und Spott, 
Da uns fo grope Dienfte der gute Ritdiger bot.“ 


732 Aventiure wie hérn Dietriches man alle erflagen wurden. 


9184 Der vogt der Amelunge hiez ez ervarn bas. 
pil harte ſeneliche er in ein venfter ſaz: 
dd bat-er Hilprande zuo den geften gan, 
daz er an in ervilere waz ba were getin. 


2185 Der fturmftiene rece,’ metfter Hilprant, 
weber ſchilt nod) waͤfen truoger an der bant: 
er wolde in finen zühten zuo ben geften gan; 
pon finer ſweſter finde wart tm ein ftrdfen getan. 


2186 Dd ſprach ber grimme Wolfhart: welt ir dav bldger gan, 
jo mag e3 dn ein fcbelten nimmer wol geftdn: 
jo müezt ir leſterliche tuon bie widervart; 
komt ir dar gewafent, daz ir eteslicher wol bewart. 


2187 Ds garte fic) der wife durch den tumben rat: 
é e3 ervunde Hildebrant dd warn in it twat | 
alle Dietriches recken und truogen ſwert enbant. 
dem helde war ez leide: vil gerne het erz erwant. 


2188 Gr vraͤgte war fie wolden. ‚wir wellen mit iu dar. 
waz ob bon Tronje Hagene deſte wirs getar 
gein iu mit fpotte fpredjen bes er wol fan gephlegen? 
DO er die rede gehdrte dd geftattet ins der degen. 


2189 Dé fad) der fitene Volker wol gewafent gan ~~ 
die reden von Berne, die Dtetridhes man, 
begiirtet mit ben ſwerten; ft truogen fdjilt enbant: 
er fagtes finen hérren üzer Burgonde lant. 


2190 Dé fprad) ber videleere: ic) fibe dort her gan 
jd rehte vintlide die Dietrides man, | 
getvdfent under helme: fi twellent und beftan. 
id) wene ez an daz tibele und ellenden welle gan.‘ 
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38, Abent. Wie Dietrichens Redfen alle erſchlagen wurden. 


Der Vogt der Wmelungen erfragt’ es gern noch mebr. 
Gr ſaß in einem Fenfter, ibm war bas Herz fo ſchwer. 
Da hieß er Hildebranden gu den Gaften gebn, 
Bei thnen gu erforſchen was da wäre gefdebn. 


. Der ſturmkühne Rede, Meifter Hildebrand, 

Weder Schild nod Waffen trug er an der Hand. 

Er wollt in feinen Biidten zu den Gäſten gebn; 

Bon feiner Schweſter Kinde muſt er fid) gefdolten ſehn. 


733 


Da fprad der. grimme Wolfhart: ,,Geht thy dabhin fo blof, 


So fommt thr ohne Schelten nimmer wieder los: 
So müßt iby dann mit Schanden thun die Wiederfabrt; 


Gebt iby dahin in Waffen, jo weiß ich dab es Mander fpart.“ 


Da rviiftete der Alte ſich nach des Jungen Rath. 
Ch Hilbrand e8 gewahrte ftanden in ihrem Staat 
Die Reden Dietrichs alle, die Schwerter in der Hand. 


Leid war das bem Helden, er batt e8 gern nod abgetwandt. 


Gr frug, wohin fie wollten. „Wir wollen mit eud bin; 
Ob von Lronje Hagen dann aud) nod) ijt fo kühn, 
Mit Spott gu euch zu reben, wie ihm ju thun gefällt?“ 
Als er bie Rede hörte, erlaubt’ es ibnen der Held. 


Da fah der kühne Voller woblgewaffnet gehn 

Die Reden von Berne in Dietridens Lehn, 

Die Schwerter umgegtirtet, die Schilde vor der Hand: 
Gr fagt’ e8 femen Herren aus der Burgonden Land. 


Da ſprach der Fiedelfpieler: „Dorten feh id) nahn 
Recht in Feindesweiſe Die Dietrich unterthan, 
Gewaffnet unter Helmen: fie wollen uns beftebn. 

Mun wird es an bas Neble mit uns Hetmatlofen gehn.“ 
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734 Aventiure wie hern Dietrtche3 man alle erflagen wurden. 


In den felben giten fom oud) Hildebrant. 

dd faster vür die vüeze fines ſchiltes rant. 

er begunde vragen die Guntheres man: 

„ouwé, iy guote helbe, waz bete tu Rüedeger getan? 


‚Mich hat min hérre Dietrvid her zuo iu geſant: 
ob erſlagen héte iuwer deheines hant 

den edeln marcegraven als und daz tft geſeit? 

wir enkunden überwinden niht diu grezlichen leit.“ 


Do ſprach von Troneje Hagene: ‚daz meer iſt ungelogen, 


wie wol ich tu bes gunde bet iuch ber bote betrogen, 
durch Rüedegeres liebe, daz lebte nod) fin lip, 
Den immer mugen weinen beidiu man unde wip.“ 


Dd ft daz rehte erhdrten, daz er were tot, 

dd Flagten in die recken: ir triutve in daz gebdt. 
den Dietrides mannen den fad) man trebne gan 
liber bart und über finne: in twas vil leide getan. 


Der herzoge tiger Berne Cigeftap dd fprad): 
snu bat gar ein ende genomen der gemad, 


den uns hie vuogte Ritedegér nad unjern letden tagen: 


vreude ellender diete lit von iu belden bie erjlagen.' 


Ds fprad) von Amelunge der degen Wolfiwin: 
und ob td) biute febe tot den vater min, 

mir enwurde nimmer leider denn umbe finen Fip. 

pute wer fol nu treeften des guoten marcgraben wip? 


Dé ſprach in zornes muote der degen Wolfbart: 

wer wiſet nu die refen fd manege bervart, 

alſo ber marcgrave vil dide hat getan? 

putvé, bil edel Rüedeger, baz wir dic) jus vlorn ban! 
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38, Abent. Wie Dietridens Recken alle erſchlagen wurden. 735 


Es wabrte nicht mebr lange, fo fam auch Hildebrand: 

Gr fegte vor die Fiipe ſeinen Schildesrand 

Und begann zu fragen Die Gunthern unterthan: 

„O web, ihr guten Degen, was bhatt eud) Rüdiger gethan? 


„Mich hat mein Herre Dietrich) her yu euch gejandt, 
Ob erfdlagen liege, Helden, bon eurer Hand 

Diefer edle Mtarkgraf, wie man uns gab Befdeid? 
Wir könnten nicht vertvinden alfo ſchweres Herzeleid.“ 


Da ſprach der grimme Hagen: „Die Mar tft ungelogen, 
So gern ic) euch eS gönnte, mart ihr damit betrogen, 
Riidigern 3u Liebe: denn alfo lebt’ er noch, 

Den nie genug bewetnen mögen Fraun und Mannen dod.” 


Als fie bas recht vernabmen, Rüdiger fet todt, 

Da beflagten ihn die Reden wie thre Treu gebot. 
Dietridens Mtannen fab man die Thränen gebn 
Uebern Bart zum Kinne: viel Leib war ihnen gefdehn. 


Der Hergog von Berne Siegſtab ſprach zuhand: 

„O web, wie all die Giite Hier gar ein Ende fanb, 

Die uns Miidiger hier ſchuf nad unſers Leibes Tagen: 

Der Croft der Heimatlofen liegt bon eud) Degen erſchlagen.“ 


Da fprad von WAmelungen der Degen Wolfen: 

„Und wenn ic) beut erſchlagen fab den Vater mem, 

Mir würde nimnrer leider als um feinen Tod. 

© web, wer foll nun triften me Markgrafin in ihrer Moth 2” 


Da fprad im Zornmuthe der kühne Wolfhart: 

„Wer leitet nun die Recken auf mander Heerfahrt, 

Wie von bem Mtarfgrafen fo oft geſchehen ift? 

O web, viel edler Rüdiger, daß bu wns fo verloren bift!“ 


736  Aventiure wie hern Dietrides man alle erflagen. wurden. 


2198 Wolfbrant und Helferidh und oud) Helmnst : 9874 
mit allen ir vriunden ft weinden finen tot. 
por fiuften mobte vragen niht mére Hildebrant: 
er fprad: ‚nu tuot, ir degene, bar nach min herre Hat gejant. 


2199 ,Gebt uns Rüedegeren alfd tdten uͤz bem fal, 9375 
an dem gar mit jamer lit unſer breubden val, 
und [at uns an im dienen baz er te hat getan 
an und vil gréser triuwe unb an manegem vremben man. 


9200 ,Wir fin oud) ellende alfd Rüedeger der degen. 2376 
wes laͤzet ir und biten? [at in uns after wegen 
tragen, daz wir ndc tobe loenen nod den man; 
wir hetenz vil billie bi finem lebene getaͤn. 


2201 Dõ fprad) der fiinec Gunther: nie dieneft tart fd guot 9377 
jo den ein vriunt vriunde naͤch bem tdde tuot. 
baz heize ich ftete triutwe, fwer die fan began. 
ir lenet im von ſchulden: er bat iu liebe getan.‘ 


2202 ,Wie lange ful wir vlegen? fprad) Wolfhart der degen. 2378 
jit unfer trdft der beſte von iu ift tdt gelegen, 
und wir fin Leiber mére megen nibt gebaben, 
lat uns in tragen hinnen da wir den reden begraben.' 


9203 Des antwurte im Volker: ‚niemen iu in git. 9379 | 
nu nemt in in dem huͤſe, daͤ ber degen lit 
mit ftarfen verchwunden gevallen in daz bluot: 
joft e3 ein voller dieneft, ben ir bie Rüedegere tuot.‘ 


2204 Di fprach der küene Wolfhart: ‚Got weiz twol, hér fpilman, 288) 
irn durft uns nicht reizen: ir habt uns tibel getén. 
tirft ic) bor minem bérren, fd foemet irs in nöt. | 
bes müeze wirz laͤzen, wan er uns ftriten bie verbdt.' 


38. Abent. Wie Dietridjens Recfen alle erſchlagen wurden. 737 


Molfbrand und Helfrid) und aud Helmnot 

Mit allen ihren Freunden . beweinten fernen Lod. 

Bor Seufgen nicht mehr fragen mochte Hildebrand: 

Gr fprad: , Nun thut, thy Degen, warum mein Herr uns gefandt. 


„Gebt uns ben todten Rüdiger aus dem Saal, 

An dem all unjre Freude erlitt ben Jammerfall. 

Lapt uns ihm jo vergelten, was er an uns gethan 

Hat mit groper Treue, und nod an mandem frembden Mann. 


„Wir find Hier aud) BVertriebene wie Miibiger ber Degen. 
Wie laßt ihr uns warten? Laßt und ibn aus ben Wegen 
Fragen, und im Tode lohnen nocd dem Mann: 

Wir hätten es wohl billig bet feinem Leben gethan.“ 


Da ſprach der Kinig Gunther: „Nie war ein Dienft fo gut 
Wis den ein Freund dem Freunde nach bem Tode thut. 
Das nenn ich ſtäte Treue, wer das leiften fann: 

Shr lohnt ihm nad) BVerdienfte, er hat eud) Liebes gethan.” 


„Wie lange folln wir fleben?” ſprach Wolfhart ber Degen. 
nda unjer Troſt ber bejte erlag von euern Schlägen, 

Und wir thu nun leider nicht länger mögen haben, 

Laßt uns ihn binnen tragen, dak wir den Reden begraben.” 


Bur Antwort gab ihm Voller: „Niemand bringt ihn end): 
Holt ihn aus dem Haule, wo der Degen reid 

Mit tiefen Herzenswunden gefallen ift ins Blut: 

Sop find es volle Dienjte, die iby hier Riidigern thut.“ 


Da ſprach der kühne Wolfhart: „Gott weiß, Herr Ftedelmann, 
Shr dürft uns nicht nod) reigen; iby habt uns Leid gethan. 
Diirft ids vor meinem Herren, fo kämt ibr drum in Moth; 


Dod) müßen wir e3 lagen, weil er den Streit und verbot.” 
Simrod, bas Nibelungentied. 47 
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738  <Aventiure wie hern Dietricdes man alle erflagen wurden. 
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Do fprad) der videlere: der vorht ift al ge -vil, 
ſwaz man im verbietet, derz alles laͤzen wil: 

daz fan ich niht geheizen rebten belbes muot. 

bin rede dühte Hagenen von finem bergefellen quot. 


Welt ix den fpot nibt laͤzen,“ fprad) aber Wolfhart, 
sid entriht iu liht die fetten, ſwenne ir. die widervart 
ritet gegen Ripe, daz irz wol muget gefagen. 

iuwer tibermiieten mag id) langer nibt vertragen.' 


Do fprad) der videlere; „ſwenn ir die feiten min 
verirret guoter deene, der iuwer helmſchin 

muoz vil trüebe werden von der minen hant, 
ſwie Halt id) gerite in ber Burgonde lant. 


Do wolt er zuo im ſpringen wan daz in niht enlie 
Hildebrant fin oeheim in vaſte zim gevie. 

i tween du woldeſt wüeten durch dinen tumben zorn; 
mines herren hulde wir béten immer mér verlorn.“ 


at ab den lewen, metfter, er ift fd grimme gemuot; 


fumt abe er mir ze Banden‘, fprad) Volfér der degen guot, 


shet ev diu werlt alle mitt finer bant erjlagen, 


id) flahe in da3 erz widerwort nimmer mére darf gejagen.‘ 


2210 Des wart vil jére erzürnet der Bernere muot, 


2211 


den ſchilt gezucte Wolfhart, ein fneller belt guot: 
alſam ein lewe tilde lief er vor in dan. 
nu wart ein gehez volgen von finen vriunden getan. 


Swie witer fpriinge er phlege vür des jales want, 
dod) ergabte in bor der ftiege der alte Hildebrant: 
er wolde in vor tm laͤzen niht fomen in den ftrit. 
fi vunden daz ft fuobten an den ellenden fit. 


fe, 
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38. Abent. Wie Dietrichens Rerten. alle erfchlagen wurden. 739 


Da fprad der Fiedelfpieler: „Der fürchtet ſich gu viel, 
Der twas man ihm bverbietet Alles lafen will: 

Das fann id) nimmer heißen rechten Heldenmuth.” 
Die Rede dauchte Hagnen von ſeinem Heergefellen gut. 


„Wollt ihr den Spott nidt lagen,” fiel ihm Wolfhart ein, 
„Ich verftimm euch leidyt die Gaiten, daß ihr nod) am Rhein, 
Wenn je ihr heimreitet, habt davon zu ſagen. 

Euer Ueberheben mag ich mit Ehren nicht ertragen.“ 


Da ſprach der Fiedelſpieler: „Wenn ihr den Saiten mein 
Die guten Töne raubtet, eures Helmes Schein 

Müſte trübe werden dabei von meiner Hand, 

Wie ich halt auch reite in ber Burgonden Land.“ 


Da wollt er zu ihm ſpringen; doch war nicht frei die Bahn. 
Hildebrand ſein Oheim hielt ihn mit Kräften an. 
„Ich ſehe, du willſt wüthen in deinem dummen Zorn; 

Nun hätten wir auf immer meines Herren Huld verlorn.“ 


„Laßt los den Leuen, Meiſter, er hat ſo grimmigen Muth; 
Dod) kommt er mir zu nahe,“ ſprach Volker ber Degen gut, 
„Hätt er mit feinen Händen bie gange Welt erfdlagen, 

Sch ſchlag ihn, dab er nimmermehr ein Widerwort weiß gu ſagen.“ 


Darob ergrimmte heftig ben Bernern der Dtuth. 

Den Schild gudte Wolfhart, ein ſchneller Degen gut, 
Gleid) einem wilden Geuen lief er auf ihn an. 

Die Sdar feiner Freunde ihm rafd) yu: folgen begann. 


Mit weiten Spriingen ſetzt' er bid vor ded Gaales Wand; 
Dod eretlt’ ihn vor der Stiege der alte Hildebrand: 
Gr twollt ihn vor ibm felber nicht lagen in ben Streit. 


Bu ihrem Willen fanben fie gern die Gäſte bereit. 
47 * 


740 Aventiure wie hern Dietriches man alle erflagen wurden. 


2912 De gelprane yuo Hagene meifter Hilprant: 2388 
biu ſwert man hoͤrt erflingen an it beider hant. 
fi waren ſere ergiirnet, il wol erkos manz fint: 
pon ir beider wafen gie der viurroͤter tint. 


2213 Si wurden dd gefcheiden itn bed jtrites not: 2389 
baz titen die von Berne als in ir fraft gebdt. 
zehant dd meiſter Hilbebrant want von Hagene dan; 
bd lief ber ſtarke Wolfhart den küenen Volféren an. 


2214 Gr fluoc ben wvidelere uf den belmehuot, , 2390 
baz des ſwertes ede unz uf die fpangen wuot. 
baz vergalt mit ellen der küene fpilman: 
bd fluoger Wolfharten ag er ftieben began. 


2215 Des viurs t3 ben ringen hiuwen fi genuoc: . 2391 
baz iv islider bem anderen truoc. 
die {diet bd von Berne der degen Wolfwin. 
ob e3 ein helt niht were, baz kunde nimmer gefin. . 


2216 Gunther der vil küene mit twilliger hant 2398 
enphie bie helbe mere bon Amelunge lant. 
Gifelher der herre diu liehten helmvaz, 
ber vrumte er dd vil manegez von bluote rdt unde naz. 


2217 Dancwart, Hagenen bruoder, twas ein grimmec man: 2393 
ſwaz er ba vor hete in ftrite getin - : 
ben Cgelen reden, daz twas gar ein tint: 
alréft vaht tobeliche bes küenen Aldrianes fint. 


2218 Ritſchart unde Gerbart, Helphrid) und Wichart, 2304 
die heten in manegen ftiirmen felten ſich gefpart: 
bes brabten fi twol inne die Guntheres man. 
bd fad) man Wolfprande in fturme hérliden gan: 


i X 


38. Abent. Wie Dietriden8 Redken alle erfchlagen wurden. 744 


Da fprang hin gu Hagen Meifter Hildebrand: 

Die Schwerter flingen hirte man in der Helden Hand. 
Sie waren fehr im Borne, das zeigte fic) geſchwind: 
Bon der VBeidben Waffen gieng der feuerrothe Wind. 


Da wurden fie geſchieden in des Streites Noth: 

Das thaten Die von Berne wre ihre Kraft gebot. 

Wis fid) von Hagen wandte Meifter Hildebrand, 

Da fam der ftarfe Wolfhart auf den Hibnen Volfer gerannt. 


Auf ben Helm bem Fiedler ſchlug er folden Schwang, 
Daß des Sdwertes Scharfe auf die Spangen drang. . 
Das vergalt mit Ungeftiim der kühne Fiedelinann: 

Da ſchlug er Wolfharten, daß er gu ſprühen begann. 


Feuers aus ben Panzern hieben fie genug; 

Grimmen Haß Jedweder yu dem Andern trug. 

Da fchied fie von Berne. ber Degen Wolfwein; 

War er fein Held gewefen, fo fonnt es nimmermebr fein. 


Gunther der kühne mit twilliger Hand 

Empfieng die hehren Helden aus Amelungenland. 

Geiſelher der junge die lidten Helme gut : 
Macht’ er im dem Sturme Manchem nag und roth von Blut. 


Dankwart, Hagens Bruder, war ein grimmer Mann: 
Was er zuvor im Streite Nützes gethan 

An König Etzels Recken, das ſchien nun gar ein Wind: 
Nun erſt begann zu toben des kühnen Aldrians Kind. 


Ritſchart und Gerbart, Helfrich und Wichart, 

In manchen Stürmen hatten die ſelten ſich geſpart: 
Das ließen ſie wohl ſchauen Die in Gunthers Lehn. 

Da ſah man Wolfbranden in dem Sturme herrlich gehn. 


2219 


742 Aventiure wie hern Dietricdes man alle evflagen wurden. 


Dé vabht alfam er wuote ber alté Hildebrant. 

vil der guoten reden vor Wolfhartes hant 

mit tdde muofe vallen von jwerten in daz bluot: 
jus raden Rüedegeren die reden küene unde guet. 


2220 Dd vaht der hérre Cigftap als im fin ellen viet. 


\ 
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bet waz er in dem fturme der berten helme ſchriet 
ben finen vianden, Dietriches ſweſter jun. 
ex funde in bem fturme nimmer bezzers nibt getuon. 


Volker der ftarfe, dd er daz erjad, 

daz Sigeftap der küene den blutegen bad 

biu uͤz berten ringen, daz was bem. belbe zorn: 

et ſpranc tm. bin engegene, dd hete Sigſtap verlorn 


Ron bem widelceere vil ſchiere daz leben: 
er begunbde im finer künſte al folben teil ba geben, 
baz er von finem fwerte muoſe ligen tot. 


daz rad der alte Hildebrant als im fin ellen daz gebdt. 


DOuweé liebes herren,“ ſprach meifter Hildebrant, 
‚der bie lit erſtorben vor Volkeres hant. 
nune ſol ber videlgre lenger niht geneſen.“ 


Hildebrant der küene wie kunder grimmeger ſin geweſen. 


Dé ſluog ev Volkeren, daz im diu helmbant 

ſtuben allenthalben zuo des ſales want, 

von helm und ouch von ſchilte dem küenen ſpilman; 
da von der ſtarke Volker bd den ende daͤ gewan. 


Dd drungen zuo dem ſtrite die Dietriches man. 

jt fluogen daz die ringe vil verre dreten dan. 

und baz man ort der fiverte im getvelbe ftechen fac. 
ft bolten v3 den helmen den beize vliezenden bad). 
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38. Abent. Wie Dtetridjens Recken alle erfehtagen wurden. 743 


Da fodt als ob er wiithe der alte Hildebrand. 

Biel gute Reden muften vor Wolfhartens Hand 

Auf den Dod getroffen finfen in bas Blut: 

So rächten Rüdgers Wunden dieſe Reden kühn und gut. 


Da focht der Herzog Siegſtab wie ihm der Muth gebot. 
Hei! was harter Helme brach in des Sturmes Noth 
An ſeinen Feinden’ Dietrichens Schweſterſohn! 

Er konnt in dem Sturme nicht gewaltiger drohn. 


Volker der ſtarke, als er das erſah, 

Wie der kühne Siegſtab aus harten Panzern da 

Bäche Blutes lodite, bas ſchuf bem Helden Zorn: 

Gr fprang ihm bin entgegen; gar bald da hatte verlorn 


Bon dem Kiedelfpieler bas Leben Siegftab: 

Volker ihm fetner Künſte fo vollen Antheil gab, 

Gr fiel bon feinem Schwerte nieder in den Dod. 

Der alte Hilbrand rächte das wie ihm fein Cifer gebot. 


„O weh des lieben Herren,” ſprach Mteifter Hildebrand, 
„Der uns bier eridlagen liegt von Bolfers Hand! 
Nun foll ber Fiedelfpieler aud) langer nicht gedeibn.” 
GHildebrands Biirnen fonnte grimmer nidt fein, «© | 


Da ſchlug er fo auf Volker, daß von des Helmes Band 
Die Splitter allwarts ftoben bis yu des Gaales Wand, 
Bom Helm und aud) vom Schilde, dem kühnen Spielmann; 
Davon der ſtarke Volfer nun aud fein Ende gewann ° 
Als Dietrids Heergefinde yu dem Streite drang, 

Da ſchlug es, dag in Stiide mander Banger fprang, — 
Und man der/Sdhwerter Enden im Gewölbe fteden fab. 
Gie holten aus ben Helmen heiße Bade Blutes da. 


‘ 


744 Aventiure wie hern Dietrides man alle erflagen wurden. 


2226 Do ſach von Troneje Hagene Bolkéren tot: 
bas was zer höchgezite fin aller greeftiu not, 
bie er Da hete gewunnen an mage und oud) an man. 
ouwẽ wie barte Hagene den belt dd redjen began! 


9227 Nu enfol fin niht geniezsen der alte Hildbebrant: 
min belfe lit erflagene von ded beldes bant, 
ber befte bergefelle ben ich ie gewan.® ~  * 
ben ſchilt ben ructer bdber: bd gie er houwende dan. 


2228 Helphrid) der ftarfe Dancwarten jluoc. 
Gunther unde Gifelber den was e3 leit genuoc, 
bd ft in faben vallen in ber ftarfen nöt. 
ex bet mitt finen handen wol vergolten finen tit. 


C. Swie vil von manegen landen gefamnet ware dar, 
vil vitrften frefteclide gegen ix Heinen dar, 
warren die friften liute wider ſi niht getwefen, 
ft weeren mit tr ellen vor allen heiden wol geneſen. 


9229 Die wile gie oud) Wolfhart betdiu wider unde dan, 
alle; houwende die Guntheres man. 
er was die driten Fére nu fomen durd) daz wal: 
da biel bon finen handen vil manec rece getal. 


2230 Dé vief der ftarfe Gijelher WWolfharten an: 
outvé, daz id) fd grimmen vient te gewan! 
ede! riter fiiene, nu wendet gegen min. 
ic) wil ez elfen enden, 3 enmac nibt lenger gefin.' 


2231 Be Gifelhere férte Wolfhart in den jtrit. 
dd fluoc ir ietwedere vil manege wunden wit. 
fd rebte Ereftecliche er zuo dem fiinege dranc, 


ba3 tm3 bluot undern vüezen al überz houbet gefpranc. 
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38. Mbent. Wie Dietrichens Recken alle etfdhlagen wurden. 745 


Da fah von Tronje Hagen Volker den Degen todt: 
Das war thm bei der‘ Hodyeit die allergrifte Noth, 
Die er gewonnen hatte an Freund und Unterthan! 
© web, wie grimmig Hagen den Freund zu raden begann! -~ 


„Nun ſoll es nicht genieBen der alte Hildebrand: 

Mein Gebiilfe liegt erfchlagen von des Helden Hand, 
Der befte Heergefelle, den id je gewann.“ 

Den Schild rückt' er höher, fo gieng er bauend hindann. 


Helfrich) der ftarfe Dankwarten ſchlug: 

Gunthern und Geifelbern war es leid genug, 

Mls fie ihn fallen ſahen in ber ftarfen Noth; 

Dod) hatten feine Hinde wohl vergolten feinen Tod. 


So viel aus manchen Landen Hier VolfS verjammelt war, 
Biel Fiirften fraftgeriiftet gegen die Heine Schar, 

Waren bie Chrijtenleute nicht wider fie gewefen, 

Durd ihre Tugend modten-fie wor allen Heiden wohl geneſen. 


Derweilen ſchuf ſich Wolfhart hin und wieder Bahn 
Alles niederhauend was Gunthern unterthan. 

Er machte nun ſchon dreimal die Runde durch den Saal: 
Da fiel von ſeinen Händen gar mancher Recke zu Thal. 


Da rief der ſtarke Geiſelher Wolfharten an: 

„O weh, daß ich ſo grimmen Feind je gewann! 

Kühner Ritter edel, nun wende dich hieher! E 
Ich will es helfen enden, nicht länger trag ich es mehr.“ 


Zu Geiſelheren wandte ſich Wolfhart in den Streit. 

Da ſchlugen ſich die Recken wohl manche Wunde weit. 

Mit ſolchem Ungeſtüme er zu dem König drang, 

Daß unter ſeinen Füßen übers Haupt das Blut ihm ſprang. 


f 


746 Aventiure wie hern Dietriches man alle erflagen wurden. 


9232 Mit finden flegen grinmme der ſchoenen Uoten fint 2409 
enphie vil bitterlicje den küenen recken fint. ° 
fie ſtark der degen weere, er Lunde nihtt genejen 
por bem jungen künege: niemen dorfte küener tvefen. 


9233 Dd fluoger Wolfharten durch eine briinne guot, 2410 
baz im bon der wunde nider ſchöz daz bluot: 
ev tounte yuo bem tide ben Dietrides man. 
ezn hete An einen reden zwaͤre niemen getan. 


9234 Alſo ber tiene Wolfhart her wunden bd enphant, X 
ben ſchilt ben liez er vallen: höher an der hant 
huop er ein ſtarkez waͤfen, daz was ſcharph genuoc: 
durch helm und durch ringe der belt dd Giſelheren ſluoc. 


2235 Si heten béde ein ander den grimmen töt getaͤn. 2412 
bo enlebte ouch nu niht mére ber Dietriches man. 
Hildebrant der alte Wolfharten vallen fad): 
ich ween vor finem tdbe fd rebte leide nie geſchach. 


2236 Dd waren gar erftorben die Guntheres man 2413 
und oud) bie Dietrides. Hilprant was gegdn, 
bad Wolfhart was gevallen nider in daz bluot. 
er umbefli3 mit armen den recen küene unde guot. 

9237 Gr wolbe in 43 dem huͤſe mit im tragen dan; 2414 
ev twas ein teil ze ſpere: er muofe in ligen lan. | 
da blicte &3 dem bluote der réwunde mat: 
ev fad) tol daz im gerne fin neve het gebolfen dan. 


2238 Dé {prac ber tötwunde: vil lieber oeheim min, 241s 
irn mugt an diſen ziten mir nibt vrum gefin. 
nu hüetet iud) vor Hagene: ja dunfet e3 mid guot: 
er trett im finem bergen einen grimmegen muot. 


38. Abent. Wie Dietrichens Recken alle erfdhlagen wurden. 747 


Mit ſchnellen grimmen Schlägen der ſchönen Ute Kind, 
Gar bitterlid) empfieng er den Helden hochgeſinnt. 

Wie ſtark Wolfhart gewefen, er fonnte nidt gedeihn 
Bor bem jungen Kinige: Niemand modhte. kühner fein. 


Da ſchlug er Wolfharten durch einen Harniſch gut, 
Daß ihm aus der Wunde niederſchoß das Blut: 

Er verwundete zum Tode Dietrichens Unterthan. 
Wohl muſt er ſein ein Recke, der ſolche Werke gethan. 


Als der kühne Wolfhart die Wund an ſich empfand, 

Den Schild ließ er fallen: höher in der Hand 

Hob er ein ſtark Gewaffen, das war wohl ſcharf genug: 
Durch Helm und Panzerringe der Held da Geiſelhern ſchlug. 


Sie hatten beid einander den grimmen Tod gethan. 
Da lebt' aud) Niemand weiter, Dietrichen unterthan. 
Hildebrand der alte Wolfharten fallen ſah: 

Gewiſs vor ſeinem Tode ſolch Leid ihm nimmer geſchah. 


Erſtorben waren Alle Die in Gunthers Lehn 

Und Die in Dietrichens. Hilbranden ſah man gehn, 
Wo Wolfhart war gefallen nieder in dads Blut. 

Er umſchloß mit Armen den Degen bieder und gut. 


Er wollt ihn aus dem Hauje tragen mit fid) fort; 
Weil er zu ſchwer ibn fliblte ließ er ihn liegen dort. | 
Da blickt' aus dem Blute der todwunde Mann: 

Gr jah wobl, fein Oheim hülfe gern ihm bindann. 


Da fprac) der Todwunde: „Viel lieber Obetm mein, 
Mir fann gu diefer Stunde eure Hiilfe nicht gedethn. 
Nun hütet eud) vor Hagen,’ fürwaähr, id) rath euch gut: 
Er tragt in feinem Herzen einen grimmigen Muth. 


748 Aventiure wie hérn Dietridhe3 man alle erflagen wurden. 


2239 ,Und ob mic) mine mage naͤch töde wellen Hagen, 
ben neebften und ben beften, den fult ir von mir fagen, 
daz fi naͤch mir iht weinen, daz fi dne not: 
yon eines küneges banden lig id) bie hérliden tot. 


2240 „Ich han oud) bier inne fd vergoften minen lip, 
daz e3 wol mugen beweinen der guoten. riter tip. 
ob iud) des iemen brage, jd mugt ir balde fagen: 
vor min eines handen lit tool hundert e flagen.‘ 


2241 Db gedaͤht oud) Hagene an den fpilman, 
Dem der alte Hildebrant fin leben an gewan: . ° 
bd jprach er gun dem degene: „ir gelt mir miniu leit. 
it babt uns binne erbunnen vil maneges reden gemeit.‘ 


2242 Cr jluog uf Hildebrande, daz man wol vernam 
Palmunge diezen, den Givride nam 
Hagen der vil fitene, ba er den belt fluoc. J— 
bd werte fich dev alte: er was ouch küene genuoc. 


9243 Der Wolfhartes ceheim fluog ein wafen breit 
uf Hagenen von Troneje, daz oud) vil fére jneit. 
done funder niht verwunden den Guntheres man. 
dd jluoc aber in Hagene durch eine briinne wol getan. 


2244 Alfo meifter Hilbebrant - dex wunden reht enphant, 
dO vorhte er fchaden mére von der Hagenen bant. 
den ſchilt warf über rude der Dtetrides man: 
mit Der ftarfen tunden der belt dd Hagenen entran. 


2245 Da was nu nieman lebender al der degene, 
niuwan die zwene aleine, Gunther und Hagene. 
mit bluote gte berunnen der alte Hildebrant: 
ev brabte leidiu mere da er Dietriden vant. 


38. Abent. Wie Dietrichend Redden alle erfdlagen wurden. 749 


„Und wollen meine Freunde im Dode mid) beklagen, 
Den nächſten und ben beften follt thr von mir jagen, 
Daf fie nidt um mid) weinen, dads thu ntmmer Noth: 
Bon Königshänden fand ich Hier einen herrliden Tod, 


„Ich bab auch fo vergolten mein Sterben bier tm Gaal, 


“Das fchafft nod den Frauen der guten Ritter Qual. 


Wills Yemand von eud) wißen, dem mögt ihr immer fagen: 
Von meiner Hand alleine liegen hundert wohl erſchlagen.“ 


Da gedacht aud Hagen an den Fiedelmann, 

Dem der alte Hildebrand . das Leben abgetwann: 

Da ſprach er yu dem Rithnen: „Ihr entgeltet nun mein Lerd. 
Ihr habt uns hier benommen manden Iteden kühn im Streit.“ 


Er jdlug auf Hilbebranden, . daß man wohl vernabm 
Balmungen dröhnen, den Siegfrieden. nabm . 
Hagen dev kühne, als er den Recken ſchlug. 

Da webrte fic) der alte: . er mar aud) tapfer genug. 


Wolfhartens Obeim ein breites Waffen ſchwang | 
Auf Hagen von Tronje, das ſcharf ben Stahl durchdrang; 
Dod) fonnt er nicht verwwunden Gunthers Unterthan. , 
Da ſchlug ihm Hagen wieder durd einen Harniſch woblgethan. 


Als ba Meifter Hildebrand die Wunde recht empfand, 
Bejorgt’ er größern Schaden nod von Hagens Hand. 
Den Schild warf auf den Rücken Dietrichs Unterthan: 
Mit der ftarfen Wunde der Held vor Hagen entrann. | 


Da lebt’ auc) von allen den Degen Niemand mebr - 
Als Gunther und Hagen, die beidben Reden hehr. 
Mit Blute gieng beronnen® der alte Hildebrand: 

Gr brachte leide Mare, da er Dietrichen fand. 





750 <Aventiure wie hern Dietridhes man alle erflagen wurden. 


9246 Dod fac er trivecliche ſitzen bie Den man: 
der leide michels mére der vürſte dd gewan. 
er fad) oud) Hilprande in finer britnne rot: 
bd vraͤgter in der mere als im Mu forge gebdt. 


2247 Wan faget ir mix, meifter, wie fit ir jd naz 
pon bem verchbluote? ober wer tet iw daz? 
id) wene ix mit den geften zem baje habt geftriten: 
id verboͤt e3 iu fd ſere: bd bet irz billich vermiten.“ 


2248 Dé fagte er finem hérven: ,e3 tet Hagene: 
der fluoc mir dife tounden in Dem gademe, 
bd id) bon dem reden wolde wenden dan. . 
pil fime ich mit dem lebene hem felben vdlant entran.‘ 


2249 Do fprad ber Bernere: oil rebt tit wu gefdeben, 
dd ix mich vriuntſchefte den redken hoͤrtet jeben, 
baz ix ben vride bd braͤchent, den id) iu bete gegeben: 
bet iS niht tmmer ſchande, iv foldet vliefen daz Leben.‘ 


2250 ju enzürnet niht jd féere, min bér Dietrich: 
an mit und minen vriunden der ſchade tft alge rid. 
wir wolden Rüedegéren han getragen dan: 
des entvolben uns nibt gunnen des künec Guntheres man.‘ 


2251 ,Sd wẽ mir dirre leide! iſt Rikedegér dod) tdt? 
daz muoz mir fin ein jamer vor aller miner ndt. 
Gotelint biu edele ift miner bafen fint: 
ach wé ber armen weiſen, die da ze Bechlaͤren fint!‘ 


2252 Riuwen unde leides mant m dd fin tot: 
er begunbe weinen: des gie dem helde ndt. 
‚uwẽ getriutwer helfe, die id) verlorn han: 
jane tiberwinde ic) nimmermé bes Hinec Cgelen man. 


— 
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38, Abent. Wie Dietrichens Redken alle erfdjlagen wurden. 751. 


Schwer befiimmert ſitzen fand er ba den Mann: 

Nod gripern Leidbes Runde nun der Fiirft gewann. 
Wis er Hildebranden im Panzer fah fo roth, 

Da fragt’ er nad ber Urjad, wie ihm die Corge gebot. 


„Nun fagt mir, Meifter Hildebrand, wie feid iby fo nag 
Geworden von dem Blute? ober wer that euch das? 
Ihr babt wohl mit ben Gajten  geftritten in bem Saal? 
Ihr liegt e8 billig bleiben, wie ich fo dringend befabl.” 


Da fagt’ er feinem Herren: „Hagen that es mir: 
Der ſchlug mir in dem Gaale diefe Wunden hier, 
Als id von bem Redden zu wenden mic) begann. 
Kaum dap ic) mit dem Leben nod) dem Teufel entrann.” 


_ Da fprad Der von Berne: . ,,Gar recht ift euch geſchehn, 

Da iby mid) Freundjdaft hirtet den Recken zugeftehn, 

Und doch den Frieden bradyet, den id) thnen bot: | 
Weir mirs nidjt ewig Schande, ihr folltets biigen mit bem Tod.“ 


„Nun zürnt mir, Herr Dietridh, darob nidt allgufebr: 

Wn mir und meinen Freunden ijt ber Schade gar gu ſchwer. 
Wir wollten Riidger gerne tragen aus dem Saal: 

Das wollten uns nidt gönnen Die welchen Gunther befahl.“ 


„O web mir diefes Leides! Iſt Miidiger dock todt? 
Das muß mir ein Jammer fein vor aller meiner Moth. 
Gotelind die edle ift meiner Bale Kind: | | 
© web der armen Waifen, die dort gu Bechlaren find!” 


Herzeleib und Yammer ſchuf ihm fein Dod: 

Da hub er an zu weinen, den Helden gwang die Moth. 
„O web ber treuen Hiilfe, » die mir an ibm erlag, 
König Etzels Degen, den ich nie verſchmerzen mag. 


752  Aventiure wie hérn Dietriches man alle erflagen wurden. 


2953 ,Megt iv mir, metfter Hilbebrant, diu rehten mere fagen, 
wer ber rede were, dev in da bat erjlagen% 
er ſprach: ‚daz tet mit freften der ftarfe Gérndt: 
yon Rüedegeéres handen ift oud) ber belt gelegen tot.‘ 


2954 Gr fprad) yuo Hilbebrande: nu fagt minen man, 
daz fi fic) balde waͤfen, wan id wil dar gan. 
und heizet mir getwinnen min liehtez wicgewant: 
ic) wil felbe vragen die belbe 3 Burgonde lant. 


2255 Do fprach meifter Hilbebrant: wer fol yuo iu gén? 
ſwaz iv babt der lebenden, die febt ir -bi iu ftén: 
daz bin id) alters etne: die anbdern die fint tot.‘ - 
bo erjdjricte ex dirre muere: bes gie im twerliden ndt, 


2256 Wan er leit fd groͤzez zer werlde nie gewan. 
ex ſprach: ‚und fint erjtorben alle mine man, 
fd hat min Got vergeszen, ich armer Dietrid! 
id) was etn künec getvaltec, vile her unbe rid.‘ 


2257 ,Wie funde e3 fid) geviiegen,* ſprach aber Dietrich, 
‚daz fi alle fint erjtorben, die helde Lobelich, 
yon den firitmiieden, die doc) heten not? 
wan durch min ungeliide, in war noc) vremde der tot! 


2258 ,Sit daz e3 min unfelde nibt langer wolde entwefen, 
1d fagt mix, ift der gefte nod) iemen da genefen? 
dd ſprach meifter Hildebrant: ‚daz weiz Got, nieman mer 
niuwan Hagene alleine und Gunther der künec her.“ 


2259 Ouwäẽ, Lieber Wolfhart, fol ich did) han verlorn, 
jo mac mid) balde riuwen daz ich ie wart geborn; 
Sigſtab unde Wolfwin und oud) Wolfbrant: 
wer jol mix denne belfen in dev Amelunge lant? 
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38. Abent. Wie Dietriden’s Recken alle erſchlagen wurden. 153 


„Könnt ihr mir, Meijter Hildebrand, rechte Runde fagen, 
Wie ber Rede heiße, ber ibn hat erſchlagen?“ 

Er fprad: „Das that mit Kräften der ftarfe Gernot; 
Von Rüdigers Handen fand aud) ber Degen den Tod.” 


Gr fprad zu Hilbranden: „So fagt den Meinen an, 
Daf fie alsbald fid) waffnen, fo geh id) jelbjt hinan. 
- Und befeblt, dag fie mir bringen mein lichtes Streitgetvand: 
Ich felber will nun fragen die Helden aus Burgondenland.” 


Da fprad) Meifter Hildebrand: „Wer ſoll mit euch gehn? 
Die euch am Leben blieben, die ſeht ihr vor euch ftehn: 
Das bin id) gang alletne; die Wnbdern, dte find todt.” 

Da erſchrak er diefer Mare, es fchuf ihm wahrhafte Noth, 


Daf er auf Erden nimmer fo großes Leid gewann. 

Gr ſprach: ,, Und find erftorben all Die mir unterthan, 

So hat mein Gott vergeßen, id) armer Dietrich! 

Ich herſcht ein mächtger Konig hehr einſt und gewaltiglid.“ 


Wieder ſprach da Dietrich: „Wie konnt es nur geſchehn, 
Daß ſie alle ſind erſtorben, die Helden auserſehn, 

Vor den Streitmüden, die doch gelitten Noth? 

Mein Unglück ſchufs alleine, ſonſt verſchonte ſie der Tod! 


„Wenn dann mein Unheil wollte, es ſollte tid) begeben, 

So ſprecht, blieb von den Gäſten Einer noch am Leben?“ 

Da ſprach Meiſter Hildebrand: „Das weiß Gott, Niemand mehr 
Als Hagen ganz alleine und Gunther der König hehr.“ 


„O weh, lieber Wolfhart, und hab ich dich verloren, 
So mag mich bald gereuen, daß ich je ward geboren. 
Siegſtab und Wolfwein und auch Wolfbrand: 


Wer ſoll mir denn helfen in der Amelungen Land? 
Sim rock, das Nibelungenlied. 48 


. 754 Aventiure wie hern Dietriches man alle erflagen wurden. 


2260 ,Helfrid) der vil Hiene, und ijt mir der erjlagen, 
Gerbart unde Widart, wie folde id) die verflagen? 
baz ift an minen vreuden mir der leſte tac. 
ouwẽ, daz vor letbe nieman wol fterben mac.‘ 


~ 


— — ew ee —— - 
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38. Abent. Wie Dietrichens Recfen alle erfehlagen wurden. 755 


„Helferich der kühne, und ift mir der erfdblagen, 

Gerbart und Widart, wann hör ic) auf zu Flagen? 

Das ift aller Freuden mir der lebte Tag. | 

© weh mir, dap vor Leidbe Niemand dod) erfterben mag!” 


48* 





~weoe 


wie Gunther unde Hagen unde Kriembhtlt wu 
erſlagen. 


2261 Dd nam der herre Dietrich ſelbe fin gewant; 
im half, daz er fic) waͤfent, der alte Hildebrant. 
bd Flagt alſo fére der freftige man, 
bas daz his erdiezen von finer ſtimme began. 


2262 Do gewan er aber twidere rebten heldes muot 
in grimme twart gewaͤfent bd der Degen guot. 
einen ſchilt vil veften ben nam er an die bant: 
fi giengen balbe banne, er unde meifter Hildebrant. 


2263 Dad fprad) von Tronje Hagene: id) fibe dort ber gan 
den hérren Dietride: der wil uns beftan 
naͤch finem ftarfen leide, daz im bie tft gefdeben. 
man fol daz biute fiefen wem man des beften miige jel 


2264 Jane dunfet fid) von Berne der herre Dietrich 
nie fd ſtark des libes und fd gremlid, 

und wil er3 an uns rechen baz im ijt getaͤn,“ 

aljé redete Hagene, ‚ich getar in harte wol beftan.* 


nanew CNS LAMA CRM adect le scoshr Gli nD ned 


Nennunddreißigſtes Abentener. 


Wie Gunther, Hagen und Kriembhild erfdlagen 
wurden. 


Da fudte fid) Herr Dietrid) felber fein Gewand; 

Ihm half, daß er fic) waffnete, ber alte Hildebrand. 

Da flagte fo gewaltig der fraftvolle Mann, -— 
Daf von feiner Stimme das Haus gu fchiittern begann. 


Da gewwann er aber wieder rechten Heldenmuth. 

Im Grimme ward gewaffnet da der Degen gut. 

Cinen Schild, den feften, den nahm er an bie Hand: 

Sie giengen bald von dannen, er und Meifter Hildebrand. 


Da fprad) von Tronje Hagen: „Dort feh id yu uns gehn 
Dietrich den Herren: der will uns beſtehn 

Nach dem großen Leide, das wir ihm angethan. 

Nun ſoll man heute ſchauen, wen man den Beſten nennen kann. 


„Und dünkt ſich denn von Berne der Degen Dieterich 

Gar fo ftarfes Leibes und jo fiirdterlid, 

Und will er an uns rächen was thm ift geſchehn,/“ 

Alſo fprad dba Hagen, „ich bin wohl Mann ibn zu beftehn.” . 


Die Rede hirte Dietrid) und Meifter Hildebrand. 

Gr fam wo er die Redken Beide ftehen fand 

Außen vor dem Hauje, gelebnt an den Saal. 

Seinen Schild den guten, den ſetzte Dietrich gu Thal. 
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758 Aventiure wie Gunther unde Hagen unde Kriembilt wurden erflagen. 


In leitliden forgen ſprach her Dietrid: 

‚wie habt ir fd geworben, Gunther, fiinec rid, 
wider mid) ellenden? waz het id) iu getin? 
alles mines trdftes des bin td eine beſtaͤn. 


„Juch enduͤhte nibt der volle an der gré3en not, 
bd ir und Rüedegere den helet fluoget tat: 


nu babt ir mir erbunnen aller miner man. 


jane bet id) iu Belden folber leide niht getan. 


,Gedenfet an iuch felben und an iutwer leit, 

tot ber iuwer vriunde und oud) diu arbett, 

ob e3 tu guoten reden beſwaͤrt tht ben muot? 

ouwé foie rehte unfanfte mir tét ber Ritedegéres tuot! 


„Ez geſchach ze dirre werlbe nie manne leider mer. 
ir gebabtet tibele an min und iuwer fér. 
ſwaz id) vreuden béte, diu liget von iu erflagen: 

ja enfan ic) nimmer mére die mine mage verflagen.‘ 


sane fi wir niht fo ſchuldec,“ fprad) dd Hagene. 
63 giengen 3e bem hüſe die tutver degene, | 
gewaͤfent wol 3e vlize mit einer ſchar fd breit. 

mid) dunket daz Diu mere iu nibt rebte fint gefeit.‘ 


‚Waz fol id) méx gelouben? mir fagt Hildebrant: 

dd mine reden gerten von Wmelunge lant, 

daz ir in Rüedegere gabet a3 dem fal, 

dd biitet ix ntutwan fpotten den minen reden ber zetal.“ 


Dod ſprach der vogt von Rine: „i jaben wolden tragen 
Rüedeger von hinne: den hiez id) in verfagen 

Etzeln je leide, und niht den dinen man, 

unz daz dd Wolfhart bar umbe fdjelten began.: 


39. Abent. Wie Gunther, Hagen u. Kriembild erfhlagen wurden. 759 


Sn leidvollen Sorgen fprad da Dieterid): 

„Wie habt ihe fo geworben, Herr Gunther, wider mid, 
Ginen Heimatlojen? Was that id) euch wobl je, 

Daf alles meines Troftes ich nun verivaifet mid) feh? 


„Ihr fandet nidjt Geniige an der grofen Noth, 

Als iby uns Riidigeren, den Helden, fdjluget todt: — 
Shr mifsginntet fie mir alle, Dte mir find unterthan. 
Wohl hätt id ſolchen Leides euch Degen nimmer gethan. 


„Gedenkt an euch felber und an euer Reid, 

Curer Freunde Sterben und all die Moth im Streit, 
Ob es euch guten Degen nicht beſchwert den Muth? 
© web, wie fo unfanft mir der Tod Rüdgers thut! 


„So leid gefdah auf Erden Niemanden je. 

Ihr gedadhtet wenig an mein und euer Web. 

- Mas ich Freuden hatte, dads liegt von eud) erfchlagen: 
Wohl fann id) meine Freunde nimmer genug beflagen.” 


„Wir find wobl nidt fo fcbuldig,” ſprach Hagen dagegen. 
„Zu diefem Haufe famen all eure Degen: | 
Mit grofem Fleiß gewaffnet in einer breiten Schar. 

Man hat eud) wohl bie Märe nicht fo gefagt wie fie war.” 


„Was ſoll id) anders glauben? mir fagte Hildebrand: 
Euch baten meine Recken vom Amelungenland, 
Daf iby ihnen Riidigern gabet aus dem Gaal: 
‘Da botet ihr Gefpstte nur meinen Reden her zuthal.“ 


Da fprad ber Vogt vom Rheine: „Sie wollten Rüdgern tragen, 
Eagten fie, von hinnen: das liek id) ba verfagen 

Etzeln zum Trotze, nicht aber deinem Heer, 

Bis darob zu fcelten Wolfhart begann der Degen hebr.” 
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760 Auventiure wie Gunther unde Hagen unde Kriemhilt wurden erſlagen. 


Dod fprad) der belt bon Berne: ,e3 muofe et alfd fin. 
Gunther, fiinec edele, durch die zühte din 

ergetze mid) ber leide, die mir fint getan, 

und fitene ¢3, viter fiiene, fd twil ich gar die fdulbe Lan. 


,Crgip bid) mir 3e gifel, du und oud din man: 

fo wil id) iuch bebiieten fo id) aller befte fan, 

baz dir hie yen Hiunen niemen niht entuot, 

du jolt an mir niht vinden niuwan triuwe und allez guot. 


Daz enwelle Got von himele,“ ſprach dd Hagene, 

‚daz fic) dir ergeben zwene degene, 

bie du fd werliche noch ſiheſt gewafent ſtaͤn. 

daz hieze etn michel ſchande und war oud) übele getan.* 


Irn jult e3 ntht verſprechen,˖ fprad) aber Dietrid). 
Gunther unde Hagene, ja habt ir beide mich 

10 fére beftwcret, daz herze und oud) den muot, 

und welt ir mids ergetzen, daz irz vil billiden tuot. 
Ich gib tu mine triuwe und ſicherliche hant, 

daz ich mit iu wider heim rite in iuwer lant. 

id) gelette iuch naͤch den éren oder ich gelige tot, 

und wil durch iuch vergezzen der minen groezlichen not.‘ 


tu enmuotet fin niht mere,‘ ſprach aber Hagene. 

von uns enzimt daz mere niht wol ze ſagene, 

daz fic) iu ergeben zwen alfo küene man. 

nu fiht man bi tu niemen wan eine Hildebrande ſtaͤn.“ 


Des antiwurte Hilbebrant: ‚iuch möhte wol gezemen, 
Den vride mines hérren ob tr den ruodet nemen: 
e3 fumt nod) an Die ftunde vil libte in furger zit, 
daz ir in gerne nemet und in iu danne niemen git 
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39. Abent. Wie Gunther, Hagen u. Kriembild erfehlagen wurden. 761 


Da fprad der Held von Berne: „Es mufte nun fo fein. 
Gunther, edler Kinig, bet tiller Tugend dein | 
Erſetze mir das Herjzeleid, das mir bon dir gefdebn; 
Verfiihn e8, kühner Ritter, fo laß ths ungeroden gebn. 


„Ergieb did) mix zum Geifel mit Hagen deinem Mann: 
So will ich euch bebiiten fo gut ich immer fann, 

Dap euch bei den Heunen hier Niemand Leides thut. 
Ihr follt an mir. erfabren, daß id) getreu bin und gut.” 


„Das verhiite Gott vom Himmel,” fprad Hagen dagegen, 
„Daß ſich div ergeben follten zwei Degen, 

Die nod) in voller Wehre dir entgegen ftehn. 

Das hieße grope Schande: die Feigheit foll nidt geſchehn.“ 


„Ihr folltets nidjt verweigern,” ſprach wieder Dietvid). 
„Gunther und Hagen, iby habt fo bitterlid) 

Beide mir betriibet das Herz und aud) den Muth, 
Wollt ihr mir das vergiiten, bap ihr eB billiglid) thut. 


„Ich geb eud) meine Treue, und reid) euch drauf die Hand, 
Dap ich mit euch reite Heim in euer Land. 

Ich gelett eud) wohl nad) Chren, ich ftiirbe denn. den Tod, 

Und will um euch) vergepen all meiner ſchmerzhaften Noth.“ 


„Begehrt des nicht weiter,“ ſprach wieder Hagen: 

„Wie ziemt es, wär die Märe von uns zu ſagen, 

Daß zwei ſo kühne Degen ſich ergäben eurer Hand? 

Sieht man bei euch doch Niemand als alleine Hildebrand.“ 


Da ſprach Meiſter Hildebrand: „Ihr thätet wohl daran, 
Den Frieden meines Herren, nähmet ihr den an. 

Es kommt noch an die Stunde vielleicht in kurzer Friſt, 
Daß ihr in gerne nähmet, und er nicht mehr zu haben iſt.“ 


762 Aventiure wie Gunther unde Hagen unde Kriembilt wurden erflagen. 


2280 .3a name id) é bie ſuone,“ ſprach ab Hagene, 2457 
,¢ id) fd leſterliche von etme degene | " 
vlühe, metfter Hilbebrant, als ir bie habt getan: 
id) wanbde Lf mine triuwe, tt kundet baz gein vinden ftan.‘ 


2281 Dé fprad) meifter Hildebrant: Zwiu veriwizet ir mir daz? 2458 
‘nu wer was der uͤfme ſchilde vor dem Wasgenfteine fas, 
dd im bon Spdne Walther fo vil ber mage fluoc? 
oud) babt ir nod) ze zeigen ‘an iu felben geriuoc.: 


2282 Dod fprad der herre Dietrid): daz engimt niht belde lip, 9459 
daz fi fuln ſchelden fam dtu alten wip. " 
id) verbiute iu, meifter Hilbebrant, daz ir ibt fprechet mer. 
mid) ellenden reden twinget groeslichiu fér. 


2283 Lat horen, vriunt Hagene,“ fprad dö Dietrich, . 2460 
‚waz iv é redetet, ir reden lobelich, 
bd ir mid) gewadfent™ zuoziu fabet gan? 
iv jabet daz iv eine mit ftrite woldet mid beftan.: 


2284 ,Jane lougent iu des niemen,’ fprad) Hagen der degen, 2461 
sid) entvelles bie verfuoden mit den ftarfen flegen, 
e3 enſi daz mir zebrefte daz Niblunges ftvert. 
mir tft zorn daz unter betder bie xe gifel ift gegert.“ 


2285 Do Dietrids gehdrte den grimmen Hagnen muot, 2462 
den fdjilt vil balbe gucte der fnelle degen guot. 
wie balbe gein tm Hagene von der ftiegen fpranc! 
Niblunges ſwert daz guote vil lute uf Dietrich erflanc. 


2286 Dd weſſe wol hér Dietrid) daz der küene man 2463 
bil grimmes muotes were: fdjirmen im began 
der herre bon Berne vor angeftliden flegen. 
vil wol erfander Hagenen: er was ein wzerwelter degen. 


89. Abent. Wie Gunther, Hagen u. Kriembild erfchlagen wurden. 763 


„Auch nähm id) eh die Sühne,“ ſprach Hagen dagegen, 

„Eh id) mit Schimpf und Schande fo vor einem Degen 
lobe, Meiſter Hildebrand, als ibr hier habt gethan: 

Ich wähnt auf metne Treue, ihr ftlindet beßer euern Mann.” 


Da ſprach Meifter Hildebrand: „Was verweifet ibr mir dad? 
Wer wars der auf dem Schilde vor dem Wasgenfteine fag, 
Wis thm von Spanien Walther fo viel der Freunde ſchlug? 
Wohl habt iby an eud) felber nod) ju rügen genug.” 


Da fprad) der edle Dietridy: „Wie ziemt folden Degen 
Sich mit Worten fdelten wie alte Weiber pflegen? 

Ich verbiet es, Metjter Hildebrand, fpredet bier nicht mebr. 
Mid) heimatlofen Redken stvinget grofe Befdiwer. 


„Laßt hören, Freund Hagen,“ fprad da Dietrich, 
„Was ſprachet ihr zufammen, ihr Helden tugendlid, 
Als ihr mic) gewaffnet jabet zu eud) gehn? 

Ihr jagtet, ihr alleine twolltet mid) tm Streit beſtehn.“ 


„Das will eud) Niemand ldugnen,” ſprach Hagen der Degen, 
„Wohl will ichs hier verſuchen mit den ftarfen Schlagen, 

Es fet denn mir zerbreche das Nibelungenfdwert: 

Mich entriiftet, daß gu Geifeln unfer beider ward begebrt.” 


WIZ Dietrid) erhirte Hagens grimmen Muth, 

Den Schild behende zuckte der ſchnelle Degen gut. 

Wie rafd) ibm von ber Stiege entgegen Hagen fprang! 
Niblungens Sdwert das gute auf Dietriden Laut erflang. 


Da wufte wobl Herr Dietrid), daß der fabne Mann 
Grimmen Muthes fedjte; zu fdjirmen fic) begann 

Der edle Vogt von Berne vor angftliden Sdlagen. 
Wohl erfannt er Hagen, er war ein auserwählter Degen. 


764 Aventiure wie Gunther unde Hagen unde Kriembilt wurden erflagen. 


2287 Ouch vorht er Balmunge, ein wafen ftarc genuoc. 2464 
under wilen Dietrid) mit liften wider fluoc, 
ung daz er Hagenen . mit ftrite bod) betwanc. 
er fluog im eine wunden, diu twas tief unde lanc. 


2288 Do gedaͤht der herre Dietrid): du bijt in not ertwigen: 2.465 
id) Hans litgel ere, foltu tot vor mir geligen. 
id) wil e3 fus verfuoden ob id) ertwingen fan 
bid) mir zeinem gifel.‘ a3 wart mit forgen getan. 


2289 Den fdilt lies er vallen: fin fterfe diu was grids; 2466 
Hagnen von Troneje mit armen er bejfld3. 
des wart dd betwungen von im der küene man. 
Gunther der ebele dar umbe truͤren began. 


290 Hagene bant bd Dietrid) und vuorte in da er vant 2467 
pie eblen fiineginne, und gab ir bi der bant 
ben fiientften veden, der ie ſwert getruoc. 
naͤch tr vil ftarfen leibe doͤ wart fi vreelid) genuoc. 


291 Vor liebe neic dem degene daz Chelen wip: 2468 
simmer fi dit felec din herze und oud) din Lip. 
Du haͤſt mid) wol ergefet aller miner not: 
daz fol id) tmmer Ddienen, mid) enfiime der tot. 


292 Dod ſprach der hérre Dietrid): ‚„ir jult in lan genefen, 2469 
vil edeliu fiineginne. ez mac vil tool nod) wefen, 
daz iuch fin dienſt ergeBet daz er iu bat getan: 
er fol des niht engelten daz ten gebunden febet ftan.* 


1293 Do hiez ft vüeren Hagenen an finen ungemad, 2470 
pa er [ac beflo3z3en und da in niemen fad). 
Gunther der künec edele rüefen bd began. 
„war fom der helt von Berne? der hat mir leide getan.‘ 


39. Abent. Wie Gunther, Hagen u. Kriembild erfehlagen wurden. 765 


Aud) ſcheut' er Balmungen, eine Waffe ftark genug: 
Nur unterweilen Dietrid) mit Kunft entgegenfdlug 
Bis bak er Hagen im Strette dod) bezwang. 

Gr ſchlug ihm eine Wunde, die gar tief war und lang. 


Der edle Dietrid) dadjte: „Dich ſchwächte lange Noth; 
Mir brächt es wenig Ehre, gab id) bir den Tod. 

So will ic) nur verfuden ob ich did) zwingen fann 

Als Geifel mir yu folgen.” Das ward mit Sorgen gethan. 


Den Schild ließ Dietrich fallen: feine Starke, die war grof; 
Hagnen von Tronje mit den Armen er umſchloß. 

So ward von ihm bezwungen diefer kühne Mann. 

Gunther der edle darob yu trauern begann. 


Hagnen band ba Dietrid) und fiibrt’ ihn wo er fand 
Kriembild die edle, und gab in ihre Hand 

Den allerfiibniten Redden, der je Gewaffen trug. 
Nad) threm ſtarken Leide ward fie da friblid) genug, 


Da neigte ſich bem Degen vor Freuden Chel Weib: 
„Nun fet dir immer felig dad Herz und aud) der Leib. 

Du haft mid) wol ergebet nad) aller meiner Moth: 

Ich will divs immer danfen, es verwebr es denn der Tod.” 


Da ſprach der edle Dietrid: „Nun laßt ihn am Leben, 
Cole Königstochter: es mag fic) wohl begeben, 

Dap euch fein Dienft vergütet bas Leib, bas er euch that: 
Gr foll e8 nicht entgelten, daß ibr iba gebunden ſaht.“ 


Da ließ fte Hagnen fiibren in ein Haftgemach, 

Wo Niemand ibn erſchaute und er verfdlopen fag. 

Gunther der edle Rinig hub da gu rufen an: 

„Wo blieb der Held von Berne? Gr hat mir Leides gethan.” 


166 Aventiure wie Gunther unde Hagen unde Kriembilt wurden erflagen. 


9294 Did gie im hin engegene der hérre Dietrich. 947] 
Guntheres ellen daz was vil lobelid; 
bo enbett oud) er nibt mere, ev lief ber vür den fal. 
pon iv beiden ſwerten huob fic) ein groezlider ſchal. 


2295 Swie vil der hérre Dietrid) lange was gelobt, 272 
Gunther twas fd ſere erzürnet und ertobt: 
wan er naͤch ftarfem leibe dd jin vient was. . 
man fagt e3 nod) ze wunder daz dd her Dietrich genas. 


2296 Ir ellen und ir fterfe beide waren gro3. 2473 
palas unde tiirne bon iv flegen dd3, | 
dd fi mit ſwerten biuwen üf die belme guot. 
e3 bete der fiinec Gunther einen hérliden muot. 


2297 Cit twanc in ber bon Berne als Hagnen é gefdad). 2474 
daz bluot man durd) die ringe dem helde vliezen fad 
pon etnem ftarfen fwerte, daz truoc her Dietrich. 
dod) het gewert her Gunther naͤch müede lobliden ſich. 


2298 Der hérre wart gebunden von Dietricdes hant, 2475 
fwie fiinege niene folden liden folbiu bant. 
er daͤht ob er fi lieze, den künec und finen man, 
alle die ft vinden, die müeſen tot vor in. beftan. 


2299 Dietrid von Berne der nam in bi der hant: 2476 
dd vuort er tn gebunden da er RKriembilde vant. 
dd was mit jime leidbe ir forge ein teil benomen. 
ft ſprach: fiinec Gunther, fit mir gröze willefomen.‘ 


2300 Cr ſprach: ,id) fold tu nigen, vil edel fwefter min, 9477 
ob iuwer grüezen mebte gencedeclicher fin. 
ic) weiz iuch, küneginne, jd zornec gemuot, 
daz ir mir und Hagenen vil ſwachez grüezen getuot.' 


39. Abent. Wie Gunther, Hagen u. Kriembild erfdlagen wurden. 767 


Da ging ihm hin entgegen der herre Dieterich. 

Gunthers Krafte waren ftarf und ritterlid; 

Cr ſäumte da nicht langer, er rannte vor den Caal. 
Von ihrer Beider Schwertern erhob fid) madtiger Schall. 


So grofen Ruhm erworben Dtetrid) feit alter Zeit, 

In fjeinem Borne tobte Gunther zu jebrrim Streit: | 
Er war nad feinem Leide von Herzen feind dem Mann. 
Gin Wunder muft es heißen, dab da Herr Dietrich entrann. 


Sie waren alle Betde jo ſtark und muthesvoll, 

Dap von ihren Schlägen Pallas und Thurm erſcholl, 
Als fte mit Sdhwertern hieben auf die Helme gut. 
Da zeigte König Gunther einen berrliden Muth. 


Dod) zwang ihn Der von Berne wie Hagnen war gefdebn. 
Man modte durd den Panzer das Blut ihm fliepen febn 
Bon einem fdarfen Schwerte: das trug Herr Dieterich. 
Dod) hatte fic) Herr Gunther gewehrt, der miide, ritterlic. 


Der Konig ward gebunden von Dietridens Hand, 

Wie nimmer Könge follten leiden fold) ein Band. 

Cr dachte, ließ' er ledig Gunthern und feinen Dtann, 
Wem fte begegnen möchten, der miifte den Tod empfabn. 


Dietrid) von Verne nahm ibn bei der Hand, — 

Cr fiibrt’ ibn bin gebunben wo er Kriembilden fand. 
Ihr war mit feinem Leide der Gorge viel benommen. 
Sie ſprach: „König Gunther, nun feid mir höchlich willfommen.“ 


Gr fprad: „Ich müſt eud) danfen, viel edle Schweſter mein, 
Wenn euer Gruß in Gnaden gefdehen finnte fein. 

Ich weiß eud) aber, Rinigin, fo zornigen Muth, 

Daf iby mir und Hagen folden. Grug im Spotte thut.” 
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Dad ſprach der helt von Berne: vil ede! küneges wip, 
e3 entwart nie giſel mére fd guoter riter lip 

alg ich tu, vrouwe hére, an in gegeben ban. 

nu folt ir die ellenden min vil wol geniezen lan.‘ 


Si jach, fi teete e3 gerne. dd gie hér Dietrich 
mit weinenden ougen bon dem helden lobelich. 
fit rach ſich grimmecliche daz Cbelen wip: 

den uͤz erwelten begenen nam fi beiden den lip. 


Gi lie fi ligen funder durd) ir ungemad), 

daz ir fit dewedere den andern nie gefach. 

ſwie e3 verlobt héte daz vil edele wip: 

ft daͤht: ,ich ride Hiute mins vil lieben manned lip.' 


Dd gie diu küneginne daͤ ft Hagenen fac; 

wie rehte vintliche ft zuo bem reden fprad): 

swelt ir mir geben widere baz tr mir babt genomen, 

fd megt it nod) wol lebende beim yuo den Burgonden fomen.‘ 


Do ſprach der grimme Hagene: diu rede ift gar verlorn, 
pil edeliu fiineginne. ja ban ic) bes geſworn, 

daz id) den hort tht zeige die twile daz ft leben, 

deheiner miner hérren, jo entwirt er nieman gegeben.‘ 


Ich bringes. an ein ende,* {fd fprad) daz edel wip. 
dd hiez ft ir bruoder nemen da den Tip. 

man ſluoe im ab daz houbet: bt hare fi e3 truoc 
viir den helt bon Lroneje: dd wart im leide genuoc. 


Alſö der ungemuote fins hérren houbet fad, 

wider Rriembilbe bd der rece fprad): 

‚du Haft e3 zeinem ende nad) dime willen brabt, 
und tft oud) rehte ergangen als id) mir hete gedaͤht. 
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39. Abent. Wie Gunther, Hagen u. Kriembild erfejlagen wurden. 769 


Da fprad) der Held von Berne: „Königstochter hebr, 

Co gute Ritter fah man als Geifel nimmermebr 

Als id, edle Frau, euch gebracht m eure Hut. 

Nun fomme meine Freundfdhaft den Heimatlofen zu Gut.“ 


Sie fprad, fte that e3 gerne. Da gieng Herr Dieterich 
Mit weinenden Augen von dem Helden tugendlid). 
Da rächte fid) entfeglid) Rinig Etzels Weib: 

Den auserwablten Degen nahm fie Leben und Leib. 


Ste liep fie gejondert in Gefangnifs legen, 

Dap fich nie im Leben wiederſahn die Degen. 

Hatt es gleid) verſchworen gu thun das edle Weib, 

Sie dacht: „Ich räche beute meines lieben Manned Leib.” 


Hin gteng die Kinigstodter, two fie Hagen ſah; 

Wie feindjelig fprach fie yu bem Redken da: 

„Wollt ihr mix wiedergeben twas ihr mir habt genonmmen, 

So mögt ihr wohl nod lebend heim yu den Burgonden kommen.“ 


Da fprad) ber qrimme Hagen: ,,Dte Med tft gar verloren, 
Viel edle Kinigstodjter. Den Cid hab ich gefchworen, 
Dap id) den Hort nidt zeige: jo lange nod) am Leben 
Blich Ciner meiner Herren wird. er Niemand gegeben.” 


„Ich bring e8 an ein Gude,” ſprach das edle Weib. 

Ihrem Bruder nehmen ließ fie Leben ba und Leib. 

Man fclug das Haupt ihm nieder: bet den Haaren fie es trug 
Bor den Held von Tronje: da gewann er Leids genug. 


Als der Unmuthvolle feines Herren Haupt erjab, 

Wider RKriembilden fprad der Rede da: 

„Du hafts nach deinem Willen yu Ende nun gebracht; 

Gs ift aud fo ergangen . wie id) mir hatte gedadt. 


Simrod, das Nibelungentied. 49 


770 Aventiure wie Gunther unde Hagen unde Kriemhilt wurden erflagen. 


2308 .Nu ijt von Burgonde der edel finec tot. 2485 
Gifelher der junge und oud) Gérndt. 
den hort ben weiz nu nieman wan Got unde min: 
per fol did) vaͤlentinne immer gar verboln fin.’ - 


2309 Gi fprad: .fd babt ir übele gelted mich gewert; 2486 
fd twil ich doch bebalten daz Sivrides ſwert. 
daz truoc min bolder vriedel, dd ich m jungift fad, 
an dem mir bergen leibe wor allem leide gefchad).‘ 


(2310 Si 36d) ez von der fdetbe: daz funder niht erwern. 2487 
dd daͤhte fi ben reden ded libes bebern. 

fi huob e3 mit ir banbden, daz boubt fi im abe ſluoc. 

daz fac der künec Chele: dd twas im leide genuoc. 


2311 ,Wafen,’ ſprach ber viirfte, wie ift nu tdt gelegen 2488 
bon eines wibes handen der aller befte degen, . 
der te fom ge ſturme ober ie ſchilt getruoc! 
fiote vient ic) tm tweere, ez tft mir leide genuoc.“ 


2312 Dod fprad) meifter Hildebrant; ja geniuzet fi es niht, 2489 
daz ft in flaben torjte; ſwaz halt mir gefdibt, 
fwie er mich felben brabte in angeftlide not, 
iedoch jd wil ich rechen ded fitenen Tronjeres tot. 


2313 Hildebrand mit zorne ze Rriembilde fpranc: 2490 
er fluoc der küneginne eines ſwertes franc. 
ja tet ir diu forge von dem degene we; 
waz mabt fi gebelfen daz fi vil groesliden ſchre? 


2314 Ds was gelegen über al da der veigen lip: 2491 
ze ftuden lac verhouwen dd daz edel wip. 
Chel unde Dietrid) weinen dd began: 
fi klageten jemerlide beide mage unde man. 


39. Abent. Wie Gunther, Hagen u. Kriembild erſchlagen wurden. 774 


„Nun tft von Burgonden der edle König todt, 
Geifjelber der junge, und König Gernot. 

Den Hort weiß nun Niemand als Gott und ich allein: 
Der fol bir Teufelsweibe immer wohl verhoblen fein.“ 


Sie fprad: „So habt ihr ible Wergeltung mir gewabrt; 
So will id) doch bebalten Giegfriedend Schwert. 

Das trug mein holder Gatte, alB ich gulegt ihn fab, 
An dem mit Hergzensjammer vor allem Leide geſchah.“ 


Sie 40g e8 aus ber Scheide, er fonnt es nidt tvebren. 
Da dadjte fie bem Redken das Leben gu verſehren. . 
Sie ſchwang e8 mit den Handen, bas Haupt fdlug fie ihm ab. 
Das ſah der Kinig Cyel, dem es gropen Kummer gab. 


7 Web!" rief der Konig, „wie ift hier gefallt 

Bon eines Weibes Handen der allerbefte Held, 

Der je fodt im Sturme und feinen Schildrand trug! 

So feind id) ihm gewejen bin, mir ift leid um thn genug.” 


Da ſprach Meifter Hildebrand: „Es fommt ihr nicht yu gut, 
Dap fie thn ſchlagen durfte; was man halt mir thut, 

Ob er mich felber bradte in Angft und grope Noth, 
Jedennoch will ich rächen dieſes Hibnen Tronjers Tod.” 


Hildebrand im Borne zu Kriembilden fprang: 

Er ſchlug dem Kinigsweibe einen Schwertesſchwang. 
Wohl fdymergten ſolche Dienfte won dem Degen fte; 
Was modt ihr aber helfen, dap fie fo ängſtiglich jdrie? 


Die da fterben follten, die lagen all umber: 

Bu Stiiden lag verhauen die Kinigstodter hehr. 

Dietrich -und Cel huben zu weinen an 

Und jammerlid) gu klagen manden Freund und Unterthan. 
49* 


11% Aventiure wie Gunther unde Hagen unde Kriembilt wurden erflagen. 


2315 Diu vil midjel ére was dA gelegen tot: 
pie liute heten alle jamer unde not. 
mit leibe was verendet ded küneges hoͤchgezit, 
als ie biu liebe leide an dem ende gerne git. 


2316 Yne fan iu nibt befdheiben waz fider da geſchach, 
wan friften unde beiden weinen man da fad), 
wib unde knehte und manege ſchone mett: 
bie heten nach ir vriunden diu allergreesiften leit. 


C. Ine fage iu nu niht mére von der grozen ndt 
— bie ba erflagen waren, die laͤzen ligen tot — 
wte ir inc aneviengen fit der Hiunen diet. 


bie bat baz mere ein ende: daz ift ber Nibelunge liet. 


Statt der legten fiinf Strophen hat b folgende ſechs, die beiden letzten 


iibereinftimmend mit A. 


Hilprant mit zorne ze Kriembilden fpranc. 


er fluoc dev fitneginne einen ſwaren ſwertes ſwanc, 


enmitten Dd ber borte ir den lip bet umbegeben. 


dd muofe diu Fiineginne verliefen ba ir werdez leben. 


Daz ſwert daz fneit fd drate, daz ji fin nibt enphant, 


daz ft bet geriteret unſanft; fi ſprach zehant: 


din todfen tft verplawen: du folte; von dir legen; 
e3 zimt niht wol 3e tragene eim als gierliden degen.‘ 


Dod 36d) ex von dem vinger einen rinc rot guldin; 
et warf in ir vor die vüeze: ‚hebt ir daz vingerlin 


iif bon der erden, fo habt ir war, edel twip.' 


fi neie fic) nad) dem golde: dd viel entzwei ir werder Lip. 
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Da waren aud) die Stolseften erlegen vor dem Tod: 
Die Leute hatten alle Yammer und Noth. 

Mit Leidbe war beendet des Königs Luſtbarkeit, 

Mie feats die Liebe Leiden gern am legten Ende leiht. 


Ich fann euch nicht beſcheiden was feither geſchah 
Als daß man immer weinen Chriſten und Heiden fab, 
Die Mitter und die Frauen und mande fdhine Maid: 
Gie batten um dite Freunde das allergripefte Leid. 


Ich fag euch nun nidt wetter von der grofen Noth: 

Die da erfchlagen waren, die laßet tegen todt. 

Wie e3 im Heunenlande dem Volk hernach gerieth, 

Hie hat die Mar ein Cnde: das ijt das Nibelungenlied. 


Hildebrand im Borne zu Kriembilden fprang. 

Gr jdlug der Königstochter einen fdweren Schwertesſchwang 
Mitten wo die Borte den Leib ihr hatt umgeben. 

Davon die Königstochter verlieren muft ihr werthes Leben. 


Das Schwert fdynitt fo heftig daß fie nichts empfand, 
Das fie unfanft hatte beriihrt; fie ſprach zuhand: 
„Dein Waffen ijt erblindet, du follft e8 von dir legen: 
CZ ziemt nicht daß es trage fold) ein zierlicher Degen.” 


Da 40g er von bem Finger ein golden Ringelein, 

Und warfs ihr vor die Füße: „Hebt ihr das Fingerlein 
Bom Boden auf, fo fpradt ihr die Wahrheit, edel Weib.“ 
Sie bückte fid) gum Golde: da brad) entgwei ihr werther Leib. 


174 Aventiure wie Gunther unde Hagen unde Kriembilt wurden erflagen. 


Nu ift oud) gelegen RKriembilt, ouwé der not: 
wie rehte gar unmilezec was da der tot! 
Dietrid und Chel ſere weinen dd began: 
ft flagten innecliche beide wip unde man. 


Diu vil michel ere was dA gelegen tot. 
die tute beten alle jamer unde ndt. 

mit leide was berendet des Hineges hddhsit, 
als ie bin liebe leide ze aller jungifte git. 


Ich enfan in nibt befdeiben waz fiber da geſchach, 

wan riter unde knehte weinen man da fad, 

dar zuo die edeln Enehte, ir lieben vriunde tot. 

hie bat daz mer ein ende: dite ift Der Nibelunge not. 


39. Abent. Wie Gunther, Hagen u. Kriembild erfdlagen wurden. 775 


So war aud erlegen Sriembild o weh der Noth: 
Wie fo gar unmiifig war da der Tod. 

Dietrich und Cel huben yu weinen an, 

Und inniglich flagen ſah man fo Weib als Mann. 


Da waren aud) die Stolzeften gefunfen in den Dod, 
Die Leute hatten alle Yammer und Noth. 

Mit Leid war beendet des Königs Luftbarfeit, 

Wie ftats dte Liebe Leiden gern am letzten Ende leibt. 


Ich fann euch nicht befdetden was feither geſchah, 

Als dag man Fraun und Ritter immer tweinen fab, 
Dazu die edeln Knechte, um lieber Freunde Tod. 

Hier hat die Mar ein Ende: das ijt die Nibelungennoth. 




















